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Einleitung. 


Das bisher unter dem Namen ‘alemannische Magdalenenlegende’ bekannte 
Gedicht ist in zwei Handschriften erhalten. 

Mit ww bezeichne ich eine Papierhandschrift aus dem Ende des 14. Jahr- 
hunderts, die zusammen mit einer Katharinenlegende in Versen den Codex 2841 
der österreichischen Nationalbibliothek in Wien bildet. 

Hoffmann von Fallersleben!) hat die Hs. als erster auf Grund oberfläch- 
licher Kenntnisnahme angezeigt und ihren Inhalt als eine freie Bearbeitung der 
Evangelien bezeichnet. 

Seine Angaben erweiterte und berichtigte Joseph Haupt,?) dem das Ver- 
dienst gehört, das Gedicht erst eigentlich in die Literatur eingeführt zu haben. 
Er gab eirre ausführliche Übersicht über die erste Hälfte des Gedichtes (bis V. 5867) 
mit Proben und wies nach, daß die Hs. das von Mone?) aus einer Karlsruher 
Hs. mitgeteilte Bruchstück einer Magdalenenlegende umschließt. 

Haupts etwas einseitige Betonung dieser Tatsache trägt wohl die Schuld 
daran, daß das Gedicht seitdem fast allgemein als Magdalenenlegende aufgeführt 
wird. In Wirklichkeit ist der Titel, wie schon aus der Inhaltsangabe Haupts 
hervorgeht, als Gesamtüberschrift zu eng und kommt nur allenfalls für den zweiten 
Teil des aus zwei Büchern bestehenden Werkes in Frage. Im ersten Buche, das 
bis V. 3845 reicht, behandelt der Dichter in der Hauptsache das Leben Johannes 
des Täufers, wobei er das Leben Jesu, soweit es zeitlich von jenem umfaft wird, 
ausführlich miterzählt. Ähnlich verfährt er im zweiten Teile, der nach einer neuen 
Einleitung mit der Versuchung Jesu in der Wüste anhebt und außer den auf 
Magdalena bezüglichen Abschnitten den Bericht von Jesu Lehrtätigkeit, Leiden, 
Tod und Auferstehung enthält. So löst der Dichter die Aufgabe, die er sich in 
V.128 ff. gestellt hat: lesen, hören alsamen von Got und Gotes tofer: der 
lebens überlofer wil ich sin und der frowen min, Magdalenun der sünderin. 


1) Verzeichnis der altd. Hss. der K. K. Hofbibl. in Wien (1841) Nr. 46, S. 119. 
%) Sitzungsberichte der K. Akad. d. Wiss. in Wien, phil.-hist. Kl. Bd.34 (1860), 5. 279 ff. 
®) Anzeiger f. Kunde d. teutschen Vorzeit. Bd. 8 (1839), Sp. 481 ff. 


vI Einleitung. 


Es ist danach nicht leicht, einen zusammenfassenden Titel für das Gedicht 
zu finden. Vielleicht wollte der Dichter uns einen solchen an die Hand geben, 
als er in V.73 sein Werk der s&lden hort!) nannte. Prof. Schröder empfahl 
diese Bezeichnung festzuhalten, obwohl er darin keinen eigentlichen ‘Titel’ erblickt. 

Die Hs. steckt in einem Einband aus Schweinsleder, der auf der Außen- 
seite der beiden Deckel in Goldpressung das österreichische Wappen trägt. Auf 
dem Vorderdeckel steht außerdem oberhalb des Wappens in Goldschrift das Ex 
libris der Besitzerin: E.A.B.B.V. = Ex Augustissima. Bibliotheca Caesarea 
Vindobonensi, und unterhalb des Wappens eine Angabe, die sich auf die Zeit des 
Einbindens bezieht: 17. G. L. B. v. S. B. 53 = 1753 Gerhardus Liber Baro von 
Swieten Bibliothecarius. Der Rücken des Einbandes ist mit zwei roten Schildchen 
verschen. Das obere trägt die Aufschrift: Histor. Novi Test. Rhyt. Germ.; auf 
dem unteren Schildchen steht: Cod. Ms. Hist. Eccl. LXVIL 265. 

Unsere Hs. besteht aus 111 Blättern, die doppelspaltig beschrieben und 
oben rechts mit Tinte beziffert sind. Vor- und Nachtragsblatt sind ebenfalls 
beschrieben und bei der Zählung mitgerechnet. Die Blatthöhe beträgt 30 cm, die 
Breite 21cm. Der beschriebene Raum ist 20 cm hoch und 16 cm breit. 

Das Papier weist zwei verschiedene Wasserzeichen auf: von Bl. 2— 58. 
74—84 eine Stange mit zwei Kreisen; die Stange ist über die Kreise hinaus 
verlängert und trägt an beiden Enden ein Andreaskreuz: — Briquet (1907) 
Nr. 3228: letztes Viertel des 14. Jhs.; von Bl. 61—70. 86 — Schluß einen Hirsch- 
kopf mit Augen, Nase, dreizackigem Geweih und Stange mit Andreaskreuz: 
= Briquet Nr. 15499: von 1360 an. | 

Die Blätter sind in der gewöhnlichen Weise mit Tinte linüert und zeigen 
am äußeren Rande noch vielfach die Stichpunkte für die wagerechten Striche. 
Jede Kolumne ist auf beiden Seiten durch senkrechte Linien abgeschlossen und 
zwar so, daß in der Mitte ein 0,5 cm breiter Raum frei bleibt. Die Zahl der 
Verszeilen ist ungleich, auch wenn der Text nicht durch Bilder unterbrochen ist; 
sie wechselt in der Kolumne zwischen 34—25. Im ganzen enthält w 11281 Verse. 
Davon fielen beim Abdruck neun Verse als Wiederholungen vorausgehender Reim- 
zeilen fort, und zwar je ein Vers nach 4320. 4826. 5987. 7330. 8786. 9562. 11008, 
zwei Verse nach 9365. Nach 7596 fehlen 28 Verse, die in k, der Karlsruher Hs., 
erhalten sind. Lücken von je einem Verse finden sich nach 2003. 2294. 6527. 
6599. 7029. 9071. 9757. 11191. Davon konnten die Lücken nach 6527. 6599. 
7029. 11191 aus k gefüllt werden. Nach 9024 sind etwa sechs Verse zu ergänzen. 
Innerhalb der Versgruppen 7411— 7536 hat eine größere Umstellung statigefunden, 
ohne daß in der Hs. darauf verwiesen wäre: auf 7410 folgen zunächst 7467—75836, 
dann 7411— 7466 und hierauf 7537 ff. 


!) Des Glückes Hort, etwa einem modernen ‘geistliches Schatzkästlein’ entsprechend, 
womit besonders auf den erbaulichen Inhalt des Gedichtes hingewiesen wäre. Der Ausdruck 
findet sich mehrfach bei Konrad v. Würzburg (s. Gereke, PBrB. 23, 468.) 


Einleitung. vo 


Die Hs. ist in gotischer Minuskelschrift ausgeführt und im allgemeinen 
sehr gut lesbar. Bis 89” weisen die Schriftzüge, wenn man den Gebrauch ver- 
schiedener Tinte und den wechselnden Abstand zwischen den wagerechten Linien 
in Betracht zieht, einen ziemlich einheitlichen Charakter auf. Von da an scheint 
ein anderer Schreiber am Werke zu sein. Die Buchstaben werden unsicher, eckig 
und gestelzt. Außerdem tritt eine auffallende Abweichung vom bisherigen Schreib- 
gebrauch, der sonst im wesentlichen beibehalten wird,!) zutage: die Abkürzung 
dc?) für daz, die im Tausend vor 89” neben 4 das, 10 daz, 13 dz 105 mal, d.h. 
in 4, von allen Fällen auftritt, verschwindet zunächst völlig?) und erscheint im 
Tausend nach 89“ nur noch 11mal neben 80 daz, 14 dz, 16 das, also nur noch 
im Verhältnis von 1:10. Mit 105° gewinnt dc wieder die Oberhand und herrscht 
von 108 an fast unbeschränkt, ohne daß die Schrift, die allmählich flüssiger und 
gleichmäßiger geworden ist, das Einsetzen eines neuen Schreibers erkennen ließe. 

Das erste Blatt der Hs. hat durch Wurmstich gelitten. Über dem Text 
der ersten Seite steht von einer Hand des 17. Jhs.: MSAmbras 261. Die gleiche 
Hand hat die Foliierung vorgenommen. Auf der Rückseite des Nachtragblattes 
stehen einige verderbte Verse aus dem Eingang des Gedichtes, wohl nur Federproben. hy) 
Darauf folgt bis zum Schluß der Hs., Bl. 124° die Katharinenlegende. 5) 

Für die Zusammenstellung Er drei Heiligenleben, wie sie die Hs. dar- 
bietet: Joh. d. Täufer, Maria Magd., Kath. v. Alex. findet sich eine Parallele in 
einem Auszug aus dem Passional, der von Graff, Diutiska 2,66 f. erwähnt wird. 
Im Passional selbst folgt die Lebensgeschichte Magdalenas auf die des Täufers®) 
und beendigt das II. Buch, während Katharına den III. Teil schließt. 

Die Hs. enthält keine Satezeichen. Die größeren Sinnesabschnitte beginnen 
mit Majuskeln, die in dem gewöhnlichen Miniumrot kunstlos ausgeführt sind. 


1) Ausnahmen bilden: fröndes 9746; frondes 9747; blüs = blöz 9414; außerdem wird 
ou etwas häufiger als im Vorausgehenden durch ou (statt des gewöhnlichen o <_ ou) wiedergegeben. 


2) 8..9.X, s) Auf S. 89°: 6 daz, 1 dz, O de. *) Vgl. Hauptl.c. S. 281. 
s) Vgl. Hoffm. a.a.O. S. 119; Goedeke 1%, 234: = Dresden M 209? 
Anfang: In Allexandrie ain künig sass, Ende: Hie hat ain end daz büchlin 
der bi sinen tagen was daz von der rainen kunigin 
ain herr vil vermessen, sant Katrinen gedihtet wart. 
dar zü het er besessun nu pfleg sin der hailig Crist 
richait mit grossen eren. der es hat de (del.) gediht 


und indücht (7. dütsch) gerihtet. 

si musent och sälig sin (}. wesen) 

die dis büch hörent lesen. 

der rich got gerüch (in) geben 

nach dir welt daz ewig leben. 

®) Dem Passionaldichter galten die beiden als boten, weshalb er sie in der boten buoch 

(155,46) aufführt; (vgl. Fr. Wilhelm, Deutsche Legenden und Legendare 8.88 f. u. V. 3405 ff. 
10300 f. unseres Gedichtes); ihre Verbindung wurde wohl auch dadurch ..gefördert, daß Johannes, 
der Bußprediger, und Magdalena, die Büßerin aus der Zeit Christi, als Beschützer der Büßenden 
(zu denen sich auch der Dichter zählt: 3897 ff. 3991 ff. 4291 ff.) verehrt wurden. 


vu Einleitung. 


Außerdem sind zahlreiche rote Initialen ohne Rücksicht auf den Inhalt, also bloß 
zum Schmucke der Hs. auf den Eingang der Verse verteilt worden. Im Durch- 
schnitt stehen 3— 4 Initialen auf einer Seite. Sie sind häufig verschrieben: Solt] 
I. Golt 1801; Gant] Il. Sant 3489; Ain] !.Sin 3497. 3615 usw. Ein besonderer 
Rubrikator hat wohl diese großen Anfangsbuchstaben nachträglich an den Stellen, 
die der Schreiber dafür freigelassen hatte, in den Text gezeichnet. Es war ein 
flichtiger Arbeiter, der sich nicht lange um das Verständnis des Zusammenhangs 
bemühte und darum oft sinnlose Ergänzungen vornahm. Mitunter übersah er 
auch den ausgesparten Raum: eter] l. Peter 9334; ähnlich 246. 828. 1308. 5453. 
7132. 9142. 9205. 9231. 11283. 11293. Umgekehrt stellte er einigemal die roten 
Initialen vor Wörter, die ihren Anfangsbuchstaben schon hatten, z. B. Bbistu 1833. 
Ddarnach 9162. In 19 Fällen ist die zu ergänzende Initiale durch einen kleinen 
schwarzen Buchstaben am Rande vorgemerkt.!) Es handelt sich dabei ausschließlich 
um einsilbige Wörtchen wie nu, er, es, ze, die man ohne den Anfangsbuchstaben 
nicht leicht erkennt. 

Zwei Blätter weisen dicht am Rande Kustoden auf: 46° wan nit me so 
begert er (die Buchstaben sind nur bis zur Mitte sichtbar, der Rest ist weg- 
geschnitten); 72” nach Got al sünd mainet. Andere Kustoden mögen infolge 
Beschneidens der Blätter weggefallen sein. 

Sechsmal findet sich am Bande das Zeichen am, und zwar doppelt auf 
9"? oben, einfach und am unteren Rande auf 15", 24, 34"?, 87’, 117". Es 
paßt in der Tinte und, soweit sich die Schrift beurteilen läßt, auch darin zu der 
jeweiligen Umgebung und könnte also vom Schreiber herrühren. Vielleicht ist es 
aber auch das Kontrollzeichen des Korrektors, unter dessen Aufsicht die Hand- 
schrift hergestellt wurde. Vor dem Beschneiden der Blätter mag es ebenfalls 
häufiger vorhanden gewesen sein. 

Die Korrekturen der Hs. stammen alle von ulter Hand. Ein großer Teil 
davon ıst auf Grund der Schrift und Tinte dem Schreiber selbst oder jenem 
Korrektor zuzuweisen; so lip über unterpunkliertem [in 47; min über wir 2999; 
er über wart 3015 usw., insbesondere auch die T, die über den Wörtern nach- 
getragen sind, so in mirs 1759; viertail 3239; gar 3658; dir 4269. Daneben 
scheint sich der Miniator stellenweise als Korrektor betätigt zu haben. So hat 
er 235 sin rot durchgestrichen. Ferner sind ihm wohl die Verbesserungen auf 
Bl. 39” und 40 zuzuweisen; denn sie sind mit anderer Tinte als der übrige Text, 
und zwar mit derjenigen, die für die Zeichnung der Gesichter?) verwendet wurde, 
ausgeführt: n ergänzt in andern 4034; ir in im verbessert 4129; den in dei 4106; 
weben 4078, began 4080, mel 4095 entgegen dem sonstigen Schreibgebrauch der 
Hs. mit einem versehen. 


1) 861. 1407. 1859 (trotz des vorgeschriebenen | hat hier der Miniator D ergänzt). 2242. 
2437. 2461. 2637. 2823. 4193. 4623. 4729. 4745. 5300. 6221. 6233. 6298. 6668. 7241. 8031. 
2) 9. XI. 


Einleitung. IX 


Auf diese Weise ist eine kleine Anzahl von Versehen berichtigt worden; 
doch bleibt danach der Text der Hs. noch sehr verbesserungsbedürftig. Denn die 
Schreiber sind ziemlich gedankenlos zu Werk gegangen und haben die offenbar 
schon stark verderbte!) Vorlage noch mehr entstellt. Eine Anzahl von Fehlern 
läßt sich in Gruppen zusammenfassen: 

1. Sandhiwirkungen, 2. B. zim bald] !. zin b. 1718; in dar] !. im dar 8704; 
auch dissimilatorische Veränderung zeigt sich, 2. B. ainen man] !. ainem m. 568; 
in den mos] !. in dem m. 5865. Bisweilen schwand der konsonantische Anlaut 
nach gleichartigem konsonantischen Auslaut, z. B. mit er] !. mit der 515; tüt ir] 
!. tüt die 4589. Umgekehrt: war da] !. wart da 533; war dar] !. wart dar 2034; 
da selb] !. daz s. 8388. Die phonetische Verbindung der Wörter veranlaßte ferner 
Schreibungen wie züm mir] !. zü m. 5477; wild doder] !. w. oder 6622. 

2. Assimilationserscheinungen bei Vokalen, z. B. gowonhait 5616; gi- 
schiht 8912. 

3. Trennung zusammengehöriger Wortteile, 2. B. für in] !. fürin 3686; 
vü verzagt] !. unverz. 3836; ähnlich ogen ie] !. oge nie 919; oren horte] !. or 
enhorte 921. 

4. Zusammenziehung selbständiger Wörter, z. B. wüschende] !. wüsch unde 
8367; unwert] !. und wirt 2240; bösleg] !. böse lege 3534. 

5. Vorausnahme eines Konsonanten (der seine ursprüngliche Stellung im 
Worte bewahrt) in die vorhergehende Sübe, 2. B. wolstestu 368; Elsisabeth 943; 
grotrostet 10298. 

6. Beeinflussung eines Wortes durch das vorausgehende oder folgende, 
2. B. hied mit schied] !. hie m. sch. 688; hant gesant] !. hat g. 1847; wir ir] I. 
wir it 97. 

7. Verwechslung von Teilen der Reimzeilen: Einzelne Versylieder werden 
durch die unmittelbar darüber oder darunter stehenden Wörter einer anderen 
Zeile ersetzt, 2. B. wart 2556 durch jach 2557; ähnlich 1477. 3628. 4086. 5874. 
6521. 8486 u.ö. Bisweilen dringen Versteile in die vorausgehende oder folgende 
Zeile ein, ohne hier einen Ausfall zu veranlassen, z. B. selb aus 6659 in 6660. 

8. Verwechslung ähnlich geschriebener Wörter, besonders von lip und liep, 
2. B. 1631. 9263; got und güt, z. B. 729. 6157. 7313; herre und herze, 2. B. 2140. 
2649. 3127. 6379; er und ez, 2. B. 2595. 2980. 2984. 3029. 4131. Der Schreib- 
fehler gat für got 4789 scheint auf die Vorlage zurückzugehen, da er auch in 
der versehentlichen Wiederholung von 4789, in V. 4828 steht. 

Auffallend häufig steht sin?) für zu erwartendes si; auch sich,?) sit,*) hie5) 
finden sich dafür verschrieben. Da sü in w ganz selten (1316. 2696) und sie 


1) 8. 9. XIX. 

°) 311. 1161. 1226. 1235. 1237. 1443. 1626. 2060. 2856. 2867. 3035. 3168. 3435. 4198. 
5125. 5691. 5716. 5768. 6195. 6800. 6927. 6941. 7017. 7292. 7318. 7457. 7458. 7467. 7484. 7526. 
7562. 7935. 7972. 8141. 8212. 8218. 8751. 9608. 10781. 11274. 

n) 2011. 4874. 5692. 7726. 9298. 9889. 5211. s) 6864. 


X Einleitung. 


überhaupt nicht vorkommt, liegt die Vermutung nahe, daß die Schreiber diese 
Formen der Vorlage nicht verstanden und daher geändert haben. Auch dekein 
scheint dem ersten Schreiber fremd yewesen zu sein; er schreibt an den kainen 
stunden 6090; an der kainer tugent 6390; daneben allerdings dekainü 2759. 

Trotz der Mangelhaftigkeit ihrer Leistung waren die Schreiber doch jeden- 
falls in ihrem Beruf nicht unerfahren; dies ergibt sich schon aus den vielen Ab- 
kürzungen, die sie verwenden. Die gebräuchlichsten sind: 

1. Ein wagerechter Strich für n, selten für m, ganz vereinzelt für en, 
2. B. in kam = kamen 972. 

2. Das ‘wesentlich alemannische’!) Zeichen c für az, as vor allem ın dc 
— daz, außerdem in wc = was, be = baz, verhältnismäßig selten in WC — WAZ. 
Das erste Beispiel für diese Abkürzung steht in V. 223.1). Sie begegnet uns, 
wenn wir uns auf de beschränken, im ersten Tausend 43 mal neben 38 daz, 39 dz, 
5 das. Im zweiten Tausend hat de sein Gebiet vor allem auf Kosten von dz 
bedeutend erweitert: es erscheint 81mal neben 13 dz, 22 daz, 5 das.®) Das dritte 
Tausend bietet 90 de, 13 das, 6 dz, 8 daz. Ähnlich ist das Verhältnis in den 
folgenden Abschnitten: das achte Tausend enthält z.B. 105 de, 5 dz, 8 das, 10 daz. 
Über das damit zusammentreffende Verhalten des zweiten Schreibers sind wir 
schon unterrichtet. Es ist möglich, daß die Schreiber das ihnen wohlvertraute 
Zeichen anfangs vermieden, weil es in der Vorlage fehlte. Doch dürften sie eher 
in diesem Punkte allmählich dem Einfluß der Vorlage unterlegen sein und schließlich 
die ihnen ungeläufige aber immer wiederkehrende und bequeme Abkürzung daraus 
übernommen haben. Sie erscheint nämlich sonst gewöhnlich nur in Hss., die altes 
ei durch ei?) wiedergeben, während sie in w mit weitaus überwiegender ai-Schreibung 
einhergeht. Da diese von Anfung an konsequent behandelt ist, müssen wir sie 
bei dem mittelalterlichen Schreibverfahren wohl den letzten Kopisten zuschreiben, 
während das ihr widerstrebende und von den Schreibern auch nur widerstrebend 
oder zögernd eingeführte Zeichen de wohl aus fremder Schreibgewohnheit stammt.5) 
Außerdem scheinen Schreibfehler für de wie do 6329, di 11287, da 11258 auf 
ein dc der Vorlage zurückeuweisen. 

3. Der Haken * für er:d’, h’ren usw. V. 3580 steht das Zeichen für ir 
in virtüten, das 3593 ohne die Abkürzung erscheint. Ein Versehen ist tugend ° 1032. 

4. Übergeschriebenes «« für ra: spth, v'g“ben, selten für bloßes a : sprich 
8909; gem“ch 8072. 

5. Ein senkrechter Strich über dem Worte für i in wshait 5437; ü in 
wsti 4470; ri in spch 680. 2047; iu in getrw 10367. 


ı) Vogt in PBrB. 33,379 f. 

2) Vorher schon 11 daz, 17 dz. 

2) Außerdem 13 wc gegen 1 wc im ersten Tausend. 

°) Vgl. Vogt, PBrB. 33,379 f. 

5) Vgl. zu einem ähnlichen Falle Papke, Palästra 81, S. 117. 


Einleitung. xI 


Einige Abkürzungen sind an bestimmte Wörter gebunden; so steht dz 
fir daz (neben dc, daz, das), wz für waz und was (ueben wc, waz, was). Ein 
wagerechter Strich über p bedeutet re in pdier 4895, jdiot 3607, pdie 5241; eın 
Strich unter dem p ersetzt er in psonen 1610. 2526. 3365. 4439, ar in pfussen 
4895, ro in pserpina 11061. Für propheten erscheint gewöhnlich ppheten; für 
Johannes: iöhes, ihes. Die Endung us der lat. Eigennamen ist durch die Schleife 
9 wiedergegeben. w gilt für wu in wnderlich 2757, wnne 912, wnneclich 2516. 
5797, gewnden 1288 usw.; vereinzelt wrden 10074, erwrbent 10335. Je einmal 
finden sich wppen 4191, beswr 7457. Am konsequentesten ist die Sigle vü durch- 
geführt; unde erscheint daneben nur viermal (5534 und im Bereich des zweiten 
Schreibers: 9940. 10266. 10401), und dagegen etwas häufiger. 

= e(r) und = ä(we) steht zumeist zwischen zwei Punkten. 

Die Hs. ist bis zu V. 10141 mit 101 Bildern geschmückt; an 13 weiteren 
Stellen ist der Raum zu solchen ausgespart. Es handelt sich um flüchtige Feder- 
zeichnungen, die später mit Rot verstärkt wurden, wobei der Rubrikator einfach 
den vorhandenen Umrissen nachfuhr. Vermutlich hat der Schreiber selbst die 
Zeichnungen ausgeführt; denn sie weisen immer dieselbe Tinte auf wie der sie 
umgebende Text und greifen oft mit Winkeln und Einschnitten in diesen hinein, 
was voraussetzt, daß sie gleich beim Schreiben eingetragen wurden. Die Gesichts- 
züge dagegen scheint ein anderer, vielleicht der Rubrikator, nachträglich in die 
Konturen der Köpfe gezeichnet zu haben, da sie nicht selten mit anderer Tinte 
ausgeführt sind als jene und zuweilen ganz fehlen (wozu das Fehlen von Initialen 
das Gegenstück bildet). Fast alle Gesichter sind in °/, Vorderansicht gezeichnet 
und zeigen eine stereotiype Behandlung von Nase und Augen. Wohl aus Un- 
kenntnis der Perspektive beschränkte sich der Zeichner auf die allernotwendigste 
Architektur. 

Was den Lautbestand') von w angeht, so ist er nach folgenden Schreibungen, 
die sich ziemlich gleichmäßig auf die ganze Hs. verteilen, zu bewerten: 


a; Regel a; Umlaut durch sch in esche 312. 6789. 8006; weschen 8005. 8116. 9233. 9239; 
außerdem harnesch 6409; hebk 6636; semit 6996; selben (vb.) 8060, (gen.) 9123. 9137, 
(acc.) 9143; &llü 642. 1017. 1403 usw., seltener allü; klegt (praet.) 3914. 6057; vor allem 
msnig, mänig, (menig), z. B. 408. 417. 3126 u. a. 

&; Regel a, daneben vielfach au in laussen, haut (hät 7654), haust, raut, rauten, maus, maussen, 
straus, slauf, slaufet, aus (äss 2394), draute, strauf, straufen, fraus, naut, getauhten; o<& 
(außerhalb des Reims) 2 mal: nochkomen 1705, irrot 9584; ai<{ä in vraishait 3993. 4065, 
gebraiten 10056. | 

&»; ai in smabelraisen 2919. 2930; vraissen : raissen 5044; genaidig 2572; sonst ®, &, &, & 
(3. B. warint, salden, salic, salikait; wann = wsne 5162), e (ze. B. selden, were, wene). 

6; Regel e, für den Sekundärumlaut außerdem ®, &, &, a; durchweg 0, 6 in vremde; opfel 
501. 516 neben apfel 547; wolme — welheme 8110; Synkope in hebk 6636, kunc (Regel 


1) Statt einer umständlichen Berichtigung der Irrtümer, die der grammatische Teil 
meiner Diss. enthält, stellte ich hier wie im folgenden das sprachliche Material, soweit es für die 
Beurteilung des Textes und seiner Überlieferung bedeutsam ist, in knapper Darstellung zusammen. 


€; 


6; 
® 


ei; 


ss 


le; 
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kunig) 9431. 10384, gblümet 899, glust 1022, gmait 1767, gnos 3423, griht 9444, gwand- 
lot 10996 usw. 

har im Innern 2857. 7312. 9372. 11251; 4 mal im Reim; 5197 und 8641 gegen den Reim 
her (dieses 5 mal im Reim gegenüber 6 har);» pflegarie 1163, sonst e. 

durchweg e. 

der Endsilben; dafür häufig a bei Lokaladv. (wannan 1090. 3946. 4089. 11094; swannan 
1244. [6212]; dannan 1389. 1731. 1849. 4052. 4942. 10269; undan 2121. 6505. 10626; 
binnan 1964. 3041. 3971. 9272. 9503. 9556) und weibl. Subst. (witwan n. pl. 11. 1921. 3835; 
swestran n. pl. 4922. 8967; tohtran n. pl. 6821. 9467; lantstrasan n. pl. 6456; frowan acc. Pi. 
7463; nesalan acc. pl. 4405; rieman acc. pl. 2429; natran acc. pl. 881; auch wortan dat. pl. 
5878), seltener bei Adj. im dat. pl. (edelan, richan, arman 35; s&ldenrichan 67. 77; andran 
2721. 2872. 3047; kainan 4761); vereinzelt daz zannan 885; ewanclich 3523; schr oft 0: bei 
Verben (außerhalb des Reimes: 3. 8g. ind. praes. spottot, manot, begerot, swachot, handlot 
und besonders oft machot,; part. praet.: verwandlot, gewarnot, geherbergot, gehandlot, 
verainberot, gemachot, gedienot, geladot, geordenot, gwandlot, geprediot, gemartrot, ge- 
zaichnot, gesamnot, verdampnot [ot im part. praet. 11 mal im Reim]; 3. sg. pl. praet. her- 
schot 3640; brediot 1010. 2534. 3607; wainot 9771; erbybmot 9598; segnotent 997. 9472. 
10016; bewachotent 1359 (oten Imal im Rein); Inf. zitteron 9917; verzwifelon 9275 
[: kon 9517], bei Ad). (sup. ost in hailigosten 2484. 2532; mähtigosten 5436 ; saligosten 6594. 
7856; nidrosten 8189; vierzigosten 1572; oht neben eht in röselohten, gruselohten, trutel= 
lohten u. ö.); Subst. (nur 3 mal: zeptor 9428; pfellor 6996. 9426) ; u bei weibl. Eigennamen 
(Evun 452. 4645; Magdalenun 132. 10918; Elsbethun 1094; Martun 8365. 10303; Annun 
6821. 6893. 6945. [Egyptun 1233. 1964. 1988 ist wohl die lat. Form des Namens]); weibl. 
Subst. (ammun 2079. 2102. 10828. 10938; situn 1976. 3190. 6009. 8551. 9841. 10072. 
10090. 10101; basun 3020; mattun 6727. 6735; erun 1933; albun 9774; zitun 10102); 
Adj. (liebun 6545. 7489. 7729; zartun 466. 1263. 1590; erstun 4234; miltun 1634; gir- 
stinun 8813); vereinzelt sinun 2806; ewunclichen 1850. 9034; fast durchweg wilunt; bei 
Verben 6 mal (3. pl. praet. spiltun 9896; verzartun 10262; kertun 9225; Inf. zartun 1632; 
gevristun /: Cristum/ 11084; part. murmelund 7664 [doch 11247 gegen den Reim wunder- 
ende : begunde)); i oft bei weibl. Eigenschaftsbezeichnungen (güti, stserki, höhi, schöni, 
grüni, milti, unküschi, wirdi) und in der Konjugation, besonders im kon). praes. und praet. 
(machi, wellist, habist, welti, nemi, möhti, wari, giengi, veriehi), in der Endung int auch 
im ind. (wellint, habint, sollint),; vereinzelt sumin 9106; errist 5526 und im Bereich des 
zweiten Schreibers: von den diebi 9767; mit salbi (dat. pl.) 9594. 

Regel durchaus ai, ei vorzugsweise für ei <egi (seit, treit, leit uszw., doch fast ebensooft 
sait usıw.), sonst vereinzelt (vleisch, olei, geschrei, hei); Aue und da ey, ay in kayser (4 mal), 
lay (7 mal), maye (4 mal), hey (3 mal), oleys, durchleyt,; 15 mal a (in halig 661. 670. 1195. 
3603. 4389. 5894; hälig 2365; honigsames 1680; anigs 907. 10710; ranekait 703. 7160; 
fradikait 7420; wanestu 9777?; alivan 10037); e für ei <egi in set 7955. 8486. 9493; 
seten 8462. 10033; geset 8617. 9352; let 764. 8898; gelet 9059; tret 6498; beide (auch 
baide) wechselt mit bede. 


;i, im Wortanfang oft j (umgekehrt ioch, iach); ganz selten y (angesyht 1176. 10704; sycher- 


lich 8185. 10012; Egypten 1946. 1988. 2139; Phylippen [neben Phil.] 8804); ainlüf 
9927. 10153 (neben alivan 10037); enzwüschent 7079. 9476; ie in diesem 7877 (Regel 
durchweg dis). 


;i, selten y (fast nur in Fremdwörtern: melodye, syrene, paradys; duneben nyden 5900, 


pynen 3795); vereinzelt ie in liehte 10715. 
Regel ie, vereinzelt i (erdrizzen, swi, di, libü, hissen, smiren); u = iu bewahrt in luf praet. 
von loufen 7482. 9908. 11176; ümmer, nümmer neben iemmer, niemmer. 


1) 8. S. XXVl. 


in 


0; 


öu; 
u; 


ü; 
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(alter Dipht. und Umlaut); Regel ü, #, daneben u, v (z. B. luten 1242. 1257. 1297. 1914. 
2419 usw.; frvnt 5137); in der Flerionsendung vereinzelt i (z. B. aini 4034 f., güti werch 
322); mehrfach die (n. s. f.; n. acc. pl.n.); dagegen ü im n. acc. pl. der ntr. diminutiva auf 
lin (windelü 1288, knebelü 2075, personlü 3365, smirlü 6637). 

Regel o; meist 6, 6 in dört, dört (z. B. 346. 351. 1315. 7558. 8184) neben dort (2. B. 1765. 
3071); u in murdig 2128. 2909. 


; dafür 6, 6, o (z. B. dörfern 31, dorfer 6198, möhte 113). 
;‚ blüs 9382; sonst durchweg o. 
; dafür d, 6, o (2. B. hören 27, storen 162, bösen 216); oe in hoefen 5406; e in enpern : keren 


3457 f.; vereinzelt büsen 2133. 


; dafür vorherrschend 0, immer vor w; ou fast durchweg vor f (2. B. touf 2417. 36. 48. 85. 


87. 90. 96. 4464. 10167. 10180. 10277. 10292. 10393. 10633; ebenso koufen 4004. 4011. 
9801 u. ö.; roufen, louf usw.; vereinzelt 0, z. B. tofer : lofer 129 f.); 7 mal d,; ü in berüpten 
4563. 

dafür d, 6, o (z.B. frödeu 1539, fröd 222, froden 3149). 

regellos u, v; % in #3 uns und Yser unser (neben vereinzelten vnser, Pnser); 4 mal süllint 
(5958. 6651. 9274. 11228); sonst sollint und vor allem son(t). 

dafür %, ü, oft auch nur v, u; dieses Regel im con;. praet. (wurde, verburg, hulfe, erbutt, 
gesut, verlur 4304) und vor kk, gg (rugge, brugge, druken, stuk usw.); immer dunken, 
meist kunig. 


u, v, vereinzelt 4, ü; ü (Schreibfehler?) in mül 2146, hüt 2905. 
; Regel ü, #, vielfach u; daneben auch ü, ü (z.B. pfül 5756, verflüchet 4963). 
; Regel üe, ue; daneben ü, ü, %; vereinzelt ü (z. B. gebüssen 8/71, wir müssint 6229). 


im Anlaut gewöhnlich unterschieden (eine gewisse Unsicherheit besonders vor l, r); uuslautend 
meist p (hinter b ist gewöhnlich e zu ergänzen); unechtes p zwischen m und t z.B. in 
nimpt, beschempt, gezimpt,; 4127 hemp = hemde. 


‚im Anlaut die Unterscheidung Regel, daneben Schwanken in tiefel, tihten, tüchel usto. 


(vgl. z.B. 14. 149, 7. 114; 766. 1265); immer tüten,; auslautend gewöhnlich t (d fast nur vor 
abgefallenem e); inlautend zahlreiche tt nach Länge und Kürze (z. B. vatter 669. 927. 
982. 1001. 1430 usw.; stritten 859; saitten 384; stette = st&te 100. 341; drütten 1601 usw.) ; 
dd in redde 6. 634; Abfall von t in reh 494. 1216, vorh 1191, dor 3577, kneh 2738, mag 
1558; in der 3. sg. sprich 965, betag 1166, wir 1362, war 2455, gih 3542, negel 1054, wol 
— wolte 2183 usw.; t fust durchweg eingeschoben in mentsch, mentschhait; vielfach an- 
getreten in der 1. pl. praes., 1. u. 3. pl. praet.; die 2. sg. praet. auf t in vertrügt 263, wert 
7679, gebt 8052, hulft 11246 (du gevield : er wielt 7801). 


; dafür g. 
; anlautend vor Vok. k, vor Il, r außerdem c; auslautend ist g Regel, daneben k; ce in 


-eclich; ch immer in werch (werken neben werchen,; 8435 wergen); vereinzelt rainechlich 7, 
halsperch 790. 


; dafür vor allem k, außerdem gg, kk, vereinzelt g. 


auslautend oft h (hoh, noh, gemah usw.); gewöhnlich Abfall von ch in dur; ausnahms- 
weise cht neben regelmäßigem ht; über nit s. Glossar; weles 9304, rilich 195. 2769. 


; dafür w in wan 248. 324 u.ö.; inlautend n vor t in kunt 245. 661 u. ö. (: stunt 813; 


anderseits : frümt 1050), nint 2461; vielfach auslauten! n < m, auch im Reim. 


; gewöhnlich eingeschoben in der 2. pl. ind. conj. u. imp., oft mit Abfall des t (ze. B. 128. 


831. 1758. 3214. 3743. 3836 usw.); -enclich (2. B. ewenclich 892. 928. 1130. 3523, hail- 
enclich 3447) neben eclich (z. B. raineclich 6978, minneclich 8048); vereinzelt tungent 433, 
Gnch 1277, linse 4086; abyefallen besonders nach 1, r im dat. pl. (z. B. engel 346. 498. 
3633, lerer 2288) und ın si (pr. poss. 3420. 3590. 3642. 4237. 6046. 9393 u. ö.); nicht 
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selten verdoppelt (z. B. grinnet 424, wenne = wene 5282 [= wene : bekenne 1386], lidenn 
1700). 

r; >! in kilche (4685. 4837. 4889. 5266. 5320 : schilhen 749, nie kirche); kupfel 6788, priol 
731. 4903; oft ausgefallen in mater, materlich (z. B. 430. 238. 531, neben marter, z.B. 
448. 866), immer in welt, comparatives r in dester 279. 9087. 


8; auslautend 8, sonst gewöhnlich [, oft verdoppelt; z besonders in dez; vor |, m, n, w KBegel 
8, daneben sch, umgekehrt vor r Regel sch, ausnahmsweise 3 (mehrfach scriben); hinter t 
nach Ausfall von e:z (z. B. gütz 191, Davitz 3831, wartz 2544). 

j; inlautend oft g geschrieben (e. B. blügen 4824. 7428, meige 5366. 6717, nagen = nzjen 
2205, vigent 3599, vrigen 3600, vigentschaft 10212, zwaiger 2063, verge 10805 [5 mal 
verie/, müegen 4121. 4824, verbrüeget 4122 usw.). 

f, v; im Auslaut f; im Wortanlaut immer f vor u, üü, Üe, uo, iu, meist f vor |, r, meist v vor 
8, 0, e, i; im Innern £ für den starken Laut, meist v für den schwachen; vgl. Paul, 
Mhd. Gr.° $6. 8; Michels, Mlıd. Elb. (1921) $ 108. 

z; inlautend gewöhnlich I, auslautend 8, beide oft verdoppelt; 2 besonders in ez, daz; tz in 
gruetz 639. 935. 9431. 9909, büetzen 7897. 


Zu den sprachlichen Eigentümlichkeiten der Hs. gehören ferner die vielen Zusammen- 
ziehungen: want, wand, wan = waren (2. B. 508. 557. 613. 1771. 3997 usw.); sont, sond, son 
= suln (z. B. 162. 170. 178. 210 usw.); wen, went, wend = wellen (z. B. 27. 152. 172. 279. 
698 usw.); mun, munt = mugen (z. B. 413. 2900. 4770 usw.); kam, kan = kamen (z. B. 509. 
1788. 2156. 2767 usw.); nam, nand — namen (1786. 2894); kon = komen (1833); nent = nemende 
(1042)?; gent = gebent (2901. 4236. 5293. 9587); gern!) = gernden (2791. 2804; bitten!) 
— bittende (9246); springen!) = springende (2880), singen!) = singende (2882. 3101. 9202); 
schat = schadet (10221) usw. Immer leit, geleit, fast immer treit und weitaus vorherrschend 
seit, geseit; ferner conj. staut (= stande) 8744; conj. sige, sigist (277. 442. 1329. 1500. 1855. 
2233. 2420 usw.; oft gegen das Versmaß wie 8747); ausschließlich gan, stan; die häufige Enklisis 
der persönl. Fürw. (daz —= daz ez oder daz si, z.B. 785. 1578. 1743; swas —= swaz si 2216; 
ers= er ez 3018; sis = si si 5322; mans = man ez 8233. 8396; halsen = halsen in 1630: usw.) 
und Proklisis der Präpos. (inder 577. 987. 1285, ingnaden 1342, zehuld 614, zegebent 2039, 
mitallen 1034 usw.); sowie endlich die starke Ausbreitung der Apokope. 


Die Herkunft der Hs. aus dem alemannischen Sprachgebiet im weiteren 
Sinne ıst offensichtlich. Sie läßt sich wohl auch noch genauer bestimmen. Zunächst 
gehört w in den Bereich der ai-Schreibung, der das südöstliche Baden, Konstanz, 
St.Gallen, Vorarlberg und Schwaben umfaßt, während für den Rest des Gebietes 
ei gilt.) Der linksrheinische Bezirk von Basel bis Straßburg?) wird außerdem 


1) Vgl. F. Bech, ZfaWf. 1, 81 ff. 

2) Nach Klapper, Das St. Galler Spiel von der Kindheit Jesu, Germ. Abh. 21,25 ff. 
Die Grenze von ei: ai geht nach Klapper S.26 zwischen Freiburg i. Br. und Villingen nach 
Süden an den Rhein, östlich von Thiengen, überschreitet ihn bei Schaffhausen und geht östlich 
von Winterthur in einem Bogen nach Südosten; westlich dieser Linie herrscht ei, östlich davon ai; 
vgl. auch Kauffmann, Gesch. d. schwäb. Mundart $ 91 A. 1.2, Bohnenberger, Zur Gesch. d. schwäb. 
Mundart im 15. Jh. S. 104 ff. 

®) und wohl auch die badische Ebene, die heule in diesem Punkte die gleichen Verhült- 
nisse zeigt wie das linksrheinische Gebiet. 


et. 2 je ke. 
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dadurch ausgeschieden, daß & > au verhältnismäßig häufig auftritt,!) dagegen 6 <ä& 
mit Ausnahme von zwei Fällen, die vielleicht als Schreibfehler zu werten sind, 
vollständig fehlt.?) 

Innerhalb des ai-Gebietes werden wir durch eine Reihe von Schreibungen 
nach dem alem. Süden verwiesen; hierher gehören vor allem: gruetz,?) büetzen;?) 
das konsequent durchgeführte werch;*) sigist;’) a < ei®) (mit umgekehrt ai < &); 
set, geset, tret, let;’) en @n der 2. pl.;®) har < her;?) anderes, wie weles, !°) 
mun,!!) verlur,!?) 0 < ou,'!?) 6 < öu13) ıst wenigstens vorwiegend alemannisch. Da- 
gegen ist au<äl) im 14. und 15. Jh. nicht nur in Schwaben, sondern auch im 
südöstlichen Baden und der nördlichen Schweiz verbreitet. Spezifisch schwäbische 


2‘ 


Eigentümlichkeiten fehlen. Die hervorstechendsten: ei < 1, ou, au<ü (ou < 6) 
waren allerdings zur Zeit, da die Hs. vermutlich entstand (Ss. u.), im westlichen 


1) Auf dem linken Rheinufer begegnen uns schon in der ersten Hälfte des 14. Jhs. zahl- 
reiche 0 < &, während au ‘erst in der zweiten Hälfte auftritt und immer selten bleibt’: Bohnen- 
berger, PBrB. 20, 543. 

?) In nochkomen und irrot worht kann das fragliche 0 durch das 0 der folgenden Silbe 
graphisch veranlaßt worden sein. 

8) Vgl. Socin, Schriftspr. u. Dial. 8. 131; besonders Zwierzina, PBrB. 28, 435 (Schweis, 
Id. 2, 812. 4,2032); Fischer (Schwäb. Wb. 1,1557. 4,887) belegt grützen, bützen für die mod. 
Sprache nur aus der Gegend von Ravensburg, ersteres für die alte Zeit aus Lindau am Bodensee. 

‘) Vgl. Al.Gr. $ 224; Kauffmann }.c. $ 175 u. A.1; Fischer, Germ. 24, 432; Geogr. d. 
schwäb. Mundart S. 13 A. 1 Karte (Werchtag) 24; Bohnenberger, PBrB. 31,409. Daß dieses ch 
im wesentlichen auf werch (wo es überhaupt am häufigsten auftritt) beschränkt blieb, stimmt zu 
der Tatsache, daß die hochalem. Denkmäler vom 14. Jh. ab das ihrer Mundart eigentümliche ch 
meiden; vgl. A. Heusler, Der al. Kons. von Baselst. (1888) 8.57; Kluge, Von Luther bis Lessing® 
8. 81f; Michels l.c. $ 104 A. 

5) Ygl. Al.Gr. $ 353; Klapper l.c. 8.32; die Form fehlt im Schwäb. W'b. 5, 1330. 

e) Fischer, Geogr. S. 44f. Karte 15: südlich und westlich des Bodensees und östlich des 
Oberrheins; vgl. auch Bohnenberger, Gesch. d. schwäb. Mundart S. 107 f., ZfdPh. 45, 364; Berger, 
Die Laute der Mundarten des St. Galler Rheintals $ 42; Vetsch, Die Laute der Appenz. Mund- 
arten $ 80 für Kurzenberg; Behaghel in Pauls Grundr. 3‘ $ 182,7. 

') Jetzt im St. Galler Rheintal und östlich davon: Berger $ 43 IIu. A. 1 (nach Schweiz. 
Id. 7,381 auch am Untersee); Fischer, Karte 15; Bohnenberger, ZfdPh. 45, 365. 

8) Vgl. Behaghel, Germ. 24, 244: ‘Weder Kauffmann noch mir sind Beispiele des en in 
älteren schwäb. Quellen begegnet; auch Weinhold bringt nichts Sicheres bei’. Das Niederalem. 
scheidet aus anderen Gründen aus; im Östschweizerischen aber tritt in der älteren Zeit en 
neben ent auf. 

») Vgl. Klapper l.c. S.33; Dinges, Germ. Abhdl. 35 $.36. 43 A.2; Michels l.c. $ 11 
4A.3, $83 A.2. Die Form gehört zwar dem Dichter, muß aber auch dem Schreiber bekannt 
gewesen sein, obwohl er zweimal gegen den Reim her schreibt. Denn er verwendet sie immerhin 
viermal im Reim und viermal im Innern. 

10) Vgl. Al.Gr. 8.197; Michels l.c. $ 193 A.2. Kauffmann $ 158 A.2 belegt die Form 
nur aus der Zwiefalter Benediktinerregel. 

1) 8. 8. XXIIL. 12) Vgl. Michels $ 65. 

18) Ygl. Al.Gr. $42. 45. Kauffmann l.c. $ 94: ‘Die Schreibung ou ist durchaus die 
Regel, ostschwäbisch au’. 

1) Vgl. Al.Gr. $52; Kauffmann $61 A.5; Bohnenberger, PBrB. 20,539. 541f. 
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Schwaben noch nicht üblich.!) Aber auch 1<ü,?) ier<ir,’) ö<et) hesonders 
in wöllen, y5) für I, die selten in einer schwäbischen Hs. fehlen, sind in w gar 
nicht oder nur ganz spärlich vertreten. de für daz würde uns zum mindesten in 
die Nähe des ei-Gebietes verweisen, wenn das Zeichen nicht aller Wahrscheinlichkeit 
nach auf die Vorlage zurückginge. Aber auch so werden wir uns nicht zu weit 
vom eigentlichen dc-Gebiet entfernen dürfen; denn wo seine Verwendung völlig 
ungebräuchlich war, wäre es doch wohl, schon mit Jüücksicht auf die Leser, ent- 
schiedener abgelehnt worden. 

Für die Entstehungszeit der Hs. sind die zahlreich auftretenden au < ä 
bedeutsam, da diese Schreilung zu Beginn des 14. Jhs. noch recht spärlich 
vorkommt.) Auch -enclich') wird erst im 14. Jh. häufiger; noch jünger ist t in 
der 2. sg. praet.;®) anderseits gibt der reich entwickelte Endsilbenvokalismus der 
Hs. noch ein altertümliches Gepräge.?) Sie dürfte, nach Papier,'!%) Schrift und 
Sprache zu schließen, gegen IEnnde des 14. Jhs. entstanden sein. 


Etwa der vierte Teil des Gedichtes ist in einer zweiten Hs. k erhalten, 
die aus dem Benediktinerkloster St. Georgen bei Villingen stammt und jetzt in der 
‚Badischen Landesbibliothek zu Karlsruhe aufbewahrt wird. Mone hat in 
seinem Anzeiger f. Kunde d. t.Vorz. Bd.8 zuerst auf die Hs. aufmerksam gemacht 
und daraus die interessante Schilderung der Burg Maydalun (V. 6450— 6799) 
abgedruckt. Sorgfältige Angaben darüber bietet T'heod. Längin, ‘Deutsche Hss. 
der Großh. Bad. Hof- u. Landesbibl. (1894) S. 18 unter Cod. Pap. Germ. LXVI. 

Die Außenseite des Einbandes besteht aus Pergamentblättern, die einem 
liturgischen Codex des 12. Jhs. entstammen und Neumenschrift, aufweisen. Der 
Vorderdeckel trägt auf der Innenseite die Bemerkung: Dises Buch ist aigen- 
thümlich zugehörig der Anna Weysshärin von Villingen 1588. In diesen Eintrag 
suchte ein späterer Besitzer seinen eigenen Namen hineinzuschreiben: dem Matthx. 
Darunter von derselben Hand: Mattheus Alinger, und unter der Überschrift auf 


) ei <itritt hier erst um 1450 auf (Bohnenberger, Gesch. d. schwäb. Mundart 8. 62— 70), 
ou, au <fi noch später (Bohnenberger l.c. S. 91—96). 

2) Vgl. Bohnenberger l.c. 8.100: ‘Die Schreibung für mhd.Üü zeigt mit ihren zahl- 
reichen i, d, e ein starkes Eingehen auf den geltenden Lautwert’; Kauffmann l.c. $ 86; Fischer, 
Geogr. S. 28. 

®) ‘Ganz unverhältnismäßig häufig’: Bohnenberger l.c. 8.61; vgl. auch Al. Gr. ($ 63) 
$ 102; Kauffmann $75 A.1; Fischer, Geogr. S. 27, Karte 18. 

*) Bohnenberger l.c. 8.35: ‘sehr häufig, in wellen herrschend’; vgl. auch Kauffmann 
$63 4.2. " 

5) Vgl. Bohnenberger 1.c. S. 68. 

6) Bohnenberger, PBrB. 20,543. 545. 552; Klapper l.c. S. 29 

?) Vgl. Klapper l.c. S. 30. 

8) Vgl. Kauffmann $ 150 A.; Klapper l.c. 8.50. 

®) Vgl. Behayhel l.c. $ 194. 

10) $. oben 8. VI. 
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der ersten Seite der Hs.: Alinger. Der ganze Codex enthält 41 Blätter (29 : 21,5 cm) 
+ Vor- und Nuchtraysblatt. Das 41. Dlutt ist unbeschricben. Bl. 1-16 enthalten 
in Prosa Ein Schöne hystorj von Sancta Elisabetha, die unvollendet abbricht. 
Auch nach Bl.9 ist eine Lücke. Mit Dl.17 beginnt das Bruchstick unseres 
Gedichtes. Es enthält nach der mit Bleistift beiyeschriebenen Zählung noch 
2943 Verse und schließt den Coder. Daß der Anfang schon im 16. Jh. fehlte, 
zeigt die aus jener Zeit stammende Bezifferung unten rechts, die von der Prosa 
auf Bl. 16 unmittelbar zu 17, dem Beginn der Maugdalenenlegende weiterschreitet. 
Bei der Zählung der Verse haben Versehen stattgefunden: 1420 und 1880 stehen 
um je fünf Verse, 975 um einen Vers zu früh, 2020 um einen Vers zu spät. Im 
Ganzen sind also noch 2933 Verse erhalten. Sie entsprechen aber nur 2930 Versen 
unseres Abdrucks; denn 716 ist die Wiederholung von 681 und in 2798 — 2803 
(= V. 11161— 64) ist der Inhalt von vier auf sechs Zeilen ausgedehnt. Nach 
V. 1348 (dem letzten Verse von 26°) beginnt eine Lücke, die durch die Folien- 
zählung nicht angezeigt ist. Es fehlen V. 7208—7542. Noch größer ist die Lücke 
hinter V. 1896, zwischen 31° und 31"; hier sind V. 8081—10258 ausgefallen. 
Nuch V. 971 muß V.6830 ergänzt werden. Die Hs. setzt mit V. 5862 ein und enthält 
folgende Verse unseres Abdrucks: 5862 — 7207. 7543 — 8080. 10259 —11301. 

Alle Verse beginnen mit großen Anfangsbuchstaben, die mit Rot verstärkt 
sind; sie stehen in gespaltenen Kolumnen, 33—37 auf einer Halbseite. Hinter 
dem ersten Vers eines Reimpaares steht gewöhnlich ein Komma, so daß also die 
nicht aufeinander reimenden Verse durch Kommata eingeschlossen sind. Zehn 
größere rote Initialen schmücken die Hs. Die Schrift ıst die gotische Kursive 
des 15. Jhs. Zahlreiche Wörter und Buchstaben stehen in rasura. Nicht selten 
sind Schriftzeichen durch Farbe verdeckt oder durch Wurmstich zerstört worden. 

k enthält 24 Bilder, die in der Zeichnung entschieden höher stehen als 
die von w und mit gutem Farbensinn koloriert sind. Die vorherrschenden Farben 
sind rot, grün und blau für die Gewänder; für die architektonischen Formen 
kommen gelb und undere schwache Lasuren neben rot in Anwendung. Hervor- 
gehoben sei der Rhythmus in den Farben 24” und 37°. 
| Durchweg stehen die Bilder nach denselben Versen wie die von w und 
stimmen mit diesen, soweit ihnen in w nicht bloß ein ausgesparter Raum entspricht, 
in der Gesamtkomposition, der Gruppierung der Personen und ihrer puthetischen 
Haltung, ja sogar in den einzelnen Dewegungsmotiven genau überein. Sie gehen 
also offenbar auf eine gemeinsame Vorlage zuriick. 

Drei Bilder, nämlich Bild 13. 14 und 15 gehören zu einem Text, der 
in k ausgefallen ist. Der Abschnitt, auf den sich die Bilder beziehen, erstreckt 
sich von V. 8168— 8242. Die Lücke beginnt 8081 und reicht bis 10258. Die 
fraglichen Bilder stehen hinter 10332. 10380 und 10448. Auch wenn wir nicht 
wüßten, daß die Lücke auf der Rückseite von Bl. 31 mit Spalte b einsetzt, 
ergäbe sich für uns daraus einwandfrei, daß sie nicht nachträglich oder 
zufällig entstanden sein kann. Denn die drei Bilder gehören in den Anfang 
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des ausgefallenen Textes und konnten unmöglich über 2000 Verse hinaus ver- 
schoben werden, zumal ihnen, wie aus w und dem sonstigen Verhalten der Hs. 
zu schließen ist, noch eine Reihe von Bildern bis zum Schluß der Liicke 
folgen mußte. 

Es fragt sich, .wie die Bilder trotz der Lücke in’ den Text von k hinein- 
gekommen sind. 

Falls die Lücke schon in der Vorlage vorhanden war, hatten sich die 
Bilder nur erhalten können, wenn sie ungefähr 150 Verse zu früh, also ın dem 
Abschnitt vor der Lücke standen. Dies ist aber nicht anzunehmen. Denn die 
drei Bilder hätten da eine Verschiebung der vorausgehenden veranlaßt und ver- 
hindert, daß Bild 1—12 in dem ihnen entsprechenden Texte stehen, eine Tatsache, 
die auch für die Vorlage bezeugt ist; denn die Bilder stehen, wie schon erwähnt, 
in w und k nach denselben Versen. 

Waren aber die in k ausgefallenen Verse in der Vorlage dieser Hs. noch 
erhalten, so scheint sich: die Wiedergabe der drei Bilder am natürlichsten so zu 
erklären: die Bilder von k wurden im allgemeinen erst nach Abschrift des Textes 
in den für sie ausgesparten Raum eingetragen, was daraus hervorgeht, daß nicht 
nur die Verse über den Bildern, sondern auch die darunter und auf der Seite 
stehenden bisweilen mit Farbe verdeckt sind. Der Illuminator kopierte nun, ohne 
die Lücke im Texte zu beachten, einfach nach der Vorlage weiter und wurde 
seinen Irrtum erst gewahr, nachdem er jene drei Bilder an Stellen, die für andere 
Bilder freigelassen waren, eingetragen hatte. Bei dieser Erklärung bliebe aber 
eine auffallende Tatsache unberücksichtigt. Unmittelbar nach der Lücke beginnt 
nämlich die Erzählung von den sagenhaften Schicksalen Magdalenas in der 
Provence, die mehrfach in selbständigen Gedichten behandelt worden sind. Damit 
überspringt der Schreiber die ausführliche Darstellung des Leidens .Tesu und 
führt die Lebensgeschichte der Heiligen weiter, von der auch der 
Abschnitt vor der Lücke handelt und mit der k überhaupt beginnt. 
Auf Magdalena beziehen sich aber auch die drei Bilder, die aus dem 
ausgelassenen Teile des Gedichtes übernommen worden sind: vgl. die 
Anmm. zu 8168 und 8242. Diese Tatsachen lassen sich leicht in Zusammenhang 
bringen. Der Schreiber interessierte sich offenbar vor allem für die Lebens- 
geschichte der Heiligen und strebte über den bekannten biblischen Bericht hinweg 
jener anziehenden apokryphen Erzählung zu. Weil aber in dem ausgelassenen Teile 
zunächst noch von der demütigen Liebe Magdalenas im Hause Simons und dem 
Besuche Jesu in Bethunia — ein Vorgang, der Magdalena auftreten läßt — die 
Rede war, kopierte der Maler im Sinne der ganzen Anlage der Hs. die drei 
dazugehörigen Bilder, um dem Leser diese Episoden aus dem Leben der Heiligen 
wenigstens im Bilde vorzuführen. 

Indem er die drei Bilder in den für andere ausgesparten Raum eintrug, 
veranlaßte er eine allgemeine Verschiebung der folgenden Bilder, so daß also in 
diesem Abschnitt die Bilder nicht mehr zu ihrer Umgebung passen. Außerdem 
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hätte sich am Schlusse ein Überschuß von drei Bildern ergeben müssen. Man 
versteht, daß er unter diesen Umstünden drei Bilder ausließ, die leicht entbehrlich 
waren und sich mit vorausgehenden nahe berührten; vgl. die Anm. zw 11304. 
Eine Schwierigkeit macht dagegen der Umstand, daß er (hinter 10554 und 10800) 
zwei neue Bilder aufnahm, die in der Vorlage offenbar nicht enthalten waren 
und ihn zuletzt doch zwangen, Bilder am Schlusse des Textes nachzutragen. 
Über das Verhalten der Vorlage werden wir dadurch aufgeklärt, daß die Bilder 
in k auch in diesem Abschnitt immer nur an Stellen eingetragen sind, wo in w 
ein Bild vorgesehen ıst, und daß in den übrigen Teilen der Hs. die Bilder immer 
den sie umgebenden Text illustrieren. Damit ist nicht nur die Stellung, sondern 
auch der Inhalt der Bilder der Vorlage gegeben, um so mehr, als k trotz der 
Verschiebung die in w dem Texte nach vorgesehenen Bilder mit den oben erwähnten 
drei Ausnahmen wiedergibt. Da für die fraglichen Bilder in w kein Raum aus- 
gespart ist, auch k an den ihnen entsprechenden Stellen des Textes kein Bild 
aufweist,!) müssen sie wohl dem Illuminator von k zugeschrieben werden. Das 
erste Bild, das hinter 10550 (s. die Anm.) steht, paßt zu 10305 f., während in w 
erst nach 10332 ein Bild vorgesehen ist.) Is ist zugleich das erste Bild, das 
wirklich zum Texte hinter der Lücke gehört: vielleicht daß der Meister deswegen 
selbst das Motiv auswählte, das ihm als bildliche Einführung in den Abschnitt 
geeignet erschien. Das zweite Bild, eigentlich das dritte des Abschnittes, paßt 
inhaltlich zu dem Texte, in dem es steht, während infolge der Verschiebung ein 
viel früherer Text illustriert werden sollte. Hier dürfte der Maler aus Versehen 
der Umgebung, in die er das Bild einzutragen hatte, Rechnung getragen haben. 

Durch die Übereinstimmung in den Bildern ist bereits der verwandt- 
schaftliche Charakter der beiden Hss. erwiesen. Außerdem haben sie eine große 
Anzahl ve.. Schreibfehlern gemeinsam (z. B. hant] !. bant 5894; lob] !. loufe 5963; 
wil] !. wip 6376; schied] !. schielt 11141; wind] !. wend 10344 usw.), wofür ich 
auf den kritischen Apparat verweise. Selbst Varianten offenbaren mitunter die 
ursprüngliche Verwandtschaft, wie wil nit und wend nit mit :n k — wellint und 
wellint nit 6252. 6378: da -int in k nicht vorkommt, hat der Schreiber von k 
offenbar die Form wellint der Vorlage mißverstanden.?) 

Ein unmittelbares Abhängigkeitsverhältnis zwischen den beiden Hss. ist 
indessen ausgeschlossen. Denn w, die ältere Hs., hat an mehreren Stellen Verse 


1) was der Fall wäre, wenn er etwa ausnahmsweise vergessen hätte, den Raum zu 
einem Bilde auszusparen; denn w kommt, wie wir sehen werden, nicht als Vorlage von k 
un Betracht. 

2) Vgl. die Anm. zu 10630. 

») Beide Hss. endigen außerdem mit den gleichen Versen, die kaum als der beabsichtigte 
Schluß des Werkes anzusehen sind; denn der Epilog zum ersten Buche und das Beispiel der 
zeitgenössischen Dichtung, vor allem der geistlichen, lassen uns wenigstens noch ein Nachwort 
des Dichters erwarten. Freilich ist nicht ausgeschlossen, daß dieser sein Werk nicht zu Ende 
geführt hat. 

bh* 
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ausgelassen, die sich in k erhalten haben. Auch hätte k die ziemlich rohen Bilder 
von w schwerlich mit dieser ins Einzelne gehenden Sorgfalt und Achtung vor der 
Tradition wiedergegeben. 

So kommen wir zu dem Ergebnis, daß w und k auf die gleiche Vorlage 
zurückgehen. 

Der Schreiber von k hat dieser gegenüber eine gewisse Selbständigkeit 
gewahrt, was nicht nur in seinen eigenmüächtigen Kürzungen, sondern gelegentlich auch 
in der Abänderung verdorbener Stellen (vgl. z. BD. 6572) zum Ausdruck kommt. 
Daneben trägt auch seine Arbeit vielfach die Spuren der Sorglosigkeit und Eile. 

Im Gebrauch der Abkürzungen ist er sparsamer und wohl auch weniger 
erfahren uls die Schreiber von w. Den Ausfall von er deutet er im Wortauslaut 
durch den Apostroph; im Wortinnern durch das Zeichen ® an: d’; here; vü ver- 
wendet er ziemlich selten; für daz fehlt ihm die Siyle dc; dayegen kennt er dz 
und wz für was, waz; dus Wort & schreibt er entweder groß oder doppelt; der 
wagerechte Strich wird für n, m und e vor n gebraucht und zieht sich meist 
über einen großen Teil des Wortes hin: morge, gehäbi, kum; mehrfach finden 
sich gssen, spä£h = sprach, jidigen. 

‚uch der Schreiber von k hat seiner Hs. im wesentlichen das Gepräge seiner 
Mundart gegeben. Diese wird vor allem durch fulyende Schreibungen charakterisiert: 


a; 0 in vosanden 6642; 6 mal nomen (namen 2Zmal); 11mal old = alde (dieses Imal); 
Umlaut in äschen, eschen, weschen. mänig, häpch (6636), klegt (0057), sämit (6996). — &; immer 
lon, lön, gon, gön (6142: gän), hon, hön, ston, stön, geton, getön, on, One, ön, Ööne; immer do, 
wo; sonst a. — mw; meist e, daneben ä. — e; e daneben für & vorwiegend &; zwölf; oft synko- 
piert: hünr, gwaltes, byund, fröwlin, besonders häufig im Suff. ec: gnädlglich (2 mal), stättglich, 
demütglich (2 mal), hertzglich (2 mal), senfitglich, hailg, wunnglich, völglich (2 mal), fiertzg, 
weng, höng (= honec), immer küng; ebenso rechtkait, selkait (2 mal), erbarmhertzkait usw. — 
&@,; Immer her, auch 10697 und 10820 gegen den Keim; vereinzelt niemen. — €; Immer e. — der 
Eudsilben: kein u; Zmal a: amman (14825. 10937; in w ammun), enpfahan (: gän 6141), rieman 
(14905); 7 mal 0: seligosten (6594. 7856), predigost (10635), verwandlot (pic. 11123), gemartrot 
(: Gut 11032. 11131); röselochten (6136); oft i: gütti, milti, lengi usw. — ei; Regel ai, mehrfach 
ay;ei für ei <egi und in den Wörtern, die darauf reimen, daneben spärliehe sait, trait, gelait, 
mait; gewöhnlich meyen, meygen; beide (vereinzelt baide, I mal bede). — ji; i, y, }, vereinzelt j 
(jnn); Ü emmer in würt (3. sg. praes. indie). — 1; i vielfach y, Y. — ie; Kegel ie; ümmer, 
nümmer; — 0; dafür o, oft d, besonders in dört; u gewöhnlich im Inf. und Pic. Perf. kumen; 
I mal genumen (im Reim auf kumen). — 6; Regel 0, mehrfach d (brött, nött, dö, rös). — @; 
Regel ö. — ou; ou nur 3 mal in ougen (neben ogen, ögen) und 1 mal im Reimwort dazu: lougen; 
sonst 0, ö (tröm, glüben, ögen, öch, söm). — Öu; Kegel d. — u; Hegel u; v nur im Wortanlaut; 
3mal un (Praefix), sonst immer on, ön, 2. B. öngloben, onküsche; sönt (= suln) neben sont. — 
ü;ü, ü, u (ıluncket, rugg, rucken); kein v. — ü; Regel u. — iu; Kegel ü, ü, in der F’lecionsendung i: 
ain schöni frow; minü richi klait; trw = triu 3 mal; drw = driu. — uo; Kegel ü, kein Y; daneben ü 
(s. üe), vor allem in zü. — üe; durchweg ü (kein üe, ue). — Für den Konsonantismus von k 
ist besonders die Doppelschreibung bezeichnend: kein bb, wohl aber pp; im übrigen b und p 
wie in w; zimpt, nimpt. — d, t anlautend und auslautend wie in w; -ent für -en Regel in der 
1. pl. praes., 1. + 3. pl. praet.; sehr oft tt; t in der 2. sg. pruet. erwürbt, hulfft, gäbt (2 mal), 
wärt; Öönmer mensch. — 6, k:! auslautend nach Vokalen g: saig, swaig, mehrfach nach Kons.: burg, 
berg, kein ch; dagegen ülautend und auslautend nach 1, n, r seir oft ck: werck, ganck 
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folck, lanck, versincken, duncket; einmal wergg; anlautend c vereinzelt vor 1 und r; sonst 
immer k; gg = ck in grasmuggen, brugg, slugg; dancben meist ck: Äcker, dick, rucken; -eclich 
immer mit g: milteglich, minglich. - ch, h: vor t immer ch; immer durch; Ausfall von h in 
welr 3042; Regel nit, oft gegen den Reim (der niet, niut verlangt); 3 mal nüntz = nichts; je 
I mal mit nuntz, by nuntz, mit nünt (Z mal mit müt). — m >n in gran. — D! vorausgenommen 
in senhen, gesenhen, brenhen, jenhen. beschenhen; ferner analogisch iu der 2. pl. (sogar sigelnt 
11087), immer mit Beibehaltung von t (d); ausgefallen in tugethafft, tugetrich, tugetlichen. — 
8; immer abgefallen in swa, swer, swel, swaz; vor |], m, D, r durchweg sch, vor w auch 8: immer 
swert, swester neben schwacht, schwattichen usw.; gen. gottz, gütz wie in w. — f, v; Regel f: 
immer vor ü, ü, |, r und im Auslaut, meist vor a, e, i, 0; in dieser Stellung auch v (u). 

Oft sont, sönd (neben süllent, vereinzelt söllent) und went, nie mun!) und wan.?) 

Bezeichnend und aufschlußreich sind gewisse Unterschiede im Wortschatz zwischen w 
und k: statt samen(t) in w schreibt k mittenander (5885. 5901. 6205. 7582. 10762. 10836. 
10986 f.), byenander (#244. 10687), beide (10428. 11050), alle (10316. 10055) oder ein anderes 
zur Not in den Zusammenhang passendes Wort wie bloss (6832); statt sam] als (5971. 7914. 
7963. 1084. 11226), als ob (5966. 6224); statt alsam] als ob (6485. 8001), als (7987); statt 
wilunt] wellent (5933), ettwan (6119. 6638. 6913. 7204. 7584), underwilen (5897); statt sunder 
(6 mal auch in k)] one (5915. 6757); statt matlen?)] wisen (6095); statt sum*)] als (10791) 
sölich (10896); statt waswetter] önwetter (6688), wasser witter (10877); statt büttenblüte] 
meygen plütte (7051. 7137. 7141); statt kapfen) senhen (7147); statt pharisaeus] glissner 
(7971. 8023); statt tät] macht (7588; daneben mehrfach tuot); statt so] als (6200. 7707), 
also (10690); statt sus] also (7685. 10-444); statt buhurt, turnay] höfen, stürmen (6263). In 
den meisten «dieser Fälle hat k nachweislich das Ursprüngliche bewahrt. So spricht für sament 
der Vorlage schon der Umstand, daß k einen so mannigfachen und nicht immer ausreichenden 
Ersatz dafür aufbietet; außerdem ist das [, welches in 10428 vor dem Ersatzwort beiden steht, 
wcahrscheinlich als Anfangsbuchstabe des nachher vermiedenen sament zu deuten. wilunt :st durch 
den Schreibfehler wellent 5933 gesichert; waswetter durch den Schreibfehler wasser witter 10877; 
zu sum vgl. die Ann. 4; zu matte, kapfen, buhurt, alsam, pharisaeus die Reime 6727. 5314. 
6290. 3507. 7962. 629%. Die Verdrängung dieser Wörter mag zum Teil, wie bei buhurt, kapfen, 
vielleicht auch bei sum, sament, wazwetter mit dem jüngeren Aller von k zusammenhängen; zum 
Teil ist sie, wie wir schen werden, wohl auch mundartlich bedingt. 


k ist jüngeren Ursprungs als w, was schon in der Verwendung der 
Kursive zum Ausdruck kommt. Der Endsilbenvokalismus ist stark zurück- 
gegangen; die dem 15. und 16. Jh. eigentümliche Konsonantenverdopplung) hat 
nach Länge und Kürze bedeutend um sich gegriffen; dazu kommt der vollständige 
Wegfall von S in swer, swaz, swel usw., die konsequente Schreibung cht,®) die 
Umlautbezeichnung durch ”, die durchgängige Wandlung des s in schl., schn. usw.?) 


!) nu für mun 10909 scheint dieses für die Vorlage zu bezeugen. 

2) Das einmalige wäü 6237 dürfte der Schreiber von k als Konjunction (= weil) gedeutet 
haben, zumal mit Rücksicht auf das folgende sie kw] l. so; dann wäre also auch wan schon 
durch die Vorlage bedingt. 3) matte in k 6587. 6735. 6739 uud im Reim 6727. 

*) sumen steht in k 5978. 6020. 6139 (also am Eingang); das Wort war dem Schreiber 
nicht geläufig, vgl. die Schreibfehler siunen 5957 und sü 6759; anderseits wird es so für die 
Vorlage erwiesen. x 

5) Al. Gr. $ 172; Brandstetter, Proleg. zu einer urk. Gesch. d. Luz. Munulart S. 65. 

6) Vgl. Behaghel I.c. S. 245f. 

?) Die hier fehlenden Angaben über das Papier sollen im Hss.-Inventar der Deutschen 
Kommission nachgeholt werden. 
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Auch k stanınt zweifellos aus dem ulem. Gebiet im weiteren Sinne. Die 
Abgrenzung nach Westen erhalten wir wieder durch die ai-Schreibung. Die 
charakteristischen lon, lön, gon, gön usw. führen uns in das Gebiet, wo & im 
allgemeinen zu au (spüter mit geringen Ausnahmen zu $) wurde und in nasalierter 
Stellung jetzt ao gilt.!) Die betreffenden Formen sind in den schwäbischen Hess. 
des 15. Jhs. förmlich die Regel.?) Aber es füllt auf, daß der Schreiber, der sonst 
mundartlich verführt, die neuen schwäbischen Diyhthonge?) durchaus meidet: kein 
einziges ou, au<ü; ei<i; ou<öd; auch keini<ü, ier<ir, ie< te usw. 
Dadurch werden wir eher in die alem.‘) Teile jenes au-Gebietes verwiesen.) Die 
für k bezeichnende Nasalierung in senhen, jenhen usw. bringt keine Entscheidung, 
da sie nicht nur in Denkmälern des schwäbischen,®) sondern auch in solchen des 
angrenzenden alem.?) Gebietes auftritt. Das Gleiche gilt für nit und die mehr 
vereinzelten nüntz, nfint. nit — nicht herrscht in der älteren Zeit im Alemannischen‘) 
wie im Schwäbischen;*) nüntz !%) wird jetzt in der Gegend von Balingen, Oberndorf, 
Marbach und in Baselland gesprochen;!’) für die alte Zeit ist es im südlichen 
Schwaben !?) (Herrenberg, Dornstätten, Engeltal, Blaubeuren, Eßlingen, Biberach), 
dem Aargau,'?) der wegen seiner ei-Schreibung hier nicht in Betracht konmt, 
und in Schaffhausen !°) belegt; das einmalige ntint!!) ist allerdings vorwiegend 
alemannisch: es findet sich heute in der Gegend von Ravensburg, in Appenzell, 
St. Gallen, Schaffhausen, Thurgau, Hegau und reicht bis Epfendorf in Baden; ') 
Kauffmann $ 87,4 belegt es aus dem Allgäu. Doch mit der Ablehnung von 


1) Vgl. Bohnenberger, Gesch. d. schwäb. Mundart S. 23; PBrB. 20,537. 552; Fr. Veit, 
PBrB. 40, 185 f. 200. 

2) Bohnenberger l.c. 8. 29; vgl. auch Kauffmann .c. $61 A.1. 

3) Für dus Fehlen von au neben o <& vor n gibt Bohnenberger I.c. Beispiele. 

*) Behaghel erwähnt l.c. S. 160 die in St. Gallen entstandene Hs. @ des Lebens der 
Schwestern zu Töß, in der & wie bei uns im allgemeinen geblieben, aber vor Nasal zu 0 geworden 
ist; vgl. auch Vetter, DTM. 6,xxıı u. Anm., sowie die Beispiele bei Dinges, Germ. Abh. 35.4 
u. Anm. 3; Al. Gr. $ 46. 

6) Der Bezirk des heutigen 5 <& kommt im Bereich der ai-Schreibung kaum in Frage; 
auch wäre hier im 15. Jh. & > 6 kaum auf die Stellung vor Nasal beschränkt geblieben. 

e) Vol. Kauffmann $ 134 Anm., $ 158,3; Fischer, Geogr. $ 47; Schwäb. Wb. 5, 1318. 

?) Vgl. Klapper l.c. 8.30 Anm. 3; Dinges l.c. 8.39; Al. Gr. $ 201. 

°) Schweiz. Id. 4, 876: ‘Die weitaus überwiegende Form für nicht in älterer Lit. ist nit’ 
(gegenüber mannigfaltigeren Formen für ‘nichts’ bei vorherrschendem nüt: 4, 872). 

%) Kauffmann $ 157 Anm. 2, $ 158 Anm. 2; Fischer, Schwäb. Wb. 4, 2019. 

w) Al. Gr. S. 299: ‘*nünz in Schwaben und Vorarlberg’. 

1) Fischer Karte 23; Schwäb. Wb. 4, 2022; Schweiz. Id. 4, 868. 

12) Kauffmann $ 87,4; Schwäb. Wb. 4, 2022. 

18) Schweiz. Id. 4, 868. 

1) Al.Gr. l.c.: “im eigentl. Al. und in Schwaben auch nünt’; vgl. auch Behaghel 
I. c! S. 155. 


16) Fischer, Geogr. 8.57, Karte 23; Schwäb. Wb. 4, 2022; Schweie. Id. 4, 868. 872; nach 
letzterem deckt sich das jetzige Verbreitungsgebiet von nünt ım wesentlichen mit dem der alten 
Zeit; vgl. auch Berger l.c. 8.58. 125; Vetsch I. c. S. 116. 149. 
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butte, matte, har (sum, mun) nähert sich die Hs. entschieden dem Schwäbischen, 
das auch in Ön- für präf. un-,!) y, 3 für i, i, 6 für ö und der fast konsequent 
durchgeführten Unterscheidung von ei < egi und altem ei?) vorwiegt: butte 
fehlt im Schwäb. Wb., ist dagegen im Schweiz. Id. (4, 1914) und Els.Wb. (2, 118) 
belegt. Die jetzige Grenzlinie zwischen Matte und Wiese verfolgt E. Müller, 
ZfadMda. 18,87 ff. Danach gilt Matte im größten Teil des nicht diphthongierenden 
Sprachgebietes: links vom Rhein im südlichsten Lothringen und im Elsaß (mit 
Ausnahme eines schmalen Streifens zwischen Sulzbach und Lautern); auf der 
rechten Rheinseite, wo nur badisches Gebiet das Wort aufweist, zieht sich die 
Grenze an der Murg vorbei nach Süden, von Schönmünzach bis zum Rhein im 
wesentlichen dem Ostabhang des Schwarzwaldes folgend.?) har!) eignet besonders 
dem Elsässischen, findet sich mit her gemischt auch im Breisgau, fehlt aber in 
dem am Bodensee gelegenen Streifen und im eigentlichen Schwaben. Die Ablehnung 
von sum®) entfernt uns, wenn es nicht als veraltet gemieden wurde, vom alem. 
Süden. Für mun bietet nur das Schweiz. Id. (4,107), nicht auch das Schwäb. Wb. 
Belege. Anderseits sind wurt®) und (part. praet. und inf.) kumen,’) genumen') 
sowie ü < u0 (zÜ)®) vorwiegend alemannischkh So kommt als Heimat der Hs. 
der an Schwaben grenzende und daher zum Teil östlich orientierte alemannische 
Teil des ai-Gebietes in I’rage, und es hindert uns nichts, in dem Schreiber einen 
Mönch des Klosters St. Georgen?) zu erblicken, von wo die Hs. in den Wirren 
der Reformationszeit und des 30 jährigen Krieges !%) nach Villingen und in den 
Besitz der Anna Weysshärin und des Matthäus Alinger gelangt sein mag. 


Der Verfasser des Gedichtes, das sich in den beiden Hss. erhalten hat, 
ist unbekannt. Kein geschichtliches oder literarisches Denkmal bringt uns Nachricht 
über ihn, und er selbst ist mit persönlichen Mitteilungen zurückhaltend. Wir 
erfahren nur, daß er in Paris!!) war (wo er vielleicht die Universität besuchte), 
und daß unser Gedicht sein Erstlingswerk 1?) ist. 


1) Vgl. Fischer, Geogr. 5.27, Karte 2; Kauffmann $ 81. 83 Anm. 1; Al.Gr. $ 24. 83. 

2) Vgl. Kauffmann $ 93 Anm. 1; Bohnenberger S. 113; Fischer, Geogr. 8. 48. 

») Das Schwäb. Wb. (4,1374) bezeugt Matte für die ältere Zeit nur aus Eberlin 
v. Günzburg und Weckherlin, für die Gegenwart aus dem Südosten und der Gegend von Balingen. 

*) Vgl. Klapper l.c. 8.33; Dinges I. c. S. 36. 

6) Vgl. Al. Gr. S.296; Behaghel, PBrB. 42, 161f.4 Schweiz. Id. 7,969 f}f.; fehlt im 
Schwäb. Wb. 

6) Al. Gr. $ 118. 85. Lexer belegt die Form, die heute allgemein elsässisch ist, aus den 
Straßb. Chron. 

?) Al. Gr. $ 118, heute ebenfalls allgemein elsässisch. 

") Fischer, Geogr. S.28f. (in das gewöhnlich sogenannte Schwäbische reicht dieses ü 
nicht hinein’). 

®) Im Gebiet von ‘Wiese’ gelegen. 

10) Vgl. Kalchschmidt, Gesch. d. Kloster St. Georgen 8. 46 ff. 

11) V. 2690. 13) V, 22. 


XXIV Einleitung. 


Im übrigen ist dieses auch ohne solche Äußerungen subjektiven Charakters 
ein sprechendes Zeugnis für die künstlerische und menschliche Eigenart des Dichters. 

Schon die Wahl des Themas ist bezeichnend; die Behandlung des Themas 
aber verrät uns mehr: in ihrem Reichtum an theologischen (besonders exegetischen) 
Kenntnissen äußert sich zweifellos der Mann von Fuch, d. h. der Geistliche 
mit dem schulmüßigen Wissen seiner Zeit; auch die Vorstellungswelt des Gedichtes 
ist nicht nur die allyemein christliche, sondern erscheint beherrscht von geistlichen 
Idealen: Jungfräulichkeit, Entsagung, Weltrerleugnung usw. 

Diese Auffassuny vom Leben oder doch wenigstens religiöse Stimmung in 
den der Welt hingegebenen Gemütern wachzurufen, ist die Hauptsorge des Dichters. 
Gleichzeitig will er dem Unterhaltungsbedürfnis der Leser entgegenkommen und 
die ‘lügenhaften’ Ritterromane durch einen aus heiliger Quelle geschöpften Er- 
zählungsstoff verdrängen. In diesem Sinne bittet er Gott, sein Werk zu fördern: 
4407 für Wigoleis, Tristanden in megten, witwen handen, den uss- 
erwelten dinen ez tü lutzellig schinen. 

Die Darstellung zeigt ihn vor allem im Banne der Bibel und ihrer Aus- 
legung, die oft in gedrängtester Form herangezogen und dann für den modernen 
Leser schwer verständlich ist. Ob der Dichter dabei auf die verschiedenen 
Kirchenväter selbst zurückging oder ein Sammelwerk von Auszügen benützte, ist 
nicht mit Sicherheit zu entscheiden. Wahrscheinlich kommt beides zugleich in 
Frage, da das Aufsuchen der ursprünglichen Quellen zu umständlich gewesen 
wäre und anderseits keine der bekannten Glossensanmlungen die Zitate des 
Dichters ganz enthält. Vieles davon findet sich in der Catena aurea des Thomas 
von Aquin, ohne daß man darum auf ihre Benützung durch den Dichter schließen 
dürfte. Denn es gehört eben zur Eiyenart der Catena, daß sie, zu praktischen 
Zwecken bestimmt und für die Durchschnittsbildung der Geistlichen berechnet, 
einem großen Teil der von altersher in den theologischen Schulstuben zitierten 
Auslegungen Aufnahme gewährte. Auch der Dichter hat ihnen mit ihrer oft 
kindlichen und algeschmackten Symbolik einen großen Platz eingeräumt. Die 
Kritik daran trifft ihn als Theologen nur insofern, als er die Methoden seiner 
Zeit nicht überwunden hat. Für die künstlerische Gesamtwirkung seines Werkes 
aber waren diese Erörterungen, die immer wieder vom Wege der geradlinigen 
Erzählung auf zufällig lockende Nebenwege führen, kein Gewinn. Mehr als der 
Dichter äußert sich in ihnen der Mann der praktischen Seelsorge, der an die 
Vortragsweise des Predigers gewöhnt ist und mit lehrend oder strafend erhobenem 
Finger vor seinen Zuhörern steht. Auch die Sprache ist nicht immer die des 
formbedachten Künstlers: grelle Ausdrücke, Derbheiten, ungeschlachte Reime, durch 
die Naivität der Zeit bedingte, aber nicht unumgängliche Roheiten und Geschmack- 
losigkeiten stören empfindlich. Dadurch ist der Dichter weit entfernt von der 
höfischen und künstlerischen Feinheit Gottfrieds oder Konrads, deren Namen sich 
wiederholt aufdrängen und deren Vorbild er bescheiden nachstrebt.!) Doch sind 


—— 


1) Abgesehen von sprachlichen Anklängen ist die Vorliebe für gewisse Stilmittel (Wort- 
spiel, Antithese, Tautologie) hierfür beweisend. Waus die Metrik angeht, so kennt der Dichter 
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ihm ästhetische Wirkungen nicht versagt. Er besitzt ein lebhaftes Temperament, 
das ihn zu Menschen und Dingen, die er schildert, in ein stark persönliches Ver- 
hältnis treten läßt, beobachtet scharf und ersetzt zum Teil durch eine rege Be- 
teiligung von Herz und Gemüt, was ihm an künstlerischer Einsicht abgeht. So 
weiß er zuweilen echtes poetisches Jıeben zu entfalten, besonders da, wo er sich 
freier bewegt und nicht an die biblische Tradition gebunden ist. Die Schilderung 
des Festes bei Herodes ist voll Farbe und Bewegung, die Geschichte vom verlorenen 
Sohn von überzeugender Lebensnähe. Frauenschönheit und Frauenanmut werden 
mit großer Zartheit gepriesen. Auch das Landschaftliche tritt in wirksamer 
Zeichnung in das Gedicht ein, kurz, das poetische Element ist stark, wenn auch 
nicht dominierend vorhanden. Ä 

Im Stofflichen bindet sich der Dichter nicht immer an das geschichtliche 
Milieu. Mit naiver Kühnheit überträgt er wie so mancher mittelalterliche 
Künstler den biblischen Bericht in seine Zeit mit ihren eigenen Sitten und 
Gebräuchen. Lazarus ist ein glünzender Ritter, der die Welt nach Abenteuern 
durchstreift; die Burg seiner Schwester Maydalena wird wie ein vornehmer 
Edelsitz des 13. Jhs. geschildert; bei Jesu Besuch in Bethania wird das Haus 
mit Teppichen geschmückt und Ziergras auf den Boden gestreut usw. 

Solche Schilderungen geben ihm Gelegenheit, die ritterliche Welt, wie sie 
sich furbenfroh im höfischen Epos aufbaut, auch in sein religiöses Gedicht 
einzuführen und damit sein Werk dem zeitgenössischen Geschmacke anzupassen. 
Im Grunde aber scheint er dem ritterlichen Wesen eher ablehnend'!) gegenüber 
zu stehen und trotz gelehrter Bildung im Volke zu wurzeln. So redet er auch 
vielfach dessen kraftvolle Sprache mit ihren Varianten von Naivität, Lebensfrische, 
Derbheit, Unbefangenheit und ihrer Neigung zu sprichwörtlicher Zuspitzung des 
Ausdrucks. 

Was wir dem Gedichte sonst noch an Kenntnissen über seinen Verfasser 
entnehmen können, ist gering. Man könnte versucht sein, aus den Lockungen, 
mit denen Teufel, Welt und Leib ouf den Dichter einstürmen, Andeutungen auf 
dessen Lebensverhältnisse herausgulesen. Ist mit filie 184. 283 ein (uncheliches) 
Kind des geistlichen Verfassers gemeint? Wohl kaum, da ein Mann mit dem 
religiösen Sinn des Dichters sich dessen nicht rühmen würde. Ist an eine ihm 
anvertraute Waise, etwa eine Nichle zu denken? Gehörte der Dichter einem 
Geschlechte an, da der Teufel eine dadurch bedingte Mahnung an ihn zu richten 
scheint??) Alle diese Fragen erübrigen sich; denn der Gesamteinaruck jener 
Verse®) ist doch der einer ganz unpersönlichen, rein theoretischen Behandlung 
eines bekannten Themas. 


nur Verse von vier Hebungen bei stumpfem und drei Hebungen bei klingendem Ausgang, erlaubt 
sich aber eine Anzahl Bindungen von 2silb. stumpf mit 2silb. klingend;; z. B. 9730 gelösen : kösen. 
ı) Vgl. V. 41—.44. 
2) Vgl. V. 256f. 
2) V. 147— 468. 
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Eine geschichtliche Anspielung gibt uns Aufschluß über den Zeitpunkt, 
nach welchem er an seinem Werke arbeitete: git tüt die babst an ander 
van, ze töt an ander künig slan (4867f.). Diese Verse beziehen sich auf 
die Schlacht bei Göllheim (2. Juli 1298), in welcher Adolf v. Nassau vor den 
Augen seines Gegenkönigs Albrecht v. Österreich erschlagen wurde, und auf die 
Gefangensetzung Coelestins V. durch Bonifaz VILI. (1294 — 95.') 

Ein Riückschluß auf die Heimat des Dichters wird durch den Ausdruck 
Strasburger watten (= Zugnetz 5023) nahegelegt, zumal die Sprache des 
Gedichtes mit ihrem starken dialektischen Einschlag unzweideutig ins Alemannische 
verweist. Llierher gehören vor allem: 

har?) = her im Reim 6 mal (her 5 mal); — auslautend m > n?) 29 mal 
in hain, arn, gaden, kran, zan (adj.) Adan, rün, 3. sg. praet. swan, nan, kan, 
imperat. kun; außerdem 10 mal er kunt (komen);') — ot im part. praet. 11 mal;’) 
je 1mal opferoten,®) verzwifelon,‘) wunderunde,®) hin(n)an,®) (nieman : schüh- 
rieman 2429); — mun!®) = mugen 7 mal; sun!!) = suln 3 mal; wan '!?) = waren 
6 mal; kon'!?) 2 mal; nent — nement:: fundament 587; kan = kamen : dan 10134; — 
ausschließlich '*) leit, leite, geleit; traget 3437 im Reim auf bejaget,'5) sonst immer 
treit; dabei 50 seit, geseit, 6 seite!8) neben 2 gesagt,'‘) 8 meid'!°) neben 5 maget,'*) 
2 meide?®) neben 4 megde,?!) 2 meitel = magetlin;??) — ausschließlich gan, stan; — 

ı) So nach Voyt, Pauls Grundr. 21,224, gegenüber Jos. Haupt }.c. S. 304. 
*») har: dar 3128, : gar 5197, : war 8641, : gewar 9769. 10820, : var 10697; her: sperwer 
6635, : mer (Meer) 7806,: er 9060. 9497. 10 144. 

2) 33. 512. 1718. 1904. 1941. 2030. 2056. 2257. 2481. 2512. 3055. 3259. 3879. 4222. 
4490. 5460. 6098. 6629. 7482. 8366. 8468. 9150. 9536. 9571. 9766. 10117. 10956. 11079. 11211. 

ı) 813. 4488. 5084. 5231. 5241. 5486. 5758. 6768. 8625. 8855. 

°) :not 610. 848. 1100, :tot 1173. 2127. 3904, : got 642. 1714. 5646. 11032. 11131. 

6) :goten 10425. 7) :kon = komen 9517. 8) : begunde 11247. 

°) :man 9502, falls nicht, wie in 9474 hin dan zu lesen ist. 

) 30. 654. 4494. 5634. 8856. 8920. 9556 (mugent : tugent 5407. 6165, : tugen Inf. 7579). 

1) :Magdalun 6443. 6691, :mun (= mugen) 29. 

2) 5241. 8032. 9095. 9101. 9439. 10095; waren 2264. 5877. 10870. 

18) : verzwifelon 9517, : von 10170. 

1) Ygl. Zwierzina, ZfdA. 44,346. 351f. 359. 379; Paul, Mhd. Gr. $ 86 Anm. 3. 

15) das nicht als be(ge)jeit belegt ist. Literarischer Einfluß äußert sich wohl in geclait 
(: herzenlait) 9650, verzait (: geleit 10807; außerdem zu seit 6305, : gejaget 5074), erzeit:: geleit 
9863 und dem von R angesetzten verdait (: gelait 9657, :ewikait 10580). 

16) 1959. 2309. 2410. 8088. 9902. 11047. 

ın) : gejagt 3936. 6645; außerdem wissagte : hantslagete 989; gewissaget : waget 1909. 

ıe) 6650. 7008. 7123. 7159. 7187. 7245. 7356; außerdem lmal magt:tragt und 5 mal 
magt : gesagt. 

1) : waget 2299, : gejagt 3922, : getaget 7311, : betagt 1166. 7343; außerdem m. : ver- 
zagt 3835. 4429 bei verzeit : geleit 10807. 

20) n. pl. 3779; gen. sg. 7093. 

21) :pflegde 1171. 3955. 7302. 10357; unentschieden: getregde 704. 3923. 4805. 5568, 
:geklegde 816, : gejagde 205. 

»2) : scheitel 7114. 9816. 
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a > Ö in no (: so 7270), nosten (: trosten 7561), nohet (: erhohet 8183); — nt in 
der 2. pl. in ir hant (: lant 10139), ir sint (: kint 9153. 9271), ir tüent (: versüent 
3556), imp. schrien (: Marien 8559); — t in der 2. sg. praet.: du gevielt (: er wielt 
7801); — part. gesin!) 6 mal (gewesen? 4 mal); — kilche = kirche (: schilhen) 
750; inlautend h:ch in sahen : sprachent 8903. 9574; gespräche : sähe 7115; — 
kk::ch in srecken : vürsprechen®) 8517; erkecken : sprechen 7721; — hs: ks 
in wags — wahs : ags = ackes 3525; — ck im praes. der sw. vb. > h im praet. 
und Part.: strahte : slahte 8137; geschiht (schicken) : giht 4524. 6528; bedahten 
(bedecken) : brahten 7003; — en im gen. pl. von äl, altvater, antwerc, bach, 
dinc, jär, kint, kneht, lip, schif, stat, visch, wort; s. Glossar; — ferner stimmt 
die Behandlung der e-Laute im wesentlichen zu dem Reinwerfahren, das Zwierzina 
bei den ulem. Dichtern nachgewiesen hat:*) (abgesehen von den Bindungen gleicher 
Laute) &:6;3) 2:6&;°) &:e;') daneben sporadische Bindungen nichtidentischer 
Qualitäten: &:&°) 2mal, @:e*) 7mal und häufiger, aber gegenüber einem weit 
überwiegenden Bestand von &:& und e:e — Keimen, der die Unterscheidung als 
Regel beweist,!%) e: &,'11) nicht nur vor Muta, sondern uuch vor Liquida. In dieses 


1) 2948. 3898. 4249. 7853. 9073. 10083. 

2) 133. 1141. 9381. 10233; Inf. wesen 5 mal (7903. 8187. 10103. 10722. 11049) neben 
zahlreichen sin. 

») Vgl. fürsprechen : brechen 8553. 

*) ZfdA. 44, 252. 283f. 290 ff. 301 ff. 

5) pferit : wert (adj.) 2901; gesleht : reht 257. 569. 980. 5780. 6852. 7755. 10581. 11076, 
:spehte 6829; gebrehtes : knehtes 3194. 4258; überbreht : reht 2752; welden : velden 5390. 6695; 
megde : pflegde 1172. 3956. 7301. 10356; erze:hertze 6784; mehten (sudst.) : knehten 6540; 
schemen : nemen 3271, :deme 261; heben (= haben) : leben 8306. (9562?), gehebt : gelept 8615; 
gensel : bensel 7030; altvattern : wettern 3396; geveht (phehten) : reht 3248; cleffer : pfeffer 6173; 
stecken (intr. els. mit a = mhd.ä zum Unterschied von tr. stecken mit &, der els. Entsprechung 
von mhd. e): vlecken (macula) 8113. 

°) &: ze der Stammsiübe 23 mal, zu ® der Endsilbe 11 mal. 

’) kerte:nerte 4169, : geverten 7370; kert:swert (schwört) 10204, bekert : ernert 7906; 
mer (Meer) : ser 628. 10717. 11057, : her (adj.) 691, :ker 1522. 

e) kerte : begerte 7641; kerent : verwerrent 3312. In lehene : zehene (num.) 6708 kann 
auch &:e vorliegen (zehen, vgl. Zwierzina, ZfıA. 44,311; das Els. hat offenes e, was mhd. e 
voraussetzt); beides reimt auf Magdalene (6809. 7508), welches außerdem mit zwene 7117. 11261, 
trene 7711, seltssene 9749, wene 7015, widerspene 7948 gebunden ist. 

%) g: in mer (dessen e außerdem mit e, & und & gebunden wird): mer 5868, : waller 
6038, : marner 10319. 10777. 10806. 10996, :bewer 10359. 

0) Vgl. Zwierzina, ZfdA. 44, 293. 

11) Vor r in mer: her 7805, :er 10901; wern : schern 6530, :enbern 5111; gebert : wert 
(adj.) 4215; erben : werben 7610. 10427; zert: gert 1361; swerte:: erwerte 6481, :nerte 9318; 
merze : smerze 623, :herze 4406, : kerze 562; werken : merken 5660. 6891. 7529. 8195. 10191. 
10240, :sterken 1505. 6107. 10229; außerdem in uzerwelt : welt (mundus) 6070. 6294. 8251. 
8663. 10159; wassergelten : selten 5593; geretten (— gereileten) : gebetten 8621; rette (servare) 
: gebette 5070; slegen : bewegen (ptc.) 4760; bechen : sprechen 5395; verquelt : welt (mundus) 
5539; berepsen : lepsen 6135; beheben : leben 4960. 7737; überhebt : swebt 4527; setten : jeten 
3849; bresten (wohl mit &, da es viermal auf ® reimt [: nesten 431. 8264. 8742. 10223] und 
2:e nur für mer belegt vst) : besten 5785. 8278, : gesten 3123. 
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Bild fügt sich der Wortschatz des Gedichtes, der eine Reihe von Ausdrücken 
teils vorwiegend, teils ausschließlich nit (spät)alemannischen Denkmälern gemein 
hat (s. Glossar). Die wichtigsten sind: ambahtzre, aswinc, bachelen, bärliche, 
beckeline, beloln, bengeln, beniute, bieger (= biegger, beghart, s. Schwäb. Wb. 
1,1098). disteltwank, ergüsten, erkecken (Ss. unter erquicken), erstabeln, ertasen 
(dasselbe im Schwäb. Wb. 2,853 als ertaschen, DWB. 3,1028 als ertasten), 
gaffelstirnen ziehen, gagen, gelichesen, (ge)linwen, genegel, gerespen, gesten, 
geswüstergid — geswisterde, gevider = geveder, geviert, grannen, grüsch, hant- 
völlec, hinderkleffer, hinderkomen refl., hindervür, höustapfel, klewen, kniuwen 
— kniewen, lac, litzen, lomen = lüemen, matte, monne, boaser, pfennine, 
phnechzen, razzen, schallıunt, schoben, schranne,, schroufer, schürpfer, selts&n- 
liche, snatte, sporte, stutz, sum, sweinen, (rinder)teisch, tiuvelsühtee (vgl. auch 
DWD. XI,292), überkroenen, üfweigen refl., verleiden unklagen, verloufen : har v., 
vlosch, vlücken, vluo, vorgan (eine W’öchnerin pflegen), wäzwitter, wennen 
== wenen : bekennen, wiben (ein Weib nehmen), zerrivern, ZWUrc. 

Die Gesamtheit dieser Erscheinungen ergibt mit Sicherheit die alem. 
Herkunft des Gedichtes. Straßburg kommt aber trotz des danach benannten 
waten schon deswegen nicht in Frage, weil ihm kilche!) und die hochalem. 
Schärfung des h fremd sind.?) Das Gleiche gilt für den größten Teil des übrigen 
Elsasses. Gegen Schwaben zeugt har und wohl auch gesin. Dagegen finden wir 
im Süden des (Gebietes sämtliche Merkmale des Lautbestandes, und auch viele 
der oben erwähnten Ausdrücke scheinen dahin zu weisen: so disteltwank, ergüsten, 
erkechen, erstabeln, 'geliuwen,?) geswüstergid, geviert, grannen, hinderkomen refl., 
klewen, litzen, lüemen, mone, razzen, schalhunt, schoben, schürpfer, selts&nlich, 
sum, tiuvelsühtec, üfweigen, vluo, vorgän, wäzwitter, wennen, zerrivern. 

Liegt es wegen jenes Strasburger waten und der Erwähnung der Gold- 
wäscherei (V. 6789) nahe, in dem Dichter einen Bewohner der Rheingegend zu 
erblicken, so dürfte besonders Basel, der geistige Mittelpunkt des Oberrheins, als 
sein Wirkungsfeld in Frage kommen, während sein Geburtsort eher in der südlich 
davon gelegenen Landschaft (vgl. die Behandlung der Gutturale) zu suchen ıst. 


Die vorliegende Ausgabe des Gedichtes konnte infolge der Zeitverhältnisse 
und schwerer Erkrankung des Herausgebers, nachdem sie bei Ausbruch des Welt- 


') Kilche herrscht jetzt in der Schweiz mit Ausnahme eines Gebietes, das vom Südrand 
des Borlensees bis zu den Tihurquellen und der Rheinbeuge bei Hohenems reicht, sowie im 
angrenzenden Elsaß bis in die Gegend von Sierenz, früher auch weiter nördlich; im Schwäb. 
reichte es in der älteren Zeit bis in die Gegend von Tübingen; vgl. Fischer Karte 17; Bohnen- 
berger, ZflWortf. 2,5f.; Aluge, Von Luther bis Lessing® 8.81. Heilig belegt es ZfdWortf. 2,75 
für die ältere Zeit „so ziemlich aus dem gesamten alem. Sprachgebiet Dadens“. 

2) Auch sun fehlt im Straßburger Urkundenbuch; vgl. Nebert, ZfdPhil. 33, 476 f. 

6) Auch Martina 111,90 bedeutet es nicht ‘zermalmen, sondern “rasten’ (Lex. 1, 821 
setze Komma nach kiuwen). 
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krieges schon zur Hälfte gedruckt war, erst nach lanyer Unterbrechung zu Ende 
geführt werden. In der Zwischenzeit ergaben sich naturgemäß eine Teeihe von Er- 
gänzungen und Berichtigungen, die in den‘ Nachträgen’ S.213 ff. Platz gefunden haben. 

Die 1. Korrektur des Abdrucks wurde bis V. 9543 nach der Originalhs. 
gelesen. Der Rest konnte, ebenfalls der Zeitumstünde wegen, erst nach seiner 
endgültigen Drucklegung mit der Hs. verglichen werden. Die Berichtigungen, die 
zu verzeichnen sind, beziehen sich fast ausschließlich auf Zusammenschreibungen, 
die ich in meiner Abschrift beseitigt oder eingeführt hatte, sowie auf eine genauere 
Wiedergabe des oft über a, 0, u stehenden Zeichens, das ich in der Abschrift 
als ” vermerkte, wührend ich im Abdruck zwischen ” und ° unterscheide. Die 
Berichtigungen meist unbedeutender Schreibfehler sind in der folgenden Zusammen- 
stellung durch Sperrsatz hervorgehoben. Es ist zu lesen: 


9626 nüsten, 9710 helflösi, 9740 füess, 9876 füessen, 9592 insueskait, 9898 infröde, 
9907 underwegen, 9913 indie, 9921 betrübet, 9931 an betten, 9972 zetot, 9975 erlöset, 9981 frü, 
9985 wär, 9986 märe, 9990 wär, 9997 träges, 10002 manig, 10004 irtagen, 10015 zetische, 
10032 Jerusalen, 10055 honie sain, 10059 über, 10068 inder, 10090 indie, 10103 ungelöbig, 
10116 inder, 10124 nezze, 10134 indem, 10162 stür, 10167 glöbig, 10172 bösen, 10180. 10183. 
10 .90 gelöbig, 10207 rüwet, 10208 züng, 10209 güten, 10217 böshait, 10219 zesünden, 
10249 zehant, 10252 suessen, 10255 wari, 10260 zeraut, 10276 büessen, 10286 sundertaten, 
10293 zeringe, 10298 getröstet, 10300 zwelfböttin, 10309 inden, 10388 mänig, 10386 öden, 
10389 versmäht, 10387 zetal, 10403 demütig, 10419 füessen, 10420 grüessen, 10458 güti, 10466 
versmähten, 10469 indie, 10474 fröstig, 10500 indinen, 10520 thyranne, 10530 dört, 10535 
linlachen, 10539 trmshtest = 10540 trimshtist, 10545 möste, 10546 indich, 10553 zegebent, 
10555 tugentrichen, 10560 zetroste, 10570 zehertzen, 10597 zebüsse, 10603 miltenhbant, 10643 
cristen hait, 10663 vrölich, 10688 dir (damit wird die Konj. 10688 gegenstandslos), 10711 söllint, 
10718 mäniger, 10724 underwegen, 10731 indisem, 10736 iärig, 10746 insorgen, 10794 frölich, 
zeschif, 10803 blayen, 10804 wägen, 10810 indem, 10835 inder, 10839 zekinden, 10844 inder, 
10 850 libun, 10839 Da, 10924 zehimel, 10927 zelayder, 10942 indin, 10967 schön, 10978 zewol, 
10987 maegnen, 10990 iemerlichen, 11009 götten, 11016 zespotte, 11026 laider, 11031 unmähtiger, 
11033 blöden, 11044 göt, 11051 wer, 11053 gottinne, 11067 geböret, 11072 schöner, 11078 
frölich, 11079 richten, 11086 göttin, 11087. 89 zerom, 11093 meer, 11094 war, 11122 fröd, 11123 
insüessekait, 11127 zehus, zestat, 11132 zehimel, 11139 zeland, 11200 zemüte, 11211 füerin, 
11212 über, 11232 blümen, 11240 underwegen, 11255 zehus, zestat. 11257 inden, 11259 an ander, 
11260 genädigü, 11266 zehimel, 11288 bitter kait, 11297 zelaid, 11300 ingnader. 

7703 steht liben in w! 


Der Arbeit ist im Lauf der Jahre von vielen Seiten Förderung zuteil 
geworden. In erster Linie gebührt mein Dank meinem verstorbenen Lehrer 
Ernst Martin, der meine ersten textkritischen Versuche überwachte und meine 
Abschrift des Gedichtes mit dem Original verglich. Für die Vorarbeiten benützte 
ich eine Abschrift Josef Haupts, die zuletzt dem späteren Direktor der Landes- 
bibliothek in Darmstadt Herrn Dr. Adolf Schmidt gehört hatte und von ihm dem 
germanistischen Seminar in Straßburg überlassen worden war. Sie enthielt außer 
den Verbesserungen des Hauptschen Abdrucks (= H.) und einer Reihe ganz nahe- 
liegender Berichtigungen die Vorschläge zu 729 (guotes). 1185 (lan). 1317 (Bi). 
1646 (dich). 2261 (laiste). 3399 (Gotes zükunft). 4064 (Dez). 5184 (son). 5244 


xxx Einleitung. 


(Dur). 8148 (rerten). 8310 (an). 9628 (riuweclichen). 9824 (gestrecket); auferden: 
war die Umstellung in V. 7411—7536 angezeigt. Nicht unerwähnt bleibe ferner, 
daß mir eine Anzahl Zettel mit Vorarbeiten eines früheren Schülers von Professor 
Martin, Namens Ortmann, der durch Krankheit dem Studium entzogen wurde, 
zur Verfügung standen und für die erste Einarbeitung in den Text zustatten 
kamen. Der österreichischen Nationalbibliothek in Wien und der badischen Landes- 
bibliothek in Karlsruhe bin ich für wiederholte Überlassung der Hss. und bereit- 
willig erteilte Auskunft zu großem Danke verpflichtet. Auch meinen Freunden 
an der Landesbibliothek in Straßburg sowie dem früheren Bibliothekar der Stadt- 
bibliothek in Schlettstadt, Herrn Dr. Clauf, und seinem Nachfolger, Herrn Biblio- 
thekar Walter, sei an dieser Stelle für vielfaches Entgegenkommen herzlich gedankt. 
Herr Direktor Dr. Längin war so freundlich, darauf aufmerksam zu machen, daf 
die Karlsruher Bibliothek aus dem Nachlaß des Seminarprofessors Dr. Albert 
Schmidt Vorstudien zu einer Ausgabe des Gedichtes aus den Jahren 1875;6 besitze 
und mir das Msc. zur Einsicht zuzusenden. Es bestand aus einer nach der 
Hauptschen Kopie angefertigten Abschrift desjenigen Teiles des Gedichtes, der ın 
k erhalten ist, und einem summarischen Wortverzeichnis (zum ganzen Gedichte), 
dem ich die richtige Auffassung von luten 1158 (= gen. pl., s. Nachtr.) und von 
toren 7409 (= vb.) entnahm. 

Überaus schmerzlich berührt mich der Gedanke, daß Professor Gustav 
Roethe, der sich meiner Ausgabe mit der größten Hingebung gewidmet und ihre 
Fertigstellung durch dauernde Beratung und Ermunterung gefördert hat, von 
meinem Dank nicht mehr erreicht werden kann. Seine Anteilnahme an der Ver- 
öffentlichung des Gedichtes war eine so außergewöhnlich intime, daf es mir zum 
Trost gereicht, ihm die Arbeit, deren Abschluß er nicht erlebt hat, gleichsam auf 
das frische Grab zu legen. Die von Professor Roethe beigesteuerten Korrekturen 
sind durch ein vorgesetztes R kenntlich gemacht. Hü bezeichnet die Beiträge von 
Professor Arthur Hübner (jetzt in Münster), der bis Kriegsausbruch an der 
Lesung der Korrektur beteiligt war und mich dadurch zu großem Danke ver- 
pflichtet hat. 

Das Manuscript des Worterzeichnisses und der Nachträge war noch von 
Professor Roethe an die Druckerei geschickt worden; die Korrektur leitete 
Professor Edward Schröder, der von seinem Freunde nicht nur die Erbschaft der 
Leitung, sondern auch des freundlichen Entgegenkommens übernahm. 


Straßburg i. Els. Adrian. 


Der Saelden Hort 


1re] Got ainig ewig alles gut, 
sel und lip tüt in behut 
und alles übel verren 
beidü armen und den herren, 

5 den sinnrichen frowen, 
swer sich der redd fröwen 
dü rainechlich gedihtet 
ist und doch so gerihtet 
daz mit ir baide jung und alt, 

10 swie joch ir leben ist gestalt, 
elüt, witwan, ms#gde, knaben 
wol loplicher mugent haben 
frod und kurzewile, 
dem diefel sus ze pile, 

15 ze laster und zeschande, 
sit im in tütschen lande 
wirt tihtent gedienet vl. 
dü Gottes minne twingen wil 
mich ungelerten heben an, 

20 beginnen dez ich nie began, 
so daz ich nit gelaussen mag: 
swie daz ich tihten nie gepflag, 
durh Gottes lop und sel hail 


1. v. 1—172 sind von J. Haupt in den 
Sitzungsber. d. Akad. d. Wiss. in Wien, Phil.- 
Hist. Kl. Bd. 34 (Jahrg. 1860) S. 281 ff. ab- 
gedruckt worden. 

2. tüt] Z.tü. tü steht auch in der Feder- 
probe am Schlusse von w. 

9. in baiden w. 

11. mag w. 

12. 2. loplichen ? 

15. Zer w. 


Deutsche Texte des Mittelalters. XXV]. 


ich müs tihten und ain tail 
25 dur dez edeln herren nutz, 
und gern fur den urdrutz 
wend oft hören und sagen 
it gütes an den virtagen, 
daz si es den lesen sont 
30 (ob si getün it bessers munt) 
[2] in dörfern, bürgen oder in 
stetten, 
vor siechen, Kinden und kint- 
betten. 
daz wil ich sunder valschen rün 
dur Got und och ze dienst tün 
35 den edelan richan arman, 
die üs da sont erbarmen: 
ich main frowen und man 
die bi in selten mugent han 
die mess und die predien 
40 von den ewangelien, 
die so die hohfart hat betrogen 
daz si us den stetten sint gezogen 
und uf den burgen stteclich 
sint, als si hant gevangen sich. 


17. vil H., wol w. 

22. 1. tihtens ? 

23. vgl. 3658 f. 

25. l. der e. herzen ? 

26. 1. Dü? 

28. Ir w; vgl. 97.154. der w. 
30. it] 2. nit? 

32. kintbette w. 

41. betigen w. 


45 


50 


50 


60 


[1°] 


Einleitung. Programm des Dichters. 


Sus wil ich mine sinne 
in minneclicher ıminne 
arbaiten und den minen lip 
dur raine mägt, schönü wip, 
durh alle tugenthaft man. 
och ich dez unmüs wil han 
nit langer wan die wil ich lep, 


und doch ain tail gar unvergeb: 


ich wil ze miet hohen solt, 

dem richx claider, silber, golt, 

daz edelest gestain 

geliche? hart clain 

noch alles daz gelaisten 

die riclhısten und die maisten, 

die alten zü den jungen 

mit handen zü den zungen 

weltliches gütes, rümes mugent. 

doch nieman hie dur sin tugent 

der miet mir verziehen sol, 

wan manlich sin gelaistet wol. 
Nu merkent wie daz well, 


66 gesellen, trut gesell! 


70 


den s&lden richan güten 

wil ich nit anders muten 

denn daz si mir nun schenken 

ain andazhtig gedenken 

zü Gotte minneclichen min, 

und och daz si von mir und in, 

swa man dis büch, der s&lden 
hort, 


47. lip über unterpunktiertem sin w. 
48. rainy w. 


51 f. }. leben : unvergeben ? 


vgl. 4075 


(3891). 
54. richü H., richen w. 
56. Gelicher w. 


57. 


61. an weltlichem Gute etc. 
63. 2. verzihen. 
65. daz Subjekt. 
74 = Barl. 6,3. 


gelaisten Inf., abhängiy von mugent 61. 


in den landen hie und dort 
75 wirt hörent und lesent, 
die Got gebar magt wesent, 
die gnaden, s&lden richan, 
die schönen, minneclichen, 
die hoh gelopten, werden, 
80 des himels und der erden 
und der erbzrmde kunigin 
und üser sunden suenerin, 
die zarten, rainen, süessen 
gar truweclichen grüessen 


mit zwain ave Marien. 


Sus von den ewangelien 


wil ich nu tihten etewas, 
swie doch genuge lüte daz 
sprechen daz man nit enmuge 
90 minnen tihten ane lug 
und frömd nüwe fünde 
vinden ane sünde. 
seht, die gebürschen giegen 
all hie bewer ich liegen. 
95 min herr sant Augustinus giht 
daz wir denn sunde» niht 
so wir it gütes stiften 
[722] daz man in allen sriften 
noch nie gehort noch gelass, 
100 ob wir eht gütes etwas 
da mit stette mainen. 
swer tüten und erschainen 
iht wil der hailigen geschrift, 


82. [vnder w. 

83. Dü w. 

89. enmuge H., emvge w. 

91. fünd w. 

95. vgl. Augustin, Contra mendacium ad 
Consentium cap. 28. 

96. sunden H., finder w. 

97. iht H., ir w. f[tiftent w. 


98 f. das also erfunden ist. 
103. Iht H., Jch w. 


Programm des Dichters. 


dü loblichen über trift 

105 von schulden alle kunst, 

der sol der besten günst, 

der edelen hohgeborn han, 
sit daz sich oftelieben kan 
sin lüge, die ze nihte 

110 ist güt, von schonem gedihte. 
hie von mich dunket sicherlich 
daz man wol solt loblich 

(ob eht daz wesen möhte 
und dem getihte töhte) 

115 mit edelem honig saime 
bestrichen billich aime 

daz hertze, zunge und munt, 
uf daz dü warhait alle stunt 
weltlichen hertzen süeste 


120 und in och lieben müeste 


von des getihtes schönbait. 
swie daz ich noch bin unberait 
ze maisterlichem getihte, 

joch in der zü versihte, 

125 der zllü ding mag und kan, 
daz der im helf, heben an. 


[?’] In Jesu Cristi Gottes namen 


lesen, hören alsamen 

von Got und Gottes tofer: 

130 der lebens über lofer 

wil ich sin und der frowen min, 
Magdalenun der sünderin, 

der leben sunder ist gewesen 
ain vorbildung, so wir lesen, 


109. 2. Ain? R. 
119. [üelten w. 
120. müelten w. 


126. im] !. mir. 2. hebe ich. 


Bild: Ein Schreiber sitzt vor einer Tafel, 
auf der geschrieben steht: 


In iefu cristi 
gottes na 
men. Lefen 
horen 
alfamen. 


Die (regner seines Unternehmens. 3 


135 den güten und us allen, 
die in sünd sint gevallen. 

vil in latin geschriben stat 
von in, daz lutzel doch vervat 
vil menge frowen leren, 

140 daz si sich kunnen seren 
nach irem senedem lebende. 
dar umb bin ich strebende 
mit allen minen sinnen 
daz ich dur Gottes minnen 

145 ze trost üs armen lüten 
in rimen mug es betüten. 

Hie wider sint die viende 
mit strauf mich an schriende, 
dü welt, der tiefel und der lip: 

150 “al anders dine zit vertrib, 
du maht es nit vollenden!’ 
und went mich alles wenden, 
als si tunt und och hant getan 
swa man iht gütes hebet an. 

155 us leret Salomon von dü 
hassen von allen dingen drü: 
ainen lugenaren rich, 
dem dü welt gelichet sich; 
ainen alten tumben goch, 

160 dem ist gelich der tiefel och: 

[2] swa wir des rede hören, 

die son wir bald storen; 

ain hohfertigen arm man, 

bi dem wir sollint nu verstan 
165 dez vil armen hohfart, 


Dasselbe Bild findet sich am Schlusse der 
Catharinenlegende. 

131. frowen H., from& w. 

134. [on w. 

141. lebende MHü., leben w. 

155. vgl. Ecclic. 25, 3—4; s. auch das 10. 
der kleineren Gedichte des Strickers. 

156. !. vor? R. 

159. Ainem w. 

163. hohfertig w. 


1* 


170 


185 


190 


[2°] 
196 


Die Welt lockt den Dichter. Seine Antwort. 


dez libes, des er nit hat von art 
wan daz er erlenen müs 
von dem hopt untz an den füs 
in sich, um sich, ansich. 
nu son wir stete vesten elich 
den drin dingen wider stan, 
sit si üs niltes wend erlan. 

Dü welt dü giht: ‘wart um 

dich! 

sich, manig wunder wunderlich 
da mit hat Got ze dienst dir 
gegeben, wiltu volgen mir. 
daz wil ich mit dir tailen 
(wir son us sament gailen): 
berg und tal und gruni sat; 
wild und zam in froden gat, 
och singen wol die vogellin; 
wir brechent ze ainem schapellin 
der vioglin, rosen, gilien 
dir und diner venien; 
buchvinken, lerchen, disteltwank, 
mit den so gelfent iren sank 
nahtegal, galander; 
dier und gefügel ander, 
wiltu birssen, baitzen, jagen, 
daz wil ich dir engegen tragen. 
ere und gütz han ich vil, 
daz ieh dir alles geben wil: 
pfenning, silber und golt 
(du sol mir wesen relıt holt), 
rilich gewand, korn und win, 
es sol alles haissen din. 
ich wil dir machen sunder wan 
nach dinem willen undertan 
lüt und lant, ich maine, 


166. des er] 2. der? 

178. tailen w. 

179. Stat w. 

184. I. viljen aus lat. filia? vgl. kint 284. 
185. lerch w. 

212 = Meier Helmbr. 504. 

213. vgl. 239. 


200 und alles edel gestaine, 


gebom und allü kruter. 
nu soltu sin min trüter, 
so wil ich dich lan schowen 
menige schönn frowen; 


205 jung stoltz megde 


haben ir gejegde 

in minem rosen garten. 
diner wunne warten 
soltu mit pfaffen, layen. 


210 wir sont noch mänigen maygen 


mit an ander frolich sin, 
daz raut ich uf die trüwe 
. min. 
Hei, welt, wie gastu wellende, 
nach allen lüten stellende, 


215 welzend und werent, 


in bösen dingen herrend! 
diner trüwe untrüwe 
ist alle zit gar nüwe. 
la sin din liegen, claffen! 


230 du mere mich nit Affe 


mit diner öder afterzal! 


[2°] din jamer brait, din fröd ist 


smal. 
da ich des reht nemi war, 
daz saget mir dü mich gebar, 


225 wie daz mit jamer und mit not 


mich in dis ellend bot. 

hie daz ich lep, gelebet han 
und bis mir Got daz leben gan, 
so erkenn ich nit wan arbait, 


230 bi ainem lieb tusent lait. 


hie wir och von dir schaiden, 
daz schribet üs ain haiden. 


215 f. !. werrende : herrende. 
217. in trüwe w. 


229.1. Tür L.äffen R. 
223. 1. Daz. de %. 

226. 7. Si mich. 

228. mit w. 

231. 2. Wie. 


Der Teufel versucht den Dichter. 


er giht nit grimmer stund si 

den dü lip tüt der sele vri. 
Welt, la sin din gelichsen! 

sich, daz ist din richsen: 

in we gebern, in jamer leben, 

ain materliches ende geben, 

ain wellen, weltzen, werren. welt, 

ich wil dir geben versengelt; 

so vil ich mag, wil ich dick vlien 

und min gemüte von dir ziehen. 

in dir ist nit wan uppikait. 

von mir si dir nun wider sait! 
Nu kunt der tiefel drate 

nit maeniger hand rate. 

er giht: ‘trag din gemüte hoh! 

wan spottot din; wie tüstu so? 

[3”e] la tihten sin! er irret dich 

250 an dinem gebette sicherlich, 

es tüt dich halben touben. 

du solt dich sin erloben. 

sit daz du haust lip und gut, 

so söltu stellen dinen müt 

nach gewalt und eren: 

hie mit machtu meren 

dich und din geslshte. 

wiltus betrahten rehte, 

dir war so maniges nit getan 

woltestu mir gevolget han. 

hie von du dich din selbes 

scheme 

daz du so vil dir und deme 

vertrügt. es ist och sünde, 

wan du gist in och ze urkünd 

265 daz si tünt aber morne. 


235 


240 


245 


255 


260 


235. din rilich fin (lin rot durchge- 
strichen) w. 

241. dir w. 

246. It w. 

249. tihtet w. er] l.ez. Auch 284 f. zeigt 
sich der Teufel scheinbar besorgt um das Seelen- 
heil des Dichters. 

261. [chame w. 


270 


275 
[3 rb 


kmh 


280 


290 


295 


hie von mit dinem zorne 
soltu si des bewisen, 

daz ander dich lan grisen 

an lip, an güt och umbeswert. 
nu riche dich, so wirstu wert! 
du solt gewinnen gütes vil, 
sit daz man den man eren wil 
in klöstern, an der welt 

nit wan nach sinem gelt. 

zuh an dich alles daz du maht, 
sit daz man hat so lutzel aht 
wie daz güt sige gewunnen. 
laygen, pfaffen, nunnen 

went dich dester liber han. 
da von soltu nit werben lan. 
nu bruchest also stark 

daz du wol tusent mark 
bedarf und din gesind, 

wiltu mit dinem kind 


5 komen zü dinen gnozzen 


in Abrahames schossen, 

hilfet dem och gütes vil 

der es den armen tailen wil. 

nu la dich nit betragen 

dur güt lip, sel wagen. 

ez machot kurtze wile dir. 

du solt och nach dines herzen gir 
din zit vertriben 

mit megden, schonen wiben. 

dar zü hat Got geschaffen die e 
daz man der lüt machi me. 

dir git zefröden stüre 

Got alle creature. 

hie von soltu din truren lan 


. dir] 2. dirre. 
. och del. 
.ısiz?.R. 

. Si %. 

. gewunne ®. 
. Luc. 16, 22. 
. Hifet w. 


6 Der Dichter antwortet dem Teufel. 


300 und mit in all frode han. 
ez ist nit war daz man dir sait 
von hohfart und der gitikait, 

[3°] von zorn und der unküsche: müs er, der sich versinnet, 
ez ist allez ain getüsche.’ so dem daz güt zerrinnet. 

3065 Hin bald von mir, Sathanas! 335 den lat selten sin gemeit 
waz hohfart tüt, daz waistu baz nah im jamer daz er treit. 
denn ich dir sagen welle. hie von ist nit so reht güt 
si sendet dir ze helle so haben willegen müt. 


330 nit hende legen inschossen 
mag er, wil ers behalten. 
vil sorgen, kumbers walten 


310 


315 


ınenigen. dez ich minen mut 

setzen wil uf demiüet, 

sit an sie alle tugent sint 

sam der treit eschen an den 
wint. 

gehonzhte hertzen gellet 

zu dem sich zorn gesellet. 

zorn tüt lip und sel we. 

da von wil ich nit zürnen me. 

ich wil mich selten rechen. 


ich han von unküsch vernomen 


340 daz von ir ist vil schad komen 


steften manigen lüten. 

ich wils us hertzen rüten. 
hey, küsche m&gt werden, 
lat elüt die erden 


345 erfüllen! wan ir lept gelich 


den engel» dört inhimelrich, 
sit ü Got hat allain gegeben 
ane vlaisch in vlaische si leben. 


die maister hör ich sprechen hie fröd haben und gemach 
joch wont och minen hertzen bi 350 tüt marter liden, schrien ach 
320 daz ingedult vil bezzer si in der tieffen helle dört. 
liden von mänigen dingen daz bewaret Gottes wort. 
denn güti werch für pringen. er giht: ‘nieman ist wirdig min 
ich wil mich gütes maussen. wan der nimpt daz crütz sin 
wan vint in sinen sassen [4] und gat mir in arbait na. 
325 vil mäniger not und hohfart, 356 ga bald von mir, Sathana! 
sorg, kumber, jamer, lait. dur Got tün und liden 
es mag e nieman werden rich, und weltlich fr6d miden 
er müs vast arbaiten sich wil ich. er ist der tröster min. 
[3°] in sorgen, nöten grossen. 360 sin geschrift geloug nie wortlin. 


311. fin w. 341. Stelten w. 
312. vgl. Job 21,18: Erunt sieut paleae 346. engel w. 
ante faciem venti, et sicut favilla, quam turbo 347. Si w. 
dispersit. 348. si del. vgl. 2. Kor. 10,3: In came 
313. Gehornhte w. enim ambulantes, non secundum carnem mili- 
314. !. den KR. tamus. 
319. Jch w. !. minem. 349. Die w. 
326. lait] 2. ungespart oder widerwart. 353. widig w. Mt. 10, 38. 
337. güte w. 354. min w. 


338. I. willie armuot. 359. tröltet w. 


Der Leib leistet Widerstand und wird zurechtgewiesen. 7 


flüh enweg, blutiges tier, 

an Gottes errer, Lucifier! 
du maht mich nit verstreten 
mit dinen bösen reten. 

35 AMin lip der süchet sin gemah. 
er giht: ‘daz hertze min verjah, 
swenn ich die notdurft moht han, 
so woltestu mich ruwen lan. 
sit daz nu Got gefüget hat 

370 daz ez genadeclichen stat, 
so wil ich truren stillen 
und wil von froden pillen 
ob allen creatüren 
der miner sinne schüren. 

375 ich wil min hertz uf rihten, 
min hobet wil sich geslihten. 
sit daz ich bin so rich, so güt, 
so wil ich tragen hohen müt 
und wil mit ogen schowen 

350 lop, gras, blümen, frowen, 

({”?] der welt wunneclichen schin, 
smaken muscat n&gelin, 
horen vogel singen, 
taren, saitten clingen. 

385 ich wil mit weher spise 
in wolnüst werden grise. 
och sol an minen handen sin 


361. vgl. draco rufus Apocal. 12,3, bestia 
coccinea 17, 3. 

362. l. Ain Gottes irrer — irrare. 

364. dinem :o. 

365. Sin w. 

368. wollteltu w. 

372. pillen = anfüllen; vgl. Fischer, Schwäb. 
W2. I 1115: Heubill = Heuhaufe, frz. pile = 
Haufe. 

374. vgl. Prov. 3, 10: Et implebuntur horrea 
tua saturitate. 

380. lop = loup. 

384. Bech (Germania 17,47) schreibt diese 
Worte Lucifer zu statt dem lip. Er liest taeren 
= daeren. vgl. auch 1596. 3101. 

396. trinlten w. 


manig guldin vingerlin. 
tretten sont min füess dar 
390 da man nimpt kurzewil war. 
ich wil mich schon claiden. 
dis sol mir nieman laiden. 
fröod und ere müs ich han 
die wil ez mir dü s&lde gan. 
395 du solt mich nüt bestrafen. 
ezzen, trinken, slafen 
wil ich nach dem willen min. 
da von tü daz getihte hin, 
wan ich wil an allen wegen 
400 gemaches und rüwe pflegen.’ 
Der sel craft syderises 
dich, lip, lat ruwen kain wis. 
liden und miden 
mit mannen, frowen bliden 
405 müstu, sol man dich joch sehen 
loben, so du haust verjehen. 
[4»] ussen hand in fröden salb 
und mxnig jamer inren halb. 
swie daz si gant gekronet ho, 
410 si bisset doch vil manig flo 
von offen, tougen siechtagen. 
si kapfen frolich oder kagen, 
si munt doch nit halb fröd han 
der si sich gern nement an. 


401. syderises (7795 sydorises) = synte- 
resis —= vvreidnoıg. Näheres hierüber bei 
A. Koch, Lehrb. der Moraltheologie?, S. 83, 
Anm. 6. Vgl. auch Greith, Die dtsche Mystik 
im Predigerorden S. 114 (aus dem Traktat 
eines unbekannten deutschen Mystikers): „Die 
oberste Kraft heißt Sinterisis und ist ganz 
eins mit der Seele Natur und ein Funke gött- 
licher Natur, den sie kann nicht leiden, 
was nicht gut ist, sie will ohne Flecken 
sein in vollkommener Lauterkeit.“ 

403. vgl. Koch, I. c. 8. 252, Ann. 1. 

406. !. Leben? Hü. 

407. I. hänt sie frödensalb. vgl. Psalın 44, 8: 
unxit te Deus oleo laetitiae. 

409. zekronet w. 


415 


420 


430 


440 


445 


Der Leib wird vom Dichter getadelt. 


der alt und der junger 

müs liden durst und hunger 

und mänig wider müte 

in dirr sin flütte 

an lieber ding verlüste, 

von hitze und von gefrüste. 

im cendat und in scharlachen, 

ve mente] swie si machen, 

has und nit pinet. 

ir hertz dik grinnet 

so der lip geparet sich 

sam er si manirer froden rich. 

hant si gesunden, jungen lip, 

swie rich si sint, man und wip, 

swie gar gewaltig oder clug, 

so hant si mater doch genug 

von mxniger hand gepresten 

den si an irem nwhsten 

sehent, ob si tungent hant 

und in denn gan ze hertze lant. 

wez blestu dich, krotenbalg? 

dir ist berait der hellgalg, 

wiltu dich nit hofart massen. 

wie bistu so verwasen, 

armer, tumber, touber! 

du bist din selbes rouber. 

nu beschow selber dich, 

wie güt du sigist, wie liep, wie 
rich, 

kranker, träger, boser lip, 

und rid dich selber dur daz sip! 

nim war wa von du komen bist 

(von unflat, so man von dir list) 

und waz din lip in lebende trait 


Der Sündenfall. 


marter und unrainekait, 
wie liep du sist nach tot, vleisch, 


50 unwerder den ain rinderteisch. 


sich, dis ist üs geerbet an 
von Adam, Evun, üser an. 
wir wellent oder enwellen, 
so haben wir gesellen 


455 liden, presten, arbait. 


hie mit si dir gnug gesait! 
sich, lip, mit disem erbe 
soltu sin 2» verderbe, 

du wurkest oder lidest. 


460 daz du doch sünd midest 


und alle zit geminnest 

swes du joch gewinnest, 
dins hertzen sin uf rihte! 
sich wie dich Got von nilıte 


465 geschuf und was er durlı dich 


lait 
an siner zartun mentshait! 


[re] sin grösü mine indez betwang. 


dez soltu im ümmer sagen dang. 
Du haust dik wol vernomen 


470 wie Lucifer zehell komen 


ist und sin genossen 

und wa von er verstossen 
von dem himelrich wart. 
sus kam er mit der holıvart 


475 in hovenlichem gange, 


reht als er war ain slange, 

ze Even in das paradys. 

er sprach: ‘vil schöne frow wis, 
ich mag nit lenger nu gedagen, 


480 ich müs e dir die warhait sagen 


415 f. umgestellt w. 461. gewinnelt x. 

420. hertzen w. 464. gar w. 

424. In w. 465. was vü w. 

434. denn] !. den ? 470. zehell [i w. 

444. vgl. DWb. X 777. 15. hovenlich gegangen w. 
447. Win w. 476. er fehlt w. 

450. Vnweder w. 4719. getage. 


458. in fehlt w. 


490 


Der Sündenfall. 


bedü, Adam und du, 

soltet sin gegottet nu, 

wan daz üch daz ops enlat, 
daz üch daz Got verbotten hat. 
hettint ir versüchet sin, 

er wxr ain got, du ain gottin. 
dar um hat üch beden Got 
getan daz schädlich gebot: 

er wil Got sin allain. 

sich, du frow rain, 

er ist so reht wunneclich, 

er mag nit liden im gelichı. 
nu mit Adam volg mir, 

reh alse Got so werden ir. 


495 nim und iss und gib daz ops! 


so du ez versuchest, denn lops. 


915 


herr, hab un schuldig mich! 
daz lip mit der ich mus leben, 
hat den opfel mir geben. 

dar nach wart nit lang, 


[5] Eva sprach: ‘der slange 


920 


025 


hat mich schädlich betrogen. 

sus woltentz us der schuld zogen 

und gaben Got die schulde, 

da von si nit ze hulde 

mohten komen, wan si lugen. 
Hie bi wir nu merken mugen 

daz si Got versuchte. 

Got disü drü verflühte: 

schlang, Even, Adamen 

und allen iren samen. 

den slangen dur sin akust 


[5r?] ich wais üch so getrüwe sin 530 hies er slichen uf der brust; 
daz ich den engel kerupin dü wib in materlicher not 
wirt gelich so das beschilit ir kint gewinnen er gebot; 

500 daz man üch für Gotte silıt.’ Adam war da für gelait 

Even wart zü dem opfel not. liden, not und arbait 
des aus si und fürbas bot 535 und daz er mit dem swais sin 
Adam sin ain stuk. sich und sinü kindelin 
daz aus er. in den sluk müs erzagen und erziehen. 

505 het er ez gern wider tan. er sach sit all wunn fliehen. 
do moht er sin nit stat han. der aker der e fruht trüg, 
uf der stat kam Gottes zo. 540 lilien und rosen klüg, 
si wiztent daz si want verlorn. ane bu, und er da na 
si kam inscham, inhertzelait. gebuwen ward, do sah man da 

510 dez wart der tiefel vil gemait. wahsen distel, dorn. 
si wolten sich verborgen han. sus was in Gottes zorn 
Got rief: ‘wa bistu, Adan?’ — 545 dü welt bis daz was vol du zit 
‘hie bin ich und fürhte dich. dar inn Got us lost sit. 

488. gebotte w. 509. = kämen. 

490. Soltu w. 515. 2. liep oder wip? er w. 

494. = Reht. 529 — 543. Gen. 3, 141—19. 

498. I. engeln ? 533. = wart. 

500. Bild: Adam und Eva unter der einen 537. erzagen] !. ersaten? eziehen w. 


Hälfte eines Baumes, Gott und Adam unter 
der anderen. 


538. fi w. 
545. bis de volzit w. 


10 Gott macht den Sündenfall wieder gut. 


Daz indem mertzen wart der 
apfel 
[3'*] gessen und wir von dem stapfel 
vielen aller sslden kait 
in armüt und in arbait, 
da waren drie schuldig an: 
der böss gaist, ain wip, ain man. 
sus wolt üs wider bringen 
Got mit drin solichen dingen, 
dez natur güti, so man sait, 
ist, und werch erbarmlertze kait. 
do wir wand sus gesundert 
funf tusend und zwai hundert 
von Got zwai und drizzig jar 
560 und wir wan nach verdorben gar, 
Got zunt üs indem mertzen 
siner gnaden kertzen, 
do der engel wart gesant 
Gabriel hin in daz lant 
565 Gralilea, ze ainer stat 
dü Nazarelıt ze namen hat, 


90 


908 


547. Nach der im Ma. herrschenden An- 
sicht erfolgten die Erschaffung der ersten 
Menschen und der Sündenfall am selben Tage, 
und zwar nach den einen am 23., nach den 
andern am 25. März. Nähere Anjaben bei 
Ferd. Piper, Die Kalendarien der Angel- 
sachsen sowie das Martyrologium und der 
Computus der Herrad von Landsperg S.3—10. 

505. natur — Subjekt, güti = Prüdikats- 
nomen. 

D98f. Die Angaben der milttelalterlichen 
Chronographen und Kirchenschriftsteller über 
das Alter des Menschengeschlechts sind sehr 
mannigfaltig. Eine Anzahl dieser Berechnungen 
erwähnt Spondanus, Annal. Baronii epitome 
app. 35. 

561. vgl. Beda in Luc. ev. lib. I,1 (Migne, 
P. L. 92, 316): Mensem sextum (sc. seit der 
Empfängnis Elisabeths, Luc. 1, 26) Martium 
intellige, cuius vicesimo et quinto die Dominus 
noster et conceptus traditur et passus. Zbenso 
Petrus Com., Hıist. schol. (P. L. 198, 1537.) 

562. vgl. Psalm 17, 29. lucerna gratiae 


Lob Mariä. 


ze ainer magt dü ze e geben 
was ainen man dez lip vil eben 
kam von Davides geslehte. 
570 der hies Joseph der relıte. 
dü maget wandels vrie 
was genant Marie. 
Ainen blümen nemet sich 
Nazaret wol billich, 
575 sit da der stat ze rüme 
Jesus, der rosen blüme, 
wolt inder blümen blüender zit, 
[6re] der smag, schin, blümen, blüete 
git 
und wesen allem dinge, 
580 von dem blümen enspringen 
dü an dem magetüm 
ist aller megde blüme. 
Gen üs hat Got genaiget sich 
in dir zit demüeteclich. 
585 dez soltu lip, sel und müt 
rihten uf de müt, 


ist ein Titel Marias. vgl. die Polyanthea 
Mariana (in Bd. 9 u. 10 der Summa aurea de 
laudibus B. M.V., ed. Miyne) 9,1353; Salzer, 
Die Sinnbilder u. Beiworte Mariens $. 567,20. 

573—582. Das Wortspiel geht auf Ber- 
nardus zurück (P. L. 184, 669 [183, 396)). 
Doch hat der Dichter die Stelle wohl nicht aus 
Bern. selbst geschöpft. Denn die Angabe in 
v. 577 fehlt bei Bern., während sie schon bei 
Jac.de Vor. (ed. Graesse $.217: quod flos nasci 
voluit de flore, in flore et floris tempore) 
und bei Ulrich v. Eschenbach (Wilh. v. Wenden 
2534: in der blümelichen zit, so der blümen 
glanz vil wünne git) mit dem Bernhardzitat 
verbunden ist. Sie geht vielleicht auf Cant. 2,12 
zurück: flores apparuerunt in terra nostra. 

576. rolf blüme w. vgl. Is. 11,1. 

578. der geht auf Jesus der rosenblüme 576 
zurück. 

579. 2. allen dingen. 

582. flos virginum; vgl. Pol. Mar. |. c. 
9, 1194. 


583. Ge w. 


990 


995 


600 


605 


Maria — Eva. Verkündigung der Geburt Jesu. 


von der all tugent nent 

urhab und fundament 

und sich hin wider naigent 

uf sie. dez sich erzaigent 

für alle blümen viollin 

in dirr zit; daz sol och sin 

da von daz si die demüte 

bezaichent, die dü maget güte 

fur alle tugent gerümet 

hat, swie si doch geblümet 

gar war von in allen, 

do si begunde schallen 

von Gotte swanger und jach: 

‘siner dirnen demüt er ansaclı.' 
Eva, disen namen spür 

den engel keren hinder für 

und ar sprechent ‘ave’, 

daz ist gesprochen ‘ane we”. 

ave, die drie büchstaben 

han von lip, sel geschaben 

der m&gde drier hand we: 


[6rd] daz beschah nie frowen me 


610 


we, schuld, »isse bernder not, 

die Eva hat verdienot. 

sam üs Eva warf der nider, 

ave braht üs ze süne wider. 

sam wir von Eva wand ver- 
schuld, 

ave braht üs wider zehuld 


587. nent — nement. 
588. Chrysost., Hom. 32 in Joh. (P. Gr. 


59, 187): 


humilitas fundamentum virtutum; 


ebenso Gregor. M., Mor. lıb. 27,46 (P. L. 
76, 443) u. a. m. 


IN. 


601. 
und sprechen abhängig. 


fich w. fi w. 

.si = viollin 591. 

. de w. 

. war] }. ware oder wart. 

. begvnden w. 

. Luc. 1,48. 

Von spür sind die Infinitive keren 
namen Objekt zu 


keren hinder für. 


615 


620 


625 


630 


640 


603. ar sprechent] 3. ersprechen ? 
sprechen ?) 


11 


und tet üs uf daz lebend büch. 
verwandlot wart do Evn flüch 
in Marien süessen segen. 
dur daz wir nit uf sinen wegen 
me veriret wurden, 
nam Got uf sich die burden 
die wir soltent han getragen, 
und ward an daz crutz geslagen 
und laid dez todes smertzen 
für us och indem mertzen. 

Du sol erkennen lernen 
die magt, den mersternen. 
du habist liep, leit, frod, sere, 
in disem wilden kleber mere 
bit si dir sin an verje! 
in jeglicher materje, 
für lute, blümen, owen 
sich aller ding frowen! 
den engel hör grüssen, 
die magt ir redde stiessen! 
dez engels und der megd wort 
soltu betrahten uf ain ort! 
der engel zü der künigin 


[6°] Marien sprach, do gieng er in: 


‘Got grüetz dich, gnaden vol! 
Got ist mit dir und wesen sol! 
an sel, an lip hat dich Got 
für allü wip gesegnot. 

do Gabriel für bralıte 


(zir 


. vgl. Diss. 84 f. 
. vgl. Gen. 3, 16. 
. wille w. 

. Son w. 

. fegen w. 


629. der fin ame vrie w; vgl. Pol. Mar., 


l. c. 9,1252; Salzer, I. c. 530: gubernatrix nobis 
in pelago. 


632. = domina omnium rerum, Pol. Mar. 


9,1108 ff. 


638. 7. do er gieng in. 
643. braht vw. 


12 


645 


660 


eg) 
je£) 
Gr 


[62] 
670 


Verkündigung der Geburt Jesu. 


die botschaft, si gedahte 

in sich und ward betrubet: 

‘von silichem ding geübet 

so ward nie daz herze min! 

waz sol dirre mere sin?’ 

der engel sprach: ‘nit fürht dich, 

Maria, maget minneclich! 

du hast genad funden 

bi Got an dirre stunden. 

sich, du enphahst, gebirst ain 
sun, 

daz allü ding sich frowen mun. 

d« sol dich furhten noch en- 
schamen. 

Jesum du haisest sinen namen.’ 

dü maget zü dem engel sprach: 

‘su beschilit daz nie beschah. 

künd mir bas die geschiht, 

wan ich erkenne mannes nilt.’ — 

‘oben her kunt der haligaist 

in dich, des du hast aller maist, 

und beschatwet dich des holısten 
eraft: 

hie von so wirstu berhaft. 

sus füget dir, Marie, 

Got siner namen drie: 

des sunes swester, muter sin 

soltu, raines magetin, 

du magt des vatter tolıter trut, 

d#« magt des haligaistes brut! 


646. silichem = sülichem. 
652. Itvnde w. 

654. mat w. 

655. Do w. 

661. Eben w. 

663. befchawet w. 

665. Su w. 

670. Dü (= Diu) w. 

673. !. Schüch R. 

680. [p’'ch w. 

684. Bild: Der Engel Gabriel erscheint 


dir si daz von mir gesagt: 
du solt sin ewenclich ain magt. 
sich sorg, zwifel und la not! 
dis ist der sehst manot 
675 das din mum Elisabeth 
ainen sun enpfangen het, 
dü von alter über daz zil 
üs der geburt komen wil. 
nüt ist Got unmuglich. 
680 enphah daz wort, ain wörtli 
sprich!’ 
dü maget zü dem engel sprach, 
do si Gottes willen sach, 
mit hertzen, ogen, hende sich 
rihtende uf gen himelrich: 
685 ‘sich, ich bin Gottes dirn. 
ich bette me zwirne: 
mir bescheh nach den worten 
din.’ 
hie mit schied der engel hin. 
[”re] Marie Gottes sun enpfie. 
690 den mersterne tütet hie 
Maria, und ain bitter mer 
da si stat bi dem crutz her; 
ain stern wart si do benant 
do si kam indaz vatterlant. 
695 hie dirr stern lühtet 
den küschen und erfühtet 
ir hertzen mit genaden. 
went si zehertzen laden 


686. !. me den zwirne ? 

688. Hied w. 

690. merltene w. 

691. vgl. Bardenhewer, Der Name Maria 
(Bibl. Stud. L,1), S. 27f. 107. 117; Pol. M. 
9, 1383 ff.; Salzer 516 ff. 

693. stern ergänzt Hü. Oder I. Ave wart? 
vgl. Diss. 84 f. 

694. kament w. 

695 — 697. vgl. das Attribut stella gratiae, 
Pol. Mar. 10, 322. 


Maria ein Vorbild aller Jungfrauen. 13 


Marien leben und wort, 
70 so behaltent si den hort 
libes, hertzen rainikait. 
sus hat dü maget fur gelait 
der ranikait getregte, 
des sich begen die megde, 
705 si sint arm oder rich, 
weltlich oder gaistlich. 
ainote, vorhte, wishait, 
gehorsam, demiüetikait, 
betrahten, werken, wachen, 
betten: 
710 wiltu dich ze güt wetten, 
dirr ding vliz dich 
und lop Got loblich! 
wis demütig, gehorsam, 
dich ze allen ziten sunde scham! 
715 stoltze maget raine, 
mit Got dich veraine! 
[7] hab vorht din, wie güt du sist. 
flüh die lüt sunder vrist 
und setz daz in dinen müt 
720 daz mensche mentschen schaden 
tüt 
nu sam mir in der alten zit. 
sich wie der hailig kunig David 
viel und der wis Salomon 
und och der stark Samson, 
725 und wie von hohvart viel so 
schier 
der höhst engel Lucifier, 
und waz der volkomen Adam 
von ungehorsami schaden nam. 


700. behaltet w. 

708. vgl. Zach. 9, 17: frumentum electorum. 
705. sint] 3. sin? 

710. güt] !. Gotte; vgl. Mart. 144, 64. 

715. m&gde vw. 

720. menichen w. 

721. mir] 2. Er. 

129. gottes w. 

731. wa w. 


von gütes begerunge 

730 viel von der samenunge 
da Got selb priol was, 
ir sekeltrager Judas. 
slaf, übrig rüwe wendet 
vil gutes, dez erblendet 

735 wart der güt Tobias, 
der sich ir bider want vermas 
da er lag, und dü swalwe 
smaiste, daz der kalwe 
wart an beden ogen blint. 

740 vor in so hüet dich, Gottes kint! 
niht pflig ir wan ze rehter not. 
sus slafen, rüwen hies och Got 
sin junger in dem garten, 
do si ir kraft verzarten. 

745 mit wishait us und inne 

[7a] beriht dine sinne! 
dü ogen sint des hertzen tür. 
dich nayge, züh den sloger für, 
so du gast zerkilchen! 

750 nit la dü ogen schilhen 
und vliegen über al, 
wiltu nit ainen spital 
us dinem hertzen machen. 
och hüet dich vor den sachen 

755 die des brütgomen tor 
der tumben magt beslüssent vor, 
dü sich wil gesten, zieren, 
tantzen und hovieren, 
lachen und singen, 

760 saiten hören clingen, 
springen und raien, 


735 —39. vgl. Tob. 2,10 f. 

7142 f. Mi. 26, 45. 

748. naygen w. 

749 f. vgl. R. Langenberg, Quell. u. Forsch. 


2. Gesch. d. dtschen Mystik 8.121: Hyr umme, 
war yuwe wech hen velt to kerken of to pre- 
diken so — — en gat nicht clip clappen hir 
unde da ummekapene. 


vgl. Isai. 3, 16. 
756. beflülfet w. 


14 Gleichnis von den klugen und törichten Jungfrauen. 


von gilien, rosen, glaien, 
maniger hand schappel 
let und den uf dü tüechel gel 
765 und den ogen uf daz har 
riet indie winkel tüchel bar. 
si dunket mich betoubet: 
dü treit ain ««slsches houbet, 
ain tütschen lip dar under 
770 und als ain mer wunder 
gehürnet und gekrönet. 
dü sich also verhonet 
mit all zefromden, spehen sitten, 
[7] der volget daz vil gern mitte: 
775 si lat in dur dü ogen 
zeherzen menigen tougen, 
dur oren jung sporten 
mit sange, rezzen worten, 
als meniger ir gevallet. 
780 si mit ir herzen ballet: 
nu git sis disem, denne dem. 
sich, wie daz dem hertzen zem 
daz Gotte solt allain 
sin und wirt so gemaine 
785 daz so maniger bestat, 
sam ez der spital an im hat. 
si wil essen, trinken wol. 
dez siht man vallen in daz hol 
unkuscher bekörunge 
790 dik die magt junge. 
si bette? selten, werket niht: 
der man si verdrossen siht. 


763. Von m. w. 

764. l. Leit vrevel (vgl. 4801) uf dü —. 

766. 1. Rihtet (Rüct?). Die Stirnlocken 
gingen beiderseits nach den Schläfen (ougen- 
winkel), die unbedeckt waren. 

768. vzllches w. 

711. vgl. Alwin Schultz, Höf. Leben I2, 236. 

774. vogelt w. 

777. sporten = junge Burschen; vgl. 5311. 

781. dem w. 

7185. Daz —= Daz en. 

789. Vnkufche w. 


so si der tiefel vindet, 
sust er sich underwindet 


795 ir und züht sie an sin werch 


und machot daz ain halsperch 
vil lihter wart dirre magt 
dan daz schappel daz si tragt. 
ir lip, ir sel küsche 


800 lidet von der unküsche 


not und maniger hande pin. 


[Sr] si mag wol gehaissen sin 


des tiefels materere. 
ir ist daz leben swxre. 


805 dirr m&gde rainikait 


golt schinet und ist kunterfait: 
mz&nig wip ist rainer in der e. 
dez wirt :r mit den magten we 
die solten sin engegen komen 


810 ze mitter naht dem prütgomen 


und waren an daz olei. 

do si horten daz geschrei: 
‘seht, der prutgom kunt! 

gant im engegen an der stunt!’ 


815 hatent si gross geklegde, 


do si die wisen mägde 
sahent sich gewarnot han 
und gegen dem brütgom gan 
frölich, als ez billich was, 


820 wan si und irü glass vas 


wand güter werch, oleys vol, 
dez in och wart gelonet wol. 
si sprachen zü den wisen: 


T7%RX0. der magt w. 

791. bettent w. iht w. 

192. 1. Des. 

795. lich w. 

797. I. waere. 

801. Not fehlt w. 

808. er w. * vgl. Mt. 25, 1—13. 
820 f. vgl. Hieronym. in Mt. 25,4: Oleum 


habent virgines, quae iuxta fidem et operibus 
adornantur. 


823. pfprachen w. 


Bestrafung der törichten Jungfrauen. 15 


‘wir sont üs sament prisen! 
üser glasvas erloschen sint. 
gebt üs des oles, liebü kint!’ 
und woltent es vergebene. 
‘das lege üs gar unebene’, 
seiten üs die wisen mägt klüg; 
[$’?] ‘wir hettint liht nit genüg 

831 sin sament. des ir lofent 
ze merk, dez ir kouffent!’ 
die tumben kouffen giengen. 
den prutgomen enpfiengen 

835 die wisen, wan er komen was, 
und giengen in den palaz 
mit im zü der hohgezit 
dü, nümmer fröden end git. 
nu beslossen wart di tür. 

840 di tumben kamen sit der fur 
und riefen: ‘dur die güten, 
herre, herre, laus üs in!’ 
der herr sprach: ‘gewerlich, 
üwer enkaine so wais ich!’ 

845 und hiess si bald triben 
mit bösen mannen, wiben 
da hin da jamer und not 
nümmer wirt vollendot. 

[8°] Sit daz die stund noch den tag 

850 dez todes nieman wissen mag, 
so haut us Got der mägde leben 
ze ainer bischaft gegeben, 
dur daz wir üs beraitent 
und sin gewarnot baitent. 

855 es ist ain ungetailtes spil, 


825 


828. As w. 

829. üs del.? oder l. in? Hü. 

831. lofen w. 

841. !. dur die güete din. 

842. Bild: Jesus steht hinter einem Gritter- 
tor. Zu beiden Seiten zwei weibliche Gestalten, 
die klugen und törichten Jungfrauen darstellend. 

84. enkainen w. 

849. du w. der w. 

851. mäg w. 


der ez betrahten reht wil: 
hie von sunden kurtzen trost 
hant und dort der helle rost, 
all hie der wider stritten 

860 und himelriches bitten. 
du solt dez hertzen ougen 
ir beder lon erzogen: 
ze hell mit dem lingen 
soltu dik zwingen, 

865 was der tiefel hat berait 
den tumben marter, arbait, 
die sich nit went bekeren 
von Gottes lüten leren. 
sich in die wilden mägde zamen! 

870 si tün von kelti grisgramen. 
in smekendem nebele 
sich trenken sie mit swebele, 
ir pin, ir angst walısen, 
us ogen, munt blahsen 

875 daz für und dur sin dringen 
von frost inhitze twingen. 
die mit er inne willet: 
er pinet und villet, 

[8”] er pratet und südet, 

880 lait marter über güdet, 
so krotten, natran, slangen 
si hant all um vangen. 
ir red ist flüchen, itwis: 
‘wir wolten nit versehen dis, 

885 daz zannan und grinen 
in ewenclichen pinen.' 
ir singen owe schrien 


.fiw. 

. Hant Inf. 
.t Ald. 

. mit dem lingen = mit dem linken ouge. 
vgl. 803, wo ouge ebenfalls ausgelassen ist. 

. zwingen — zwinken. 

. wilde magt v. 

. fich w. 

. mit = miet; willet ‘becilligt”. 

. owe schrien Prädikatsnomen. 


16 


890 


895 


900 


905 


Belohnung der klugen Jungfrauen. 


ist, wüfen und glien: 

‘ach und och und ach owe!’ 
dis bitterkait und daz geschre, 
nim war, die helle brende 

han ewenclich an ende. 

du mit dem rehten blik 

ze himelrich dik, 

besih ir wunne und vröden brait 
dü lieblich lait nach Gotte trait 
und also hinnan schaidet, 

wie si Got selb claidet, 
gblümet und gefloriret, 

si mit im selben zieret. 

er grüsset inneclich 

die sine sunderlich. 

er giht: ‘kum, min geminnte, 
wis wol besinnte, 

kum her, min usserwelte, 

in minen hof gezelte! 

sit daz ich waz din anigs trut, 
so kum her, min küsche prut, 


[9r«] Ja dich mit fröden um van! 


910 


915 


920 


min trut, du solt von mir enplıan 
grundlosen fröden kus, 

gnaden, wunne über gus. 

ich wil dich selb krönen. 

mit singen und gedönen 

soltu mit der engel schar: 
“sanctus.” ich wil din nemen war 
mit vröden die ich han berait 
den minen, so dir hat gesait 
Paulus, die oge nie gesach 

gar noch zung nie vollesprach 


905. vilerwelten w. 


913. Och w. 


krönet w. 


915. [chal w. 


919. ogen ie w. 


vgl. I. Cor. 2,9. 


921. oren horte %. 
928. Soltu . 
930. vgl. 1103. 1351. 


925 


930 


935 


[9] 


940 


945 


vgl. 


0 


Maria bei Elisabeth. 


von ir noh or en horte. 
nie hertze sich enporte 
so hoh noch engels kunne 
daz si die grosen wunne 
mohtint gar bevinden 

die du mit minen kinden 
in mines vatter rich 

sol? haben ewenclich.’ 

Nu sich die maget swanger! 
gang mit ir dur den anger 
hin uf den berg ze ir mümen, 
so dir der gnaden blümen 
smaken die din hertze enphat. 
sing mit der magt magnificat, 
si grüetz mit Elsabeth 
und fröw dich, so Johannes tet! 

Bi ir mümen Marie 
belaib manot drie 
und dient demüteclich 
der armen da dü rich, 
dü hohe da der nideren. 
daz wolte wilunt wideren 
Elisabeth und waz ir lait. 
si jach: ‘wir sint von dir gemait, 
und min kint daz frowet sich. 
dich dienen mir daz ist unbillich. 
du bist och selb swanger. 
du diene mir nit langer, 
Gottes müter, künigin! 
la dienen mir die dirnen min!’ 
dü bette si do nit vervieng. 
Marie eht alles vor gieng 
ir mümen, so man frowen sol, 


932. flos gratiae ist ein Attribut Marias; 
Jol. Mar. 9, 1192 f. 

938. mönot w. Lac. 1,56. 

939. Bvü w. 

942. mdere w. 

943. Elfifabeth v. 

951. si do fehlt w. 

952. vgl. 4521. 


Geburt Johannes des Täufers. | 17 


und pflag ir fürbas den wol 
955 do dü stund komen was 
daz sant Elsibeth genaz 
des selden riches kindes, 
und wand des hof gesindes 
Maria was dü herst, 
960 da von was sü dü erste 
dü daz kindelin enpfie 
und mit im zü dem füre gie. 
[9°] do sus du jung maget clüg 
daz kint an ir arm trüg, 
965 hie vor do sprich ain warez 
wort: 
so grosen, richen, werden hort, 
hailigen, edeln, clügen, 
inhimel, erden trügen 
benamen zwen füess nie 
970 so Marien tatent hie. 

Do die geburt vernamen 
die frünt, all fro dar kamen 
und woltent han daz kindelin 
gehaissen nach dem vatter sin. 

975 ‘daz beschiht binüte,’ 
sprach Elisabeth; ‘noch hüt 
volgent mir und haissent es, 
frünt min, Johannes!’ — 
‘do täten wir unrehte, 

980 sit daz in dem geslehte 
sit nieman ist genant alsus. 

[9] si kunten ez dem vatter do 


und jahen wie er wolte 
daz sin sun haissen solte. 
985 der sraib. dü geschrif tet in 
schin: 
‘Johannes ist der nam sin!’ 
inder s&lden richer stunt 
wart uf getan des vatters munt 
und uf der stat do wissagte. 
990 von froden er hantslagete. 
er gab dem kind mengen kuss 
und machet daz benedictus, 
das man da singet loblich 
ze laus metti tagelich. 
995 es namen sich besunder 
die fromde, kunden wunder. 
si segnotent sich dar ab. 
‘wer wenent ir daz dir knab,’ 
si jahent alle, ‘werde? 
1000 üs ist da mit bewerde 
an dem vatter sin bekant 
daz bi im was dü Gottes hant.’ 
daz lüt an im des verjach 
daz Got sit selber von im 
sprach: 
1005 ‘under wibes sunen merer 
nie uf gestünt noch herrer 
den Johannes der toufer, 
in vier wis min vor loufer: 
[10ra] mentsche ward er e den ich; 
1010 er brediot und toufet mich; 


Te 66—6n6n ee a 
nn nn nn 


954. fübas w. 

960 f. vgl. Petrus Com. (Migne, P. L. 198, 
1538): Legitur in libro Justorum, quod 
beata virgo prima eum levavit de terra —. 
Danach Jac. de Vor., Leg. aur. c. 51 u. 86 
(Graesse S. 220 u. 358) und danach das alte 
Passional (ed. Hahn) 347, 37 ff. Ein Liber 
Justorum wird Jos. 10,13 und II. Reg. 1, 18 
erwähnt. 

962. 9rd Bild: Maria empfängt den neu- 
geborenen Johannes von seiner Mutter, die im 
Beite liegt. 9ra Bild: Maria trägt den jungen 


Deutsche Toxzte des Mittelalters. XXVI, 


Johannes zum Feuer, das von einem Manne 
mit dem Blasbalg anyefacht wird. 

964. arm = armen. 

965. vor du sprich ain ware w. 
= spricht. 

972. Dis w. 

981. Sit del. 

982. kunt w. 

994. vgl. Petrus Com., P. L. 198, 1538: 
canitur in laudibus. Die Laudes folgen auf 
die Nocturnen; vgl. Welzer u. Welte 2, 1258. 

1005. fünes w. Mt. 11,11; Luc. 7 28. 


9 


sprich 


18 


1015 


1020 


1025 


1030 


1035 


Der Mensch im Zustand der Gnade. 


er lait dur mich, die warhait, 
vor mir dez todes bitterkait.’ 
‚Johannes gnad tütet sich. 

wiltu nun gnaden werden rich, 

so soltu nach Marien 

dich von den sunden vrien, 

und gang uf hoher tugenden 
berg, 

heb an, vollbring ällü werk! 

von Got nit wich! 

dien im demüeteclich! 

swer sus genad erwirbet, 

der sünd glust erstirbet 

in im und wirt dur Got berait 

tü liden, miden was man sait. 

es wirt im alles lihte, 

büs, rüwe, bihte, 

daz im e waz ain burde 

e im genad wurdi, 

und daz im was ze tüend sür 

verrent, das wirt im süess hür. 

gnade wirket dis und das: 

zetugenden snel, zesünden laz, 

si tü£ in entrinnen 

mitallen sinen sinnen, 

daz im e was vil bitter. 

er wirt ain Gottes ritter 


[{0r?] der e was ain füssgengel, 


1040 


und wirt alsam ain engel 
ane sünde lebende, 

under wilunt swebende 
inder hohsten engel schar, 


1017. vgl. Psalm 35,7: Iustitia tua sicut 


montes Dei. 


Der Dichter knüpft hier an 


Lac. 1,39: abiit in montana an. 
1021. erwibet w. 
1024. Tü = Ze. 


1030. 2. Vernt. 


was W. 


1032. Zetugend' w. 


1033. tüunt w. 


in=inin.c. 


1042. Nent —= Nemende ? oder Nent ir = 
Nimt er ir? (so R.). 
1044. Siht = Seht. 


1045 


1050 


1055 


1060 


[10ve] 
1066 


1070 


1049. Der Vers bedeutet: denen ihr Leiden 


nent ir und Gottes wunne war. 

wilunt er zer helle vert: 

siht waz im ist da beschert! 

er schowet och daz feg für 

und manot üsern herren tür 

daz er sich well erbarmen 

über die vil armen 

der liden nit ze lon frümt. 

ze helf er sinem nahsten kunt 

mit worten, werchen alle zit, 

so ez im Got ze tünd git. 

er sich in Got versenket, 

negel und henket 

wilunt an daz crutz vron 

und land in süftzen menigen 
don 

da hilfet er Marien 

wainen und schrien 

ir kint und sines herren tot. 

er giht: ‘vil lieber herre Got, 

sit du bist so reht güt, 

so müs din rossvarwes blüt 

allü ding mir röten 

in allen minen nöten.’ 

er dik sterbendes begerot. 

er war gern verainberot 

mit Got stefe, moht ez sin. 

des het er senenden, süezen pin. 

so wol dem süessen kinde 

dez gnad ist ingesinde! 

si kan in allen sachen 

im kurtzwil machen. 


kein Anrecht auf Belohnung erwirbt wie das 
freiwillige Leiden auf Erden. 


1054. Negel = Negelt. 
Christo confixus sum cruci. 


vgl. Galat. 2,19: 
vgl. auch 


Seuse, ed. Bihlmayer 8. 36: So nam er aber ein 
disciplin und negelt sich mit herzklicher be- 
gierde zü sinem herren an sin krüzz. 
1056. land = läzende ? oder 1. lät? (so R.). 
1067. [te x. 


Süßigkeit des Grnadenstandes. 


hey waz süesser suezzekait 
ain hertze togenlichen trait 
so si sich im erzoget 
und also süess soget 
daz dü sel naiget sich 
uf ir geminten sunderlich. 
werti daz hundert tusent jar, 
daz wär ir ain stund gar. 
zahü, waz der bevindet 
des so sich underwindet 
gnad, froden, wunnen! 
die da von sagen kunnen 
und ir gewar sint worden, 
die sagent von den horden 
des ich genadloser man 
ain wortel nit gesagen kan. 
Bevindestu genaden sus, 
so soltu benedictus 
in süesser melodye 
singen mit Zacharie. 
[10°] ingnaden ouch demüeteclich 
mit sant Elsbethun sprich 
1095 in demüetiges hertzen gir: 
‘wannan ist daz komen mir, 
vil lieber herre gütir, 
daz mich mines herren müter 
besehen hat in miner not? 
1100 des bistu, magt, gesegenot 
in allen kunne wibes 
und dü fruht dines libes!’ 


1075 


1080 


1085 


1090 


1076. süess — süess ez R. 

1077 f. vgl. Cant. 8,5; Jos. 24, 23. 

1081. Von waz hängen die Genetive froden, 
wunnen 1083 ab. 

1083. Gnad ist Subjekt im Relativsatze. 

1093. demüet dich w. 

1096. dir w. Lwue. 1,43. 

1103. vgl. Anselm. Cantuar. Meditat. 15 
(P.L. 158, 785): Cum dulcissima Domina in 
montana conscende (vgl. 930f.); hinc Matrem 
in Bethlehem prosequere. 

1104—1109. vgl. Greg. M. hom. in ev. II, 8: 
Bene (vgl. wol 1105) in B. nascitur. B. quippe 


Jesus das Brot des Lebens. 19 


Gang mit der magt wider us 
ze Bethleem, des brotes hus! 
1105 dü stat ist wol also genant: 
ir ist daz lebent prot gesant, 
daz gespiset hat bis dar 
sich und all engel schar 
in himelrich allaine. 
1110 daz ist üs nun gemaine 
mit in von minnen worden, 
die sunde möhte ermorden. 
an die spise werden 
in himel noch uf erden 
nie dekainer slaht ding. 
da von du nach der spise ring 
alle zit, spat und frü, 
dich berait wol dar zü 
und enphah si mit wirde! 
1120 ie doch nie kain begirde 
[21re] moht ir lides werden sat, 
swie vil man ir genossen hat. 
der aber ir hie so bekort, 
den setze? si in froden dort 
da man si stät nüsset 
und nieman ir verdrüsset, 
so Got git und wir hant ver- 
nomen: 
‘ich bin daz prot daz da ist 
komen 
lebende von himelriche. 
1130 er sol leben ewencliche 


1115 


1125 


domus panis interpretatur. Ipse namque est, qui 
ait: Ego sum panis vivus, qui de coelo descendi. 

1106. panis vivus Joh. 6, 41. 

1108. vgl. panis angelorum Psalm 77, 25. 

1112. Die geht auf üs 1110 zurück. sunde 
ist Subjekt zu ermorden. vgl.z. B. Rom.7, 11: 
peccatum seduxit me et occidit. 

1120 —22. vgl. Ecclic. 24,29: Qui edunt 
me, adhuc esurient. 

1121. ip w. 

1124. Dez fetzent w. 

1127. vnome w. 

1128 —1132. Joh. 6, 51f. 


20 Josephs Zweifel und Betrübnis. 


der isset in geloben mich 
mit züversiht minneclich.’ 
Joseph, der do Marien was 
gemehelt, selten müessig sas, 
1135 wan er must sich began 
[11r] selb ander als ainen zinbeman, 
der da müst haben cost me, 
so er ist komen zü der e. 
des gieng er wurken indaz lant. 
ain stat Gafarnaum genant 
ist, und da was er gewesen 
wol vier manot, als wir lesen; 
da von im dannoch was verholn, 
swie im dü maget waz bevoln, 
1145 des engels red und dü geschiht, 
so daz er da von wist nit. 
dez laid er bitter ungemach 
do er kam und die maget sach 
gross an dem lip. 
1150 er sait: ‘ich nit belip 
in disem land lenger, 
und ist Marie swanger 
worden von dekainem man, 
dez ich vil grosen zwifel han. 
1155 von laid ain wenig im geswand 
do für war er daz bevant 
daz dü maget swanger was. 


1140 


1132. Bild: Joseph geht mit der Axt auf 
der Schulter zur Werkstatt. Ein Geselle folyt 
dhm. Darunter ein anderes Bild: Joseph und 
sein Geselle bLehauen einen Baum. 

1139—1141. Die Angabe, daß Joseph nach 
seiner Vermählung mit Maria in Kaphar- 
naum als Zimmermann arbeitete, entstammt 
dem Liber de infantia Mariae et Christi 
salvatoris (ed. O. Schade S. 23; Tischendorf, 
Evangelia apocrypha 2. Aufl. S.71). Nach der 
Leg. aur. ging Joseph (desponsata virgine) nach 
Bethlehem necessaria nuptiis provisurus; diese 
Version geht auf den Liber de nativitate 
Mariae zurück (Tischendorf I. c. $. 119). Im 
Protevangelium des Jukobus wird das Reiseziel 
nicht mitgeteilt. Doch heißt es in Überein- 


‘ich Gottes zorn und luten hass, 
sprach Joseph, ‘billich haben 
sol! 
1160 ja solt ich alter tor wol 
sie han von reht bas versehen, 
sit mir dü s&ld was beschehen 
daz in min pflegarie 
gegeben wart Marie, 
[11°] dü edelst und dü rainst magt 
1166 die dü sunne ie betag, 
in der uf sint von jugent 
so schinlich alle tugent 
vor allen mentschen so gewant 
1170 daz si die m&gt han erkant 
ain künigin der megde. 
owe der laiden pflegde! 
hab ich die verwarlosot, 
so wil ich untz an minen tot 
1175 komen in dem tempel nit 
noch ander priester angesyht 
und wil us dem land varen 
und lan Marien Got bewarn. 
do er so rüwenclich gesas 
1180 und maniger lay sich vermaz 
mit haissen trehen, suftzen tief, 
in laid, injamer er entslief 
und ergab Gottes güti 


stimmung mit unserer Stelle: „Ich gehe hın, 
meine Bauten auszuführen“ (Neutestamentliche 
Apokryphen ed. E. Hennecke S. 58). 

1142. Auf vier Monate bemißt auch Br. 
Philipp (l. c. 1799) die Abwesenheit Josephs. 
Nach dem Lib. de inf. Mariae et Christi salv. 
dauerte die Trennung der Gatten neun Monate. 
quartus mensis instabat nach Lib. de natı- 
vitate Mariae I.c. S.120. Das Protev. Jak. läßt 
Joseph sechs Dlonate in der Freinde weilen. 

1156. bewant w. 

1159. iofeph ich w. 


1161. Sin w; vgl. 1237. 

1166. Dü die w. betag = betagt. 
1173. v'warlolet w. 

1179. er fehlt w. 


Ein Engel erscheint Joseph. Warum Maria mit Joseph vermählt wurde. 21 


sin pinlich wider mlete 
1185 und gedaht daz er welt /an 
(wan er waz ain rehter man) 
Marien stille, togenlich. 
seht, Gottes engel oget sich 
do im in trom und sprach: 
1190 ‘Davides sun, hab din gemach! 
Joseph, du la die vorh sin! 
nemen die gemahlen din 
[21"] du solt, ouch laussen dinen zorn: 
wan swas da ist an ir geborn, 
1195 daz hat der haligaist getan. 
ich wil dich fürbas wissen lan: 
ainen sun si gebirt 
der von dir gehaissen wirt 
Jesus, von dem erlöset 
1200 wirt, daz wart verboset, 
sin volk in kurtzen stunden 
von allen sinen sünden.' 
Joseph der s&ldenbäre 
der güten lieben mär 
1205 vil wunder sere frowt sich 
von allem hertzen mineclich. 
sin schuld er och ze Got sprach: 
‘o we daz ich mich ie versach 
ander dekainer schuld 
1210 dü gar ain über guld 
ist usser welter rainikait! 
daz müss mir ümer wesen lait.’ 
[12re] er lie gar allen argen wan 
und pflag der m&gt wol getan 


— 


1184. wider gemüete w. 

1185. han w. 

1191. vorh = vorht. 

1192. gemahlen die ge din w. 

Bid: Ein Engel erscheint Joseph, der mit 
der Axt auf der Schulter am Boden sitzt. 

1215. bach w. 

1217. Origenes, Homil. 6 in Luc. (Migne, 
P. Gr. 13, 1814 f.) 

1218. in del. vgl. Origenes l.c.: Rursum in 
mea mente volvens quaero, quare —. 


1215 dann hin do michels baz, 
als es reh und billich was. 
Ain lerer Origenes 
sus fraget in und antwürt dez: 
dur was nodürft gemähelt wart 
1220 Joseph dü maget zart. 
sunder um sachen drie 
gemx&helt wart Marie: 
dü erst daz dü hailikait 
dem tiefel da wurd do versait 
1225 der m&gtlichen gebürte; 
und swer sie swanger spürte, 
daz der si müst schowen 
für Josepen elich frowen, 
dü ander was; so was dü dritte 
1230 daz Joseph nach emannes sitte 
solt abent und den morgen 
die magt, daz kint besorgen 
wan si inEgyptun müsten 
vliehen, 
daz man mit warhait moht 
jehen 
1235 swenn er sie fürt dar und dan: 
er ist sin vatter und ir man. 
Alsus hat sie versehen Got. 
dar nach gie us ain gebot 
inden selben ziten do 
1240 von dem kaiser Augusto, 
der wolt wissen über all 
dur all die welt der luten zal. 
[12°] die lüte vorhten sinen zorn, 


1219. gemählelt wc %. 

1224. da del.?_ Der Gedanke von der 
Täuschung des Teufels geht nach Orig. eigener 
Angabe auf Ignatius den Martyrer zurück; 
vgl. „Die apostolischen Väter“ ed. F. X. Funk,? 
85, 17. 

1226. [in w. 

1233. mült w. 

1235. fin w. 

1237. [in %. 


22 Geburt Jesu. Ein Engel erscheint den Hirten von Bethlehem. 


und swannan si do wan geborn, 

1245 dar müsten si do wider gan 
und an den selben steten lan 
sich alle zellen und lan sehen 
und ir geslehtes da verjehen. 
wan Joseph und Marie do 

1250 wan von, David komen so, 
dez müstent Nazaret si lan 
und gen Bethleem uf gan. 
do si vil müd kamen dar, 
dü magt ward vil wol gewar 

1255 daz si solt da genesen. 
Betheleem was, so wir lesen, 
von luten all ze mal vol. 
vor der stat ain vinster hol 
waz und geschaffen als ain stal 

1260 und so gemain och über al 
daz man da wilunt stalt vie. 
da Joseph sich da nider lie 
mit der zartun frowen sin, 
dü da gebar ir kindelin, 

1265 daz si in armü düchel want 
und nam und leit ez all zehant 
in ain Krippe für daz vie. 
dü vinstenusse gar zer gie, 
si stateclich duhte 

1270 daz da dü sunne luhte. 
nu wartent hart da bi na 
die walter, als ander swa 

[12:@] über all ir herren hirten tünt. 
seht, bi den Gottes engel stünt. 


1246. an fehlt ı. [tet w. 

1247. lan del.? 

1261. vih w. 

1262. fi w. 

1267. vihe w. 

1272. !. wahter. 

1273. l. herden. 

1274. dem w. 

1276. Bild: Ein Iöngel erscheint zwei Hirten, 
von denen der eine einen Dudelsack, der andere 
ein Rohr trägt. 


1275 


1280 


1285 


12% 


[12] 


1295 


1300 


si um schain do Gottes schin. 
dez littent si von vorht pin. 
‘nit furhtent ünch’, der engel 
sprach, 
‘wol ü daz üch Got ie sach! 
seht, ich kund üch fröde gros, 
so gros daz nie ward ir genos, 
und dx wirt allen den lüte. 
us :st geborn hüte 
ain behalter, Crist, ain herre, 
hie nah und nit verre, 
inder stat dü Davides was. 
ich gip ü ze worzaichen daz: 
daz kint wirt von üch fünden 
in windelü gewunden 
und in ain kripp hin geleit.' 
ze hant do in daz wart gesait, 
si horten mit den engel do 
dis sagen und och singen ho 
ain gros mzngi samenthaft 
der himelschen ritterschaft: 
‘in der hohsten ierachie 
si Got lob und glorie! 
uf erden den luten vrid si 
dem güter will wonnet bi!’ 
die hirten zü ander jan: 
‘wir sont hin über sehen gan 
das wort inBethleem der stat 
daz üs der herre goget hat.’ 
ze Bethleem si koment hin 
und fundent da daz kindelin 


1279. fröden w; vgl. 1281 und Luc. 2, 10: 


gaudium magnum. 


1280. dz ir nie w. 

1281. du w. hüte vw. 
1282. ist fehlt w. 

1286. Er w. 

1289. U vnd w. 

1291. l. dem. 

1298. I. Den. vonnet w. 
1299. T. anander. 


Deutung von Krippe, Tuch und Kind. Bewache dich, dein Hirt du bist! 23 


1305 reht als in waz gesaget, 
bi dem Josepen und der magt. 
nu seiten daz die hirten 
en gesten und den wirten. 
die duht es gar ain wunder 
gros. 
1310 d«& wort aber ze hertzen slos 
Marie do bet alle. 
in froden richen schalle 
die hirten wider kerten 
[13r«] un loblichen erten 
1315 Got inden dingen die sü dört 
hetten gesehen und gehört. 
Bi krippe, tüch, kind 
ich merk und bevinde 
drü ding die frowen un man 
1320 mussent gar aigenlichen han 
und sich ir under winden, 
die dis kint wellent vinden. 
daz kind betütet rainikait, 
daz krippelin demüetikait, 
1325 die willigen armüt dü tüch. 
daz kint untz an din ende süch: 
es hilfet dich nit um ain sprü, 
du habest denn disü drü 
und daz von dir sig widersait 
1330 der smekender unküschikait; 
och müs din hertz sin bewart 


1306. Bild: Maria ruht auf einem Lager 
und hält das Jesuskind in den Armen. Joseph 
spricht mit einem Hirten. 

1307. do w. 

1308. 3. Den ? 

1310. Du forbtw. flosw. vgl. Luc. 2,19: 
Maria autem conservabat omnia verba haec, 
conferens in corde suo. 

1316. Bild: Der Hirte erzählt sein Erlebnis 
drei Personen, dievorden Toren einer Stadt stehen. 

1317. Sin w; vgl. 524. 2222. 

. diende flüch %. 

. [mekende w. 

. von] 2. vor. 

. mülte v w. 

. diefen gegen «. 


vor totsündiger hohvart 
und von unrehtem güt. 
du müs? in besser hüte 
[132] dich halten gegen diesen drin 
1336 wiltu dis zart kindelin 
vinden sam es funden 
die hirten bi den stunden 
do si bewachotent ir vie. 
1340 nu lern mit den hirten hie 
din vih behüeten und dich, 
so let daz kint ingnaden sich, 
der nieman mag erdrizzen, 
dich vinden, schowen, niessen. 
1345 bewach dich, din hirt du bis! 
hör Gloria in excelsis 
die engel singen, künden 
fröd, die nit dur grunden 
mag. enweg ist Gottes zorn. 
1350 der welt behalter ist geborn. 
gang mit den hirten, sich daz 
wort, 
der mägt kint, dez himels hort! 
Ich wil uns verirten 
ains rehten, güten hirten 
1355 leben hie machen schin, 
sit daz wir all hirten sin. 
ain wisser, waker, güter hirt, 
swas vihes da bevolhen wirt, 


1342. het w. 

1344. entsprechend den 3 Brautgaben der 
Seele: visio, dilectio (comprehensio), fruitio. 
vgl. S. Thom. Suppl. qu. 95: De dotibus bea- 
torum; Bonav. IV Sent. dist. 49, p. I qu. 5. 

1353. ains w. vyl. Isal. 53, 6: omnes nos 
quasi oves erravimus. Der Sonn der Stelle ıst: 
Ich will uns, da wir alle Hirten sind (1356), 
das Bild eines guten Hirten zeigen, damit wir 
uns selbst aus der Verirrung herausführen. 

1356. vgl. Beda, Homil. in aur. nativ. Dom. 
(P. L. 94, 37): Unusquisque pastoris offlicium 
tenet; Gudefrid. zu Joh. 10 (P. L. 174, 318): In 
pastore quemlibet fidelem suae ipsius animae 
solliceittum custodem intellegere possumus. 

1308. da] 2. dem? 
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1360 


1365 


[13°«] 


1370 


1375 


1380 


1385 


1390 


1361. 

1362. 
1364. 
1367. 
1373. 
1374. 
1377. 
1379. 
1391. 
1392. 


Sei ein guter Hirte! 


und alles des er waltet, 
mit trüwen wol behaltet. 

er sin nit odeclichen zert 
noch vernütet, des wir gert 
von Got und von den lüten. 
nu wil ich dir betüten: 

waz Got dir gütes hat bevoln, 
des la dir werden nit verstoln. 
im zer es tugentlich, 

so git er dir sin rich. 

lip, sel, güt, fünf sinne, 

der hüten du beginne. 

Got, dir, dem nälısten din, 
disen drin wurd von dir schin 
ob ir enkaines wurd verirt, 
daz du bist ain rehter Airt. 
din vih in maisterschaft hab, 
daz es nit zü den wolfen trab! 
sin hüte mach es nit ze gail, 
oder dem wolf wirt sin tail. 
der wolf vil dich schaden tüt 
da daz vih ist unbehüt. 

dez liden, zürnen, schelten, 
der hirt müs es engelten. 

sit statte machet dieb, 

dur dines hertzen lieb 

dich und din vih bekenne 

und ordenlichen wenne 

daz kaines sich verberge, 

ez ge den zü der herberge 
dannan ez gegangen ist. 

sich, so werdent ir gefrist. 

in dines herren veste 


wir = wirt. 
Du w. 

Im “für ihn’. 
erkaines w. 
irt w. 

I. Din? 

dich = dicke. 
It w. 

melt w. 


vgl. Ezech. 34,3. Vor zert steht b w. 


[13*9] 


1395 


1400 


1405 


1410 


1415 


[14re] 
1421 


1395. 


mit edeler spis ez meste, 

da von ez werd nit zelaz 

und hell wolfes maz! 

dem nähsten nit ge wild 

sin vih mit bösem bild, 

daz es mües schaden tragen 

von dir und dinen herren clagen. 

nu soltu merken ebene 

wie du hast Got vergebene 

dich, allü ding gegeben: 

hie mit soltu aine leben. 

riht dich und ällü ding 

wider in Got, ir urspring. 

Got zelob, ze trost dir 

dez nzhsten schaden nit enbir. 

bi nüte dich behefte 

mit kainer aigenscheft, 

si ist und sol gar Gottes sin, 

dü geschaf des herren din. 

mit dienst moht« nit bekoln 

aines, der tusent sin bevoln 

dir alle creature. 

des soltu sprechen türe: 

‘daz ich din hirt, din aigen 
kneht 

si, daz ist billich und reht, 

sit daz ich nüt wan von dir han: 

so soltu, Got, tuon und lan 

von allen dingen und mir 

nach dines liebsten willen gir. 

La nit daz messer hefti halb 
dem lip; er ist ain tumbes calb, 


wilunt halber mänig. 


ze wild w. 

. es] 2. er. 

. I. dinem ? 

.. dir hat. v'geben w. 
. 1. aine im 1.? Hü. 

. moht w. beboln w. 

. alle] d. armen. 

. dienelt w. 


1423. I. wanec R. 


1425 


1430 


1435 


1440 


1445 


[147] 


1450 


1455 


Würde und Vorzug der Seele. 


du mach in under tenig 

der selle, dü des hordes sin 

sol ain herü kunigin. 

si sol tün und lasen 

dü ding ze rehter masen. 

si Got ze wirdi raizet, 

der vatter, daz er haisset 

sin tohter si, und sin gewalt 

hat si nach im also gestalt 

an drin creften, daz si verstat, 

gehüg, vrien willen hat. 

er tüt sin engel heren 

si behüten leren 

den aller liebsten willen sin. 

hie mit tüt der vatter schin 

daz si von adel und von art 

ist sin liebü tohter zart. 

der sun ir brüder worden 

ist und lie sich morden 

dur sie, da mitte er si erstrait, 

des si sol ümmer sin gemait: 

ir aigen und ir vatter lant, 

da vigent warent für gerant. 

daz si dar nit mohte komen, 

dü brugg was ir abgenomen, 

bis Gottes sun, ir brüder, 

wart ir dar ain stürüder 

von gotlicher wishait, 

do er an sich nam die 
mentschait. 

der wil si ze ainer swester han 

und mit im ze erbe lassen gan 

an fröden, die er hat erstritten 

ir, des si kume hat erbitten. 

ir gemahel, der hailigaist, 


— ol mL. oO 


. kvnigü w. 

. sin gewalt Subjekt. 
. herren w. 
. fin w. 

. Dis w. 

. kvmd w. 
. wonet w. 


si] 2. ir? 


1460 


1465 


1470 


25 


ze gantzer wunne vollaist 

tüt Got und siner namen drie 

ir ordenlich woner bi, 

daz si bekent ir underschait, 

der trinitat, und ainikait. 

Got ist ain, ainig, ewig, güt, 

dem sol si sin so wol behüt 

daz er sich ir nit mug be- 
schanıen. 

si sol sich gesten siner namen. 

Got ist ir vatter, brüder, wirt, 

der aller gebresten gar verbirt, 

der alle güeti güetet; 

dem sol si sin behüetet. 

si sol sich höh von reht wegen. 

ir son nit wan der hohsten 
pflegen: 

siben junkfrowen her, 


[14°] under den sint dirnen mer 


1475 


1480 


1485 


1490 


1489. 
I. Cor. 13,13. S. Thom. $. th. 1.2. qu. 62. 


in ir kunigrich wit, 

die den siben allezit 

son dienstes undertänig 

sin und nit wider spznig. 
dez kuniges rich sint fünf lant, 
da si sament sich begant, 
die man in hüt haben sol, 
vor unvolk behüten wol: 
daz sint die fünf sinn din, 
die sont wol beslossen sin 
vor aller slaht untugende 

in alter und in jugent. 

du solt die siben junkfrowen 
in disen tugenden schowen: 
geloben, minne, zü versiht, 
die drie von gotlicher pfliht 


. herre w. 

. dem w. 

. Sin w. 

. vngetüden w. 

die sogen. virtutes theologicae; vgl. 


26 Die Tugenden, die der Seele dienen. 


sint sunderlich gefriget; 
dis vier sint gezwiget: 
mas, steerki, beschaidenhait 
in der natur und rehtikait. 


1495 die siben 


tugent riche 


soltu üben ordenlich! 

la kainen ungeloben 

dir den geloben roben! 
dich sol vollen trösten niht 


1500 wan Got, der sig din zü versiht! 


für allü ding Got minnen 


soltu mit 


allen sinnen. 


daz unreht dir gar hin gelait 
[14:2] von diner stzte rehtikait. 
1505 allaine müede merke 

Gottes dienst. din sterke 


ist Gotte. nach Got, swaz man 


sait, 


so riht din beschaidenhait! 


die maus 


hab in rehter hüt, 


1510 wan si ist ze allen dingen güt. 
von disen wirt ir dirnen schin, 
der armen tugenden under in, 
wie si nach küntlichen sitten 
ir frowen dienen und wa mitte. 

1515 Gotte lob, gnad, dank 
des hordes sag sunder wank, 


von dem 


er ist geflossen. 


du büt in unverdrossen 


1493 f. die sogen. virtutes cardinales. vgl. 


Sap. 8,7. Gregor. 
75,592). S. Thom. 


Magn. Mor. lib. 2,49 (P.L. 
S. th. 1,2. qu. 61. 


1495. tugentriche «. 


1499. Sich vw. 
1503. dir] 2. si. 


1505. Hü. schlägt vor: An alle m. 


1507. Gotte] 2. 
1511. disen = 


Got. 
den sieben Tugenden. 


1512. Dem armen tugent w. vgl. 1474. 
1513. l. künclichen MHü. 

1514. Ir frowen = der Seele. vgl. 1472. 
1519. Jn Got w. 

1521 f. vgl. Ecclie. 40, 11: Ommnes aquae in 


mare revertentur. 


Ahnlich Ecel. 1,7. 


Erbaue dich an Bethlehems Wunder! 


Got mit allen dingen wider, 

1520 von dem er komen ist hernider. 
dü wasser fliessent us dem mer 
und nent in es sin widerker. 
so tü mit allen dingen schin 
Got und den ursprung sin, 

1525 swas du von im enpfange hast, 
daz du mit dem hin wider gast. 
in im, durh in viht und ring! 
tü liden, miden allu ding! 

Bistu nit mit der hirten 
komen 

1530 ze Bethlehem und hast ver- 

nomen 
red und och der engel schal, 
sang inden erlühten stal, 
daz vih under die krippe stoss 
und sich daz wunder wunder 
gross: 

[25re] dit hohest ist genaiget, 

1536 hat nider, clain erzaiget; 
der gröst und der richste, 
dem ersten all gelichste, 
der aller wunne fröden git, 

1540 bewunden ärmeclichen lit 
in tüchen gar umehtig; 
krank schinet der aller mahtig 
ist, und aller wishait, kunst 
tump in ainer kripp an fernunst. 


1524. und del.? Hü. 

1529. nit] .nu. demw. Zum folgenden 
vgl. Beda, Homil. in aur. nativ. Dom. (P.L. 
94, 35): Transeamus et nos cogitando usque 
Bethlehem atque eius (sc. Verbi) incarnationem 
dignis celebremus honoribus. 

1531 f. stehn in w umgekehrt. 

1531. Vü red w. 

1533. vn der w. 

1534. Bild: Maria ruht auf ihrem Lager. 
Das Christkind liegt in einer Wiege und wird 
von Joseph behütet. Hinter der Wiege zwei 
Tiere: Esel und Rind. 

1535. l. Der? 
1538. gelilt w. 


Teile dich mit Maria und Joseph in die Pflege des Jesuskindes! 27 


1545 du dich dirr ding frow, 
daz wunder in din hertz ströw! 


nim Gottes, mentschen kint dar 


us 
und mach dir ain fröd dar us: 
betraht reht wer er si, 

1550 und won im nit saxltzeclichen pi, 
nit leg es in die krippe wider; 
in rüwe setz mit im nider, 
trüt ez in diner schoss! 
sit im mag nit genoss, 

1555 allu ding vernüte! 
dis trut allain trüte 

(15”r2] und la dir reht samft sin 
mit muter, mag ir kindelin! 
sit dires dü magt, müter gan, 

1560 so solt ez dik bliken an. 
ez ist so gar dur schaffen, 
du solt an es ergaffen 
mit dinen ogen bede, 
in dine wunn weiden 

1565 soltu gar die sinne. 
in des kindes minne 
dich selb du verstrik, 

vil togenlichen blik 
zü siner notdurft, nim si war 

1570 und maches windellinen bar, 
du heb es uf und leg es nider, 
dur küss im ällü sinü glider! 
ze hertzen solt es dik laden, 
in froden richen trehen baden. 

1575 bis mit Joseph sin hüter! 


1547. mentfch w. 
1548. 2. sus; vgl. 10882. 
1549. I. es; vgl. 1551. 
1550. Und del. ? 
1552. setz — sitz. 
‚1553. 2. schossen. 
1554. 1. genossen. 
1558. mag — magt. 
1559. ir müt w. 
1563. g ogen blik bede w. g ogen findet 
sich auch 4199. 7945. 7951. 8892. 


wilunt der lieben muter 

es minneclich erzog, 

also daz es sog 

und dirs doch bald wider geb. 

1580 sich, swie du wilt, mit im leb! 
du solt ez zü dem für tragen 
und beraiten im die wagen 
und bachelen dabi, 
als ez sin nodürftig si. 

[15°] disen zarten kripp knaben 

1586 soltu spisen und laben. 
gar sorg müs entwichen! 
du solt daz kint bestrichen 
mit gnaden richem towe. 

1590 in dirre zartun schowe 
soltu die maget bitten 
daz si mit irem titen 
es wa und wa besprenge. 
in minne für es lege! 

1595 nüt la daz kint besweren! 
im zarten, singen, txren 
soltu ze allen ziten 
an beden sinen siten 
und alles wol bedeken, 

1600 es minneclich bedeken. 
kussen, drütten, um van 
sol da kain masse han! 
du solt es heben und legen, 
samft wiegen und wegen. 

1605 sing: ‘ninna, ninna, wxgelin! 

Gottes, menschen kindelin 
müter und magetin 


1564. dine] 2. dirre. 
1578. I. daz si es. 
1580. wilt "im leb!! mit w. 
1589. riche w. 
1590. Ift w. 

1592. 7. iren. 

1593. I. bespr@je. 
1594. I. bzje. 

1599. I. volrecken ? 
1601. Vvffen w. 
1606. ınenich w. 


28 Mutter und Kind. 


sin und dü minne weget. 

das Gottes und mentschen kint 

in aine persone komen sint, 

vertriben hat dü vinstrin 

der liehten waren sunne schin. 

des bis von ir und üs gelobet, 

Got, mit dem lob dem nit 
enobet. 

dis soltu dik singen, 

so müs dir wol gelingen. 

nu solt och wilunt varen 

der müter sin gebaren, 

wie die süezze, raine 

ir liehten ogen zaine, 

lip und sel krefte 

mit im allain behefte. 

nie kint wart müter so gelich. 

si frowetent beid an ander sich. 

hie mahtu merken wunder an: 

er si geschüf, den si gewan. 

enbixt den sündlosen knaben, 

daz honig, wider zü der waben, 

der lieben müter büten! 

sich halsen und trüten, 

in lip ir hertz twingen, 

im zartun und singen 


1610 


[150] 


1615 


1620 


1625 


1630 


De — 


1608. Hinter Sin steht ein Punkt in w. |. 
Weget und dü m. min? vgl. die Verstellung 
1693. 

1611. 2. die. 

1613. von ir = ron Maria. 

1614. enbot w. 

1620. ir liehten ogen Genetiv, abhängig von 
zaine, das ‘Strahlen’ bedeutet. vgl. v. 2194. 

1626. [in w. 

1627. Denbint w. 

1628. vgl. Cant. 4,11. Salzer l. c. 69 f. 

1629. büten = biut in! 

1630. halsen — halsen in. (Sieh, wie die 
liebreiche Jungfrau Maria Un umhalst ..) 

1631. lip] 2. liep. 

1654. mag = magt. 

1635. 2. buttenblüende. 


Beschneidung Jesu. 


in süezen simphonie 
die miltun mag Marien, 
1635 ir butter blüte wengel rich 
dem kint bietten minneclich 
und mengen röselohten kuss. 
hab fröd mit in beden sus, 
betraht ir beder wunne, 
1640 die wil dirs Got gunne! 
[16r]} Daz kint sich von der muter 
tragen 
am ahten tag nach siben tagen 
und ez dur dich da liden 
nach der e besniden 
im sind jungen murmen lider. 
an schuld dur dick sider 
wolt ez sin blüt vergiessen. 
so la dich nit erdriessen 
arbait liden in gedult. 
‘Got, ich bin so gar verschult 
gan dir daz ich wil liden,’ 
sprich, 
‘swaz du verhengest über mich. 
Das Got sin blüt gos sehstunt 
dur üs, dü schrift us machet 
kunt. 
1655 des todes angest tet im hais, 


1645 


1639. in w. 

1610. Bild: Beschneidung Christi. Maria 
hält ihr Kind auf dem Schoße. Davor. kniet 
ein Mann mit einem Messer in der Hand. 
Drei Personen slehen hinter ıhm. 

1645. i w. murmen = 
1689. 

1646. [in w. 

1647. ez fehlt w. fint w. 

1651. Gan = gen, gegen. 

1653 —65. vgl. Leg. aur., de circumcisione 
Domini (Graesse S. 82): Hodie enim sanguinem 
suum primo pro nobis fundere coepit, qui ipsum 
postmodum pluries effundere voluit. Quinque 
enim vicibus sanguinem pro nobis effudit: in 
circumcisione, oratione, flagellatione, crucifixione, 
lateris apertione. 


murwen; vgl. 


Sechsmal hat Jesus sein Blut für uns vergossen. Der Name Jesus. 29 


das er swist blütigen swais. 
da taten gaisel rüten 
an der s«l blüten. 
sam tet dem holı geborn 
dü kron mit den dornen. 
do er hieng an dem crütz blos, 
sin blüt in tusent runsen flos. 
nach tot der blind Lorginus 
stach 
dur siten insin hertz und sach 
dar us fliessen wasser und blüt. 
der fluss sit iemer hailig tüt 
us die siben hailikait 
über all die cristenhait. 
Jesus, den namen nüwen 
1670 soltu sugen, kuwwen 
in hertz, sel munde 
nu und ze aller stunde, 
Jesus, von disem namen zart 
sprechen so sant Bernhart: 
1675 Jesus ist dez hertzen jübel, 
in sich, an sich der sel ain 
tübel; 
Jesus ist oren suezzer sang, 
nie süezzer don in oren klang; 


1660 


[16r®) 


1665 


1658. 2. In an. fel w; vgl. 9414. 

1663. login’ w. So wurde von der Tra- 
dition der Soldat genannt, der nach Joh. 19, 34 
die Seite Jesu durchstochen hat. Näheres bei 
Lutz u. Perdrizet, Speculum humanae salva- 
tionis I 203. 

1666 — 68. vgl. Augustinus, In Joh. Ev. 
tract. 15: De latere in cruce pendentis lancea 
percusso sacraınenta Ecclesiae profluxerunt. 
Ein Gedanke, der bei August. häufig wieder- 
kehrt. Vgl. noch I. c. truct. 120; De civitate 
Dei lib. 15, e. 26; Sermo 218 de Passione 
Domini. 

1670. sprüch haben in der sele mund ze 
küwene Seuse, I.c. 391. Die Ausdrucksweise 
geht wohl auf Bernard. zurück; vgl. Serm. VII 
ın Cant. (P. L. 183, 809): Cibus in ore, psalmus 
in corde sapit. Tantum illum terere non 


dem mund ist suesser vil Jesus 
1680 den alles honig sasmes flus. 
Jesus, dirr namen treit 
in im all slikeit: 
er hailet und kaltet; 
der stezeclichen altet 
1685 dem dirr nam süezzet 
und alle schaden büezzet 
die er von vigenden enphat, 
und in da mit sprichet mat. 
Dez jungen, wunden, murmen 
1690 gelider soltu vurmen. 
din trut, daz trutelloht kint, 
Jesum den trüten bewint 
[26v2] wider indu windelin. 
din liep, daz liep, ain kindellin 
1695 sol lieben dir. daz maches warn 
und nim es lieplich an den arn. 
du la dir gan ze hertzen 
des jungen kint smertzen, 
den han enpfangen sinü lider. 
1700 mit im du gang lidenn wider! 
daz kint zehertzen noch twing! 
der magt es, siner müter, bring 
und la dem kint zarten, 


negligat fidelis et prudens anima quibusdam 
dentibus intelligentiae suae. 

1674. Sprechen hängt noch von Soltu 1670 
ab. vyl. Bernard. in Cantica serm. 15 (P.L. 
183, 847) u. ö. Das Zitat wird auch von 


Jac. de Vorayg. im cap. de circumcisione 
erwähnt. 

1676. tübel] 2. rubel = rubeblin. 

1680. honig fames w. 

1683. kaltet = gehaltet, bewahrt, hület. 

1690. vurmen = vürben, furwen. 

1692. bevint w. 

1693. indu "windelin' wider w. 

1695. de w; !. du? 

1698. 3. kindes. 

1700. Ertrage im Geist die Schmerzen, die 


Jesus bei der Beschneidung empfand. 
1701. noch = nähe. 


30 Die drei Könige aus dem Morgenlande. 


la du den kunig warten 
1705 die Balaames noch komen, 
wan von dem man hat ver- 
nomen: 
‘us Jacob sol ain stern uf stan, 
von Israhel ain mentsch erstan.’ 
des sternen namen älli jar 
1710 Balaames nach komen war 
uf ainem berg, lag im bi. 
sam taten disü kunig drie. 
die giengent dar und battent 
Got 
daz er in wurd geoffenot. 
1715 Got oget in des sternen schin, 
geschaffen als ain kindelin, 
an das hobt ain crutz erschain. 
er sprach zin: ‘bald gat wider 
hain! 
in Judeam da vindent :r 
1720 den kunig geborn. daz üwer gir 
und üwer mag hant begert, 
des sont ir werden da gewert!’ 
[16®] die drie küng wurden vro. 
si liesen sich nit irren do 
1725 des kalten zites streng 
noch des weges leng. 
si kament da von oberlant 
in drinzehchen tagen dar gerant 


1704. I. dem. 

1705—29. Die Tradition dieser Erzählung 
wird ausführlich dargelegt von Schade I. c. 
5.29 ff. Anm. 206; Erdmann zu Otfried I17,9, 
S. 368. 

1707. I. gan. vgl. Num. 24, 17. 

1711. im] 2. in? 

1715—17. vgl. Lutz und Perdrizet l.c. I 195. 

1717. das] 2. des Hü. 

1718. zim w. ga w. 

1719. wir w. 

1722. Bild: Die drei Könige weisen mit 
der Hand nach dem Sterne. 

1723 = Pass. H. 24, 45. 

1727. 1. osterlant; vgl. Mt. 2,1: ab oriente. 


ze Jerusalem mit ille. 
1730 du stat wol tusent mile 
lag dannan si da waren komen. 
si hetten gern da vernomen 
von dem kunig von himelrich, 
dem der stern waz gelich. 
1735 si fragen do begunden 
die frömden und die kunden: 
‘wa ist der juden küng ge- 
born?’ 
den sternen hatten si verlorn. 
dos Herodes da vernam, 
1740 er wart betrübet und gram 
von der red und all dü stat. 
er sant nach im und bat 
[17re] si daz liessent wissen in 
dez sternen zit. die kunig im 
schin 
1745 machetent wie si: kament dar. 
er besant sin maister gar 
un jach: ‘habt ir it vernomen 
wa Kristus sol der geburt be- 
komen?’ 
si sprachen: ‘ja, von alten tagen 
1750 hant üs gesait die wissagen 
er wirt ze Bethleem geborn.’ 
disü red waz im zorn 
und tet och nieman dem gelich. 


1728. tag w. Wegen der Zeitangabe und 
der Ordnung, in der die Geschehnisse erzählt 
werden (Beschneidung, Ankunft der Magier, 
Darbringung Jesu im Tempel), vgl. Schade, 
l.c. S. 28, Anm. 205; Schanz, Komm. über 
d. Ev. d. MH. Mt., S. 94 u. Anm. 1.3. 13 Tage 
dauerte die Reise der 3 Könige auch nach 
Petrus Com., P. L. 198, 1541, Leg. aur. c. 14 
(Graesse S. 87, 89) u.a. 

1734. der der w. 

1742. Ser w. Jin. 

1743. daz — daz si. 

1745. in wie ®. 

1753. 3. niender ? 


si fehlt w. 


Die drei Könige aus dem Morgenlande. 31 


er sprach zen künnegen 
minnechlich: 
1755 ‘gang frölich hin beswinde 
ir fragen nach dem kint, 
und an den selben stunden 
so ir es haben funden, 
gand hin wider und künden 
mirs, 
1760 daz ich kum, so an betten wirs, 
ich und ir, mit ain ander.’ 
hie mit ervarn wand ers, 
[173] der ungetrüwe Herodes, 
wa er slüg ze tot es. 
Die engel dort, die lüt also: 
nu lebent ir hie also do: 
daz noch die güten tüt gmait, 
daz git dem bösen hertzen lait. 
der tiefel wirt, Herodes wart 
1770 betrüebet von der selben vart. 
vro wand und sint die sinen 
daz in Got wolt erschinen. 
Die drie kunig schiedent dan. 
der sterne in luhten do began 
1775 gen Betlehem für die stat, 
uf den stal da Joseph hat 
geherbergot sin gesind, 
dü müter mit dem kind, 
als Got selb hat erkorn 
1780 das er da wolt sin geborn. 


1765 


1754. Bild: Die drei Könige stehen vor 
Herodes, der eine Krone auf dem Haupte trägt 
und im Thronstuhl sitzt. 

1755. 2. Gand R. 

1756. 2. Und fr. Hü. 

1759. r in mirs steht über der Zeile. 

1765. also del., dafür do aus 1766 = dä. 
(Auf der einen Seite die Engel, die das Jesus- 
kind anbeten, auf der andern die Menschen, 
die es verfolgen.) 

1766. do del. 

1768. 7. hertzelait. 

1776. den w. 


dar ob stünt er stille. 
ir wort, ir werch, ir wille, 
der künig, was: ‘nu dar, nu dar! 
hie ist dü warhait offenbar!’ 
1785 von in wart selten da verkorn. 
dü ross si nand mit beden sporn 
und tatent si ze lanke wunt. 
si kan gerant zer selben stunt 
in froden, als si waret gevider, 
1790 und liesen sich von den rossen 
nider. 
erfrowt, von gantzen froden vro 
in daz huss si giengent do. 
[77va] die drie künig frodenriche 
daz kint, die müter minneclich 
1795 da sament frölichen funden. 
die loben Got begunden. 
ir ieglicher sich nider lie 
demuteclich uf sinü knie 
und bettent da diz kint an. 
1800 ir prisant wart da uf gan: 
golt, wirroch, mirre, von den 
drin 
kunde ward dem kindelin 
gar bezaichenlichen gegeben. 
Du solt nach disem kint 
streben 
1805 und haben sende kale. 
dich in din hertze male 


1780. 
1782. 
1784. 
1791. 
1793. 


er fehlt w. 
ward w. 
wahait vw. 
froder w. 
künig ist über der Zeile nachgetragen. 
1796. 2. Sie. 
1799. din w. 
1800. 2. ufgetan. Bild: Anbetung der 
3 Könige. Der vorderste hat die Krone vom 
Haupt genommen. 
1801. Solt w. 
1806. Dich = Dick. 


32 Die Geschenke der drei Könige werden gedeutet. Herodes = der Teufel. 


die kunig als si gemalet sint: 
ander gemelt dir er schint 
süchen, vragen, zaigen, 
[17*] betten, gaben, naigen. 
1811 nu la dich nit betragen 
ez süchen, naigen, fragen. 
des la dich nieman swaigen. 
dir und den luten zaigen 
1815 mit güten werchen, worten 
solt ez an allen orten. 
mirren, wiroch und golt 
zü disem kint bringen solt 
in der mess tagelich. 
1820 in mirren, rüwe, naigen dich 
und sprich din schulde. 
bit Got um sin hulde 
mit hertze, mund, daz dich och 
bezaychen hie daz wiroch 
1825 und daz golt, die minne, 
dü nümmer dir zerinne. 
in du dich und allü ding 
ümmer mit den künigen bring. 
[28°] in trömen ward in kunt getan 
1830 si soltent nit hin wider gan 
ze Heroden, davon si zehant 
hain fürent in ir lant. 
Bistu kon von Heroden, 


1812. fragen naigen w. 

1817—26. vgl. Leg. aur. (Graesse S. 93): 
Aurum significat dilectionem, thus orationem, 
myrrha carnis mortificationem. Et haec tria 
debemus Christo offerre. Ebenso Ludolfus 
Saronicus, vita Christi I 11. Die Deutung 
geht wohl auf Gregorius Magn. homil. in Ev. 
lb. I1U (P. L. 76, 1113) zurück. 

1822. din w. 

1827. du] 2. die? 

1828. dem künig w. 
erscheint den 3 Künigen. 

1829. im w. 

1833. B biltu w. 

1834. der fellt w. Herodes = diabolus 
nach Beda in Mt. lib. Ic.2 (P. L. 92, 13); 
Honorius August. (P. L. 172, 835). 


Bild: Ein Engel 


dem tiefel, der ze tode 
1835 vil dich hat erslagen dich 
mit siner rett schadelich, 
des soltu Got von himel loben 
und solt nummer von ir toben, 
swas er gehaissen hate 
1840 dir frü oder spat, 
daz d« zim komist wider. 
du swing mit dem gevider 
hoh uf diner gedenken. 
nit la den füs verenken 
1845 na Got der begirde. 
sich an der sel wirdi, 
die er dir selb hat gesant, 
und für si wider indie lant 
ze Got, danna si ist komen; 
1850 daz müs dich ewunclichen 
fromen. 
du solt din fart nit lang sparn! 
var so die kunig sint gevarı, 
die in tromen daz vernamen, 
daz si nit wider kamen. 
1855 nu sig dir wachent geseit: 
es ist gar ain trogenhait 
swaz dir der tiefel zoget 
[18] al da mit er dich bröget. 
la dich nit me betriegen. 


1835. dich = dick. 
homicida erat ab initio. 
1838. leben w. Du sollst ihren (= der 
rede) bösen Einfluß überwinden. 
1839. ir w. 
. dun w. 
. Verbinde: gevider diner gedenken. 
. Nu w. Verbinde: füs der begirde. 
. ander w. 
. hant w. 
.fi li ilt w. 
. foltu w. 
. gelet w. 
4513. 7956. 84063. 
8899. 9060.) 
1558. 2. Ald? 
1859. Da w. 


vgl. Joh. 8,44: ille 


Dieselbe Schreibung 4107. 
8487. 8618. 9297. (649. 


I. böget (= böuget) ? 


1860 


1865 


1870 


1875 


[180] 


1880 


1885 


1870. 
zu Pferd, 


Darstellung Jesu im Tempel. 


ich wil dir nu nit liegen: 


kunstu her wider, er todet dich 


an sele, an lip ewenclich. 

Got ist och dem vil strenger 

den er enthalten lenger 

von siner güti ingnaden hat 

und er den in den unflat 

der sünd wider fallet 

und in der lew erkrallet, 

dan dem er süezeclich 

in gnaden nie erzoget sich. 

So dis kindes muter magt 

gelag 

bis an den vierzigosten tag, 

so von den frowen :e beschiht, 

swi daz si dez bedorfti nit, 

Moyses gesetzede behalten 

doch si wolt und ir walten. 

ze Jerusalem sie zogten 

zem tempel mit ir vogte 

und brahtent nach der e ge- 
botte 

Gotes, mentschen kint ze opfer 
Got. 

mit zwain turteltuben 

den jungen knaben struben 

lost si in wider mitte, 

als do was des landes sitte. 

do waren komen zem tempel 
dar 


. lenger w. 

. enthaltet w. 

. dem w. 

. erkallet w. vgl. I. Petri 5, 8. 


auf der Heimreise begriffen. 
.1. Do. 

. viergolten w. 

.sew,ie R. 

. behalten vw. 

. I. zogte. 

. Go w; vgl. 1547. 1606. 1609. 
. Lost = Losten. 


Deutsche Texte des Mittelalters. XXVI. 


gnadem me w. — Bild: Die 3 Könige 


33 


die des opfers namen war, 
Anna, ain wittwe, ain wisagin, 
dü Got lang vorhin 

gekundet hat dik, 


1890 


dü inden strengen strik 


der alten e gestriket sas; 

mit ainem man bi dem si was 
an lip, an hertzen siben jar 
küch und dar nach rain gar, 


1895 


si hailiger rainikait wielt 


in wunne leben, daz si hielt. 
des oget sich ze lone 

ir Got und Symeon, 

ainen alten, rehten man, 


1900 


dem Got daz hat kunt getan 


er wolt in vor dem tot vristen 
bis daz er gesehe Kristen. 

do daz opfer wart getan, 
Simeon mit froden nam 


1905 
118] 


daz kint uf sine arme. 
‘frow, Got erbarme,' 


sprach er, ‘von sinem tot ain 


swert 


sol gan dur din sele wert.’ 
do er dis gewissaget 


1910 


(vast er von alter waget), 


daz kint er nach zu im twang, 
er hüb uf frölich und sang 
und lopt Got in dirr wis. 

er jach: ‘her, nunc dimittis,’ 


. mitt [itte w. 
. des über der Zeile nachgetragen. 
. d. in dem. 
. 1. Küsch. 

.S u. 

. wunne] /. nunnen. 

. 1. Ainem. 

. finE arm w. — Bild mit der Rubrik 
oberhalb: 


!. durnach (=durnahte) Yü. 


v[er frowen tag zü der liehme[l[. Das 


Jesuskind steht auf einer Säule, um diese herum 
4 Personen (Maria, Joseph, Anna, Simeon). 
1909 f. I. gewissagete : wagete. 


1914. 


mach der w. 
3 


34 Ein Engel fordert Joseph zur Flucht nach Agypten auf. Maria besucht Elisabeth. 


1915 wan ez im an den abent gie 
des lebtagen. daz lüt gevie 
den sang und singet ie sit 
ze abent in complet zit. 

Swer mag us nu getröwen ? 

1920 wir sont üs all frowen, 
mzxgde, witwan, e lüt, 
sit daz Got wil nochüt 
Jan mit im werben also do, 
in erkennen, tragen so, 

1925 gaistlich in minne umbe van, 

[19r«] als si daz liplich hant getan. 
wir dir an gütlich umevang, 
sing ‘nunc dimittis, disen sang! 
‘nu la mich, her, indinem fride, 

1930 du mich von allen dingen 

schide, 
so daz du sist min liepster tail, 
wan ich gesehen han din hail, 
daz lieht, der erun wunne, 
die du, Got, dinem kunne 

1935 von Israhel hettest berait! 
mit dem so la mich sin gemait 
und mit her Symeone 
in gnaden alten schone!’ 

Joseph, der tugenhafte man, 

1940 mit megde müter, kinde dan 
ze Nasare für wider hain. 
da warent si bis im erschain 
ain engel, der im kunte 


1915. er w. dem w. 

1917. 2. singet in ie R. 

1918. vgl. Petrus Com. P. L. 198, 1538: can- 
tatur in septimo officio, id est in completorio; 
das Completorium, die letzte der kanonischen 
Tagzeiten, wird unmittelbar vor dem Schlafen- 
gehn gehalten. 

1919. i. Wer. getröwen —= gedröuwen. 

1922. nochüt = noch hit. 

1924. erkenne w. 


daz im daz unversündete 
1945 fürte sin gesinde 
in Egypten hin geswinde. 
[192] der engel sprach: ‘daz künftig 
ist: 
Herodes wirt süchent Crist 
dur daz er in ertode.’ 

1950 ‘du maget, von der note,’ 
sprach Joseph, ‘sag Elsabeth!’ 
Marie daz vil bald tet. 
zir mümen uf den berg si gie, 
dü si vil minneclich enpfie 

1955 und was ir inneclichen vro.- 
Marie seite ir müme do 
der kint tot, die swere 
dü dem lant künftig were. 
do di irs gar geseit, 

1960 si sprach: ‘dich uf berait! 
nim din kint, liebü müme! 
von disem irentüm 
fliehent samet wir gesipien 
hinan inEgiptun!’ 

1965 Elisabeth ersrokenlich 
sprach: ‘frow müm, war solich 
fliehen? ich bin veraltet. 
daz aller ding waltet, 
din kint, daz pitt och user 

pflegen 

1970 in dem wald der gelegen 
ist hie nach. dar in ich fliehen 


1927. Wir = Wirt. an =ain 1. güt 
lich ? Hü. 

1944. l. im der unversündete. 

1946. egyten w. fin w. — Bild: Ein 
Engel erscheint Joseph und Maria. 

1947. kung w. 

1953. vgl. Luc. 1,39: in montana. 

1957. der w. 

1959. di] 2. si. 

1963. gelippen vw. 

1970. de w. 


Elisabeth flieht mit ihrer Familie in den Wald. 


wil und ich mit hus ziehen. 

ich bin so krank, von alter las 

daz ich tün kum selb das. 

mir tüt we stan, gan, riten 

in lendin, ruggen, situn. 

ich leben hie vil kume. 

dur üs din kint nit sume, 

frow müme sz&lden riche!’ 

an ander si do minnecliche 

hielsen, tailtent iren segen 

und batten Got an ander pflegen. 

Elisabeth ze walde 

sich hub vil wunder bald 

mit kint und Zacharie. 

och fürt Joseph Marie 

mit irem kint so zehant 

betrübet inEgyptun lant. 

si bede sere vorhtent 

Heroden den verworhten, 

der sich ingrim des vermass 

(wan er sach daz sin gespottet 
was, 

do nit die drie kunig kamen 

[19] wider) daz er den samen, 

1995 dü kint dü manlich want 

bekleit, 


1972. ich] 2. mich. vgl. Nicephori Callisti 
Jvccles. hist. I 14: Joannes una cum matre 
Elisabetha in spelunca quadam ad regionem 
montanam salvus conservabatur, fortasse Hero- 
dis sanguineam effugiens manum. Ähnlich: 
Protevang. Jacobi (Tischendorf, Ev. apocr. 8.43). 


1975 


[19*=] 


1980 


1985 


1990 


1975. Wir w. 

1976. lennin w, lendin R. 

1981. Hallen w. 

1982. andren w. — Bild: Maria biitet 


ihre Muhme, die den jungen Johannes an der 
Hand hält, mit ihr zu fliehen. 

1987. so] !. sa. 

1998. in w. 

2001. folw. I.sines sunes? Hü. — Nach 
Josephus Antiquit. XVI 4 traten zwei Söhne, 
Aristobul und Alexander, in Rom als Geyner 
des Vaters auf, und Herodes war nicht der 
Angeklagte, sondern der Kläger. Bei Petrus 


30 


Herodes muß nach Rom vor den Kaiser. 


in Bethlehem der jüdscheit 

wolt mit dem tot us jetten. 

do ward der weg im under 
tretten. 

gestillet wart der toub hund. 

ain bott kam, der tet im kunt 

er solfe gen sunes clag 

sin vor dem kayser uf den tag 

ze Rome. der tag nahet...... 

wie er sich uf beraite 

und die clag hin gelaite. 

er an dem morte erzaget 

der kint, ie doch er jagete 

den kunigen nach, dem kiel er 
vant 

und wurden uf der stat ver- 
brant, 

die si da hettent hin getragen. 

er het lieber sie erslagen, 

möhtint si im sin worden. 

sin sin was nit wan morden. 

er flüht, schalt, er grain und 
Swür. 

sich aussende er gen Rom für, 

sam der vil schuld uf im hat, 

ie doch von dirr missentat 


2000 


2005 


2010 


2015 


Com. dagegen (Hıst. scholast.: P. L. 198, 1543 ff.) 
erscheinen die Söhne als Kläger. Seiner 
ausführlichen Erzählung der Herodesgeschichte 
ist Jac. de Vor. gefolgt (Leg. aur. c. 10), dessen 
Darstellung dem entsprechenden Abschnitt des 
Pass. (43,18 ff.) zugrunde liegt. 

2003. Es fehlt ein Vers. I. nahte : Herodes 
do gedahte. 

2008 dem] !. der. 

2009. vgl. Petrus Com. l.c., Leg. aur. |]. c.: 
Qui cum per Tarsum iter faceret, intellexit, quod 
magos naves Tarsensium transvexissent 
etideoomnesnavesTarsicomburiiussit, 
secundum quod praedictum fuerat: in spiritu 
vehementi conteres naves Tarsis (Psalm 47, 8). 

2011. [ich w. 

2013. Ein sin fehlt w. 

2015. I. Sich vrezzende = bekümmert ? oder 


Si laussende ? 
g* 


36 Herodes versöhnt sich mit seinen Sohne. 


daz er sin elich wip erslüg: 

der itwis sin hertze wüg 
2020 für alles daz er ie begie. 
er gedalıte dik wie 
verdüschet wurd dirr mort, 
da von im fürgetaget dort. 
waz von ir kint baider. 
2025 im beschah nie laider, 

wan er vorht drum geben 

er, güt, lib, sel, leben. 

nu was er witzig und rich. 

dem tet er da vil wol gelich 
2030 do er hin ze Rom kam: 

die besten er an sich gewan 

mit bette, grossem solde. 

swie vil der kaisser wolde 

gütes, daz war dar getragen. 
2035 hie von der sunn begund er- 

zagen 

und klaget voll niht. 

er gedaht: ‘dir beschiht 

so mx&nigen den man rehtlos 

lat, 

wan er nit vil zegebent hat. 
2040 wir sont es laussen schaiden!’ 

der kayser nach in baiden 

sant und jach: ‘min hertze gert, 


[20a] 


2018. Ilerodes hatte seine Lieblingsgemahlin, 
die Makkabäüerin Mariamne, ermorden lassen 
(Jos. Antt. XV 7; Petrus Com. l.c. 1535), was 
in der Leg. aur. und im Pass. unerwähnt bleibt. 

2019. vgl. Petrus Com. l.c.: De morte uxoris 
adeo indoluit, ut tanquam lunaticus crebro in 
amentiam verteretur.  wüg] /. nüg. 

2023 f. Nach Petrus Com. u. Juac. de Vor.l.c. 
hutten die Söhne wegen der Thronfolye un den 
Kaiser appeliert. 

2026. gebe w. 

2028. Vn w. 

2034. war = wart. 

2038. !. manigem. 

2043. ist] 2. hat? oder del.? (so Hü.). 
Nach Petrus Com., Leg. aur., Pass., Br. Philipp 
war llerodes ein Jahr lang abwesend. 


Kindermord zu Bethlehem. 


sit dis schier ist ain jar gewert, 
daz ich ü samet sune. 
2045 Herodes wart do küne 
und jach: ‘herre, des volg ich. 
der kaiser sprach ze dem sun: 
‘nu sprich 
wes dich von im genüge!’ 
der knapp sprach: ‘mir füege. 
[702] vatter, nach dem tot din 
2051 das rich für die müter min!’ 
dis von dem kaiser wart ge- 
lobet. 
noch in Herodes hertz schobet 
dü bitterkait, der kint tot. 
2055 des wart im hain Äerens not. 
si kament versüenet sament 
hain. 
Herodes sin schürpfer gemain 
uf ainen tag besant. 
er bat, er fleht, er mande 
2060 sie aides und gebotten 
daz si ällü kint ertoten 
die wxrint manlich gestalt 
und zwaiger jar und drunder alt, 
in Bethlehem der jüdschen diet 
2065 und landen die er in beschiet. 
die schiöpfer, freliter, schrofer 


2049. füeget ır. 

2051 f. dagegen ‚Jos. (Antt. XVI 4), Petrus 
Com., Leg. aur., Pass.: Definitum est, ut ipse 
cui vellet regnum dimitteret. 

2055. gerem ı. 

2060. Sin w. gebotten — gebot in. 

2061. Der Bethleh. Kindermord, von dem 
Josephus schweigt, wird auch von Honor. August. 
Spec. eccl. (P. L. 172,837), Petrus Com., Leg. 
aur., dem Dichter des Pass. u. Br. Philipp un- 
mittelbar nach der Rückkehr des Herodes aus 
Kom angesetzt. 

2062. 1. Dü. 

2065. 1. dü. 

2066. Ichrvpfer vw. frehter] 2. wehter 
(DWb XIII 186) oder velter; vgl. 2077. zu 
schrofer gl. schröuwel Ler. II 806. 


Kindermord zu Bethlehem. 


sassen uf ir löfer 

sament und randen 

her und dar in den landen, 

von dorf ze dorf, von stat ze 
stat. 

dem hus man die tur uf trat 

daz man da beslossen vant. 

mz&nig müter büssen wart 
entrant, 

da inn was mit sorgen 

dü knebelü verborgen. 

sich hüp ain grimmes schallen 

von den vrehtern allen. 

‘murd und slach, töd und stich, 

us ammun, müter hand brich,' 

sprach ainer hie, der ander dört, 

‘dü kint!’ och maniges wart 
enport 

mit spiessen, swerten us den 
wagen 

und dar an für die tür getragen. 

dü kint si slügent, stachent 

ze tod die si brachent 

von müter arm, müter brust. 

2074. 

2077. 

2079. 

2081. 

2088. 

2089. fi w. 

2091. Bild: Der Kindermord zu Bethlehem. 

Ein Krieger in Rüstung steht mit dem Schwert 

in der Hand vor einer Frau, die ihr Kind auf 

dem Schoße halt. 

2093. noch] . vü och ? 

2095. erbarms 2. 

2096. grülellohten w. 

2097— 2105. vgl. Ley. aur. l. c.: Sieut dieit 
Macrobius et in quadam Chronica legitur 
unus parvulus filius Herodis ibidem ad nutrien- 
dum fuerat datus, qui cum aliis a cornificibus 
est occisus. Danach im Pass. 44,21}. vgl. 
Moacrob., Saturnal. 2,4. 

2098. ainen fehlt w. 

2099. Des w. 


2070 


2075 


[20°0] 


2080 


2085 


wc w, !. warn. 

l. wehtern oder vehtern. 
mute w. 

wart fehlt ı. 

irem w; vgl. Dit. 2, 18. 


Ende des Heruldes. 37 


Rachel dü wainet die verlust 

di si het an iren knaben. 

si wolt sin für si begraben, 

wan si nit kint het me. 

des sraig si stetenclich owe. 

nüt kunt si getrosten. 

die nider noch die hosten, 

beidü rich und die arme 

sruwent: ‘Got erbarme 

dirr grüsellohte mort!’ 

nu hat inainem dorf dort 

Herodes ainen liepsten knaben, 

der er wolt han erhaben 

über ällü sinüa kint. 

den bewar och dirr wint 

bi ainer ammun, die in zoh. 

im wart der umsnitten och, 

wan er ward ze tod erslagen 

und Heroden hain getragen. 
Do dir sturm wind gelag, 

Got sant ainen dornslag 

über den Heroden. 

in duhte in wolt toden 

2110 sin sun, daz er in arbt. 


2090 


[20%] 
2096 


2100 


2105 


2101. bewar] 7. bewät zu bewzjen ? 

2102. 2. dü. 

2103. derbe satirische Wendung: der jeden- 
fulls unbeschnittene Sohn des Heiden Herodes 
wird nun auch „beschnitten“, d. h. hier: getötet. 

2106— 2137. Das Lebensende des Herodes 
erzählt der Dichter in Übereinstimmung mit der 
gewöhnlichen Überlieferung. vgl. Jos. Antt. XVII 
6—8. Petrus Com. (P. L. 198, 1546 f.), Leg. 
aur. l.c., Pass. 45, 22 --46, 56. 

2107. 2. donerslag. 

2109— 2111. Diese Angabe bezieht sich auf 
die Hinrichtung des gefangenen Antipater, die 
Herodes fünf Tage vor seinem Tode vollziehen 
ließ. Antipater hatte bei einer falschen Nach- 
richt vom Hinscheiden seines Vaters mit den 
Kerkermeistern wegen seiner Freilassung unter- 
handelt und war von ihnen verraten worden. 
vgl. Jos. Antt. XVII7. Petrus Com., Leg. 
aur., Pass. 1. c. 


38 Ende des Herodes. Die hl. Familie flieht nach Ägypten. 


dar um er in verdarbt. 
Herodes nider wart geslagen 
mit maniger hant siechtagen. 
in den was er unzuhtig. 

2115 er ward och misselsuhtig. 
hette in siner mümen sun gelan, 
so wolt er sich erstochen han. 
des sich menig jud frowt. 
dar um er inen drowt 

2120 und hiess der hohsten sun van 
und undan in die türn lan. 
die bevalh er siner swester. 
‘Salome, du lester,’ 

[21re] sprach er, ‘si un verderbe. 

2125 man und wip enterbe 
der kint, so ich lig tot; 
so wirt ich wol gewainot!’ — 
‘dis murdig sel gerait, 
du güter Got, verstrait!' 

2130 die juden jahent, das lait noh 

we 
in nie beschach von Salome. 
Herodes jamerlichen starb. 
von büsen würmen er verdarb, 
die in zetot vrassen. 

2135 dü sele ward verlaussen 
den tiefeln, die gesamnot 
da wan, und wart verdampnot. 


Zitat aus Petrus Com. (P. L. 198, 1547): Cum 
pomum, quo libenter vescebatur, petivisset, cul- 
tellum quoque ad incidendum poposecit, statim- 
que cum tussi violenta distenderetur se per- 
cussurus dexteram sustulit; sed Achiabus, con- 
sobrinus eius (Jos. Antt. XVII 7: aveyıos 
7» «vro6), dexteram continuit. Ebenso Leg. 
aur. u. Pass. 

2123. dü w. 

2124. vnv'derbe w. 

2126. Der kint so ist am Anfang der Zeile 
durchgestrichen. 

21238. 2. selgerzte. 

2129. Die w. I. verstrete. 

2130. De w. 


Herren, frowen nemen war 
wie Joseph in Egypten var, 

2140 und swelch herz von hohvart 

broget, 

[?1r6] das aht wie dar si zoget 
und er da si wie lange 
ald wes er sich begang 
mit m&gt und mit dem kinde 

2145 an aller slaht gesinde. 
er gab aim mül futer, 
der trüg Got und sin müter, 
den traib Joseph der reht. 
ritter und kneht, 

2150 dirn, herr, junkfrowen 
da moht nieman schowen, 
wan er wolt des nit pflegen 
do, das nu gat after wegen, 
ich maine müs, hohvart. 

2155 ir drier kaines wart gespart. 
do si kam in Egyptun hin, 
dü maget zoch daz kindelin, 
bis es gesog, mit iren titin. 
dar nach si drü sament littin 

2160 bedü übel und güt. 
dü maget von rehter demüet 
sich spinnetz nit wolt schamen, 
swie daz si wurken inden 

ramen 


2131. Salome schenkte nach dem Tode ihres 
Bruders den gefangenen Juden wieder die 
Freiheit. 

2133. büsen — basen. 

2136. Dem tiefel w. gesamnotent w. 

2137. Bild: Flucht nach Ägypten. Maria 
reitet auf einem Esel und hält das Jesuskind 
in den Armen. ‚Joseph führt die Zügel des Tieres. 

2140. herr w. 

2141. !. wie er dar si gezoget. 

2150. herr del. 

2155. Ir drier = Jesus, Maria, Joseph. 

2156. kam — kamen. 

2158. tütin w. 

2162. = spinnendes. 

2163. !. an der ramen ? 


Wie die U. Familie in Agypten ihren Unterhalt verdient. . 89 


wol kund gurtels porten, 

2165 durleyt wol an den orten 

mit m&nigem berlin klain 

und edelm gestain, 

der man bedorft und noch 
bedarf. 

si kund wefel und och warf 


[21°] mit siden und von gold, 


2171 swie man es denn wold, 

mit spinlen, nadlen tyhten, 
gar ordenlich berilhiten 
pladige, semit, pliat. 

2175 si kund furken pfellor, nat 
engelschen zer naigen, 

da mit si kuchen wegen 

und man drin das brot gewan. 
Joseph der was ain zimberman, 
2180 hie mit erwarb er in dar zü, 
wan er zimbert spat und frü, 
und ander spis, claider. 

Jesus wol och ir baider 
diener sin, und swas in dobte, 
2185 daz tet er, swie vil er mohte. 
in demüet, arbait sich die drü 
begiengent, und swa Joseph hü, 
da raspotz uf die spene 

Jesus dur daz, ich wene, 

2190 daz er si hain getrüege. 

vil dik gelten, krüege 

braht er hain und daz wasser. 


2164. gurtel sporten w. 

2174. Pladige — baldekin. pliat = bliät. 
2175. 2. wurken. 

2176. zer naigen — zern®jen. 

2177. kuchen — kuochen. wegen —= 


wegen, ud). 


2178. man drin] !. in andrin R. (oder I. in 


drin? = ihnen drei? vgl. 2932 Us drin). 


2182. !. Ander spis und cl. R. 

2183. wol = wolte. 

2187. Begienget w. [a [wa w. 

2188. 2. raspot. 

2195. si = die gelten. Dies Wunder ge- 


des wurdent im gehasser 

der juden kint dur daz allain 
2195 er hanht si an der sunnen 

zain. 

die och daz selb wolten tün, 

so brachens si. in Jesus ze sün, 

dem kind, ss wider machete, 

daz nit von im versmahete. 

[21] Marie frü und spat 

2201 bettot oder nat 
oder worht etewas. 
si mit nüt müsig sas. 
die frowen wan si minnente, 

2205 ze nagent und ze spinnente 
der mx&gde gern gabent. 
bi Jesu, dem hübschen knaben, 
irs etlichü sante. 
dü maget och genant, 

2210 wan er het ir aller gunst, 
daz si wilunt die gespünst 
Jesum in wider bringen hiess; 
das das kint benäti liess, 
ald swas si in ie gemachet, 

2215 in zuhteclichen brahte, 
und swas im gabent zelon, 
des danht er in so schone, 
sich negent uf die schemele. 
des under wilunt tremele 

2220 gabent im sunderlich, 
die wan so tugentrich. 


schieht nach Vita beat. virg. Mar. et Salv. rhythm. 
2780—84 in Nazareth; daher wohl in 2194: 
der juden kint. 

2196—99. vgl. Vita beat. virg. Mar. et Salv. 
rhythm. 2532 ff. 2684 ff. 

2198. 1. Den. si fehlt w. * 


2199 = wies das nicht von sich. 
2204. frowe w. minnete w. 
2212. liess . 

2214. 1. Al. 


2216. swas im = swas si im. 
2219. Des — Des si. tremele — dremele, 
Stückchen, Reste ? 


40 Nach sieben Jahren Rückkehr nach Nazureth. 


In Egyptun si beliben 
siben jar, die si vertriben 
in sorgen, armüt, arbait. 

2225 dis ist den lüten fur gelait 
die sich so rich, so edel wegen 
daz si dur hohvart müse 

pflegen 
mit junfrowen, dirnen. 
si ziehent vil gafelstirnen. 

[22re] von mus och werden ze affen 

2231 burger kint, ritter und pfaffen. 
neina, s&lden richü fruht, 
swer du sigist, dur din zulht 
so la dich und die dinen 

2235 in güten werchen schinen! 
du solt gebettes dich an nemen, 
och wilent werchen dü dir 

zemen 
mit dinem hus gesinde, 
daz üch nieman müesig vind; 

2240 wan von müs ist unwert 
vil dik sel und lip verirt. 
nu soltu bi den siben jaren 
dine siben zit bewaren: 
als si do wand ellende, 

2245 des dich du under wende 

‘und züch vor allen dingen dich 
in ieglichem sunderlich! 


2223. ebenso Vita beat. virg. Mar. et Salv. 
rhythim. 2478, Leg. aur. c.10 u.a. m. Näheres 
zur Frage bei Baronius, Ann. eccl. annus 8. 

2226. li w. 

2227. müfen w. 

2229. gafel = geffel Lexer I 777. gaffel- 
stirnen steht auch im goldenen Spiel des Meisters 
Ingold 63, 11; vgl. die Anm. Schröders, der 
dafür gaffeldirnen schreiben möchte. 

2232. Niena w. i 

2237. I. werche, gen., abhängig von an 
nemen. 

2240. unwert] !. und wirt. 

2248. d.h. die-sieben Horen, „die zusammen 
ein Tagesoffizium bilden“ Wetzer und Welte 


nn nn 


betrahte waz Got hat erlitten 
dur dich armen, und bitten 
2250 daz er sich well erbarmen 
und dich mit sinen armen 
der erbermde sin behüet 
daz ümer din geimüet, 
swas dir ze lieb, ze laid 
2255 bescheh, von im geschaid. 
[??r}] Der engel aber im erschain 
und sprach: ‘Joseph, var wider 
hain 
mit kint, mägt in Israhel! 
du nit lenger mir entwel, 
2260 wan Herodes der ist tot.’ 
Joseph der lait sin gebot. 
ze Nazareth er kerte wider 
und lie sich da mit hus nider. 
do si do sament warent 
2265 biz Jesus wart zwelf jaren 
alt, sü drü da kerten 
ze Jerusalem und erten 
Got und damit die stat, 
wan es was kain ander rat: 
2270 m&nlich zü den hohziten 
müs dar gan oder riten. 
do si da wan, als do entpflag, 
da gewesen den ostertag, 
si enmorgen kerten wider dan. 


2, 1264; vgl. Psalm 118, 164: septies in die 
laudem dixi tibi. 

2245. l. Der (= der siben zit) du dich ? 

2246. vor] !. von. 

2249. bitten = bit in. 

2255. Doppelbild, durch zwei Striche ge- 
trennt. Links: Ein Engel erscheint Joseph, 
der am Boden sitzt. Rechts: Joseph verläßt 
mit seiner Familie Ägypten. 

2259. mir] !. mer? 

2261. lait] !. laiste ? 

2265. Bi w. zu jaren vgl. 2405. 

2272. }. als man entpflag. 

2274. hain w. 


Der zwölfjährige Jesus im Tempel. 41 


2275 do giengen sunderlich die man, 
die frowen och besunder. 
des nament si sich wunder, 
Joseph, Marie baid, 
do si kament ain tagwaid 
2280 und Jesum niendert fundent. 
das clagen sie begundent 
an ander. mit verserten 
hertzen si wider kerten 
ze Jerusalem hin fragen 
2285 nah im. under den magen 
[22] si in nit funden. 
in tempel sitzen unden 
den lerer do enmitten 
si funden nach dem dritten 
2290 tag Jesum vragende, 
von sölicher wishait sagende 
das man von kunst so keken 
nit vant, er müst ersriken .... 
ain maister under in allen. 
2295 do sus ir kint dü maget vant, 
si sich sin lieplich underwant: 
‘min kint, wie hastu üs getan! 
wir bedü dich gesüchet han, 
din vatter, der von alter waget, 
2300 und ich mit ser, sprach dü 
maget. 
‘daz ir mich süchent, waz ist 
daz?’ 
(als ob er sprach: ‘ich wais nit 
waz 
[22] du seist”) ‘ald wissent ir daz 
nilıt 


2275 f. Diese Annahme beruht auf Beda, In 
Lucae ev. expositio lib. I2 (P. L. 92, 350): Quia 
filiis Israel mos fuerit, ut temporibus festis vel 
Jerosolyma confluentes vel ad propria redeuntes 
seorsum viri, seorsum autem feminae choros 
ducentes incederent. 

2281. [ich z. 

2288. I. lerern. 

2290. heroden zw. 


daz daz ist in miner pfliht 

2305 daz ich an mines vatter dingen 
müs sin und dü für bringen 
mit worten und mit werchen?’ 
si kunt nit gemerken 
dü wort dü er da seit, 

2310 ie doch ze hertzen leit 
si gar Marie und behielt. 
ir hend si ze sament vielt 
und lobt Got der stunden 
daz si ir kint het funden. 

2315 gehorsam was in do der knab 
und gie mit in hin wider ab 
von Jerusalem ze Nazaret, 
da in dü maget enpfangen het. 
er was in beiden under tan. 

2320 si müsten samen sich began, 

so daz vor geschriben ist. 

unser herr Jesu Crist 

von der stat noch haisset sus: 

Jesus Nazarenus. 

Jesus nam für, so Lucas seit, 
an gnaden, alter, wishait 

vor Got, vor den lüten. 

ds volge nach dem trüten: 

sam er an tugenden lait zü, 

2330 dez flis dich und also tü! 
so lat er hie in gnaden dich 
[?23re] alle tage vinden sich, 
bis du kunst in dines vatter 
lant. 
da wirt er liplich dir bekant. 
2335 der da müs haben mangel 


2325 


2292. von] !. an? 

2293. er müst = ern müese. 
ein Vers. 

2294. Doppelbild. 
Meister im Tempel; 3 Personen. 
und seine Mutter. 

2301. 1. sühtet? vgl. Luc. 2,49: quid est 
quod me quaerebatis ? 

2328. Dü w. 


Danach fehlt 


Links: Jesus und di 
Rechts: Jesus 


42 


2340 


2345 


2350 


2355 


2360 
23 rb] 


Das wunderbare Leben des Tüufers vor seinem öffentlichen Auftreten. 


der da vergiften angel, 

weltlichen trost und süessekait, 

fur Gottes trost ze hertzen lait, 

wan si munt nit sament sin: 

ainr gat us, der ander in; 

als si die hertzen vindent, 

si sich ir under windent. 

wiltu nu han von Got trost, 

so mus din hertz sin erlost 

gar von der welt trost. 

wel tumber si genost, 

sit alle creatüre giht: 

‘ich mag ain hertz satten niht, 

ich trüg und nim och abe!’ 

da von du dich zü Got habe! 

mit im din hertz geste! 

er ist der aller beste. 

Wie si da nach die zit ver- 

triben, 

des vinden wir nit vil ge- 
schriben, 

bis Got wart drizzig jar alt 

und sant Johannes kam usser 
walt. 

Sit daz gesin von kinden 

mins hertzen ingesinden 

ist min herr sant Johannes, 

so wil ich nit erlaussen des, 

ich müs sines leptagen 

urhab, mittel, ende sagen. 

sant Gabriel in kunte. 

mit gnaden in Got enzunte, 


. da] !. hie? R. 
. windet w. 


2345. vü . 


2346: 


Welcher Tor möchte sie zu seiner 


Genossin machen? 
2348. ain] !. din? 


2351. 


die %. 


235. z w. 
2356. vgl. 1970. 1983. 2384. 


2357 
2358 


. 1. kinde. 
. 1. ingesinde. 


2365 


2370 


2375 


2380 


2385 


23ra] 


2391 


2395 


daz in müter lip er hälig wart. 
er ist geborn von hoher art. 
von müter und vatter 

so hoh frünt hatter 

daz man vand in dem rich 
da nieman sin gelich. 

an siner gebürt besunder 
sach man och dis wunder: 
dü muter dü da sin genas, 

in daz alter komen was 

daz si nit solö sin berhaft; 
ain maget von kint gie behaft 
och an siner gebürte; 

ain stimm gap antwürte, 

so da vor geschriben ist. 

er floh die lüt sunder vrist. 
do er was siben järig, 

sin sel s&ldenbarig 

nam sinen lip in ir gewalt. 
er fürt in wider in den walt 
der wüste, do er sich begie 
mit armüt, ärbait. hörent hie: 
ains kembels tier ruhen lök 
daz warent sin rök, 

dar under ainen saiten 

gurt er und laiten 

umb den lip an blos hut. 
wildes honig und ruhes crut 
und, dez ich wzn, holtz apfel, 
des äss er, und höhstapfel. 

er trang dez regen wasser. 
daz süht er dik nasser 


2364. 1. gnade. 
2375. [ol w. 
2378. stimm] 2. stumme. 


.An uw. 
. fülte w. 


2387. tier del. 
2388. rök [ w. 


. am W. 


2394. 1. höustapfel, das überlieferte axpides, 


wofür einige @xoades Holzäpfel (2393) ein- 
setzen wollten. 


Eh ie 


2400 


2410 


2415 


[23%] 


2420 


2425 


Johannes predigt und spendet die Taufe der Buße. 


wa ez hin in die grub sank. 

dez wasser etewenn er trank 

och us den wagen laisen. 

indisen grosen vraisen, 

mit arbait und mit armüt 

lept er, es was im alles güt. 

er stalt wenig uf gemach 

und kam och selten under tach 

bis er wart jaren drizig 

alt. do wart er flizzig 

wie er dem hailigen gaist 

das vollentlich gelaist 

und Gottes wort für gelait, 

als er im togen sait, 

mannen und frowen. 

sus uf den wilden owen 

sach man in komen gegangen 

ruhen, dürren, langen 

von der wüste wilde. 

er schain in sölchem bilde 

und brediet der ruwen touf. 

dar zü im wart ain michel louf 

von den luten die da jahent: 
‘wer bistu? 

sigist du Crist, daz sag üs nu, 

ald Elias, du rainer, 

ald der wissagen ainer.' 

Johannes sprach: ‘ir wizzent 
daz 

ich bin wisag noch Elias. 

mich armen horsag und mist 

sult ir nit han für Jesum Crist! 

er müs tis all erkiken. 


2417. breidiet vw. 
2419 und 2420 ın umgekehrter Folye w. 


2425. 
2429. 
2431. 
2437. 
U. 
2442. 
2443. 


armer w. 
ir w. 

ziten do w. Joh. 1,19 ff. 
inanwürten %. 

ich w. 

Berait = Beraitet. 

vgl. Mt. 3,3. Marc. 1,3. Luc. 3,4: 


2430 


2435 


2440 


2450 


2459 


43 


ich moht im nit entstriken 

nach wirdi sin schüh rieman. 

für in so hab mich nieman!’ 

die juden in den ziten 

priester und leviten 

santent aber zü Johanne; 

die jahent: ‘wer bistu danne, 

sit du bist weder wissag noch 

Crist? 

och sag üs waz din touf ist!’ 

er in anwürten müste: 

‘ich ain stimme in der wüste 

bin rüefend und schriend: 

“sit «ch von sunden vriend, 

ir minren und meren! 

berait den weg dem herren! 

reht machend sin pfede, 

daz er üch dem bosen rede, 

die er im lat enpfallen 

inder hell gallen.” 

die ich sich haben rüwe, 

die touf ich und ernüwe 

mit wasser. die besniden 

sol manlich fürbas miden.' 

dis beschach und ist getan 

in Bethania in dem Jordan. 
Zü im Johannes komen sach 

Jesum. sin hertze des verjach, 

sin müt war im nie ringer. 

er zaiget in mit dem vinger 

und jach: ‘sehent Gottes lampt!’ 

rot als ain rosvawer brampt 

von gnaden ward daz antlüt sin. 


are _ EEE ERBEN JE  — 


Parate viam Domini, rectas facite semitas eins. 


. 2. üch von den bosen. 
. die] }. daz? 
.. Ze. 

. Joh. 1,29 ff. 

. hertz& w. 

. war = wart. 
. Jach fehlt w. 
. l. rosvarwer. 


vfach w. 


brampt = bräme. 
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2460 


2469 


2470 


Jesus wird gelauft. 


er jach: ‘seht, das lempelin 

nint hin der welt sünde! 

es ist der den ich künd, 

der man der nach mir ist 
komen 

und üs ze sälden und zefromen 

all zit bewachet. 

er wart vor mir gemaclhıet.' 

Do Jesus sach daz hin ge- 

geben 

was Johannes uf daz leben 

und sin Herodes varte, 

als er da nach bewarte, 

von Nazaret er kerte sa 

hin gegen Galilea, 

dur daz er vollbrahti daz 


[24°] daz wisaget. Ysaias: 


2475 


2480 


2485 


‘volk daz in der vinstri gie, 
sach ain gross lieht und enphie. 
die in dem land des todes sint 
sizende, in ain lieht erschint.' 
Got jach: ‘ze rüwe gahet! 

daz himelrich nahet. 

Jesus von Galilea kam 
gegangen uf den Jordan 

aber zü sant Johanne, 

dem hailigosten manne, 

und jach: ‘Johannes, tou£f mich!’ 
Johannes der trat hinder sich 
und jach: ‘ich sol getoufet 
werden und besouffet 

in gnaden, herre Got, von dir! 


2490 kunstu dur toufen her zü mir? 


tet ich daz, man möhti sagen 
von üs beden daz der wagen 


2472. gegeben w. 

2474. Isar. 9,2; vgl. Mt. 4, 14. 

2478. Bizende w. er erschint ©. 

2479. Go w. vgl. DIt. 4, 19. 

2492 f. vgl. Zingerle, D. d. Sprich. im Ma. 


5.17. 


2495. wol = wolte. 


gieng für die rinder.’ 
er trat aber hin hinder 
2495 und wol von im louffen. 
Got jach: ‘du solt mich toufen, 
‚Johannes! nu gestatte 
daz ich in dem Jordan watte, 
wan dir sig daz von mir gesait: 
2500 in demüt all kusche kait 
erfüllen us so wol gezimpt. 
[??°@] sich, swa man es hie nach ver- 
nimpt, 
so dunket die lut billich 
daz si och laussent toufen sich, 
2505 die gelichen ald die minren.’ 
‚Johannes sich da inren 
Jesus red begunde 
und touft Got der stunde. 
do Jesus us dem wasser gieng, 
2510 ain liehter schin si umvieng. 
die himel wurdent uf getan. 
Johannes sach daz dar us kan 
Gottes gaist von himelrich 
ainer tuben gar gelich 
2515 und im uf das hobet sas. 
hey, wie wunneclich si was, 
wis alsam ein gimme! 
gehort des vatters stimme 
do sus von san Johansen wart: 
2520 ‘dis ist min lieber sun, min 
zart, 
in dem ich wol gevallen 
mir bin an dingen allen.’ 
[24°] do zergie der lieht schin. 
der hailigaist kert och hin 
2525 in sin eren materie. 


2500. 2. rehtekait; vgl. At. 3, 15. 

2501. Er füllet ze. 

2518. Gehorte w. 

2522. Bild: Jesus wird von Johannes getauft. 
Lin Engel hält indessen die Kleider Jesu. 

2525. eren = £rren. 


„Es steht dir nicht zu, deines Bruders Frau zu haben.“ 45 


Got, sin personen drie 
sus hören, grifen, sehen hie, 
nu merkent, wa beschah daz ie? 
er hort daz der vatter sprach, 
2530 den sun er rürt, den gaist er 
sach. 
des sol und müs der herre min 
der hailigen hailigoster sin. 
er lie dur liebe noch dur lait, 
er prediot die warhait 
3535 sunder vorlıt, glosen. 
smiren und liepkosen 
mit herren und mit frowen 
wolt er nit dur ir trowen, 
die er in der e sach leben 
2540 anders denn si was gegeben. 
swer lept lasterlich, 
den straufter ewenclich. 
ob ers dar um nit enmait, 
so wartz im offenlich gesait 
von im do vor den luten. 
die warhait nit verküten 
welt noch enmoht er. 
des im des küniges tolıter 


2545 


2532. Den w. 

2533. libe w. vgl. Troy. 1619 f. 

2538. trowen — drüuwen. 

2542. 1. einencliche ‘einzeln’? R. 

2545. von w. 

2548—76. Der „König von Arete“ (dieselbe 
Bezeichnwig findet sich im Pass. 350, 45) ist 
offenbar identisch mit dem arab. Fürsten A retas, 
der von Josephus (Antt. XIII 13. XVI 9. 
XVIL 5), Petrus Com. (P. L. 198, 1561. 1575 
und Leg. aur. c. 125 erwähnt wird. Die 
Tochter dieses Araberfürsten (filia regis 
Aretae: ‘des küniges tohter von Arete’) war 
die rechtmäßige Gemahlin Herodes An- 
tipas, des Vierfürsten von Galiläa und Perda, 
der Joh. d. T. enthaupten ließ. Herodias 
dagegen, auf die sich v. 2550 ff. beziehen, 
war die Tochter Aristobuls, eines Sohnes 
Herodes des Großen. Sie war zunächst mit 
Philippus Herodes verheiratet, verließ ihn aber 


von Arete wart gehas, 
2550 dü zü der valschen minn sas, 
ain lukin als ain lüder. 
si bi ir mannes brüder 
sas offenlich mit hus. 
des wart ain michel gruss 
von ir. dik hinderwert, 
ze jungest offenlich beswert 
si wart von sant Johanne. 
der jach: ‘ze fruntschaft mann, 
Herode, es ist nit wol getan, 
2560 daz man dich siht ain frowen 
han 
des na&hsten dines sippes, 
dines bruder wip, Philippes, 
die bi im hat ain schones kint. 
wie bistu nu so reht blint 
2565 daz du zü der gast slaffen! 
Got und die lüt wafen 
solten schrien über dich. 
noch wil Got verbarmen dich, 
ob du hast reht rüwe. 
2570 Got haisset rüwen, Juwen 
den sünder und nit sunden me 


[25r«] 


2596 


und vermählte sich seinem Halbbruder Antipas, 
der ihretweyen seine bisherige Gemahlin verstieß. 
Die Verwechslung der Herodias mit der 
arab. Köniystochter findet sich schon 
bei Beda (in Mt. lib. III c. 14 = P.L. 02,70), 
der die betreffende Aufzeichnung wörtlich aus 
Hieronymus (Comm. in Mt. c. 14) über- 
nommen hat. 

2557. lach w. 

2558f. Rt. erklärt: “in die Verwandtschaft 
zu heiraten, Ilerodes, ist nicht wohlgetan‘. 1. 
Herodes, ist R. 

2561. dine ww. 

2562. wips w. 

2563. 1. Dü. 

2505. du fehlt w. 

2568. l. erbarmen sich ? 

2570. zu luwen vgl. 3001 u. Lerer I 821. 
1945. Oder I. nüwen ? 
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2575 


2580 


2590 


2595 


2600 


2604. 
2603. 


Herodias sinnt auf Rache. 


und ist genaidig hut als e. 
dis soltu, herre, sehen an 
und gib wider dem eman 
Herodiam, daz tumb wip! 
bi diner frowen du belip! 
wiltu mir des volgen nit, 
so sag ich dir wie dir beschiht: 
din sel, din er gekrenket 
wirt wa man sin gedenket, 
und müs man phitzen, spien 
ob dir und dinr amien. 

Do dis vernam Herodiades, 
si duhte daz Johannes 
Herode het do gesait 
ain tail ze vil der warhait. 
si wart im vigent und gram 
und begert des alsam 
och im Herodes were. 
si waz im gar gevere. 
si stalt och uf daz leben sin 
und moht och nit ertoden in. 
Herodes in och vorhte, 
wan er vil wunders worhte 
vor im. er wist och daz er was 
aller tugenden ain volles vas 
und der hailikait ain schrin. 
dis was im dik worden schin 
an worten, werken hie un da. 
nu gie daz wip Herode na, 
der Johanesen gern horte, 
bis daz si in ertorte 


. nit alse ww. 

.t. din? 

. dirn w. 

. des = des daz. 
. es w. 

. I. tugende. 

. ward u. 

. ertorter w. 
vart] 2. art? 
Sumilh vo. 


2608. 7. och hin. 


2605 


2610 


[25"e] 


2615 


2620 


2625 


2630 


2609. 
2610. 
2614. 
2616. 
2618. 
2622. 
2024. 
2025. 


122, 5. 


daz er ir gevolgig wart, 

ich wene, nach der frowen vart. 
süml:h frowen sint gemüt, 

si wellint übel oder güt, 

swar uf si treit ir tumber sin, 
daz man in gehelf och in, 

und in willen och den man. 
swa si joch gespannent an, 

dar uf si stellent naht und tag. 
vil kum er ir versagen mag 
der frowen wil genot losen. 

die machot manigen leren pfosen 
und verderbet vil der knaben. 
es machet, daz si wenent haben 
in den kisten wol bewart, 

daz in ward umb klainoder vart. 
viervalt mentel, übrig gewand 
enplozent mxniges mannes hant, 
und ob si rechen wellint das, 
dem die frowen sint gehass. 

Vil schon kam Herodiades 
beklait und jach: ‘du solt des, 
Herodes, nu geniessen mich 
daz ich tusent stund dur dich 
sel und er gewaget han. 
och soltu, herr, sehen an 
daz ich ain hohü frow bin, 
von art ain rehtü kunigin, 
und la mich nit verderben so; 
wan ich mag nummer werden 

vro 


I. willent: sie machen sich ıcillig. 

Il. Swar. 

I. Diz? 

wenet w. 

l. kleinod verzart ? oder l.erbart? R. 
I. Den? 

!. jach: nu soltu des. 


I. Herodes, lan geniessen. vgl. Barl. 


2626. vgl. Walth. 67, 12. 


2635 


95 eb] 


2641 


2650 


2655 


2660 


Herodes läßt auf die Bitien der Herodias den Täufer in den Kerker werfen. 


daz werd denn gerochen 

daz zü dir hat gesprochen 
ain her verloufer böser wiht, 
den man die lüt toufen siht.’ 
hie mit sere wainde 

s: wilunt sich verainde 

och zü im und pflag der sitte 
da di frowen spulgent mit 
über winden och die man. 

si lecheclichen began 

mit im zarter, suezzer worten, 


die von im alles truren storten. 
2645 sang dü syrene So suezzen sang, 


sus daz ir zü zir nach twang. 

si hiels in und kusten. 

‘ach Got, der reht wuste 

wie mins herzen wunne lit 

an dir, herre, ze aller zit. 

er het es für ain wunder gros. 

mich, herre, nie bi dir verdros. 

nach disen volter meren 

mir zögen und bewaren,' 

si jJach, ‘du liber herr, du solt 

daz du mir bist von herzen 
holt.’ 

an im si klept alsam ain klet 

und jach: ‘ich bit dich ainer 
bett, 

der la du, lieber herre, mich, 

din dienerin, erbitten dich, 

ald ich bin endlichen tot.’ 

von grennen ir dü ogen rot 

begunden aber werden. _ 

mit maniger hant geberden 


2635. verloufer = verloufener. 
2638. Sich w. 


2641 


.I. noch ? 


2642. lecheclichen och die ma began ı. 


2643. 


zater ı. 


2644. I. Dü. 


2645. 


I. 


sang Hü. 


Sam d. 3. si suezzen (= udr.) 
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2665 si in ze jungest über want 


26 ra] 


2670 


2675 


2680 


2685 


2690 


daz er lopt mit der hant, 

mit hertzen und mit mund 

swes si gemüten kunt. 

Do er si sich sam abrellen 

sach trüeplichen stellen, 

er jach: ‘truren von dir swing! 

frow, du mich zü dir twing! 

wir sont üs froden nieten! 

nit bitten me, gebieten 

über mich du, frow, solt. 

du hast ouch vil wol verschult 

daz ich dins hertzen girde 

erfülle. ich din wirde 

und din adel sol an sehen. 

swas du wilt, daz müs be- 
schehen. 

mich, frow, lenger nit enmü! 

sprich was du wellist daz ich 
tut’ — 

‘herre, daz du legist tot 

den der us bedü schamrot 

dik hät gemachot, 

des üser ere swachot, 

wan er üs offenlich schilt’ — 

‘frow, ich tün alles daz du 
wilt’ — 

‘so rich us an dem bösen 
man!’ — 

‘gern!’ er hie Johannes van 

und leit in nach der schanden 
ger 

in ainen übel kerker, 


[26r?] dar in bis dar och nie dekain 


2646. 
2647. 
2649. 
2680. 
2654. 
2062. 
2669. 
2671. 


daz = daz si. ir). in K 
!. kuste. 

herren w. 

dirr ıo. 

Mit w. 

ir über durchgestrichenem ich. 
[ach w. 

vor w. 


48 Bosheit der Herodias. 


man, tag noch sunne schain. 
2695 da hiess er sin die frowen 
pflegen, 

sam sü sich hettent vor be- 
wegen. 

Du frow sich sin underwant. 
si hiess den knelıt sa zehant 
dar maniger hand bringen: 

2700 klebant mit isenringen, 
armissen und Ketten, ris. 
si het des vil grosen flis 
wie si den güten man versmitti 
nach ketzers, morders, diebes 
sitte. 
2705 wie herteclich si sin pflag, 
ich gar mit nüti sagen mag, 
mit red noch mit geschrift. 
dü nidig vergift 
gie wilunt zü im und sprach: 
2710 ‘sich, du solt haben din gemach 
[26°@] hie von mir untz an minen tot. 
wasser und daz ergste brot. 
sol sin dü best spis. 
ich wen, ich dich bewis 
2715 daz du mich last ain frowen sin 
und leben nach dem willen min 
als ich da her gelept han. 
wes hastu dich genomen an, 
balretter, lieger, arger wiht! 
2720 dir sol beschen und beschilit 
sam andran bösewihten, 


— | [an nr ann . ae Bee 


2696. Bild: Johannes wird von einem Knecht 
an eine Säule gebunden. Herodias, an der 
Königskrone zu erkennen, steht vor ihm. 

2697. fi w. 

2698. 2. die knehte? 

2700. l. Kelbant, Halseisen. 
Armfesseln 2701; DWB 1557. 

2701. ris s. v. w. wide. 

2704. mordes w. 

2713. dü] 2. din. 

2719. vgl. balrät Lexer I 116. 


vgl. armissen, 


Herodes lädt zu einem Festmalıl ein. 


die ir obern went berihten 
fürbas denn in ist bevoln, 
die man siht gros marter doln 
2725 und werden och dar um er- 
slagen. 
sus füeg ich dir och dinen 
kragen 
slan von dinem lip. 
bis dar du hie belip 
und dis kurtzwile habe! 
2730 du wissest daz ich lan nit abe 
e daz ich gar geschende 
dich und din leben ende. 
Johannes sus gevangen lag, 
da man sin wirs den übel pflag, 
2735 bis botten wurdent us gesant 
hin von Heroden in daz lant 
[26°] ain hohzit schrien, 
dar kneh, ritter, vrien, 
grafen, fursten, herzogen 
2740 dur Herodes willen zogen 
rilich sament solten. 
die hilf und rates wolten, 
drowen und zarten 
ümmer von im warten 
2745 hies er und doch sehen an 
wie in geschaffen was der 
wan, 
und si dar nach t&tin, 
gebüttin und bettin. 
und swel in nu en liessin, 


2721. Sam andr andran w. 

2723. In Fürbas ist die role Initiale aus 
H verbessert. 

2733—2896 sind von J. Haupt 1. c. S. 286 f}. 
abgedruckt worden. 

2735. gelent w. 

2743. !. Triuwen. 

2740. 1. och. 

2716. man w. 

2747. I. Und daz si? 


2749. nu] !. nit? R. in liellin w. 


2750 


2755 


2760 


[27 ra] 


2765 


2770 


2775 


2720 


2758. 3. Daz. 


Gastmahl des Herodes. 


des soltent si geniessen. 
er wolt in ümmer mere 
bieten zuht und ere, 
raten, helfen, lihen, geben, 
die wil si solten samen leben; 
wan er wolt, sam er pflag, 
began sin gebürte tag 
mit wunderlicher hohgezit, 
die gesehen e noch sit 
nie glich dekainü wart. 

Vil bald rusten uf di vart 
sich do begunden alle. 
mit maniger hand schalle 
von tamburen und busunen 
samet die lantbarunen 
ze hof schon kamen, 
do si dü mär vernamen. 
och kam mit ritterlichen rotten 
die herren, als in was gebotten, 
gar rilich, wol gezieret. 
gestochen, gejustieret 
wart vor in allen überal 
so vil daz es was an zal. 
si tribent die malie 
da Herodes und sin amie 
mit hus wan gesessen, 
bis daz si ze abent essen 
soltent und wolten gan. 
daz beschah und wart getan. 
die herren kamen riche, 
die andern hovenlich 
ze hof do gegangen. 
si wurdent schon enpfangen, 
und nach der wirdi sin gesat 


gesehend w. 


2760. ruftent w. 
2774. fi w. 
279%. hand H., han w. 


2791. 


2804. gern — gernden. 


2794. I. den tischen. 
2796. trahten H., trahtent w. 


Deutsche Texte des Mittelalters. XXVI. 


2785 
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ward ieder man an sin stat 
zü den richen tischen, 

da Herodes entzwüschen 
gie vil wunder wol gemüt, 
sam der wirt zetisch tüt, 


275] der siner gest ist so gemait. 


2790 


2795 


2800 


2805 


2810 


man sach da maniger hande 
clait, 

der die gern namen war 

und in nach wan gevolget dar, 

sam noch die hubschen lut tünt. 

vil gernder vor dem tisch stünt, 

die kurtzwil machetent. 

die koch wunder trahten 

mit fromden bi gerihten 

sach man zetisch rihten, 

do die geste wand gesessen 

bi wol gemüten truhsessen, 

mit wisen henden, wol getwagen. 

man hort singen und sagen 

der maister sang, ir selber liet 

ze hof da die gern diet, 

und ougten dur der herren 
gunst 

da ieder man die sinun kunst. 

tambur, besunen was da vil, 

hartpfen, rotten, saiten spil, 

vil giger und zic tonen 

man hort süessen tonen, 

biz daz Herodes was gesessen 

und daz man schier halb het 
gessen. 

do hiess Herodes swigen 

mit tamburen, harpfen, gigen 


2802. Objekt zu hort :ıst die gern diet 


2804. 
2803. 8. in ir w. 
Gegensatz zu Der maister sang. 


ir selber liet steht im 


2805. des hertzen w. 
2809. I. gigen in (von) zucdenen ? 
2810. 3. suoze; duch vgl. 2045. 


4 


50 Salome tanst vor den Gästen. 


[?7°a] die gernden all stille 
2816 dur ainer tohter willen: 
di kam gegangen dört herfür, 
beklait mit ainen purpür, 
dar geprisen enge 
2820 si was in rehter lenge, 
die Herodiades e gewan 
bi sinem brüder, ir eman. 
daz kint was zuhtig und nit ze 
balt, 
gar nalıwunsch wol gestalt 
2825 und uf berait nach welschen 
sitten. 
im lay vil nah bi den ziten 
ain gürtellin von siden smal. 
es kam gegangen in den sal 
so rilich und so wol beclait 
2830 daz meniger jach: ‘dis mentsch 
trait 
ain bild als ain engel.’ 
besenket sam ain sengel 
von im da manig hertz wart. 
es koppet in der müter art 
2835 an worten, werchen manigvalt. 
es waz gegen zwelf jaren alt 
und kund, des ich wenen wil, 
manigrali guppel spil, 
der man ze hof dik pfligt, 
2840 mit dem der tiefel an gesigt 
[?27"?] noch mannen und vrowen. 
sus lie daz kint sich schowen 


2816. ainer] ?. siner. 

2819. Dar in MY. 

2823. und del.? 

2826. lag H., laug w. 

2831. !. alsam ? 

2332. 1. Besenget? sengel dem. zu sange, 
Büschel; vgl. DWb. VIII 1790. 

2837. kund R., fehlt w. 

2838. Manigvalt X., Manig all w. 
pelspil. 

2840. I. den. 

2856. siu H., [in w. 


l. gebriset. 


l. siten? Hü. 


l. gum- 


I. riden. 


mit ainer welschen gigen. 
gar minneclichen nigen 
2845 den gesten ez begunde. 
mit lachendem munde 
hies och daz junkfrowelin 
si sament wilkomen sin. 
dez ward im gnad und dank 
geseit. 
2850 dü tohter lenger nit vermeit 
si lie die saiten clingen, 
och minnelieder singen 
man hort und süess nötelin 
si wilun schon zien dar in, 
2855 als si die müter het erbetten. 
man sach sie riten und tretten 
har und dar vor den disch. 
die jungen tohter vrische 
sach man wilunt di videlun 
2860 hin legen uf ain sidelun 
und den rok zü ir twingen, 
für und wider springen, 
sich prengen und biegen, 
bis das die tumben giegen 
2865 die da zetisch sassen, 
ir selbes gar vergassen 
und an sie so ergafieten 
daz si enwistent waz Si 
schaffeten. 
[?8r®] Do Herodes dis ersach, 
2870 zü dem tohterlin er sprach, 
wan es im was gevallen 


2857. I. vür die tische. 

2861. den H., der w. 

2863. I. prangen. 

2867. siu H., [in w. 

2569. Bild: Gastmahl des Herodes. Die 
Gäste sitzen un einem langen Tische. Ihre 
Mienen drücken Staunen und Bewunderung aus. 
Am Ende des Tisches steht Salome. Darunter 
ein anderes Bild: Herodes, der auf einem 
Thronstuhl sitzt und die Königskrone trägt, 
spricht mit seiner Nichte. 

2870. Er zü w. tohtelin «. 


Herodes schwört: „Was du auch verlangst, will ich dir geben.“ 51 


bas denn den andran allen: 
‘min trut bas, kum zü mir! 
ich sol billich geben dir 
2375 von der hohzit gaben rich, 
zartu tohter minneclich! 
mich dir ze geben nit bevilt. 
nu aisch von mir swaz du wilt! 
wiltu joch halbs min rich, 
2880 ich gib dirs aigenlich.’ 
daz kint kam frolichen springen, 
[25°] terent und singen, 
mit welschen tritten gahent, 
und do es im ward nahent, 
2885 in sprungen es sich überwarf 
und jach: ‘liebvatter, ich be- 
darf, 
sol disü red stxt sin, 
daz dü daz tüst mit aiden 
schin. 
es traib so vil der gogel für 
2890 daz im der vetter tür swür 
. daz er es nit entwerte 
swes es von im joch gerte. 
die herren losten alle dar 
und nam der red mit ernst war. 
2895 och hetten sümelich 
si für aine gemelich. 
aber die hubschen lüt 
jan: ‘sit Herodes nüt 
so rilich hat gehebet an, 
2900 si munt die geste nit verlan 
si gent üs claider und pferit 
mit willen dur den herren wert. 


2881. 3. springende H. 

2882. I. singende H. 

2885. Ebenso heißt es Schünb. Ad. Pr. 
III 210, 17. 

2887. Sol H., So w. 

2889. so H., sol w. 

2896. ainen w. 

2898. nüt] !. hüte. 

2900. 3. So. 


do der künig das wort gesprach, 
dü tohter ir do winken sach 

2905 Herodiam, die böser hut, 

an er, an scham ain bitter 

erut, 

sam noch die bosen hüt sint. 

si vorht sere daz daz kint, 

dü murdig platiesche, 

2910 liht ander gaben hiesch 
und im die geben bette 
denn si betralıtet hette. 
in ainer kamer da si sas, 
der tür stiess an den palas. 
2915 dü tohter zü der muter trat, 

| ir, waz si hiesch ir, raten bat. 
des was dü muter vil gemait. 
ir sam ain swert dü züng snait, 
der alten snabel raissen. 

2920 dü jach: ‘du hast besessen 
mit froden gar den minen müt. 
din angesiht mir samft tüt. 
wol mir daz ich dich ie gesach! 
du solt min werndes ungemach 
2925 mit dirr bett triben hin. 

[285] nu tü mir kindes trüw schin! 
wiltu min kint sin, so bewers 
und bit dir gen des toufers 
hopt in ainer schüssel, 

2930 des snabel raisser trüssel 
mich und dinen vetteren schalt 
und dez nie, sam er solt, engalt. 
üs drin ain laster ist sin leben. 
nu hin, bit dir die gab geben, 


— 


[28 va 


2904. in w. 

2905. büfem hüt w. 

2914. Bild: Salome und ihre Mutter. 
2916. das zweite ir del.? 

2919. 2. snabelr&zen; zum Reim vgl. 2800. 


5492. 


2923. jiegesach w. 
2997. sin fehlt w. 
2930. snabel raillen w. 


4% 


92 


2935 


2940 


2945 


2950 


[292] 


2959 


2960 


Salome begehrt das Haupt des Täufers. 


und so daz hopt ist ab gesla- 
gen, 

so solt es um und um tragen 

von tisch hin ze tische. 

hie mit mich erfrische! 

du mirs ze fröden stür bring! 

es tragend hoh sag und sing 

das edelste gedihte! 

dis wirt ain bigerihte 

so gar und gar selzene 

daz ich benamen wene 

es werd in al der welt vernomen 

von üs und üsern nach komen.’ 

Herodiades ain wisagin 

sam Kayphas ist hie gesin, 

der jach: ‘besser ist Jesus 
sterbe, 

den all die welt verderbe.’ 

ir warhait baiden kam ze- 
schaden. 

mit tober suht überladen 

ist ie sit ir geslelhte. 

so jemerlich gebrehte 

von geschrien wart gehöret nie 

sam ällü jar noch haben die 

die von ir fruht komen sint. 

ich han gesehen klainü kint, 

schon vrowen, stark man 

ze Paris gros marter han 

in sant Johans capellen; 

sie schrien, glien, gellen 

gar übel sich gehabende 

an sant Johans abende. 


2965 von non hin ze non 


2970 


2975 


[292] 


2980 


2985 


2990 


2995 


si triben das gedon 

allü jar und ümer sit 

von der vertanen hohzit; 

und swer der zit nit komet dar, 

der müst liden dur daz jar 

von non ze non dis not 

ainest all manot. 

Von ir daz kint mit froden 

schiet 

und tet als im dü müter riet. 

do wart gebotten swigen. 

daz kint begund sigen 

hin gen Heroden in welschen 
tritten, 

mit also fromden, vehen sitten 

das die geste wunder nam. 

ez sties ze ruggen hin die scham 

und gie, als es gehaissen was, 

hin da Herodes sas und vraus 

den ain swin vil setter. 

ez jJach: ‘kunig, herr vetter, 

gib mir uf ainen teller, 

des ich vor allen dingen ger, 

Johannes des toufers houbet!’ 

Herodes jach: ‘betoubet 

du maht wol von der müedi sin. 

rüw ain wil, tohterlin! 

du din sinne zü dir vasse! 

here, liebü, trut basse, 

du hast alhie verschuldet wol 

daz ich dir fürbas gaben sol 

den du hast begert an mich. 

dü tohter sprach: ‘ich bit dich 

daz du mir dis gab gebist 


m re nn U m mn 


2936. und fehlt w. 


2939. mirs de ze w. 


ftrür w. 


2945. ald w. 
2948. Vor ist steht ein durchgestrichenes | w. 
2949 f. Joh. 11,49 f. 


2952. fuht li w. 


vgl. Conrad, Joh. der 


Täufer S. 272. 
2969. komöt w. 


. 1. when. 

. Er w. 

. Er w. 

. l.ainem :in disco Mt. 14,8; Marc.6, 25. 
. vol w. 

. de w. 

. Herre w; !. Here? 


Johannes wird enthauptet. Mißmut der Gäste. 58 


und lenger nit da wider strebist. 
du sol ouch wissen daz min gir, 
3000 daz hobet wert denn mir, 
nummer mag geluwen. 
dich aides und trüwen 
ich manen und manen müs! 
nü tü es, vil lieber herr, tüs!’ 
der nie getrifte 
ir zung die vergifte 
nach der verflühten müter art. 
der kunig ain tail betrübet wart 
von der samnung wegen. 
3010 da wart von grusent manig 
segen. 
der kunig dur daz gesworn reht 
hies vor ir nemen ainen kneht 
ain smaragdinen schüssel 
und dez karkeres slüssel. 
[29"] dem selben och erlobet er, 
3016 wan er waz ain enthopter, 
daz er daz hobet ab slüg 
sant Johannes und ers trüg 
in der schüssel und also vrisch 
3020 siner basun für den tisch. 
der nan sich schlussel, schüssel 
an. 
er gie hin ze sant Johan 
(gevangen jamerlich er lag), 


[29°] 
3005 


2999. min steht in w über wir. 

3005. 2. Dur nideg getrifte: auf Betreiben 
des Neides. 

3006. die] 2. sie. 

3007. Bild: Salome teilt ihren Wunsch dem 
Oheim mit, der mit einem der Gäste am Tische 
sitzt. Darunter ein anderes Bild: Der Henker 
enthauptet den Heiligen mit dem Schwerte. 

3013. smanragdinen flülfel w. In sman- 
ragdinen :st n vor r aus y verbessert worden. 

3015. Den w. er steht in w über wart. 

3017. I. slüege ? 

3018. 3. trüege? 

3019. und del. 

3029. Er w. 


er gab im mänigen baggen slag 
3025 und zuht in bi dem har her für 
uf ain swellen gegen der tur, 
da er daz hobet im ab slüg. 
sam er gehaisen was, er trüg 
ez in der schussel wider in 
und gab es der springerin. 
daz ist ain wares mare: 
ze Jenue vier burgare 
hant noch die selbun schüssel 
beslossen mit vier schlüseln 
und lant sie sehen ällü jar 
in der vastun offenbar. 

Die geste sahen an ander an; 
do si die springerin san stan 
mit dem hopt so blütig, 

3040 si wurden gar un mütig. 

[30r«] ‘Got helf us hinnan hüt!’ 

si jahent. die hübschen lüt 

jan: ‘wir son üs bald heben! 

es lit us gernden gar uneben 

wil man üs sus beraiten. 

Got müs üs hinnan laiten! 

wir sint an andran nit so holt: 

wirt aines hopt dez ander 
solt, 

des han wir schaden und spot. 

3050 wir mohtint wasser und prot 


3030 


3035 


3045 


3032—36. Diese Angabe bezieht sich auf den 
berühmten sacro catino, die Abendmahl- 
schüssel von Genua, die auch uls Gral 
verehrt wurde und angeblich aus einem kost- 
baren Smaragd bestand (vgl. v. 3013). Nach 
W. Hertz, Parzival (1898) S. #57 wurde die 
Schüssel in der Kathedrale des hl. Lorenz und 
zwar in der Kapelle Johannes d. läufers 
aufbewahrt. Die Schlüsselwächter (clavi- 
geri) erwähnt L. Lang, Die Sage vom hl. Gral 
5.124 f. 

3035. fin w. 

3037. gelten w. 

3038. spring’inü w. 


54 


Das Schmähen der Spielleute. Ihre Bestrafung. 


da haim lieber gessen han. 
ergass ls Got, wie sols ergan? 
da spis wirt unsüesse 

git man üs hie die füesse 


3055 von der hohzit an den arn 


und lat üs hain bestünbelt varn. 
swie kainer klagt sin armüt, 

in hoptes, henden rich tüt 
Herodes sins gesellen. 


3060 in höschen swer der wellen, 


und bitten in von der hohazit 

geben!’ 
in allen schallen waz gelegen. 
man sach da nit wan runen. 
si jan: ‘Herodes lunen 


3065 gar nieman kan gevaren. 


30 


in allen sinen jaren 

rd] ist er der best geswiht 
gesin, des im dü mere giht, 
und so gar unverwissen, 

70 reht als ain hund verbissen 
er sitzet ob dem tisch dort. 
wir fürhtent dez daz groser 

mort 
von im hie werd gestiftet. 
sin hertz ist so vergiftet!’ 

75 wan hort si klewen und klagen: 
‘hat üs der galg her getragen? 
wol uf, wol uf, wol hinnen! 
wir munt hie nit gewinnen, 
sit daz man sölich gabe git 


3053. Du w. 
3058. 1. hende. 


3058 f. Herodes beschenkt ihn mit dem 


Haupt und den Händen seines Gefährten. 


3060. 2. Nu höveschen AK. 

3061. geben] !. wegen ? 

3062. 1. Ir aller. 

3067. I. der beste baswiht. 

3068. Gesindes w. mare fehlt w. 
3077. wol hinnen] !. von h. 

3081. 1. verschamte ? 

3083. war = wirre. 


3080 hie von dirr hohzit 


sam hie treit daz verschant 
kint!’ 
die herren all ersroken sint. 
si jan: ‘üs war wol gegeben 
br&htin wir wirder hain daz 
leben!’ 


3085 ir kainer wolt nie her für. 


sich smuken, druken gen der tür 
wan sach si, bis sich vz dem sal 
ainr nach dem ander stal. 

dur not si müstent da erzagen, 


3090 sit daz man noch von hofen 


tragen 
siht in den handen nasen, munt 
die gernden und werden wunt: 


[30r«] daz in da schelten tünt. 


Dü schamlose tohter stünt 


3095 sam Criemehilt dü vertan 


wiplicher güti ane 

ain in dem sal entwüschent 
enmitten gen den tischen. 
daz blüt ir dur die hend ran. 


3100 ir gumphel für si began, 


teren, singen aber alse 

mit wilden sprüngen sam ain re. 
gar froden si berobet 

die geste mit dem hobet. 


3105 dü vertane, tumbe 


trüg es all um und umde, 
hin und her, von man ze man. 


3084. wirder = wider. 
3086. der [ tür w. 
3087. uz fehlt w. 
3092. munt vw. 

3093. I. da ir sch. R. 
309. D dü w. 3094 — 3102 stehen im 


Hauptschen Abdr. 5. 290. 


3097. entwüschent = entzwüschen 2786. 
3098. Emitten ı. dem w. 
3101. alse = als &. 

3103 f. 1. beroupte : houpte. 
3106. vn ww. 


vgl. 3133 f. 


Salomes lästerliches Grebaren. Den Gästen grauset. bh) 


si müstent all sehen an 
beidü hinden und vor. 
3110 si hüb es bi dem har enbor 
und wilunt bi dem barte. 
si wunderlich gebarte 
mit im und lait es aber nider 


in die smaragten schussel wider. 


3115 nach maniger hand geberden 
si warf es uf die erden 
und schuftes un werden lichen 
dar 
mit den füessen hin und har. 
[30°] dis traib dü arm miüed 
3120 bis daz si ward so mued 


daz si gie kychent als ain gans. 


so jamerlich daz hopt si dans 
daz da sumlichen gesten 
begund da von gebresten. 
3125 ob dem tisch sa ze stunt 
ward misse var menig roter 
munt. 
swas tugenthafter herren was, 
dü tatent liehtü ogen nas 
und röselohtü wengel blaich. 
3130 der bitterkait dü fröd waich, 
dem ungemach daz gemach. 
in jamer suftzen, sprechen ach 
man da vil manigen hort. 
dü sorg in fröde storte, 
3135 dü sich begund mischen 
den hertzen ob den tischen. 


3108. 3. müstenz R. 

3109. binnan w. 

3118. Bild: Der Henker überbringt Salome 
das Haupt des Heiligen auf einer Schüssel. 

3119. zu müed vgl. 7910 (3348). 

3125. !. den tischen; vgl. 3136. ta we. 

3127. l. herzen. ryl. Cornel. a Lap. in 
Jerem. 9,1, wo von fontem lacrimarum die 
Rede ist: tradunt mediei fontem lacrimarum 
esse cor. Künec Tirol von Schott. unde 
Fridebr. (ed. E. Wilken) 1, 81: ein trahen von 
sinem herzen gät (Lex. II 1492). 


[3/re] etlicher het wol gesworn 
er het och da den lip verlorn. 
si saussent, als si werint tot, 
3140 von jamer, angest und not 
erstabelt an den wenden, 
do von der frowen henden 
daz hopt ward so gehandlot. 
hie von so ward verwandlot 
3145 in not, in angest, jamer, lait 
swes man da solt sin gemait. 
och ob der ramer tischen 
sach man sumlich wischen, 
da man bis dar sich froden 
vlais, 
3150 von den stirnen kalten swais. 
es maistig in allen misse viel 
do daz blüt riechent wiel 
us dem vil werden hopt; 
wan si dü frow topte, 
3155 singent und sich güftent, 
es bi dem har uf luftent, 
so vro das es den wirt verdros 
do si sus sasent sigelos 
und anden froden gar verzagt. 
3160 do war gerunet und gesagt 
Heroden daz es gezeme 
das man den tisch uf nemi. 
Herodes bald das gebot. 
der tohter von dem blüt rot, 
[31°] sam es Got hat verhenget, 
3166 das anlüt was gesprenget. 


3134. [torter w. 

3136. vgl. 3125 f: 
menig roter munt. 

3139. Di w. all w. 

3141. zu erstabelt vyl. v. 8310 u. Els.WV. 
II 567 (Lexer 1675 erstaben). 

3147. dem we. ramer — rümere 
räumer’; R. denkt an Romer ‘Römer. 
3151. in del.? millen viel w. 
3160. war —= wart. 

3166. vor w. 


ob den tischn — — 


‘Auf- 
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3170 


3175 


3180 


[31a] 


3185 


3190 


Flucht der Gäste. 


gar ungestalt und ungetan 

sach man sie mit dem hopt gan, 

als ir was e gerauten, 

hin indie kemenaten 

da sam ain krot zerbleget sas 

ir müter Herodias. 

si ir mit beden henden gabs. 

Die gest balder den entrabs 

kerten an töber dan. 

wan vand da niena hübschen 
man. 

des man die gernden giegen 

gelichet noch den fliegen: 

sam die fliehent die winterzit, 

so tunt die spillüt den strit. 

den knappen von den wapen 

in dem hove traptun 

sach man da menigen under- 
wegen 

die von müdi wand erlegen. 

die herren mit den rossen 

ilten us den slossen 

der Herodes het gewalt. 

vil ross och der fluht engalt, 

die man unwaidelichen slüg 

mit sporn insitun und inbüg. 

nieman da ritterscheft pflag. 

der kneht dez herren sich 
bewag 

und der herr des knehtes. 

da was nit vil gebrelites. 


3195 ‘so für, so für! nu hin, nu hin!’ 


dis was ir red, ir aller sin. 


3168. [in w. 

3171. vgl. Martina 112,68 (76,7). 

3172. Er w. 

3175. Bild: Salome tritt mit dem Haupte 


des 


Täufers vor Herodes. 


3177. gernde gienge w. 
3181. 2. Der. 


3182. 1. Uz. 


!. trapen. 


3183. l. und erwegen (abhängig von Sach). 
Objekt dazu ist v. 3184. 


3200 


3205 


[31°] 


3210 


3215 


3220 


ze vliehet da nieman sumig was. 

swer bas vliehen moht, der det 
daz. 

sus an kurzewile 

si randent mänig mile, 

daz in der man luhte, 

und do si des beduhte 

und och ain tail bekanden 

daz sie wan in ir landen, 

dü pferit si liesen do zelten 

und begunden schelten 

Heroden und sin amien 

und über daz kint sus schrien: 

‘noch ist daz war daz man da 
giht: 

es lept mäniger schöner bös 
wiht 

und minneclichü schande!’ 

der werdest indem land, 

ain herre da von alter gris, 

der jach: ‘ir herren, merken dis, 

es ist üs wol ergangen! 

wir solten sin erhangen, 

als wir wan überlistet. 

het üs Got nit gevristet, 

wir werint gar verderbet. 

mort und main an geerbet 

ist von gesleht disü fruht. 

üs haut Got ainer starken suht 


.ernert und wol bekeret. 


dü jüdschait verseret 


3225 wart von Herodem, dem vatter 


sın. 


3197. I. vlien. 


3200. 


wile w. 


3202. 1. Unz daz si R. 


3204. 


sie fehlt w. 


3210. l. mänic. 
3216. i w. 


322 


1. 2. dise. 


3223. Ermnet w. 


Klage der Juden über den Frevelsinn des Herodesgeschlechtes. 97 


der tot in sus vil kindelin, 
viertusent, vierzig und hundert, 
daz mich des ummer wundert 
daz wir des so vergassen 
3230 und üs getorsten laussen 
an disem bösen wiht alsus; 
und wie sin brüder Archalaus 
in nün jaren da herr wart, 
nün tusent nach dez vatter art 
3235 er tote und nieman frid liess, 
da von der kaiser in verstiess 
und des kunigrich 
gar beschaiden lich 
getailt in viertail, 
3240 der judschhait zunhail. 
ain tailes noch Pilatus pfligt. 
daz Herode sere wigt 
und tüt im bitterlichen we; 
wan von der fruht nümmer me 


[32 re] 


3226. in] 2. üs? 

3227. viedhundert w. Die Besserung 
stammt von R. Cornel. a Lap. erwähnt in 
At. 2,16 folgende Annahme: Opinantur non- 
nulli ex apocal. c. 14,1 infantes ab Herode 
occisos fuisse numero 144. milia. 

3231. . disen. 

3233. vyl. Jos. Antt. XVII 13, Petrus Com. 
I. c. 1550: novem annos duxit regnum. 

3234. Nü w. vgl. Petrus Com. Il. c. 1542: 
ceirciter novem milia. Josephus (Antt. XVII 13) 
erwähnt bloß allgemein die Grausamkeit des 
Archelaus, ohne die Zahl seiner Opfer anzu- 
geben. 

3239. Das zweite t in Getailt und r in 
viertaill sınd über der Zeile nachgetragen. 
Ebenso t in pfligt 3241. 

3241. l. Ains. 

3248. geveht — gephehtet (Lex. II 234): 
geeicht. 

3251. ie w. 

3253. iahet w. 

3256. I. Gotte. 

3262 —85. Der Dichter verwirrt im folgen- 
den die geschichtlichen Tatsachen. Nach seiner 
früheren Angabe ist Herodias die Tochter des 


3245 noch von den juden wirt erkorn 
kain kunig, si hant die kron 
verlorn. 
daz ist och billich und reht! 
seht, dirr Herodes ist geveht 
nach vatter und dem brüder. 
3250 ich wen, wurd ir ain füder, 
si gerietent nach ir vordern 
und wurdent all ze mordern.' 
si jahent all: ‘ir sagent war.' 
ie der man do sunder bar 
3255 begund lop und gnad sagen 
Gottes sines leptagen, 
des er sich het. vor bewegen. 
[32”?] si tailten samen iren segen 
und fürent sünder vorht hain. 
3260 do si wurdent des in ain 
daz si Heroden schanten, 
si hoh botten santen 


“Königs von Arete’. Da ihr keine Kränkung 
widerfahren ist, bleibt die weitere Entwicklung 
der Ereignisse, die der Dichter aus der Be- 
schimpfung der arabischen Königstochter ab- 
leitet, unverständlich. Seine Darstellung enthält 
aber Anklänge an den richtigen Suchverhalt, 
der nach Josephus folgender ist: Erbittert über 
die Verstoßung seiner Tochter zieht Aretas gegen 
Herodes zu Felde und bringt ihm eine schwere 
Niederlage bei (ohne ıhn jedoch gefangen zu 
nehmen). An der weiteren Verfolgung des 
Gegners hindert ihn das Eingreifen der Römer 
(Antt. XVYIII5. Petrus Com. |. c. 1575. In 
der Leg. aur. und im Pass. fehlt dieser Bericht). 
Herodias ist es, die Antipas ins Verderben 
stürzt. Ihr Bruder Agrippa ist in Hom von 
seinem Jugendfreunde Caligula zum König er- 
hoben worden. Aus Neid bestimmt Herodias 
ihren Gatten, in Rom gleichfalls diese Würde 
nachzusuchen. Er erreicht aber sein Ziel nicht, 
sondern wird vom Kaiser, bei dem er durch 
einen Klagebrief des Agrippa eines geheimen 
Bündnisses mit den Parthern bezichtigt worden 
ist, nach Lugdunum in Gallien verbannt (Jos. 
Antt. XVYILlI?). 
3262. 3. hovebotten ? 


98 Der König von Arete nimmt Herodes gefangen. So verdirbt falsche Minne die Menschen. 


dem kunig von Arete, 
daz er gelestert: het 
an siner tohter do ze stunt. 
dem taten och die botten kunt 
gar wie es waz ergangen, 
und jahent, welt er gevangen 
Heroden, daz er käm; 
3270 wan es im wol gezeme. 
sit daz er sich müst schamen, 
so solt er in gevangen nemen 
für sich und och die höhsten 
herren. si in do trostent, 
daz er lie vorht, sorgen. 
an aim genibelten morgen 
der kunig kam mit grosem her 
und nam Heroden ane wer. 
er walıt in gar unsüss 
3280 und sast in wol ze büs 
nach sinen grossen schulden. 
den tot er müst dulden 
(in ainen turn er leiten) 
nach marter und arbeiten 
grosen und langen. 
Sus mengen ist ergangen 

sam Herode, der verdarb 
daz in dü velsch minne erwarb. 
noch lip und sel ersterbet 
3290 und lachent verderbet 

ear hertzen und sinne, 

sam do, dü felsch minne. 

dez sich der valschen minne 


3275 


[320] 


3285 


3263. Der ıw. 

3264. er— Herodes. 

3283. Diese Angabe beruht wohl auf einer 
Verwechslung mit der in der Leg. aur. S. 568 
(Pass. 352,74 ff.) nach Petrus Com. erzählten 
Episode aus dem Leben des Herodes Agrippa: 
Prae nimia paupertate desperans quandam 
turrim intravit, ut ibidem se fame afficiens 
moreretur. 

3289. erfterbent w. 

3290. verderbent ı. 


3295 


3300 


3305 


[32 *%) 
3310 


3315 


3320 


3298. 1. hertze ? 


gelichet ainer toben suht, 

der man verdirbet lachend. 

sus von der minne swachend 

wirt sel, lip, er und güt. 

si hertzen, sin, gebernde, müt 

den mentschen gar verirret 

der sich mit ir verwirret. 

si in gesehent blendet, 

bis daz si in dur schendef, 

so daz er güt noch ere hat, 

und si noch nieman me vervaht. 

uf den verschanten, vaigen 

wirt den ain vinger zaigen, 

spotten und müffen. 

swie gern wilunt lüffen 

ir diener von ir, si enmugent. 

swe] sich versument inder 
jugent 

und sich mit ir verwirrent 

und in daz alter herrent, 

den lit es wunder sware. 

ir diener marterere 

an dem alter sint genant. 

dis ist in beden wol bekant, 

mannen und frowen, 

die si da haut überhhowen 

daz si der minn in alter 
pflegent. 

sich an lon die selben vegent 

und werden gar ze laid 

och den der ogen waid 

si wand in jungen jaren. 


I. gebzrde. 


3299. l. Dem. 


3301. 
3302. 
3304. 
3310. 
331l. 
3312. 
3314. 
3318. 
3322. 


blendent w. 
f[chendent w. 

I. sin och niemer? R. 
v/[umet w. 

l. verwerrent. 

I. kerent R. 

marterre w. 

hant w. 

dem w. 


3325 


3330 


3340 


3345 


3350 


3355 


- [un — 


3333. bette = b#te; ‘wenn sie jemand zur 
Unsittlichkeit aufforderte, würden sie Folge 
leisten.’ vgl. Stricker, Kl.Ged. (ed. Hahn) 12,400. 


Warnung vor schlechter Gesellschaft. Reinheit eine große Gnade Gottes. 59 


der siht man vil gebaren 

ab in alsam si smeken. 

schon wip, stark reken, 

die sus ir leben han fürbraht, 

an alter werden gar versmaht, 

wan si went nit laussen ab. 

swie daz si sint in kranker 
hab 

libes und gütes, 

so sint si doch des mütes, 

swer bette si, die täten. 

si sint mit iren räten 

den lüten dik schädenlich. 

in sol sin nieman hainlich, 

sit daz si niftel und gespil 

wilunt verhonent also vil; 

und ie der margt zer slüeg, 

so daz ain schappel trüege 

ir ainer tohter zehen jar, 

und daz ir nieman nemi war, 

si wunder e erdahte, 

ir selbes kint si brähte 

mit sunden inden unflat 

dez si bis dar gepflegen hat. 


ain hüenlin zuht ain altes hün: 


sam siht man miüede schanden 
tün. 

des sol den selden beren 

ir hainlichen unmeren. 

ain zartes hertze rain 

daz sol nit wegen claiı 

ob es Got hat enthalten 

rain, und och sol alten 

mit hailiger geselleschaft, 


3336 — 38. vgl. Greg. 117 f. 
3339. ie] 2. &. 

3347. hrelin w. 

3349. dem [elben beren w. 


3360 
[338] 


3365 


3370 


3375 


3380 


dü so mit tugent si behaft. 

swas es do merket, höret, siht, 

ist Gottes lop und anders niht. 

das hertz sol vol dankes scho- 
ben 

und sol Got inneclichen loben 

des sunderlichen gütes, 

wan Got allain tütes 

nit wan den liepsten sinen, 

uf den och sol erschinen, 

hant si joch klain personlin, 

aureola, daz kronelin, 

das Got allain haut berait 

libes, hertzen rainikait. 

swer sich des hat hie an- 
genomen, 

sont dort des hohsten lons be- 
komen. 

Nu lat üch zehertzen gan, 
raine frowen und werd man, 
ir tugenhaften alle, 
das worden sus ze valle 
ist sant Johannes der herre min 
ainr schanden und ainr 

springerin. 
dem mentsch an wirdi nie ge- 
lich 
ward, daz der so jamerlich 
lit dur die warheit erslagen, 
dis jamer sol ze hertzen tragen 
in ainer mit litdung 
ain tugenthaftü zunge, 
so daz es rich und arm 
mit im lident erbarm. 


3365. p [onlü w. 


3366. 
qu. 96. 


vgl. S. Thom., De aureolis, Suppl. 


3308. Liebes w. 
3371. la w. 
3372. frow w. 


60 Verherrlichung des hl. Johannes. 


Ane Got und Gottes müter 
nie hailiger wart so güter. 
[33] ze hundert tusent marken 

me denn die patriarchen, 

als wir geschriben vinden, 
3390 gewan er gaistlicher kinden. 

sam tüt noch sin lere. 

dü erlühtet michel mere 

die welt an dem geloben, 

den si tüt grüenen, loben 
3395 noch üs in allen wettern, 

für lere der alt vattern. 

des sol er lobes krone tragen 

vor in und allen wisagen 

die kuntten Gotes zü kunft. 
3400 min herre üns Gottes signunft 

und üser losung tet schin. 

er zaiget in mit dem vinger sin. 

des in die besten heten 

wert fur all propheten. 
3405 nie botte Got so geliche 

wart und der so aigenliche 

im gie nach uf siner spor 

sit sinem tot noch da vor. 

des er ob allen zwelfbotten 
3410 was und sol in vor der rotten 
billich die panier füeren. 


3335 


nach sinem leben snüeren 
[33] die botten sich begunden, 
do si die lere befunden 
3415 die noch sin nach volger treit 
uf Got, den weg der warhait. 
das er ob allen martereren 
ist, das sol man noch bewaren. 
von kintlicher anegenge 
3420 sin spise grob, vil strenge 
was vor in allen och sin leben. 
sin klaider warent nit geweben. 
hie von ist niendert sin gnos, 
wan er daz erst blüt vergos 
3425 dur Got bi Gottes mentschait. 
des er vor in die palmen trait. 
im wont vor allen lerern pi 
daz loplich lor zwi, 
sit er der tugent merer 
3430 waz und der erst lerer 
der ie geprediot offenlich 
und wizt zü dem himelrich, 
uf Got, den grundlosen hort. 
so süesse hellent sinä wort 
3435 daz man siw lobet noch sere 
für aller lerer lere. 
daz er vor allen mägden tragt 
aureolam, hat er bejagt 


3385 — 3693. Der Dichter hat dafür das 
Kapitel 86 der Leg. aur. (Graesse, S. 360. 362) 
benutzt. Die Gleichstellung des Täufers mit 
Iucifer und Elias steht entyegen meiner An- 
gabe Diss. 91 auch Leg. aur., und zwar in dem- 
selben auffallenden Zusammenhange wie in 
unserem Gedichte. Sie fehlt bei Petrus Da- 
miani, sermo 24 (P.L. 144, 638 f.), wo wir 
alle übrigen Teile des Veryleichs erwähnt finden. 
Damianis Lobpreis auf den Heiligen ist wohl 
die Grundlage für die parallelen Ausführungen 
der Leg. aur. gewesen. Bei der Aufzählung der 
Enngelchöre beginnen Leg. aur. und Damiani 
mit dem hüchsten Chore, während unser Dichter 
dieselbe Reihenfolge einhält wie Greg. M. Homil. 
in ev. II 34,7, den er wahrscheinlich von 3454 
an mitbenutzt hat. 


3387. S w. 

3398. in — altvattern. 

3399. gütes zu v'fiht küft w. 

3402 — 04. Beda (P. L. 92,57): Maior pro- 
phetis, quod digito pr&sentem demonstravit; 
ebenso Greg. M. (P. L. 76, 1087). 

3405. Die w. 

3408. noda vor %. 

3418. noch] !. och ? 

3420. Si w. 

3426. von w. 
der Märtyrer. 

3427. leren w. 

3428. Da w. 

3430. ernlt w. 

3435. fin w. 


Die Palme ist ein Attribut 


Er kam den Engeln und Erzengeln (Michael, Gabriel) gleich. 61 


[?4ra] mit mäglicher rainikait. 
3440 sin ler üs vor den spiegel trait 
da wir inn sont ersehen. 
des helfent mir die mägt jehen, 
die nie gedank noch werch ver- 
snait, 
daz in zespiegel, so man sait, 
3445 mins herre fluht, klait, spis, 
leben 
ist us genomenlichen gegeben. 
so hailenclich hie lept er 
daz er des kuniges zepter, 
lob und kron an werdekait 
3450 in himel vor in allen trait. 
sus inden himel tümen 
ist er mit allen blümen 
ain wol beclaiter stengel. 
hie lept er als ain engel 
3455 und treit och ir aller ampt. 
enkain engel sich sin beschempt. 
des wir in billich sont enpern 
dört eben hoh in, den nün 
keren. 
die engel botten sint genant: 
3460 sus wart ze botten er gesant 
ain ungebornes kindelin, 
do er kunt der müter sin 
Got, ain kint ungebornes, 


3441. I. wir üs inne. 

3442—46. Petrus Chrysologus (P.L. 52, 549) 
nennt den Heiligen speculum virginitatis. 

34416. v3 w. 


3447. Do w. 

3449. Lobi w; I. An lobe? R. Oder 
Dobi und kr.? 

3455. ebenso Leg. aur. S. 359: Angelus 


autem nomen est officii, non naturz (dies 
wörtlich aus Gregorius M. Hom. in ev. LI 34, 8), 
et ideo dieitur angelus — — quod omnium 
angelorum officium exercuisse videtur. 
Die Gleichstellung Johannes mit den Engeln 
geht auf die Bibel zurück: vgl. Malach. 3,1; 
Mt. 11,10; Mc. 1,2; Luc.7,27. Schon Augu- 
stinus vergleicht ihn mit den einzelnen Chören, 


und die fluht des ainhornes 
[342] zü der mägdlichen schos. 
3466 arbait noch weges nie verdros 
in nach siner gebürte, 
dur daz üs allen wurde 
der ganc ze Gott wirder kunt. 
3470 des besser hunder tusent pfunt 
für aller boten botten brot 
sol sin daz sine. do hie lag tot 
uf erde sin lichame, 
sin sel kunt Adame 
3475 und in die mit im wan behaft 
inlymbo, liebe botschaft. 
sus er zebotten ist erkorn 
in lip, nach tot und ungeborn. 
den lüten was min herre bi 
3480 sam die engel archangeli. 
Michahel tüt: ‘als Got ist wer?’ 
den diefel traib von himelrich 
eT. 
er wirt tödent och den endcrist, 
so wirt dü cristenhait gefrist. 
3485 min herre ist hailig ie beliben 
und hat och tiefel vil vertriben. 
sin huote noch nit hirmet, 
si üns vor im beschirmet. — 
sant Gabriel ist ‘Gottes craft’ 
3490 und kündet hoh botschaft. 


von denen er aber bloß 4 erwähnt: sermo 290 
(P. L. 38, 1313). 

3497 f. = enberen : keren. 

3458. inden w. 

3469. Die w. wurde w. 

3471. bot w. 

3472. fi w. 

3476. Die mittelalterliche Literatur über 
diese Frage hat Konrad I. c. 5. 202 ff. angegeben. 

3481. Greg. M. Hom. in e. II 34, 9: 
Michael namque quis ut Deus. Der Vergleich 
mit Michael, Gabriel, Raphael fehlt Leg. aur. 
3487. huote fehlt w. 
3488. 1. in. 
3489. Gant w. Greg. M.l.c.: fortitudo Dei. 


62 Er war ein Arzt der Seelen wie Raphael. 


[34’°] sus er an tugenden starcht 
den der sin lerr marchıt. 
der hosten botschaft dringer 
was er do sinen vinger 

3495 daz lüt uf Jesum zaigen sach: 
‘seht Gottes lamp!’ und er daz 

jach. 

sin lerr üns kündet hie so dort. 
swer libun, mainung und wort 
nach siner lerr rihtet, 

3500 der sich dez gar verslihtet. 
er wirt von ir gesterket, 
so daz er selb merket 
daz er nach Got wirt gereht, 
was er joch e der sünden 

kneht. — 

3505 ‘irzenie Gottes’ Raphahel 
betüt und hailet lip und sel. 
mins heren leben was alsam 
an worten, werchen hailsam. 
sin lere nach Raphahel 

3510 noch hailet lip und sel 
nach manigen erzenien. 
si git hailsam latwarien 
hie drier hand lüten: 
schanden, bösen hüten, 

3515 verühten böse wihten; 
swer sich von sünden rilıten 

[34”] niht wil und gar verhertet, 
sus straufet er und gertet: 
‘kint natren und der slange, 


3493. [binnger w. 

3497. Ain w. 

3498. 1. lebun. 

3503. nach]' !. noch. 

3503 f. vyl. Rom. 6, 20: cum enim servi 
essetis peccati, liberi fuistis iustitiae. 

3505. Greg. M. l. c.: medicina Dei. 

3508. Ain w. 

3511. 2. Mit? 

3514f. bezeichnen bloß zwei Arten von 
Menschen. Die dritte wird 3541 eingeführt. 

3518. er fehlt w. 


3520 wie ist es dir ergangen, 
sit dir din selbes hertzen seit 
daz du der helle bitterkait 
müst liden ümmer, ewanclich! 
unrainü frulıt, beker dich! 
3525 nit lenger d« insünde wags! 
es lit ain wol geslifen ags 
bi des leptagen wurtzen. 
du müst ze allen sturtzen; 
schier abhowen wirt der bom. 
3530 hin gat daz leben als ain tröm. 
ir mitelüt, sehen an, 
ir mugent lihteclichen gan 
uf des himelrichs weg: 
ir niht dem lip bösleg 
3535 verhenget der unküsche! 
mit unrehtem gedüsche 
sin güt ir nieman nement ab! 
ir sont began üch üwer hab! 
den lüten tünt spat und frü 
3540 reht als ir went daz man ü tü!’ 
den dritten er ain zarter 
ist un gih: ‘ir vatter 
[35re] froden, wunn, eren, 
üwer lon sich meren 
3545 sol allenthalben alle stunt! 
daz gras üch wahset inden 
munt. 
ir sollint sin von schulden vro, 
sit es stat um üch also 
daz ir gewinnent txgelich, 


3519. Sint w. vgl. Mt.3,7; Lac. 3,7. 

3521. 2. hertze. 

3525. dusw. wags—= wahs. vyl. Mt.3,10. 

3528 unklar; 1. ze valle (so I.) oder ge- 
vallen (Inf.) ? 

3534. I. böse lege, mit der unküsche zu 
verbinden! 

3537. Sit w. 

3541. vgl. 3513. 

3542. gih = giht. vatter] !. warter, die 
ihr Anwartschaft habt auf froden —. 

3043. wunn = wunnen. 


3500 


3000 


3560 


3565 


[352] 
3570 


3575 


3556. Swa w. 


Er glich den Virtuten und Potestaten. 63 


ir lebent wol ald zrmelich. 

och sol ü daz zehertzen gan 

daz ir vil schier sont enpfan 

ain leben da nit gebresten ist, 

sit üwer geminter Jesu Crist 

üch mit dem vatter hat ver- 
süent. 

swaz ir nu liden, miden tüent, 

daz swendent ir mit dem füre 

der minne, und nement ir zestür 

dis dürre minne brende. 

es nimpt alles schier azn ende: 

habt ir armüt, sühte, ritten, 

Got haut dur üch vil me er- 
litten. 

üch nahet wunne, fröd, 

dü gotlich beschöwt, 

der nieman mag erdriessen. 

er lat üch och geniessen 

der grundlosen güeti sin 

und raiset uch ain brosemli 

hin von den genaden tischen, 

daz wilunt üch ervrischen 

in trakait und in unmüt. 

üch wirt so wol ze müt 

daz ir nit went wan dez er wil. 

er machet üch ain froden spil 

hie des himelriches, 

daz nieman haut geliches 

wan die sin dor bekomen sint. 


lident w. 


3557. ir del. ? 


3580 


3585 


3590 


[35a] 


3596 


3600 


3605 


nu frowt üch, frowt üch, libü 
kint!’ — 

min herr bi den lüten 

lept sam die virtüten, 

mit dem man Got daz wirken 
giht 

was wunders, zaichen beschiht. 

daz wunder und dü zaichen 

en kain sin mag erraichen 

gar, daz Got mit im begieng 

von des sin leben an vieng, 

bis daz ez nam ain ende, 

und wie er wart ellende 

bekleit und och gespiset; 

sin leben üs bewiset, 

daz er üs vor getragen het, 

daz Got vil wunders mit im tet. 

des sont in die virtuten 

vor allen lüten trüten. — 

den potestaten aigenlich 

der herre min gelichet sich. 

der engel ampt vertriben 

ist mannen und wiben 

die unsihtigen vigent 

und mit gewalt si vrigent 

vor aller tievel über kraft. 

swie daz min herr tugenhaft 

und hailig, s&lig ie belaip, 

von üs die tievel er vertraib 

mit siner lere mänigvalt. 


3581. 3. den. 
3582. l. ie beschiht Hü. vgl. Greg. M. Hom. 


3558. ir del.? 

3560. [chie an w. 

3563 f. I. fröuwede : beschöuwede. 

3568. I. raichet ? 
1,28. 

3569. Jn w. il. dem. 

3570. 3. ervrifche. 

3573. was w. 

3577. dor = dort. 

3580. v'tüten w. 


l. tische. 


benkomd w. 


vgl. Luc. 16, 21; Marc. 


in ev. II 34, 10: virtutes, per quos signa et 
miracula frequentius fiunt. Leg. aur. 360 
bloß: per quos fiunt miracula. 

3584. [i w. 

3585. im = Johannes. 

3586. 2. Vor? vgl. Luc. 1,41 und v. 2365. 

3590. Si w. 

3596. herere w. 

3599. Leg. aur. S. 360: per quas potestates 
aeriae vel contrariae arcentur. 


64 Er war den Prinzipaten, Herrschern, Thronen ebenbürtig. 


dem tievel nam er den gewalt 
so er prediot den rüwe touf. 
er git üs sundern güten kouf 
Gottes, uf die truwe min. 

3610 er giht: ‘ain claines rüwelin, 
dem wilunt werden mag nit me, 
erwirbet Gotes huld alse. 
des noch m&nig sünder giet. 
sus hat er üs gevriet. — 

3615 sin leben was geraten 

och nach den principaten. 

die engel tünt üs leren 

(ot und die obern eren. 

sam die man in do leben sach 

do er von im und Got jach: 

‘swer ist von ertrich, 

der redet dem gelich. 

dis nieman misse vallen 

sol. der ob dingen allen 

3625 ist, der ist von himel komen. 
all sinn müssent lomen 
und alle zungen swigen. 
so hohe nie gestigen 
mohte creatüre, 

3630 swie edel und wie türe 
si wär, daz si ane stunde 
Got gar erkennen kunde. — 


[35*®] 
3621 


3612. gütes w. 

3615. Ain w. 

3649. die = diese Engel. 

3621 f. sayt Johannes von sich, 3624 f. von 
Jesus. vgl. Joh. 3,31; Leg. aur. 360. 

3628. mohte w. 

3631. ane] 2. alle. 

3633. 7. engeln. 

3639. sin sin w. 

3642. Si w. 

3649. sich Hü., daz [ich w. 

3650. dort = in der andern Welt. 

3651. !. richter s. u. übet AR. 

3654. Greg. M. Hom. in ev. II 341,10 be- 
stimmt das Wesen der Thronen unter Anlehnung 
an Psalm 9, 5 folgendermaßen: Throni Dei dicti 


alse = als &. 


sin= Gottes. wonet w. 


den engel die da herscher 
haissent, wol gelichet er. 
er was ain herr von geburt. 
steg und weg, brug und furt 
behüt er üs und inne, 
daz niht wan Gottes minne 
und sin lop da wonent was. 
3640 nie herr herschot bas 
in libes, selen riche. 
sin wort, sin werch herliche 
mit allen tugenten wan behaft. 
min herr in siner herschaft 
[36a] so lept daz nie kan dar in 
3646 sünden sam ain stüppelin. — 
er was gelich den trönen. 
er lie dem herzen dönen 
‘swer reht hie rihtet sich’ daz 
wort, 
3650 ‘von dem wirt nit gerihtet dort.’ 
dez richtet sich und über sich. 
er lept dem lip herteclich 
und pflag der sel schone. 
swen er insinem trone 
der sel rüwen schowet, 
sin leben daz verbowet 
und mit flis sas dar ob. 
so was er gar nach Gottes lob 


3635 


3655 


sunt hi, qui tanta divinitatis gratis replentur, 
ut in eis dominus sedeat et per eos sua judicia 
decernat. V. 3649 —51 knüpfen an den 2. Teil 
dieser Bestimmung an; im folgenden wird der 
Vergleich auf den 1. Teil ausgedehnt. Jac. a 
Vorag. !. c. erwähnt nur die richterliche Tätig- 
keit der Thronen. 

3655. Der Seele Ruhen sc. ın Gott. Subjekt 
zu schowet ist Johannes. ypgl. Seuse (ed. Bihl- 
meyer) 8. 243: wie die hohen thröne und dü 
schar hein ein süzes rüwen in mir und ich 
in in. In der Lehre von der mystischen Be- 
schauung wird das Ruhen in Gott als contem- 
platio cherubica bezeichnet. 

3656. Sin || de v’bowet |] leben w. 

3608. r ın gar steht über der Zeile. 


Er wird als Cherubim, Lucifer, Seraphim, Elias gepriesen. Sein Leichnam wird begraben. 65 


und selen hail gerihtet. 
3660 gar ällü ding vernihtet 
im warent an disti zwai, 
des er sich selb ain stimme 
srai. — 
der usser welt herre min 
gelichet sich den Kerubin 
3665 ander voll Gottes kunst. 
erlöschen nümmer wirt dü 
brunst 
si stzeteclich dünst. 
wir han von siner künst 
daz sich der müt nach Got sent 
[36rd] und sich gar minneclichen dent 
3671 über alle die welt gemaine. 
Johannes sam der raine 
sterr schinet Lucifer. 
des ist der güt Job min wer. 
3675 der giht: ‘er ist ain end der 
naht, 
er hat der gnaden lieht üs 
braht.. — 
er bran sam och dü Seraphin 
von minnen; seht, daz ist üs 
schin 


3660. vgl. 8294. 
3662. vgl. Mt. 3,3; Marc. 1,3; Lac. 3, 4. 
3663. herre w. 

3664. der vo. 

3665. 2. vollen. vgl. Leg. aur. S. 360: Che- 
rubin enim interpretatur plenitudo scientiae. 

3667. Si = Sine. 

3773 —76. Job 38,32? vgl. Leg. aur. 8.360: 
et Joh. dicitur Lucifer Jes. 38 ex eo, quod fuit 
terminus noctis ignorantie et initium lucis 
gratie. Die Angabe Jes. 38 ist ein Druckfehler 
oder geht auf eine falsche Lesart der Hss. 
zurück. Auf der Schlettstadier Stadtbibliothek 
befindet sich eine Ausgabe der Leg. aur. aus 
dem Jahre 1481 (in Quart), die Job 38 als 
Quelle zitiert. Bernardus bezeichnet den Heiligen 
als Lucifer im Serm. de verb. Is. 6,2; Nic. Lyra- 
nus bei der Frläuterung von Osee 6,1. Er ver- 
weist dabei auf Rom. 13, 12: nox prsecessit etc. 


Deutsche Texie des Mittelalters. XXV], 


in Ecclesiastico. 

3680 mit worten, werchen lept er do 
daz man den wandels vrigen 
gelichet da Helyen, 
dez do brinnen als ain für. 
sam taten do und taten hür 

3685 leben, wort des herren min. 
er was garwe fürin. 

im bran in Gottes minn 
lip, sel, hertz, sinn 
an underlaus gar stäteclich. 

3690 des sol er indem himelrich 
an wirdikait in allen oben 
Got nizzen, schowen, minnen, 

loben 
ze nähste üser frowe. 
So jamerlichen verhowen 
[36°] den güten sant Johannen, 

3696 reht als er war verbannen, 
lie man in ligen unvergraben. 
dez müstent übel sich gehaben 
sin jungern und kamen 

3700 und begrübent den lichamen: 
Petrus, Andreas, Jacobus. 

Sin sun lies Archelaus 


3679. Ecclic. 48,1. vgl. Leg. aur. 360: et 
de Joh. dicitur in eccl.: surrexit Helias quasi 
ignis, et verbum ipsius quasi facula ardebat. 

3682. Joh. wird von Jesus selbst Mt. 11, 14 
als Elias bezeichnet. 

3683. d. Der do was brinnende. 

3685. vgl. Joh. 5,35: ille erat lucerna ardens 
et lucens. 

3686. für in w. 

3692. minne w. 

3695 f. iohannem: v'bannem w. 

3698. vber w. 

3699 f. Mt. 14,12; Marc. 6,29. Die Namen 
der Jünger werden nicht angegeben. 

3701. Die Tradition hat diese drei auf 
Grund von Joh. 1,35—41 als Johannesjünger 
bezeichnet; vgl. Corn. a Lap. in Joh. 1, 37 
und 1,40. 


3702. 7. Ain. Achaleus w. 


66 "Die drei Herodes in der Hülle. 


do er von dem rich wart ver- 
triben. 
von dem so rinden wir ge- 
schriben 

3705 daz er der Herodes war 

der Petrum inkarker 

lait. wan sach den selben toben: 

er enthoptet sant Jacoben. 

der kristenhait wirs teter 
3710 den ainen vatter hetter. 

do dis Herodes drie 

sont han ir gumpanie 

sament mit Archelao 

da si sont nümmer werden vro, 
3715 dort inder tiefen helle. 

Swer nu wissen well 

zü wem nachtot er süll kom, 

der sel zeschaden ald zefromen, 

daz wil ich aigenlichen sagen: 
[36) dem er hie hat gelich getragen 
3721 und also hinnan schaidet, 

mit dem dü sel gewaidet 

wirt an erwelt dort, 

bis Gottes stimme wirt gehort 
3725 den die nit sslden rühten: 

‘gand enweg, die verflühten, 

hin in daz ewig für! 

üch sol sin allü gnad tür 


_—— a Sn u 


3704. wrden w. 


3705. horodes w. l. ware. 
3705 —10. Dieser Herodes ( Herodes 


Agrippa I.) war nicht der Sohn des ver- 
triebenen Archelaus (3702f.), sondern ein 
Sohn Aristobuls und Bruder der Herodias. 
Er wird in der hl. Schrift bloß Herodes (vgl. 
Apg. 12,1ff.), bei Josephus (Antt. XVII 2; 
XVIII6) Agrippa genannt. 

3710. l. Den (= denne) sin vatter unde 
vetter. 

3711. vgl. Leg. aur. c. 10: tres enim Herodes 
sacra scriptura commemorat: Ascalonita necat 
pueros, Antippa Johannem, Agrippa Jacobum, 
claudens in carcere Petrum. Ähnlich Honorius 
Aug. (P. L. 172,998). Do del.? R. 


Vergeltung im Jenseits. 


und sont han ewig ungemachı, 
3730 wan mir nie güt von ü beschah 
do ich bi ü hunger und turst 
lait 
und was ellend, sunderklait, 
ingevangenschaft, siechtagen.' 
so si dis Jesum horent clagen, 
3735 si Jehent: ‘wa sahen wir dich 
ie, 
als du, Got, hast gesprohen hie, 
in sölichem bresten, arbai’?’ 
Jesus giht: ‘ü si gesait 
und och den güten die hie 
nebent 
3740 ze miner zeswen hend swebent: 
swas ir den minsten minen 
ie gütes oder pinen 
han getan, daz taten ir mir. 
nun kunt, gesegnotten ir 
[37] mins vatter, und sint gemait! 
3746 enphat daz riclı daz üch berait 
ist vor der welt anegenge!’ 
des frödenriches lenge 
nieman kan gemessen. 
3750 dis ist das abent essen 
zü dem üs Got geladot hat. 
den erst der lip mit sel enphat 
da nach er hat verschuldet: 


u 


3713. archanleo w. 

3721 f. [chaident : gewaident w. 

3723. l. an ener welt Hi. 

3725. rüchent w. 

3726 —47. Mt. 25, 41— 46. 

3726. Gang w. vgl. 1754. 1759. 

3737. arbaiten ı. 

3740. Si w. 

3741. minnent w. 

3746. rich fehlt in der Zeile; es ist über 
der Spalte nachgetragen. 

3747. I. von. vgl. Mt. 25,34. Hü. 

3750 f. vgl. Mt. 22, 4. 

3702. Den = Danne. 


3750 


3760 


3765 


3770 
(3779) 


3775 


Gottseliges Leben im Jungfrauenstande. 


mit bösen bös er duldet 

und wirt in zü gesellet 

den er ist gelich gestellet 

an boshait und an sünden. 

so wol den roten münden 

bi rosenlohten wangen, 

crus, goltvar loken langen. 

bi wunnenclichen ogen: 

Got wil sich in erzogen 

die hie dur in verblichen 

sint und der welt entwichen 

und hie dort closter sint be- 
komen, 

ald die sich sus hant an ge- 
nomen 

in gehorsami ald rainikait 

Gottes. den ist er och berait 

in der welt und wil in geben 

ain gnaden riches closter leben. 

wol wisen henden und kel 

die gant verselwet und gel 

und sich ir selbes hant verzigen, 

insenendem jamer nach gesigen 

im sint dur sin minne. 

an stätem gewinne 

ewiges lones dise sint. 

es sint die usser welten kint 

(Gottes, diese meide. 


3780 


3785 


3790 


3795 


[370] 


3800 


3805 


67 


Got ist ir ougen weide, 

ir fröd, ir trost, ir wunne, 

in hertze spilendü sunne, 

der all ir sinne erluhtet, 

sel und lip erfühtet 

mit gnaden richem tow. 

si sint in steter schowe 

der gotlichen güti. 

sus nayget ir gemüti, 

si mag noch so verirren 

Got, sam ain büschel mirren 

wan under irren brüsten. 

an gewinnen und an verlüsten 

fründe und gütes 

sint si doch hohes mütes, 

in froden und inpynen. 

wie si betrübet schinen, 

sich smnken und verdruken 

und dü tüchel rukken 

für dü ogen uf die nasen, 

Got kan si wol mit im be- 
grasen. 

ain an vang, in der mitteli, 

ain end ist er dü titel 

dü Got tüt stet merken 

in allen iren werken 

und niht wan Got betütet. 

swer sich sam dise vernütet, 


3754. böler ww. 
3758—64. ‘Wohl den roten Lippen, die um 
Gottes willen verblichen sind’; vgl. 3771 ff. 


3759. 


rolenlohte w. 
. lok w. 

. entwichent %. 
. dort] 2. ze? 
. sich fehlt w. 
. dem w. 

.jm w. 

. durre w. 

. Ewige w. 

. 4. Ir hertzen. 
. gnadem w. 


3788— 91. vgl. Cantic. 1, 12. 


3788. I. mayget? Hü. 


3791. Wan = Won R. 
3792. vgl. 3884 f. 
3794. Sit w. 


3796. 1. Swie. 
3300 — 3844 sind von Haupt 1. c. 290 f. ab- 


gedruckt worden. 


3800. vgl. Schmeller I 1008; Schweiz. Idiot. 


11 798. 


3801. !. An. 
3801—5. Am Eingang, in der Mitte und 


am Ende ihrer Werke (3804) steht der Name 
Gottes, als Merkzeichen dafür, daß die Werke 
Gott gehören. 


3802. I. An. 


5*r 


68 Wer Entsagung übt, wird der ewigen Seligkeit teilhaftig. Beginn des 2. Buches. 


der nahet disen proffen 
Gotte, den hant getroffen 
die güten dort inhimelrich, 
3810 und swer noch lept in gelich 
an werchen und an worten 
und gar in selben storten 
dur Got hie liplich trost, 
mit in och wurd sus gekost: 
3815 ‘komen, ir benedicten!’ 
swer sünd angesigten, 
sich und welt versmaheten 
und sick hie Got naheten 
dis zwai verdrukende, 
3820 mit sel und lip ke lukende 
si fürt Got zü im hin dar 
über vil der engelschar. 
[37] den selben wirt och da gegeben 
da nach so man sie hie sach 
leben, 
3825 von der Gottes magen craft 
dört ewig gesellenschaft. 
zü disen zil wir gahen 
sont und wir mit tugenden 
nahen 
im und dü hertzen steken. 
3830 dis sol us stet weken 
das dort ist nach künig Davitz 
sag 


3807. proffen = phrophen, Pfropfreis; vgl. 

DWb. VII 1796. 
3808. 1. Gottes. 
3810. !. lepten. 
3811. Ain w. 
3813. 2. liplichen. 
3815. Mt. 25, 34. 
3817. 1. die welt. 
3818. fi w. 
3819. Dis zwai —= Sich und die welt 3817. 
3820. I. zückende. vgl. 3752. 


im w. 


3824. Da nach H., Da mä nach uw. 
3827. 1. disem. 

3828. wir del. 

3829. Jn w. 

3831. vgl. Psalm 89,4. 


tusent Jar sam hie ain tag, 
der für gevarn ist gester. 
dis merkent, brüder, swester, 
3835 ementsch, witwan, rainä magt, 
und arbaiten un verzagt, 
das wir Got frölich vinden 
mit sinen liepsten kinden! 
des helf üs Gottes güti, 
3840 dü rain üs nun behüti 
mit wishait und gewalt 
und üs mit im behalt 
mit sel und dem lichamen 
in Gottes namen! amen. 


[38] ir sont in Gottes frid gan 
3846 da wir Jesum hant gelan, 
da ainig ewig alles güt 
der sel begird, engels müt 
mag an trosten setten. 
3850 bald ällü ding uz jetten 
wir sont und von dem herzen 
tromen, 
dur daz wir mugent sin be- 
komen. 
nu ratet mir daz hertze min, 
sit an fürkomen gnad sin 
3855 nieman sin bekomen mag 


3834. merkent Imperativ; ebenso arbaiten 
3836. 

3836. vi verzagt w. 

3841. Mit mit w. 

3844. Die vier letzten Zeilen der Kolonne 
sind unbeschrieben. 

3845. W erstreckt sich über fünf Zeilen. 
3845 — 3880 sind von J. Haupt 1.c. 292 ab- 
gedruckt worden. 

3850. uz H., vf w. 

3851. herzen H., herr& w. 
dromen, drumen. 

3854. Die „zuvorkommende Gnade“ (gratia 
praeveniens) ruft die guten Handlungen der 
Menschen hervor. 


tromen = 


Der Dichter bittet Gott um Gnade. Er klagt sich seiner Sünden an. 69 


und wir so mänigen wider slag 

haben von sumen dingen, 

daz min gebet sol dringen 

hin zü den himel porten, 

3860 nach gnaden richen worten 

ressen und possen 

mit minen sünden grossen, 

dur daz er Got gnadeclich 

getüch, als si fürkomen mich, 

3865 so daz ich armer us gelege 

sölich red dü bewege 

im ze lob und üs ze fromen 

dü hertzen und wir sin be- 
komen. 

[38”%) Wan aber selten der gerich 

3870 lat ieman ab, wan süene sich, 

dur daz ich kom ze hulde, 

so wil ich stan in schulde 

gen dir um mine missetat, 

Got, so hie nah gescriben stat. 

3875 swie daz nu si vil böser ich, 

doch wil ich sprechen im gelich; 

Got, ich bin sam der sünder 

miner sund kunder, 

der hinder inden tempel kam 

3880 und dich nit torst sehen an 

mit dem variseo. 


3885 Got, lit an dir allain. 


dez süftzen ich und wain 
daz ich so dik dinen zorn 
verschuldet han und dich 
verlorn, 
und brich rüweclich ze dir 


3890 sam er: ‘Got, wis gnädig mir! 


Swenn ich min leben schowen, 
so ist es sam der frowen 
die du mit dinem mund 
gelichet ainem hund, 


[38°] der tohter tüfelsuhtig was 
3896 und von der güti din genaz. 


sus ist dü sel, d« tohter min, 
vil lange schadelich gesin 
mit sunden so besessen 


3900 daz si din hat vergessen. 


diss ich dir rüwenclich klag 

und man dich, herre, diner sag 

daz du nit wilt dez sunders 
tot. 

du wilt daz er verwandelot 


3905 werd in ainen güten man. 


swie vil der mensch hat getan 
nu sunden, und srüwer 

dich an und wurd ain rüwer, 
du weltist in enpfahen, 


‘ich bit dich nu,’ so reddet do 3910 des soltu nit versmahen. 
er und slüg an sine brust; swie mir so dir nu daz si kunt 
wan der gewin und sin verlust, daz ich bin ain sundig hunt, 


3856. wir H., wid‘ w. 3892 — 96. vgl. Mt. 15, 22ff.; Murc. 7,25 ff. 
3859. den] !. der R. 3894. 1. Gelichtes R. 
3861. Rseessen — Razzen. 3895. tohter tüfelluhtig steht in w über 


3862. [ünde w. töfelsuhtig. 

3863. er] !. ir. 3897. duw. vgl. Chrysost. Hom. in dimis- 
3864. als] 3. ald? sivonem Chananaeae (P.Gr. 52,458): Quid ait 
3865 f. gelegen : bewegen ır. Chananaea? “— Filia mea male a daemonio 
3868. vi vä wir [int w. vgl. 3852. 3850. vexatur.’ Dic et tu: “— Anima mea male a 
3869. aber wir w. dem w. daemonio vexatur. Grandis enim daemon pecca- 
3870. süene — ensüene. tum est.” 

3874. so fehlt w. 301. lag w. 

3876. im—dem Sünder 3877 ;vgl. Luc. 18, 10 ff. 3903 —05. Ezech. 33, 11. 

3889. 2. sprich ? 3909 ist abhängig von srüwer 3907. 


3891. Swem w. 


10 


3915 


3920 
[38"0] 


3925 


3930 


3935 


Er vergleicht sich dem kanaanäischen Weibe und dem Leithunde. 


doch sprich ich als dü frow 
sprach, 

do si dir klegt ir ungemach: 

‘nu essent doch dx hundelin 

der brosmen die da risent hin 

denn von ir herren tische. 

du mich als si ervrische, 

swie ich ain sündig schebig 
hunt 

bin, daz ich doch machi kunt 

wie dich dü minn hat gejagt 

von himelrich zü der magt 

und von der rainen megde 

uf dis bös geträgde 

der mägde dü dir gab swachen 
lon, 

von der hin an das crütz fron, 

von dem crütz zü dem grab, 

von dem grab dort hin ab 

in linbun, da du lostest 

die rehten und och trostest, 

die da hettent dich geclagt, 

und wie dü kamist in gejagt 

wider in daz ellende, 

och zü der zeswend hende 

dins vatters wi du sigist gejagt. 

daz hie dis werd gar gesagt, 


3913. Do w. 


3915. du w. 


vgl. Mt. 15,27; Marc. 7, 28. 


3917. Denn = danne, dan. 


3924 f. 


auf die Frucht des sündhaften 


Weibes (Evas), d.h. auf die übrige Menschheit 
im Gegensatz zu Maria. 

3929. 2. limbum. 

3930. troftet ıw. 


3933. 


ininı. 


3937. Do w. 
3939. I. Ain. 


Hl. 
3944. 


wart w. 


Die Kirchenschriftsteller erwähnen 


den Vergleich Jesu mit dem Einhorn im An- 
schluß an Num. 23,22; Deuter. 33,17; Psalm 
28,6; vgl. Corn. a Lapide ad Num. 23, 22. 


du sende din helf 
mir ungetriben welf 
(an gnaden dürres wintspil 


3940 bin ich, daz nit wais war ez 


3945 


wil, 
und uf der vart nach wan jagt), 
daz ich ain laithunt unverzagt 
werd und ain edel brake, 
der dich, ainhürne, smiake 
und diner dritte nemi war 
und wenn, wi, wa, wanna, war 


[39r«] du mir sigist gejaget, vor, 


3950 


3955 


3960 


so daz ich stet diner spor 

mit miner red volg in lut, 

bis ich dich trütes hertzen trut 
gelieben lieben lüten 

und sunderlich den bruten 

die Jesum dich gemelet hant 
(swie si denn sint genant: 
elüt, witwer, magt) 

und lieplich in ir pflägt 

hant dich zarten brutgomen 
für liebes trost genomen 

und volgent dir ain horne 

dur bremen, distel, dorne 

des jamers dez dü welt ist vol. 
uf dine vart an gnaden sol 


3947. Vor sigilt steht in w ein durchge- 


strichenes ge. 


3949. diner w. in lut] vgl. Glossar. 
3951. 2. Geliebe. vgl. a. Heinrich 15. 
3953. 7. Jesu sich ? oder I. mit R. gewelet ? 
3954. gemant w. 

3955. witwe w. I. megede. 

3956. !. pflegede. 

3958. 1. libes, herzen trost. vgl. 3368. 
3959. volget w. i 

3962. dine] !. diseR. auw volw Zu 


gnadensol (solea) vgl. 4366—4371; derartige 
Bider sind wohl durch Ephes. 6, 15: Calceati 
pedes in praeparatione Evangelii pacis Aervor- 
gerufen worden. 


Die Wirkungen, die er von seinem Gedichte erhofft. 


(ot mir und in berait, 
daz dir die begird lait, 

3965 so daz si nit geraste, 
ir werden von dem baste 
der übertrifet ällü hort, 
dez hie die güten hant bekort, 
und wir dich fürbas trüten, 

3970 lieb und lait vernüten 
dir red hinnan für, 
und daz doch nieman an ir spur 
daz da verhonet ällü spil, 
ich main ze lüzel noch ze vil, 

[392] und daz doch werd hie gesait 

3976 dü warhait in demütikait, 
der wir üs ümmer frowen, 
und als geschrai dez lewen 
erkiket sinü totä kint, 

3980 daz die nu tot von sunden sint, 
erkiket werden von der rede. 
von allen sorgen üs entlede! 
üs lauss in dinem frid wesen 
so wir si hören oder lesen! 

3985 nu sprich, Got, so dü jehe, zir: 
‘wib, als du wilt, beschehe dir! 
vil gross ist din glob!’ 
daz wellen wir och mir erlob 
(du waist wol wes ich han be- 

gert), 

3990 daz ich sam si dez si gewert! 


3964. Daz = Daz si. 
. werden — werde denne. 

3967. horte w. 

3971. 2. Von dirre. 

3973. Daz = Daz si. 

3975. doch] ?. och. 

39778—81. Ant. de Pad. serm. 3 de ev.: 
Leo rugitu suo foetum mortuum suscitat, id est, 
ad vitam excitat; sic Praelatus mortuos per 
pravitatem — oratione sua vivificat. 
Nach Phil. Picinelli „Mundus Symbolicus“ ed. 
Aug. Erath, Köln 1687, tom. I lib. 5, c. 26. 

3981. wer w. 

3988. I. Daz weln = die Wahl. 
wir del. 


vgl. 3986. 


Gleichnis vom verlorenen Sohne. TI 


Herre, ich bin der öd knab 
der hat vergüdet sin hab 
mit vraishait, wiben, lüder spil, 
des leben ich hie tüten wil. 
[39°] Es was ain man in ainer stat, 
3996 der het, so maniger hat, 
zwai kebü kint, daz wand 
knaben. 
der junger jach er welti haben 
sin erbtail von dem güt. 
4000 swie we da von zem müt 
dem vatter was, er ward in 
doch. 
ain fraus er was, ain lüf, ain 
goch. 
frilich er lept und wart so gail 
daz er verkouft sin erbtail. 
4005 er kouft ross, rilich gewand 
und für hin in ain fromtz land, 
gar us der mausen verre. 
er wand ain lantz herre 
sin, als er bewarte 
4010 do er nit gütes sparte. 
er kouft swas er wolte, 
swaz daz joch kosten solte. 
er zart rilich und hoch. 
[39”®] des man in hin und her zoch 
4015 zü dirr und derr geselleschaft. 
wie gesellig und wie tugenhaft 


3991 f. vgl. d. Litanei (ed. Massmann) 
1195 ff.; Müstätter Sündenklage (ZDA. XX 257). 

3993. vraishait = vräzheit. 

3994. Der w. — Bild [390]: Der verlorene 
Sohn. Bild [39va]: Der verlorene Sohn, zu 
Pferde sitzend, mit der Geldkatze in der Hand. 

3997. leebü W. 

4000. I. ze? 

4001. ward] !. werte. 

4002. !. wart? 

4007. maus w. 

4013. hohe w. 

4016f. Wie — Er wier hängt ab von wart 
gesait. 
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4020 


4025 


4030 


4035 


Der verlorene Sohn fallt in die Hände von Buhldirnen. 


er war, so daz da wirt gesait, 

so wart von im ez gar berait 

swaz da was ze gebende. 

sus für der tor weltende. 

er spilt und walt pfunt und 
pfunt. 

dis wart den fromden und 
kunden kunt. 

swer kam, der waz bestanden. 

er für sam inden landen 

der niendert kan beliben. 

den tumben m&gten, wiben 

was er ain sunder trütel, 

wan si den sinen pütel 

so vol pfenning wisten, 

nach dem mit allen listen 

si togentlich stalten. 

nu lies ers och Got walten! 

er odes vil mit in begie. 

in aini nit der andern lie. 

doch aini was dar under, 

dü kunt mit im wunder, 


. dez do vor in allen 


4040 


vil dik warf die ballen, 
ain pfennig vollen sekel, 
dez si den haven dekel 


[#0re] hiess von dem haven zuken 


4045 


und von den besten stuken 
alle stund bringen dar, 

swa si sin denn wart gewar; 
wan si bekand daz er was 
ain odrich, ain luf, ain vras. 


4017. wirt] !. wart. 


4018. brait vw. 
4019. gebende] 3. geltende (oder !. webende 
4020 R.). 


4021. walt(e) zu waln. 


!. pfunt um pfunt; 


vgl. 4145. 

4026 ff. vgl. Luc. 15,30: qui devoravit sub- 
stantiam suam cum meretricibus. 

4030. I. den? 


4050 


4055 


[407] 


4060 


4065 


4070 


si pflag sin do so man dez 
pfligt 

der sich sel, gütz, er bewigt. 

nüwen win und alten 

bi trahten siben valten 

si sast im volleclichen zü. 

den abent und den morgen frü 

lies si in selten velen 

der gens und der älen, 

und so der goch bi ir enbais, 

si mit dem spilent si sich flais 

nach essentz uf der tavel 

wurfel, zabel und schafzabel 

mit hoflichen kläffen. 

‘sus sol man effen äffen,' 

si wider sich gedaht 

ains males do si zü braht 

daz ir von im wart gar ge- 
geben 

daz er da solte fürbas leben. 

dü vraishait und dü müsikait 

hant der unküschi weg berait, 

sam si noch allen thalben tünt. 

sus er uf von dem tisch stünt 

und jah: ‘nu son wir slafen 
gan!’ 

do kam dort her ain riffian 

und sprach: ‘waz ist der red 
hie?’ 

si sprach: ‘vil bald von mir 
flie!’ 

uf sprang er zer nebent tür. 


4033. im w. 

4037. I. Der er do. 

4053. vellen w. 

4054. die w. — Bild: Der verlorene Sohn 


und seine Geliebte beim Schachspiel. 


4056. 2. mit im spilendes sich. 
4059. I. hoflichem. 
4064. I. Des (d.h. das Geld). 


Er wird um seine Habe gebracht und mit Schimpf fortgejagt. 173 


der riffian sprach: ‘hinnan fur, 
4075 swenn ich dich bösen wiht er- 
tasen 
me sitzent bi miner bassen, 
so müs es kosten dich din leben. 
gang lernen bachen, nägen, 
weben 
und nim dich sölicher ding an 
4080 der du dich hinnan müst be- 
gan!’ 
der riffian im reht riet. 
er laidig, rüwig dannan schied 
und lie sich zü dem win nider. 
I40°«] dez morgens frü kam er hin 
wider 
4085 geslichen togen als ain mus 
und lins clopfen? an daz hus 
er hies sich lan die frowen in. 
si sprach: ‘du maht wol tobig 
sin! 
sagan, wannan bistu oder 
wer?’ — 
409% ‘gnad, frow, ich bin der 
dem dus hast wol erbotten, 
du hast gepraten und gesotten 
visch, vlaisch, wild und zam, 
blamanschier, den du lopsam 
4095 mahtest, und us küchel mel 
‘ krapfen und bastel, 
gefürriert mit edelen dingen, 
und der den du hiest bringen 
di bigürtel dir gester, 


De et ne an am nn az Ak A ee 


4080. hinhan hin v. 

4086. clopfen als ain w. 

4091. !. hast dicke wol ? 

4091 f. vgl. 8233 f.; Troj. 13723 f. 

4096. bastel — gastel, wastel. 

4100. die] ?. din. 

4104. Bild: Der verlorene Sohn steht vor 
eınem Hause, aus dem die Geliebte schaut. 
Zwei Männer halten die Kleider, die sie ihm 
geraubt haben. 


4100 


[40 ub 
4106 


m) 


4110 


4115 


4120 


4125 


do du die selbes swester 

us der kamer dinr betrugt 

und mich allain zü dir zugt, 

so du vil dik hast getan. 

tü bald uf, frow wol getan!’ 

si het erlaret im den pfosen. 

denn jach si: ‘von den roten 
hosen 

sestu mir ain fromdes spel. 

wa büch ich dir ie min küchel- 
mel? 

min ogen dich gesahent nie. 

ich müs dich under wisen ie 

daz du mich noch kain böser 
wip 

gelichest der dü vailen lip 

gereit und ist gemain. 

den tron ich dir erschain 

in dem dir müs daz beschelen 

des du hie, touber, hast ver- 
jehen, 

so daz dir tüt der schad wirs 

denn der spot, gelob mirs!’ 

hie mit si uf in mufte. 

‘ich von der red erklufte,’ 

si jach, ‘des es mich müeget.' 

beschüttet und verbrüeget 

ward er do mit dem schussellab. 

dar nach ward er gezogen ab 

und zeroufet und zerslagen, 

daz er niht moht me getragen. 

er indem hemp kum entran. 


4106. !. Des? 

4107. Sestu = Sageltu. 

4110. ie] !. hie? 

4113. !. Getreit. 

4114. tron = trom, troum. 

4115. 2. müeze. 

4117. tünt w. 

4123. er fehlt w. schuffelab w. 
4127. etran w. 
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4130 


[41ra] 


4135 


4140 


4145 


4150 


Der verlorene Sohn im Elend. 


do büben leben er gewan, 

im kam so nah nie der tot. 

er het schaden und spot, 

doch was er michels me dez 
schaden 

denn des spottes über laden. 

er gie von win ze win 

in erbarmelichem schin. 

im warent runzeloht die pfosen. 

barschenkel gie er, an hosen. 

den lüten schut er an die kol. 

sin bain die wurdent maselan 
vol. 

si di sin hetten gar bewegen 

der er vor dik wol gepflegen 

het und in dü pfant erlost. 

er lait spot, hunger und vrost. 

och lait er an den hase hart 

so im ain scholder pfenning 
wart, 

und spilfe nit wan ort um ort. 

er pfie vil smehü schelt wort, 

hzgling und kropfstösse; 

im wunden und och büllen 
gross 

bi win und dem mette 

wurdent von dem spilbrett. 

er waz bedeht und ungevieret. 

dez von den büben er geschieret 

wart und dur die glüt gezogen 

und dik von in an gelogen. 


[417] 


4156 


4160 


4165 


4170 


in sorgen er besovet, 

zerstrobelt und zeroufet 

dort ainig rüwenclichen saz, 

von frost swarz, von hunger was 

er dürr, blaich, zerswullen. 

die schalhund in an pullen. 

er hat an im, in im nüt. 

sus saz er ainig dort erschüt 

von den gevierten büben 

und nüg ain row rüben, 

eren, s&lden, gutes bar. 

es kam ain wunders strenges jar 

von grossem hunger in daz lant. 

von bresten ain wenig im 
geswant 

vil dik. des er kerte 

hin da er sich nerte, 

des landes ze ainen burgäre. 

in sin dorf do sant in der 

und bevalh im vaste 

daz er dü swin da maste. 


4175 ja ward er blaich, val, durr, 


4180 


4131. es w. 
4131 f. vgl. 4117 f. 


4137. die kol = die Brennkohlen ? 
4139. !. Sich. 

4143. der w, den R. halfen hart ır. 
4145. [pil w. 

4146. !. Er enpfie. 

4147. Bzgling — beckelinge. 


4148. 
4152. 


büllen — biulen. 


geschieret — geschürt; vyl. DWb. 


IX 2034 u. 2036 f. 
4158. vgl. 4202f. 


ruh 
von hunger och, daz im der 
buch 
sat wurd von den klien 
(daz kund er nit erschrien) 
oder des d« swin da assen. 
do der so gar verwassen 
sich in dem ellend ersach, 


[41°] vermessenclich er zü im sprach: 


4154. Bild: Der verlorene Sohn auf der 
Wanderschaft. 
4160. 
4162. 
4168. 
4171. 
4179. 
4180. 
4181. 
Schweine. 
4182. 


Ein Baum steht am Wegrand. 
zu schalhund vgl. belhund Lexer I 172. 
erschüt zu erschiuhen (trans.). 

I. breste. vgl. 1155. 

!. ainem. 

du w. 

der] 2. er. 

Bild: Der verlorene Sohn hütet die 


Dermellenclich zw. 


Er bereut sein verfehltes Leben und kehrt nach Hause zurück. 75 


‘vil maniger giht win und wib 
si des mannes laid vertrib. 
4185 si liegent. si vertriben liep 
und machent rober, morder,, 
diep, 
swa man si hat nach liebes gir. 
daz ist och kunt worden mir. 
win und wip, spil, luder 
4190 engentzent vil der müder, 
wenbeschen, wapen rök. 
die hobt si robent 1ök. 
es sint die grimmen klawen, 
da nasen, wangen, brawen 
4195 der antlüte si bekrizent. 
si über die hopter litzent 
dü klaider den die sich er- 
wenent. 
och s: vil manigen munt ent- 
zenent 
und ögen vil verswellent. 
4200 ze swem si sich gesellent, 
[41°] der müs in laussen da den 
rogen. 
och schaffent si daz er gezogen 
wirt dur die glüt, dur daz 
baht.’ 
sus ward von im do gedaht: 
4205 ‘och Got, waz der koflüt 
genüg sament noch hüt 
dez protes in mines vatter hus, 


So w. 
4191. wppen w. 
4195. zu bekrizent vgl. Els. Wb. I 535. 


. litzen = stilpen; vgl. Els. Wb. I 635. 
. I. ir wenent. 

.liw. erzenet w. 

. g Ögen w. 

4205. 19. 349 schlägt Hübner hoflüt, hof- 
man vor. Aber der Dichter verwechselte wohl 
mercenarius mit mercator. 

4208. hunger = hungers. ftirbt w. 

4213. von w. vgl. Luc. 15,21 u. v. 4343. 


es mag nit sin, ich wil uf stan 

4210 und wil zü minem vatter gan. 
dem wirt von mir gekündet 
sus: *“vatter, ich gesundet 
han vor dir und in dem himel, 
so daz mich der sünd schimel 

4215 entschepfet, als ich si gebert. 
ich bin och dez nit wert 
daz ich si din sun genant. 
nu tü mich doch also genant 
sam diner kofman ainen.”’ 

4220 snopfentzen, süftzen, wainen 
begunder und in raw uf stan, 
bis er hin zü dem vatter kam. 
dannoht do er waz verren, 
sin vater kan. den herren 

4225 dü erbarmd het beweget. 
daz ward dem sun erzaiget. 
er hiels in und kuste. 

[42r«] och vil den sun daz nuste 
daz er im engegen lief. 

4230 der sun ersrokenlichen rief, 
sam ich da vor geschriben han. 
der vatter hies den kneht gan 
bald vor den dingen 
die erstun stol bringen 

4235 und jach: ‘hie mit claiden in! 
und gent siner hant ain vinger- 

lin! 
sin füess claident mit den 
schün! 


4216. nit] 2. niemör; vgl. Luc. 15, 19: 
iam non. 

4218. l. gewant? vgl. 1169. 

4221. riw w. 

4225. I. genaiget ? Aber misericordia motus 
der Vulg. spricht für beweget. 

4228. 1. luste. 

4230. Bild: Ein Knecht schlachtet ein Kalb 
zum Festschmaus. 

4232. l. die knehte; vgl. Luc. 15, 22. 

4236. Und del. 

4237. Si w. 


176 


4240 


[422] 


4245 


4250 


4255 


4260 


4265 


Milde des Vaters. Der ältere Sohn grolit, wird aber vom Vater versöhnt. 


dur daz nu stät si dü sün 

ümmer me und allen thalben, 

so fueret her ain vaist kalben. 

ez totent ze ainer wirtschaft! 

in froden essent sament haft! 

wir son nu fröd hie bekorn, 

sit funden ist daz was verlorn, 

min sun, in verren landen, 

und ist vom tot erstanden.’ 

si essentz begunden. 

nu was och an den stunden 

an dem aker dört gesin 

der elter sun und kam hin in 

gegangen gen dem hus. 

im kam ain michel grus, 

der vragentz betwangen 

wie es da wär ergangen, 

do er die symplhonie 

hort in der massenie, 

und jach ze ainem kneht: 

‘waz mainet daz gebreht?’ 

der sprach: ‘din brüder der ist 
komen, 

und hat der vatter din benomen 

den lip dem vaisten kelbelin, 

wan er haut begnadet in. 

und wan er do nit wolt 

hin in gan, als er solt, 

ain füs nit für bas tratter, 

do gie hin us sin vatter 

und begund in bitten. 

der sun mit gütem sitten 


4238. Du w. 

4239. allen talben ıc. ; 
4240. Si fürten w; vgl. Luc. 15, 23. 
4244. daz) !. der? vgl. Luc. 15, 24. 
4253. betwangen = betwanc in. 
4269. r in dir steht über der Zeile. 
4276. flunt . 

4277. l. infromdem. 

4278. Vertane [ine w. 


sprach: ‘ich han dir so menig 
Jar, 
[42°@] sich, gedienot, daz ist war, 
4271 so daz ich nie kain din gebot 
über trat dur kain not, 
und g&b mir selb ain kitzi nie, 
daz ich mit fründen esse hie. 
4275 do aber dir getan wart kunt 
daz dirr kam, der öd slunt, 
der hat infromden land 
vertan sin güt mit schande, 
dem haust daz vaist kalb er- 
slagen.! 
4280 der vatter im begund sagen: 
‘kint, du bist all zit bi mir. 
min güt sol allez dinen dir. 
dich, swie du wilt, mit dem 
begang! 
essendes, froden och betwang 
4285 und die wirtschaft gebende 
wan din brüder ist lebende 
[42%] worden, der waz erstorben 
und jamerlich verdorben; 
der ist an disen stunden 
4290 von Gottes gnade funden. 
Sus ich der knab güdig 
bin schebig und rüädig 
gesin von miner sund. 
swa ich hilf fünd, 
4295 dar solt ich illen, tat ich reht, 
sid ich gesin ain frowen kneht 
bin der bosen welt, 


4280. Bild: Der Vater spricht mit dem 
ältern Sohne, der eine Hacke auf der Schulter 
trägt. 

4285. die) d. der? ‘Es bezwang zu Essen, 
Freude und freigebigem Fest, daß dein Bruder 
wieder auflebte’ (epulari et gaudere oportebat, 
quia frater tuus ... revixit). 

4291 —4462 sind von J. Haupt |. c. S. 293 ff. 
abgedruckt worden. 


Der Dichter bezieht das Gleichnis auf sein eigenes Leben. 77 


dü mieh mit versen gelt, 
so menigen me, beraiten wil. 
4300 si und der büben tüfel spil 
enblözet hant mich miner hab, 
daz ich in enwedrar hant nit 
enhab. 
dar uf si stalten, als ich spur, 
wie ich die mine zit verlur, 
4305 so daz ich si mit in vertrib. 
des ich mich, herre, schuldig gib 
daz ich vertan han mine zit 
mit in. daz mir gar swaer lit, 
wan es ist ain daz beste 
4310 dez ich die swin nu meste, 
dem tiefel hie, dem burger, 
die wil ich hohvart beger 
und zerganklicher dinge. 
[43’°] swi vil ieder man nu bring 
4315 ze sament, ich armer gitsak, 
so mag mir doch ir aller smak 
niht die begird setten. 
du wellist mich den retten, 
so verdirb ich under swinnen, 
4320 dü man hort rüheln und grinen 
nach grüschen (den aswingen 
zerganklicher dingen) 
sie bi der welt volter troge. 
ich han gevolget dinem zog 


4301. Enblözent w. 

4308. [talt w. 

4305. im w. vyl. 4308. 

4306. ich H., li w. 

4309. Denn es kommt nur dem zu gute 
(dessen etc.). R 

4311. civis —= diabolus nach Ambrosius, 
Expos. in Luc. (P. L. 15, 1847), Petrus Chryso- 
logus, Serm. 2 (P.L. 52, 190), Bernardus, Ser- 
mones de div. 8 (P.L. 183, 562). 

4316. mag H., lag w. 

4318. wellist — enwellist. 

4320. danach: zü gantzlicher nee w. 
vgl. 4313 und 4322. 

4321. aswingen H., ag[winnen v. 


4325 so lang uf dirr waid - 
daz worden mir zelaid 
ist bedü leben und lip. 
dü welt, daz trugenthaft wip, 
wil min enkain gnad han. 
4330 dez müs ich als daz vih gan 
genaiget, daz ich melde, 
ze holtz und ze velde. 
ich han zevih wirde 
swen ich der sel begirdi 
4335 ker, Got, von dir hernider. 
sit ich daz wais, so wil ich 
wider 
zü dir keren als der knab, 
mich tün öder ding ab, 
der doch mag werden nieman 
Sat, 
[#3”2]) und wil dich bitten, sam er bat, 
4341 mit rüwigen gedenken, 
ich künstlicher kranke: 
swi ich vor air und indem 
himel 
gesündet han, daz ich der 
schimel 
4345 dins frolicham nit wirdig si, 
sam die sint aller sünden vri, 
doch hilf mir daz ich mit be- 


jJage 


4323. 1. Hie. 
mit vuotertroc? R. 

4324. dineın] }. disem. 

4333. han] }. san oder halp R. 

4341. l. rüwigem gedanke. 

4342. l. kuntlicher? (kunsteloser A.). 

4343. dir fehlt w. 

4344. l. simel, d. i. die Hostie, das Brot 
des Abendmahls. vgl. die Beisp. aus (Goldn. 
Schmiede u. Mart. DWB X 1,563. 

4347. beiage H., beiagt w. Hilf mir, daß 
ich damit (d. h. mit der simel d. f.) (wieder) 
erwerbe, was ich bisher vergraben habe (Mit. 
25, 24f.), und fortan ein Knecht (Kaufmann) 
sei, der mit seinem Talente wuchert. 


volter = vulter. W'ortspiel 


daz ich enphallı alle tage, 
als ainer diner kofmanne, 
4350 der mit allem daz er danne 
hat und mag gewinnen, 
dez besten wil beginnen. 
nu haissent hie dü kerubin 
mit wishait claiden minen sin, 
4355 die din kneht sint genant. 
ain vingerlin gib miner hant 
(hie dirre red ich maine) 
mit ainem sölichem staine 
daz wir von ir üs heften 
4360 an dich mit allen creften. 
sit du üs hast gemelet dir, 
so füeg daz von ir 
min frow Welt versmahet 
werd und zü dir gahet. 
4365 daz daz geschehen müess, 
üns der begird füesse 
[43a] mit toten hütten claide 
uf dirr jamer waid, 
daz wir nit langer biten, 
4370 wir durstenclichen schriten 
zu dir mit disen schrit schün, 
so daz wir dinen willen tün. 
mit dirr red xs, herre, twing. 
daz ällü süntlichäü ding 


Deutung der Geschenke, die der Sohn vom Vater empfängt. 


und wir mit ir erwerben 
dich gnadenkalb, daz vaist, 
so daz si dich nu raisse 
ze vatterlicher güeti 

4380 und mach, daz in blüete 
der müt von rehter rüwe, 
in vatterlicher trüwe 
so gegen dem knaben gahen 
und üs sam in enphahen. 

4385 och mach üs hie so tugenhaft 
daz wir mit im die wirtschaft 
in fröden, fro, fröliche 
dort niessen ewencliche. 

Got vatter, sun, hazliger gaist, 

4390 sit du die mainung ainig waist 
dü mich zü disem büch twang, 
sin ende, mittel, anevang 

143] so hab indiner pfliht! 
swie du wilt, es riht! 

4395 ich tün dir uf hertz und sin 
und wil nit wan ain stimm sin 
der in geformet und gelait 
daz ist daz si denn fürbaz 

trait. 
swaz du nu wellist daz ich sag, 

4400 din güti mir ze hertze trag, 

und gib mir wishait und maht, 


4375 von ir in üns ersterben f daz dis büch werd volbracht 


4349. vgl. 4205. 

4352. wil A., wil ich «. 

4353. 1. haiz. 

4354. stola = amictus sapientiae nach 
Ambros., P. L. 15,1851. (Augustin. dagegen 
Quast. ev. II 33: stola est dignitas etc.) 

4357. dirre] I. dise. 

4361. dir Z., dich ir w. 

4362. !. füeg, herre, daz. vgl. 4373. 

4364. I. und man zü. 

4366 f. Zur Erläuterung diene aus Chrysost. 
Hom. de patre ac duobus filüis: Mortifica- 
tionis species calceamentis imponitur, quisa 
de animalium mortuorum pellibus conficiuntur. 
vgl. auch Greg. M. Hom. in Evang. 22: Cal- 
ceamenta de mortuis animalibus fiunt. Et nos 


pedes spiritualiter calceamus, quando a patribus 
sanctis carne mortuis exempla sumimus: ut ad 
eorum similitudinem mundi huius tentationes 
expugnemus. 

4367. hütten = hiuten. 

4370. durstenclichen = türsticliche. 

4373. v8 w. 

4376. mit fs ir w. 

4377. Augustin. Quaest. ev. lib. LI qu. 33: 
vitulus saginatus ipse Dominus est. Fbenso 
Ambros. P. L. 15, 1851. 

4380. 7. in uns. 

4383 f. gahen, enphahen hängt ab von mache 
(dich) 4380. 

4389. halig& w. 

4400. güti Subjekt; vgl. 4395. 4458. 


Na rn nee hen Fri a Hr Eu ern 


Der Dichter will weltliche Romane verdrängen. Er bittet Maria um ihre Fürsprache. 


4409 


4410 


4415 


[#40] 
4421 


4425 


4430 


4403. 
4406. 
410. 
4412. 
4413. 
4418. 
4426. 
4429. 
4432. 


dir ze loblichem lob, 

und als ain violiner clob 

für nesalan indem mertzen 

es smakent rainü hertzen! 

für Wigoleis, Tristanden 

in megten, witwen handen 

den usser welten dinen 

ez tü lutzellig schinen! 

och bit ich armer mentsch 
dich 

daz din gnad furkomenlich 

in allen sachen mich versehe. 

daz aber mir daz nu beschelıh, 

dez wil ich bitten all die 

die mit mir in ellend hie 

noch wallen und bengeln, 

mit hailigen und mit engeln. 

nu dar, mins inren hertzen 
trost, 

sit du mich hast dik erlost 

von nöten, sorgen grossen 

für ander min genossen, 

muter, magt Marie! 

du bist gesin min verie 

in disem grundlosen wag, 

da inne ich kan, dar us ich 
mag 

gewatten noch geswimmen 

noch über daz stat uf climmen, 

dez ich vil nach bin verzagt. 

frow, müter und magt, 

es ist zehoh, zetief, zeprait, 


loblich w. 

I. smake rainen R. 
lutzellig = liutselice A. 
vgl. 3854. 

ve[ehe vo. 

mit H., mi w. vgl. 4451. 
kan = kam. 

verzagt H., viag w. 
gelat w. 


4433. !. minem. 


4435 


4445 


79 


daz werch daz ich han für ge- 
la:it 

hie minen kranken sinne. 

din hilf, kuniginne, 

mir sende wiselosen man. 

wan ich mich nit verrihten kan, 

getrüwe müter, ane dich, 

so bevilh ich sunderlich 

dir sam Gottes personen drin 

end, mittel und beginn 

an allen minen sachen. 

och soltu, frow, machen 

daz Got mir wishait send, 

sit er dur din hende 

git swaz er gütes eiman tüt. 

daz nu erlühten minen müt 


[44"?] Jesus din sun gerüch, 


4450 


4455 


4460 


so daz von disem büch 

dir und der trievaltikait 

werd lob und ere gesait, 

engel und hailigen fröd enpfan 
und die güten hie gestan 

und wir sunden applas 
erwerben: daz bescheh daz, 
des bit in, maget, müter 

(wan swaz tu wilt, daz tüt er), 
daz ich dis ander büchelin 

uf gnad din, die güti sin 

hie pflanze un zwie. 

sus, Jesus und Marie, 

wil ich ez kunstloser man van 
in üwer baider namen an. 


m m ne 


. wilosen w; vgl. 10337. 

. pfone w. 

. Im Reim ist tüt über mag verbessert. 
. erlühten H., erlühtet w. 

. ich w. 

. Hie | w. 

. van del. 


4462. I. üwer namen vahen an? — Bild: 


Jesus wird vom Teufel versucht. 
durch eine große Hakennase gekennzeichnet. 


Dieser ist 


80 Jesus wird vom Teufel versucht. 


Uns schribet sant Matheus, 
do getoufet wart Jesus, 
[44°] daz er wart von dem gaist sin 
4466 gefüeret in die wüesti hin, 
dur daz er wart da bekort 
von Sathana, der mengen mort 
do begieng und noch begat 
4470 in der wüsti, wan sin rat 
noch selten ümmer rastet. 
do Jesus hat gevastet 
vierzigtag und vierzignaht 
über mentschlich maht, 
4475 da nach begund in hungern. 
der tiefel ane junger 
da vand in alters aine 
und jach: ‘sprich daz die staine 
ze prot werden diser frist, 
4480 ob Gottes sun du, Jesus, bist: 
so wirt der hunger dir ver- 
triben.’ 
Jesus sprach: ‘ez ist geschriben 
daz man niht iegenot 
lept ain von dem prot 
4485 dez der mentsch hie bekort; 
ez spisset och ain ieglich wort 
und .ist dem lebent gesund 
daz von Gottes munt kunt. 
“ do nam der tüfel sich sin an, 
4490 in ain hailig stat er mit im 
kam 
und uf dez tempels gloghus 
[44°?] er sasten und jach: ‘la dich us 

4463. Mt. 4, 1ff. 

4465. wohl nach Beda in Mi. ev. expos. 
lib. Ic.4 (P.L. 92,18): a suo spiritu (Mt.4,1 
bloß: a spiritu, was von den Kirchenlehrern 
gewöhnlich durch a spiritun sancto erklärt wird). 

4467. wart] !. würde. 

4479. e in Ze steht über der Zeile. werd ıw. 

4482. beliben w. 

4492. [alte w. 


4495. alul w. 
4498. vü dich nit «. 


4495 


4500 


\45ra] 
4506 


4510 


4515 


4520 und giengent «m mit dienst vor. 


ze venstern, bistu Gottes sun! 

die engel dich behüten mun, 

wan och alsus geschriben stat: 

“sin engeln Gott gebotten hat 

daz si in ir handen füeren 

dich und nit übel rüren 

die stain lausen dinen füs.”’ 

‘ich aber dir antwürten müs,’ 

sprach Jesus, ‘in den büchen 

stat: du solt nit versüchen 

dinen herren, dinen Got 

von dekainer slaht not.’ 

der tiefel fürt in aber do 

uf ainen berg vil wunder hoh, 

da zogt er im samen haft 

der welt rich und herrschaft. 

‘in minen dienst swie du dich 
wetest 

und nider vallend mich an 
petest,’ 

er jach, ‘dis gib ich alles dir. 

Jesus jach: ‘dü geschrift sert 
mir 

(ga, Sathana, la dinen spot 

mentschen!): “den herren dinen 
Got 

du solt allain petten an 

und bis im dienstes undertan!”’ 

der tiefel sich do von im schied. 

seht, do der engelschen died 

kan vil, die kesen ir kor 


4499. lauf dine w. 
4500. antwüten w. 
4504. Bild: Der Teufel, der hier zwei Flügel 


trägt, steht mit Jesus auf den Zinnen des 
Tempels. 


4507. zogt = zouget. 
4509. swie] !. wie. 

4512. [et w. 

4515. pette w. 

4519. lefen w. 

4520. im fehlt ww. vgl. 952. 


—_A 


Warnung vor geistlicher Hoffart. Warum der Teufel Jesum versuchte. 81 


Waz hie Matheus mainet, 
Crisostomus erschainet. 
‘an überhabung,’ er giht, 
‘dü vast ist sunderlich geschiht. 
4525 hunger ist sünde girdi. 
so sich der man der wirdi 
und siner güter über hebt, 
er uf dem wendelstain swebt 
und süchet uppig ere. 
4530 du vastende versere 
den lip, so Jesus hat getan! 
[45”?]) als er nit uf die höhi gan 
wolt und lies sick füeren, zien, 
so solt du uppig ere flien, 
4535 sit meniger ist vervallen och 
von hohvart, disen berg hoh, 
dar in der tiefel hat gezogen 


4522. Diese Angabe beruht auf einem Irr- 
tum. Der Dichter benutzt im folgenden nicht 
das Homilienwerk des Chrysostomus (Homil. 
in Mt.1—90), dessen 13. Homilie (P. Gr. 57, 209) 
die Versuchung Christi behandelt, sondern das 
sogenannte Opus imperfectum in Mit. 
(54 Homilien, P. Gr. 56,611 ff.) Homil.5, „das 
von einem Arianer gegen Ende des 6. Jhs. 
verfaßt worden ist“ (Realencyklop. für prot. 
Theol. u. Kirche 4,109), aber im Ma. Chryso- 
stomus zugeschrieben wurde. 

4523. Ain w. An=äne Das Fasten :ist 
nach den Ausführungen des Opus imperf. ın 
Mt. Hom. 5 wie jede Ubung des Entsagens 
auch eine irritalio tentalionis. Vor allem muß 
die Versuchung zur vana gloria überwunden 
werden: quia spiritus vanae gloriae (4529. 
4534) praecipue a sanctitate nutritur. Der 
Dichter gibt nun bis v. 4538 folgende Stelle aus 
dem Opus imperf. I. c. wieder: Quodsi jeunium 
est abstinentis rei malae (für rei malae setzt 
der Dichter den spezielleren Begriff der über- 
habung ein), sine dubio desiderium eius esu- 
ritio est (4525). — Quando quis inflatus mente 
carnis suae exaltatus fuerit quasi sanctus et 
gloriatus fuerit quasi consummatus, ductus est 
a diabolo quasi super templum, et quando 
existimaverit se consistere in sanctimoniae 

Deutsche Texte des Mittelalters. XXRVI. 


und mit der gitikait betrogen.’ 
daz Got mentsch worden was, 
4540 wol het vernomen das Sathanas 
von engeln, künigen, hirten. 
dannoht der zwifel irten, 
swie in Johannes offenbar 
gezaiget het, do so gar 
4545 der tiefel in versmähten sach, 
turst, hunger liden, ungemach, 
vrost, hitz, meniger slaht not; 
wan er wol wist daz nit Got 
mag bresten han noch liden. 
4550 och daz begund er niden 
daz Jesus an sünd was. 
dez er sich aigenlich vermass 
er wolt in an der stat bekorn 
da biz da meniger waz verlorn 


summitate et in ipsa aestimatione iactantiae 
fuerit demoratus, positus est super pinnam 
templi et stat ibi. — Sed vide, quoniam Christus 


"leiunium quidem ultro suscepit, super templum 


autem diabolus eum duxit; ut et tu — extolli 
ad fastigium sanctitatis non acquiescas, quia 
nemo extollit se ad sanctitatis altitudinem nisi 
ducente diabolo. 8. Nachträge. 

4524. geschiht = geschicket. 


4527. 1. gliete. 
4533. sich fehlt w. 
4535. Dit vw. och] 2. noch ? 


4536. disen — disem, vgl. Beda Expos. in 
Mt. ib. I (P. L. 92, 20): Mystice mons iste (ex- 
celsus Mi. 4,18) superbiam diaboli significat. 

4538. mit Bezug auf die 3. Versuchung. 

4539 — 49. vgl. Opus imperf. in Mt. Hom. 5: 
Multis modis diabolus audiverat, quia Christus 
natus est in hoc mundo, aut angelis pradican- 
tibus —, vel pastoribus referentibus —, vel 
magis quzerentibus —, vel Joanne ostendente. 
Sed faciebat eum incertum natura eius carnalis. 
— Nam quemadmodum quadraginta diebus non 
esurire non erat hominis, sic aliquando esurire 
non erat Dei. 


4540. hater w. sathanz w. 
4542. zwifer w. irten = irte in. 
4554. I. biz dar ? 
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82 Die Wüste, in der Jesus versucht wurde. Von der Unkeuschheit. 


4555 von sinen bosen rate, 
den er da stett hatte, 
zwüschen Jerusalem und Jericho. 
ain maister sribet üs also: 
[45°] daz wär ain gross gevilde, 
4560 ain wüsti wunder wild, 
der schacher sich begiengent, 
di da die lüt viengent, 
berüpten unde murten. 
och bi den selben vürten 
4565 list man daz hie vor der 
man der under die morder 
gevallen was, ward funden; 
den da halb toten, wunden 
liessent ligen die zwen man 
4570 und sin der dritte nam sich an 
der in da hailt und schuf im 
rat, 
so in Luca geschriben stat. 
in dirr wüsti wart bekort 
Got, als sich der tievel dort 
4575 vermass mit oden kläffen. 
doch da ain wider äffen 
geschah dem tiefel Sathana; 
wan der wart über wunden da. 
Ain sünd ist so verflüchet 
4580 daz von ir nit versüchet 
wolt üser herr werden. 
die soltu mit geberden, 


nn ee nn mm tm res m nn 


4555. I. sinem. 

4556. stett — stete. 

4557. vgl. Schanze, Comm. über das Ev. d. 
hl. Mt. S. 135. Im Ev. ist die Wüste nicht 
näher bezeichnet. 

4558. tribetw. Vol. Hieronymus, Comm. 
in ev. Mt. lid. III, c. 21 (P.L. 26,15): Multi 
latrones erant in Jericho, qui egredientes et 
descendentes de Jerusalem interficere et vul- 
nerare consueverant. 

4561. !. Da? 

4563 f. murtent : vürtent w. 

4570. [ich w. 


gedenken, worten, werken vlien 
und swaz si mütet, ir verzien. 


[45] dü flüh den iren schatten! 
4586 och soltu nit gestatten 


irem vergiften pfil 
belibendes kain wil, 
ald ir gelüppe tüt dir schaden. 


4590 si züget schädlichen maden 


müsigen, satten hertzen. 

och tüt si wachen smertzen, 
die man mag mannen, wiben 
unsanft gar vertriben. 


4595 wie selten sin genüsset 


zü dem si dik schüsset! 

swer von ir reht getroffen wirt, 
dez wunde wunder lang swirt. 
ich main die unküsche, 


4600 dü ist ain solich rüsche. 


ich wil vergessen der getat 
und waz si tumber lüt vat 
mit haimlichen gekos. 

si ist so reht pöss 


4605 daz kan von gedenken 


den man ze hell senken. 
Swas Got uf erde ie begie, 

daz hat er üs verlassen hie 

ze lere und och ze bischaft, 


4610 dur daz der mensch tail haft 
[46re] dort siner fröden wurde. 


m nn 


4572. Luc. 10, 30 ff. 

4574. all w. 

4575. I. odem. 

4577. [anthana w. 

4579 — 81. s. Nachträge. 

4583. vilien w. 

4585. Dü] I. Du (oder Des? R.). 
4589. gelüpt w. ir w. 

4595. Wer w, Wie Hü. 

4598. wunden w. 

4603. I. haimlichem. 

4605. daz = daz si. Auch unreine Ge- 


danken sind eine Todsünde. 


Die Waffen des christlichen Streiters. Das verborgene Leben. 83 


Got giht: ‘liht ist min bürde 
und min joch ist daz süeste!’ 
dez gang hin in die wüeste, 
4615 slic frow, güter man! 
du leg och sin wafen an: 
den halsperg der gerehtikait! 
der glob si dir für gesprait 
ze schilt und och ze bugeler! 
4620 des hailes du ze himel ger 
daz Gottes wort din swert sol 
sin! 
alsus gewapent du zog in! 
dich us der welt rüste! 
wider si und libes gelüste 
4625 so wis ain frumer kempf! 
dis indin hertz stempf 
wie Got mit worten, werken, 
sitten 
dir den strit hat vor gestritten, 
und volg stät siner spor 
4630 so vil du maht! als er dir vor 
gegangen ist, so volg im na 
und wider stant Sathana! 
swa mit der dann dich bekort, 
so soltu nemen Gottes wort, 
4635 sam sin och Jesus gerte, 
ze ainem schirmswerte. 
[46”°]) da mit so slah und stich! 
sprich: daz wir so jamerlich 


4612f. Mt. 11, 30. 

4613. füelle w. 

4614. vgl. Opus ünperf. in Mt. Hom.5: ad 
tale desertum omnes filii Dei, qui habent spiri- 
tum sanctum, exeunt, ut tententur. 

4616—21 = Eph. 6, 11—17. 

4622. gewapet w. 


4626. 1. Dik? indie w. 
4640. ernlt w. das Essen des Apfels im 
Paradies. s. Nachträge. 


4641. R. schlägt vrazhait stalt w. vor. 

4646 f. vgl. Judic. 8, 7 (16): spinis tribu- 
lisque deserti. 

4650. vgl. Opus imperf. in Mt. Hom. 5: Qui 


nn nn nn 


mit bresten sint besessen, 
4640 daz tet von erst daz essen. 

noch von der warhait immer sit 

wahset hohvart und git, 

do mit der tiefel do veriet 

und von dem paradise schiet 
4645 Evun und Adamen. 

vil dornen und bramen 

wahset inder wüsti. 

sit daz och Jesus müste 

liden ir bekritzen, 
4650 dez du nit müssig sitzen 

solt und den lip lan masten: 

din wachen, petten, vasten 

mit rüwe in sol verseren. 

diz bramen um keren 
4655 und ernuwen sont din leben, 

biz dir die sünd wirt vergeben. 

doch inder wüsten ow 

dich irret man und frow, 

sam inder welt si hant getan. 
4660 dez soltu willenclicher gan 

us frölick in die wüsti, 

sit meniger tugenden blüsti 
[46°°] da smaken und vinden 

sich lant von Gottes kinden. 
4665 die vogel süesse singent, 

da wunneclich entspringent 

och blümen mäniger lay. 


enim habent spiritum Dei, hi non sunt contenti 
sedere otiosi. 

4654. Diz = dise. 

4657. 2. Dich. 

4658. 1. Niht irrent. 

4660. 3. willencliche(n). 

4661. frölicher w. 

4662. Mit w. Der Gedanke dürfte einem 
bekannten Traktat des hl. Basilius (?) De laude 
solitariae vitae (= P. Damian, Dominus vobiscum 
cap. 19, P. L. 145, 246 ff.) entlehnt sein, wo esheißt: 
Eremus est paradisus deliciarum, ubi — — frag- 
rantiaspirantodoramenta virtutum. Ibirosae cha- 
ritatis — lilia castitatis — humilitatis violae etc. 
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34 Die Versuchungen des geistlichen Lebens. 


hie ray, dich ermay, 
betrahte und gedenk! 
4670 du in die gottehait senK 
mit allen creften dinen sin, 
sam indie rosen tüt d« bin 
und dar us daz honig ist sugent. 
sus ga von tugent ze tugent, 
4675 bis dir d« Gottes gnade wirt! 
so dann der tiefel nit verbirt 
siner alten düke 
und dir beginnet lüken 
ze gaislicher hohvart, 
4680 und sprichet: ‘du bist wol- 
bewart; 
wan Gottes engel hüetet din; 
och seit dir daz din selbez sin 
daz du bist an sünde, 
vil meniger hand fünde 
4685 er in den kilchen vindet, 
da mit er über windet 
den menschen daz er dannan gat 
und sich an Gottes gnad lat 
und uf sin selbes güti werch. 
[46”®] der tüfel uf den hohen berg 
4691 in gaistlich leben dik gat, 
da grossen schaden tüt sin rat 
mit hohvart und der gitikait 
der armüt und demütikait; 
4695 wan die sich ir nit schamten, 
tüt er nach hohen ampten 
vehten und ringen 
und nach der welt dingen, 
der si sich hetten abgetan, 
4700 suntlich und giteclich gestan. 


4672. de w. 

4675. du gotte w. s. Nachträge. 
4676. 1. Sa? den w. 

4678. din w. 

4680. wolberait w. 

4682. [in w. 

4688. an = äne. 

4689. str. und? R. 

4695 — 4703. 8. Nachträge. 


4705 


4710 


4715 


[47re] 


4720 


4725 


4730 


dez ist vil meniger funden 

der sin vlaisch über wunden 

hat und doch vervallen ist. 

der tüfel süchet menigen list, 

da mit er üs hie velle 

und dört «s im geselle. 

die hailige cristenhait 

hat «s ze kampf wol berait 

mit meniger hant dinge 

in dez geloben ringe. 

der sich nu hie nit rettet, 

sit üs der ring gezettet 

ist, der wirt ze tod erslagen. 

och siht man nu den tiefel 
jagen 

und us den ringen dringen 

daz volk mit menigen dingen; 

wan nit me so begert er 

von in, der griswarter 

er ist, ez si vrowe, man, 

der sich ir hat genomen an. 

sit üser herre Jesu Crist 

aber üser griswarter ist 

und mit dez crüces stangen 

üs schirmet, dez er langen 

der vigent üs mit nüti mag, 

so daz us nümmer tot slag 

getün dü sind wafen 

und daz er nit geschaffen 

dich tretten us den ringen 

kan mit enkainen dingen 

wan so vil so du selb wilt. 

wiltu nu wafen und schilt 

us ziehen und och von dir legen, 


4695. ir = der armüt und demütikait. 
4706. 4708. va w. 

4707. hailigen vo. 

4715. dingen w. vgl. 4792. 

4720. der geht auf griswarter zurück. 
4723. [tange ır. 

4724. dz w. er lange vw. 

4726. vmm' w. 

4729. dich tr. Acc. c. Inf., abh.vongeschaffen. 


BESSERE VE ER EEBEERIREEER 


4 


4135 


4740 


[47] 


4745 


4750 


47155 


4760 


Ein frommer Kämpfer. 


die füess noch die hend regen, 

wan daz die frumen dich er- 
sagen? 

wilt du im engegen tragen 

dü ding da mit er dich erslat, 

als och getan vil maniger hat 

von dem man sprechen also sol 

von reht nit wan: ‘er ist vol, 

sit er im selb ist beschert 

den schaden der im wider vert’? 

des selben man och von dir giht, 

ob du wilt dich retten nit. 

ze kampf lern och schirmen, 

sit Sathanas nit hirmen 

wil, er well dich bestan. 

sich aines frumen kemphen an 

geberd und all sin ding! 

so der hin trittet an den ring, 

da wirt verbotten über breht. 

er giht: ‘als ich hab war und 
reht, 

wir bittent all helfen Got, 


swenn ez gat an dez riches not.’ 


man siht in stechen und slan, 

sich ducken, wilunt sleg enpfan 

dur rüw uf den bugler. 

er wicht och wilunt hin und her 

vor den vigentlichen slegen. 

och hat er sich dez wol be- 
wegen 

daz er von kainan sachen 


4735. I. erslagen; frumen mit Part.; vgl. 
4736 f. und Röm. 6,7. 
4740. 1. tol R. 


4741. 
4143. 
4147. 
AT. 
4753. 
4754. 


ist] 2. hat oder del. (vgl. 2043). 
Der selb w. 

well = enwelle. 

dz w. 

I. Mir. vgl. 4775. 

riches] 3. strites oder wiges ? 


4756. dunken w. 


4757. rüw = rüw; vgl. 4768. 


buglern we. 


4765 


[47°] 


4770 


4775 


4780 


4785 


47% 


4764. 
4770. 
4771. 
4772. 
4779. 
4777. 
4778. 
4782. 
4785. 
4788. 
TR. 
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sich sinem wider sachen 

über winden welli lan. 

sus soltu vigent lichen stan 

gegen Sathana berait. 

die hohvart und die gitikait 

mit demüt, armüt nider stich! 

och rüw und nit bekumber dich 

mit aldzehohen dingen, 

d« dir munt schaden bringen. 

den unküschen gedenken 

du stete solt entwenken 

mit hertzen, sinne her und dar 

und si bald us triben gar. 

bit dir daz lüt Got helfen bitten 

nach des rehten kempfen sitten! 

wan siht nummer kempfen fro- 
men 

us dem gezetten ringen komen 

e daz man im dez siges giht, 

(wan och von reht daz geschiht 

an aller slaht gedinge,) 

und kunt er us den ringen 

e daz im wirt erlobet, 

er hat verlorn daz hobet. 

dem kempfen lob und ere git 

daz lüt och da na so der strit 

ist strenger und ie herter. 

sus Got, din gries warter, 

git ere, lob, lon ewigen 

dar nach dem man siht gesigen. 

nu kan mit disen dingen 


vigent tlich® w. 

Du w. 

unküch/[ch& w. 

Deltete w. 

Sit w. 

giht vw. 

I. ringe. 

I. dem ringe. 

t in git steht über der Zeile. 


gat w. 
fit w. 
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Die Waffen des Teufels. 


us kampfes ring dringen 
die man der tiefel und d« wip 
mit dem gemachen, bliden lip: 


die gettelosen fuden 
tüt er och, so die studen 


[48"«] beginnent loben, blügen, 


4795 die müesigen, die glatten sich uz ze veld mügen 

[47°] beginnen tüt er watten 4825 hin sament für den urdruz. 
mit haimlichem getüsche sus us den ringen menigen- 
in daz mür der unküsche schutz 
mit witwen und efrowen, tüt togenlich dü trakait. 

4800 die sich so vrevel schowen unreht frod menigen trait 
lant und tribent mänigen velsch hin über des ringes muren. 
mit hüteln, kappen und so 4830 och hat unrehtes truren 

welsch vil alter und der jungen 
gant daz man nit erkennen kan us den ringen gedrungen. 
ob si sint megt oder habint us dringet och unküsche ger 

man. die satten und die müesiger; 

4805 die tumben gailen m&gd 4835 sam lüfe, vresse, vaisse 
mit unküscher getr&gt tünt gense bratten haisse. 
er wilunt us den ringen jaget. git, hohvart us den ringen 
im lenzen, so es schustaget, jagent 
so blast er allü sinü horn vil herren die daz crütz tra- 

4810 und lat dar gan mit beden gent. 

sporn us kampfes ring wirt daz lüt 
und mit verhengtem zome. 4840 von zorn schadlich erschüt, 
er wachent und in trome so si beginnent rassen, 
den frowen da nit frides lat, ain ander niden, hassen. 
in dem sin rat gewurzet hat. der tüfel frowen, herren 

4815 dez siht man indem lentzen tüt disen ring och zerren 
wilunt die ring ergentzen 4845 mit der vertanen hohvart, 
so menge wilent witwen jung: dü stzteclich insprungen vart. 
der etlichü tüt den sprung die trieger, lieger, bieger 
zer e und sich vertruwet, mit valscher manung tüt er 

4820 dü nummer sich verrüwet. us disen ringen slichen. 

4793. der w. wip über durchgestrichenem 4820. verVwet ı. 
lip w. 4823. Beginnet lob w. loben = louben, 
4794. gemach w. 1. bleden ? sich belauben. 


4796. Beginnen — beginen. 

4806. vnkülche w. 

4808. !. schiere taget R. 

4814. 7. den. 

4816. 2. entgentzen. 

4817. wilent] 2. maget? wilent stammt aus 
4816. Oder wib unt? 


4826. Auf 4826 folgt in w Sus gat din 
grieswarter — 4788. 

4827. Tü w. 

4833. vnküche w. 

4836. gensebratten ist Subjekt. 

4840. erschüt von erschiuhen. 

4844. zeren w. 


Vom Geize. 87 


4850 die gaistlich, weltlichen 

tüt er ussritten, sam usschreit 
[48"d] Judas, mit der gitikeit. 

Seneca sprichet daz der git 

grünet, wahset alle zit; 

4855 dannoht, so alle untugende 
altent, daz er ist jugende. 
des selten vrowen, herren 
verderber und gederren 
munt sinen grünnen stammen. 

4860 och sint von sinen ffammen 
baidü frowen und man 
windes halb gestossen an 
und brunnent, sam ain schure 
tüt, von wilden für. 

4865 diz ist ain red nit gespelt: 
vol ist sin iezent all dü welt. 


git tüt die babst an ander van, 


ze töt an ander künig slan. 
vil der beschornen fursten 

4870 git tüt nach güt dursten, 
so daz ir wenig kainer hat 
huser in siner hobstat. 
man siht si us dem land vliehen. 
git lat ss weder geben noch 

zihen 

4875 wan daz si mugent nit gehaben: 

da siht man si die Gottes gaben 


4851. uffrcheit w. 

4853—79 ın Haupts Abdruck S. 297 f. 

4853. Bei Seneca nicht zu finden; doch 
vgl. Zingerle, Sprichw. im Ma. S. 48 und Otio 
v. Passau, Die 24 Alten (Schlettst. Hs. S. 274, 
beim 20. Alten): Spricht ouch Jeronimus in einer 
episteln: Wan alle untugent veraltent an den 
menschen, so vohet gritikait erst an zü jungende 
an alten mönschen und joch ie bas und bas zü 
wachlende und zü grünende. 

4856. jugende — jungende. 

4857. selten H., [olten w. 

4858. Verderben H., Verderbent w. ge- 
derren H., gederent w. 

4860. vgl. Basılius, Homil. de ıra, invidia, 
avaritia: Avaritiaemalum — ignis naturaesimile. 


den kinden, frunden schaffen 
und unwirdigen pfaffen, 
der dü welt noch Got genüsset. 
4880 wie aber dem daz güt er- 
schüsset, 
daz ist üs iezunt allen kunt: 
148’@] hat ainer geltes tusent pfunt, 
er kan sich nit mit :n bejagen. 
och sont si daz wol Gotte clagen 
4885 daz si gesehent sint so blint, 
sit daz man niendert ainen vint 
dem vil der kilchen ist gegeben, 
der künn wol ader reht leben, 
und si doch kilchen hür ald 
vernt 
4890 unreht lihent und doch begernt. 
swer in nu dienet, der ist be- 
trogen. 
margraven, graven, herzogen 
der git tüt stiften raisen 
und machot witwen, waisen. 
4895 Augustiner, predier, parfüssen 
git mit der welt unmüssen 
und mit unrehter aigenschaft 
tüt vil mänigen klutterhaft. 
doch ist es gar ain wunder gros 
4900 daz priol, gardian beslos 
ir seckel dur benügen: 


4863. = brinnent. 
4866. sin H., Gi w. 
4867 bezieht sich auf die Gefangensetzung 
Cölestins V. durch Bonifacius VILI. 
4868 erinnert an die Schlacht von Göllheım 
(2. Juli 1298), in der König Adolf von Nassau 
im Kampf gegen Albrecht I. fiel. 
4874. fich w. 2. lihen? 
. man fchlt w. 
. Die vw. dem] . den. 
. mit nitw in fehlt w. 
. si] 3. wir? 
. niedert w. 
. ald] 2. als? 
4890. I. och ? 
. Auginftiner fdier pfüllfen w. 


got w. 
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4905 


Vom Geize. 
sit hundert, tusent pflüge 
nit aber mohtint si began 
und si all aigenschaf verlan 
hant, so ist in erlobet, 4935 


es si verstoln oder geroubet, 

enpfahen ane fragen 

daz güt, wil ich war sagen. 

(swa sich denn so menig frumer 
man 


4910 sol sunder aigenschaft began, 


[48%] 


4915 


4920 


4925 


4930 


da bedorft man si ze not, 

swa man in gutes tüt dur Got.) 
der git tüt mit unrawe 
swartz, wisse, grawe 

wilunt münch in kriegen leben 
ob in zepfleger wird gegeben 
ain hailig, saliger man, 

der nit vil mit der welt kan. 
dez och vil mäniger guter abt 
verstossen ist und ab geschabt. 
vil iezunt och dez kunnen 
swestran und swarz nunnen: 
so man den git ain maisterin, 
ain pr:olin, ain abtissen 

dü nur kan zelen, klaffen, 

des closters ding geschaffen, 
swie salig, hailig und güt 

si ist und si nit gar den müt 
nach ere und güt stellet, 

man bald ain ander wellet. 
under edeln lüten schaffen kan 
der git daz frowen oder man 


4903. si] 3. sich. Der Sinn ıst wohl: Da 
100 oder 1000 sich vom Pfluge nicht weiter er- 


nähren 


und sie auch allen Besitz aufgegeben 


haben, so dürfen sie... 
4905 —08. s. Nachträge. 
4911. berdorft w. 3. bedarf man sin. 
4915. 2. münche wilunt? Hü. 
4923. dem w. 
4924. prolin w. 
4925. nur] 2. nit Hü. 
4928. mit w. 


[49a] 


4941 


4945 


4950 


4955 


4960 


ir kinden vil verderbent, 

geswüstergid an ander ent- 
erbent 

und ze oden clostern tribent 

und si denn mannext, wibent 

nach irem hertzen, müte 

mit der kint güt 

dü in dü closter sin? getan, 

da man doch wenig sikt gestan 

an eren frowen, mannen. 

swie daz si nit gan dannan, 

so hant si doch weltlicher leben 

dann die man siht zer e geben, 

in clostern swartzen, wizen. 

Got billich sol verwizen 

es und die frünt hie und dort 

den die begant solich mort 

an kinden, frunden, magen. 

wan horten selten vragen 

(eht in beliben mag daz güt) 

wie dü closter sint behüt. 

dez siht man inden landen 

si werdent so ze schanden 

daz mich dez ümmer wunder 
nimt, 

swaz den geburen misse zimt, 

daz sich dez nit die güten scha- 
ment. 

sit wir nu sehent alle sament 

daz gar ungaistlich ist ir leben, 

so son wir uns dü kint beheben 

da haim und saleclichen ziehen, 


4933. !. kinde? R. 
4934. an ander del. 
4936. manneten w. 
4939. fin w. 

4940. [ich w. 

4941. l. manne:: danne. 
4945. wilen w. 

4946. verwilen w. 
4950. !. Man höret. 
4951. eht = ob. 

4954. werdent = werden. 


Vom Geise. 89 


daz si nit so die selben jen: 
‘verflächet si wip und man 
die üs ze closter hant getan!’ 

4965 swa Got entert, daz lüt ge- 

schant 
wirt, da wär vil baz genant 
dez grösten tüfels mort loch 
dan ez haist ain closter och. 

[49"?] och trüw ich daz man vinde 

4970 vil hoher edeln kinde 
bi torehter geselleschaft, 
die doch sint wunder tugenthaft, 
lutzelig, zühtig, raine, 
behüet vor allem maine. 

4975 die sol man han für edele, 
und swel man nach ir regele 
da siht so tugentlich leben, 
den sol billich vil lones geben 
Got und si schiere lösen. 

4980 sit bös bi den bösen 
man wirt und bi den güten güt, 
so hab sin güt in siner hüt! 
git machet also pitter 
die vrien und die ritter 

4985 daz si die schetzent und vant 
wilunt die si nit bestant. 
git ritent und lofent 
tüt, koufen und verkoufent 
und übent pfaffen, ritter vil 

49% koflüt, kawerschine spil. 
der koflüt, der wehsellare 
vil machet er ze wücherere 
und lebent sam die kawerschin 


4966. da] !. daz. 

4967. gröflers tüfel w. vgl. Mc. 9, 24: prin- 
ceps daemonum. 

4980. vgl. Freid. 107, 10f. u. Bezeenb. Anm. 

4982. sin güt] }. sie Got. 

4983. Sit w. 

498T—%. Konstruiere: git tüt pfaffen, 
ritter vil riten, lofen, koufen, verkoufen und 
üeben koflüt, kawerzine spil, d. h. er macht 
Ritter u. Geistliche zu Kaufleuten u. Wucherern. 


daz erber burger solten sin. 
4995 die giegen beginen 
tüt er och nach den winen 
stellen und fürkoffen korn, 
[49’°] dez ir vil menigü wirt verlorn. 
och tüt er sum richter 
5000 sam schinder und schurpher 
mit waibeln und für sprechen 
den lüten güt abbrechen. 
eit tüt main und indorfern 
swern, 
die güt abschaident und ab- 
erent. 
5005 die büwes sich begant der 
reben, 
siht man maistig verblutter 
leben. 
si sint so gar ungenge: 
swer mit in wil die lenge 
ze tund han, der wirt betrogen. 
5010 si sint vevoltert und verlogen. 
dez siht man si ain stuk reben 
ze kofend vier lüten geben. 
wie volterlich er tüt began, 
daz moht nit geschriben stan 
5015 an ainer gantzen hüt. 
sich nu die antwerch lüte! 
och wilunt dirne, kneht, 
die lang gedienet reht 
hant, werdent im ze lieb 
5020 ze jungest duppen, diep. 
git ist ain netze klain geweben, 
daz der tüfel dur allü leben 


4989. fpil w. 

4992. wüchere w. 

4998. meniger w. 

5003. main und] ?. maines. 

5006. verblutter] !. verklutert? oder ver- 
kluternd ? vgl. 4898. 

5013. Die volterlicher w. 

B015f. hat w in umgekehrter Folge. 

5018. gedienent «. 

5021. s. Nachträge.* 


ze del. 


90 „Seid nüchtern und wachet!“ 


ziet als ain Strasburger watten, 
und swen er mit ergatten 
5025 mag, er si gros oder clain, 
den ziet er us den ringen hain. 
Swer du nu bist, spat und frü, 
daz hie sant Peter leret zü, 
[493] din hüt dich bewach; 
5030 wan üser wider sach 
gat süchent um und umb, 
die slihti und die krumb, 
die herte und och die linde, 
wen er hie verslinde, 
5035 reht als ain grimmer lowe, 
und wa mit er verhowe 
ze tot üs und bringe 
hin us dez kampfes ringe. 
dez wir im vast wider stan 
5040 mit dem geloben, frowen, man! 
och siht man disen traken 
die grosen, fulen, laken 
mit lüffern, starken vraissen, 
hohfertigen und die raissen, 
5045 die giegen unküschen 
mit maniger hand püschen 
sam hässig und die nidigen 
slan us den ringen und da ge- 
sigen, 
verslinden und ze tot bern 
5050 die niht sich selben wellint wern. 
man hort in kampfes ringe 


5023. [trefburg w. 

5027. nit w. 

5028—40 —= I. Petr.5,8f. Die Stelle ist 
bekannt als Lectio brevis zu Anfang der Komplet 
(des Nachtgebetes der Mönche). 

5033. hirten «. 
6035. lorer w. 
5037. vü Ys w. 
4832. (4715). 
5043 f. = vrezen:rszen. 
5045. giengen vnküche «. 
5046. pülche w. 
5048. }. dem ringe ? 


I. dringe wie 4792. 


vil herter sleg clingen, 
och siht man von den kempfen 
riechen und tempfen 
5055 wilunt ze himel uf den roch. 
wil dinen lip der ode goch, 
so manigen vaisten grosen 
zagen, 
hin us dez kampfes ring jagen, 
tät er wolnüst ungemach, 
[50re] (mit strenger übung daz be- 
schah,) 
5061 sit daz man singet und list 
daz der mentsch s&lig ist 
der anvehtung lidet 
und doch die sund midet; 
5065 wan er nement wirt zelon 
dez ewigen lebens crone, 
die Got den sinen hat gelopt, 
inden er minneclichen schopt. 
in aller bekorung dich rette 
5070 mit andaht und mit gebette! 
mit dem gedön ze himel dring! 
so lat der tiefel dir den ring 
und wirt mit laster us gejagt. 
dez wilunt er vil nach verzagt, 
5075 daz er niemmer wip noch man 
noch dich getar noch vehten an 
me mit den selben sünden, 
so er ist über wunden. 
dem tiefel grosen schaden birt 


5056. dienen w. dem oden goch w; so 
heißt der Teufel auch ın v. 159 f. 

5057. So = wie; vgl. 5042. 

5059. 3. Tü der. 

5060. 3. besach! ‘setze ıns Werk’? Hu. 

5062 —68 = Jacob. 1,12: Beatus vir, qui 
suffert tentationem; quoniam cum probatus 
fuerit, accipiet coronam vitae, quam repromisit 
Deus diligentibus se. s. Nachträge. 

5067. minnd vo. 

5069. rede w. 

5073. geiat w. 

5074. 3. Des willen? s. Nachträge. 


vailtent so. 


Wahl der ersten Jünger. 91 


5080 so balt crefteclichen wirt 
getriben us sin boser rat, 
der geschendet manigen hat, 
hin wider in der hell grund, 
dannan er nümmer mere kunt. 
5085 sit wunder schaden hant ge- 
worht 
unrehtes liebe, unreht vorkt, 
so hab indinem sinne 
reht vorht und reht minne. 
du sus den tiefel schende 
5090 und hert und uf din ende, 
[50”?] sich, so wirstu gekronet 
und er geschant, gehönet. 
Jesus, der üsser welt degen, 
do der begund sich us wegen, 
5095 do pflag er frowen, herren 
sitten, 
die vil von kriegen hant erlitten 
und wis, werlich, stritig 
sint und nach eren gitig, 
die überritent und bligent 
5100 ir vigent, und so si gesigent, 
dannoch sament ain michel 
schar, 
dur daz si si verderbent gar. 


5080. birt w. 

5082. Dez w. maniger w. 

5083 adverbiale Bestimmung zu 5081. 

5084. vgl. 507577. 

5086. }. Unrehtü ? 

5090. !. herte unz uf? 

5091. so fehlt w. 

5093—5104. vgl. Opus imperf. in Mt. Hom. 8: 
Omnis rex pugnaturus contra adversarium regem 
prius congregat exercitum et sic vadit ad pug- 
nam: sic et Dominus contra Diabolum pugna- 
turus prius congregavit apostolos. 

5095. frowen, herren kann nicht richtig sein; 
froner herren ? R. 

5097. Ilwerlich ftritig //wil w. 

5099. tberitig w. 1. beligent R. 

5108. sute bus] }. sitte Jesus? vgl. 5095. 

5104. 2. sich samenunde (vgl. wunderunde: 


begunde 11247). 


liebes vnrebt hort w. 


der sute hus begunde 
do sich ze samen nonde. 
5105 der demütig Jesus 
sin lüte wol haben us 
mit worten, werchen, an die 
er nit uf erde vil begie, 
und daz si dar nach möhten 
jehen: 
5110 ‘daz wirt gehorten und gesehen, 
daz sol üs sagen nieman weren, 
wan wir munt sin nit enbern.’ 
Sus bi dem mer an ainem 
pfade 
gie Jesus und sach uf dem stade 
5115 zwen gebrüder, als ich las. 
Petrus und Andreas 
die zwen hiessen, 
ins mer ain netze liessen; 
want si warent vischer. 
5120 ‘nu koment nach mir, in seit er, 
‘so tün ich ück uf erden 
der lüt vischer werden!’ 
die netze liessen si von der 
j hant 
und volgeten im na ze hant. 
5125 s3 bed erlüht sin gesiht, 


5105—11. vgl. Opus imperf. ın Mt. Hom. 7: 
Priusquam aliquid dicat aut faciat, vocat 
apostolos, ut nihil eos lateat nec verborum 
Christi nec operum, ut postmodum fiducialiter 
dicere possint: non possumus enim nos quae 
vidimus et audivimus non loqui; vgl. Act. Ap. 
4, 20. 

5106. wol] 3. wolte. 

5109. 3. Uf daz? ielen w. 

5110. wirt] !. wir. I. gehort han R. 
vgl. auch I. Joh. 1,3: Quod vidimus et audi- 
vimus, annuntiamus vobis. 

6112. Bild: Jesus spricht mit Petrus und 
Andreas, die ein Netz in der Hand halten. 

5115. lag w. Mi. 4,18ff.; Mare. 1, 16 ff. 

5121. 4 w. 

5123. den w. 

5125. Sin w. 


[50.0] 


I. beben ? R. 
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swie daz si tetent sünd niht 

und ir antwerches nement war, 

so daz si wol bekandent gar 

daz nieman mag Got nah gan 

vollenclich und aigen han, 

und daz der mentsch volbraht 

nit wirt mit samlicher andaht. 
Der arm, rich Got sin her 

vieng an mit armen bi dem 

mer. 

daz mer ist bitter, so man sait. 

in armüt und in bitterkait 

Got sin frunt noch gesiht, 

so er der richer ahtet niht. 

er ist der sel geverte 

der lip hie lebet herte. 

die armen hetten sinen gunst. 

swie richtüm, adel und kunst 

do was sam in dem lande noch, 

von den er kainen zü im zoch. 

dü selb drier hand diet 

noch sine samenung vliet, 

so daz man siht die vaigen 

sich selzenclich uf waigen 

mit kunst, adel, gelte 

5150 und ziehen gar von der welte. 


5130 


5135 


5140 


[50®%] 


5145 


5129 f. vgl. Opus imperf. Hom. 7: Relin- 
quentes retia sua apostoli nos docuerunt, quia 
nemo potest terrena possidere et perfecte ad 
coelestia pervenire. 


5132. wit w. !. sainlicher, ‘mit lauer, 
geringer Hingabe’? R. 
5133. herr «. 


5140. der = Gen. des Pron. rel. 

5141— 44. vgl. I. Cor. 1,26 f. 

. vgl. 5142. 

. find w. 

. Siht w. 

. alder w. 

‚vgl. 1— 4. 

. wisen R., fehlt w. 
5153 f. sind umeustellen! 

5145 —50 Bezeichneten. 


der in 


Wahl der ersten Jünger. 


dez nit die wisen wundert 
(sit daz man noch siht hundert 
Got volgen an ir ainen 
der mittelen, der gemainen) 
5155 daz do mit mitlen hüb sin her 
zwüschent Got und «s der 
mitler. 
Jesus der kert furbas do 
und sach bi Zebedeo 
in ainem schef swachen 
5160 ir netze wider machen 
im siner sin zwene. 
ich wann von aigenem lene 
daz si so vil nit hatten 
[5ire] daz si kouften nüw watten. 
5165 dur trost si wand dem vatter 
bi. 
Johannes und Jacob hiessent si, 
dis saligen gebrüder 
reht als die vor dern lüder. 
die liessent schif, netze, vatter 
da 
5170 und volgeten och Got na 
frölich vil wunder schier. 
Swer noch wil so die vier 
vollekomenlich nah Got gan, 


5155. Dez w. 

5156. vw. däw. Bild: Jesus kommt zu 
einem Schiffe, in dem sich Zebedäus und seine 
Söhne Johannes und Jakobus befinden. 

5157. Mt.4,21f. Mc. 1,19f. 

5162. wann = wene. 

5162 —65. vgl. Opus imperf. Hom. 7: Vetera 
componebant, quia nova unde emerent non 
habebant. Et quod ad maiorem pietatem eorum 
pertinet, in tanta paupertate patri suo occurebant. 

5172—76. vgl. Opus imperf. Hom. 7: Tria 
enim sunt generaliter omnia, quae relinquere 
debet omnis, qui venit ad Christum: actus car- 
nales, substantiam mundialem, parentes carnales. 
Per retia enim piscationis actus carnales relin- 
quendi significantur, per navem autem sub- 
stantia, per patrem vero omnes parentes. 


„Siehe wir haben alles verlassen.“ Wirksamkeit Jesu in Galiläa. 93 


der müs wolnüst, güt, fründ lan: 
5175 die netz, schif, vatter nu 
hie betüt disä drü. 
es ist ain loblich tugent 
swer in alter ald in jugent 
die armüt lihteclichen treit 
5180 und mit rehter warheit 
sich spiset und och bringet hin 
mit im die armen frund sin. 
waz si nu hant verlaüssen, 
daz son wir rehte mausen: 
5185 si hant verlaussen allü ding. 
sit daz Got den urspring 
an siht an allem dinge 
und us waz min es dringe, 
von dan der minn git gelich 
5190 der minnet Got, der minnet 
sich. 
alsus der mentsch lauset vil 
der sich noch kain ding haben 
 wil. 
Daz Jesus rüfte zwain und 
zwain, 


[51"®] 


5177—82. vgl. Chrysostomus im Mi. 
Hom. 14 (hier ist wirklich Chrys. benutzt): Nec 
sane parva haec sunt documenta virtutis, facile 
omnem tolerare pauperiem, de iustis laboribus 
vivere, secum habere inopem patrem atque in 
eius obsequio laborare. 

5184. lo w. 

5185. vgl. Mt. 19,27: Ecce nos reliquimus 
omnia. 

5186. Si w. 

5187. allen ding® :r. 

5188. dringen «. 

5189 f. so gibt seiner Liebe entsprechend 
(d.h. im Wert seiner Liebe) derjenige, der Gott 
liebt, und derjenige, der sich liebt. R. schlägt 
vor: Von dan der minn nit git gelich: “darum 
gibt nicht gleichwertig der Gott liebt und der 
sich liebt. 

5192. Zu den Ausführungen in 5183— 92 ıst 
der Dichter wohl durch Gregorius M. Homil. 5 
in Ev. (P. L. 76, 1093) angeregt worden: Sed 


dä brüderlich minne schain; 
5195 wan under minren mag nieman 
dann under zwain die minne 
han. 
Jesus dur gie do hin und 
har 
daz lant von Galilea gar, 
uf daz er si bekerte. 
5200 in den synagoga er si lerte, 
och prediot er do offenlich 
daz ewangelium von dem himel- 
rich 
und tet dem volk daz bekant 
daz er der reht hailant 
5205 ist, als er bewarte 
do er si alle narte 
von presten und allen siech- 
tagen. 
wan sach in tün, wan hort in 
sagen 
so daz der lümot kam ze hant 
5210 hin in Syriam daz lant. 
sie trügend im engegene 


A — 


fortasse aliquis tacitis sibi cogitationibus dicat: 
ad vocem dominicam uterque iste piscator quid 
aut quantum dimisit, qui paene nihil habuit? 
Sed in hac re affectum debemus potius pensare 
quam censum. Multum reliqnit, qui sibi nihil 
retinnit, qui quantum libet parum, totum dese- 
ruit. Multum Petrus et Andreas dimisit, quando 
uterque etiam desideria habendi dereliquit. 

5193. Daz] l. Do? rift w. 

5193—96. vgl. Greg. M. Hom. 17 in Ev. 
(P. L. 76, 1139): Binos in praedicationem disei- 
pulos mittit, quia .... minus quam inter duos 
charitas haberi non potest. Danach Wal. Strabo, 
Glossa ord. (P. L. 114, 88). 

5195. minr w. 

5197. her w. 

5203. dem «we. 

5207. allen] 2. von? 

5209. lüämot = liumunt. 

5211. Sit ıc. 


Mt. 4,23 ff. 
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swaz lütes in der gegene 
man da sach kainen presten 
han, 
und och die tüfel suhtig wan, 
5215 und die daz parilis geslagen 
hei. von allen siechtagen 
Jesus si lost sament gar. 
dez gieng im nach vil mänig 
schar 
von allen den bilanden, 
5220 do si die helf erkanden. 
Wer reht wil die rehtekait 
[51°] predien, der sol widersait 
han liplicher begirde. 
er weltlich er und wirde 
5225 sol und daz güt versmahen. 
dez sach do Jesus gahen 
nach im frowen und man; 
wan er het daz getan. 
im giengen nah vierhande 
5230 lüt do indem lande 
dur vier ding, der man noh be- 
kunt 
an den predien allestunt: 
die jungern dur sin lere; 
siechen, daz er von sere 
5235 si lost und von siechtagen; 
und ob dü wunder, die sü sagen 


5213. dach w. 

5215. het gellagen w. 
Paralyse. 

5216. Hetten w. 

5221—28. vgl. Opus imperf. Hom.7: qui 
ventri suo contradicere potest, qui saeculi huius 
bona contemnit, qui vanam gloriaın non desi- 
derat, ille debet justitiam Christi praedicare. 

5226. iach w. 

5229. Ain w. 

5229 —40. vgl. Wal. Strabo, Glossa ordinar. 
(P. L. 114, 88; nach Augustin): Quae quadri- 
partitae sunt: alii ob coeleste magisterium, ut 
discipuli; alii ob curationem infirmitatum; alii 
fama et curiositate ducti, volentes experiri, an 


parilis = paralis, 


von im horten, weren war, 

im volgten vil inder schar; 
pharisei, daz si in geviengen 
5240 an der red und im nah giengen. 

Noch vierhant lüt zerpredien 
kunt: 
der sunder, daz er da gesunt, 
der güt, daz er werde 
da besser. dur gevarde 
5245 gant och summelich dar, 
ob dem predier emphar 
ain wort da mit si in gevan 
mun und da mit ume gan. 
[51%] vil herren und frowen 
5250 dar koment och dur schowen 
und daz si werdent da gesehen. 
swa ain gampattel sol be- 
schehen, 
daz Gottes hus sol buwen, 
der tüfel tüt geschruwen 
5255 dar wilunt ain turnai. 
er wil han den gemainen sray 
an predien und ze kappitel. 
er vrilich in der mittel 
mit siner panier haltet. 
5260 des meres tailes er denn waltet. 
swa man mit güten werchen sus 
noch Gote buwen wil ain hus, 


verum esset, quod dicebatur; alii per invidiam, 
volentes eum in aliquo carpere et accusare. Fs 
handelt sich um eine verbreitete Auslegung. 

5237. hort w. 

5238. volgent ©. 

5240. und del. 

5241. Noch H., Doch w. 5241—84 sind 
von J. Haupt I. c. 298f. abgedruckt worden. 


5242. sünder H., [vnd vo. 

5244. dt w. vgl. 5231. 33. 5250. 
5250. vgl. 5314. 

5251. wendent w. 

5252. gampattel = kapittel. 
5257. und de. ? vgl. 5299. 
6262. Got H., Go w. 


Unsitten beim Besuch des Gottesdienstes. 05 


dar gegen rihtet nu si do 
der tievel uf sin ebenhoh. 

5265 dez siht man frowen und man 
zer kilchen und zer predien gan 
gegestet als an ainen tantz. 
dü claider hant so langen 

swantz 
daz man si kum mag getragen. 
5270 dez siht man wilunt ainen 
wagen 
sich balder um keren 
denn vrowen alde herren. 
ain alt, krank frow güt 
trüg hie vor ainen kügelhüt 
5275 für den vrost ze winter zit. 
[52re] so ist nu komen ain ander sit: 
die güten die gant ane, 
sit hohvart, dü vertane, 
die jungen machot also krank 

5280 daz si och kügelhüet lank 
tragent die grosten hitze. 
ich wenne och, menge switze 
insugin, cursat, mantel ve, 
daz es tüt sel, lip, güt we. 

5285 so menlich wil erstiken, 
wan siht si um striken 
die vehen mäntel und nahin 

zien. 
ir vil da horten gern jen 
daz si die schönst wari da, 

5290 swa joch da schaden gieng na. 
so we der frowen und dem man 


6263. si do] !. ze dro? R. Oder ist i —= 
sich ‘siehe’ ? 

5272. alze w. 

5277. Die güten sc. alten Frauen. 

5280. och H., vch w. 

5282. switze H., hwitze vw. 

6283. sugin — suckenie. 

5295. vehe w. 

5296. varen w. 


5300. den] ?. dag?  h kapitel w. 


die sich ir gülten sont began 
und gent ains tages um gewant 
me denn si jars geltes hant. 
5295 we der vehem kugelhüt 
dü an anderm varendem güt 
nit mag so vil han, so man sait, 
als si denn uf und um trait. 
och zü der predie von der stat 
5300 da man denn den kapitel hat, 
kunt mit erlenten gewanden 
der vil, und von den landen; 
[52"?] geslichen sam die pfawen 
kunt vil der tiefel clawen 
5305 gesmützet, uf gespitzet dar, 
dur daz man ir da n&mi war, 
gevarwet und geweschen. 
wan siht, si kunnen vleschen 
da bi den Gottes worten. 
5310 och siht man jung sporten 
vil unzühtig da began 
und die frowen gaffen an. 
vil layen, junger pfaffen 
dur schowen und kaffen 
5315 da gant mit wunderlichen sitten, 
swenzelieren in kranken sritten. 
under der sint sum narren, 
die bos und güt an blarren 
went und nieman lassen für. 
5320 die siht man under die kilchtür 
und gegen den frowen stellen 
sam sis dur sehen wellent. 
ain maister von den selben giht 


5305. l. Gemutzet? = geschmückt. uf] 
I. und? 

5308. zu vleschen vgl. flescheln, DWB. Ill 
1770; auch Schweiz. Idiot. ] 1220. 

5311. 3. unzühtiges ? oder I. unzühte? vgl. 
Lex. LI 1996. 

5316. Wenzelierd ıo. 

5317. dem w. 

5321. 2. frowen sich R. 

5323. dem w. 
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5325 


[520] 


5331 


5335 


5340 


5345 


5350 


Das Freudebedürfnis des Herzens. 


daz man ir dekainen siht 
mit valscher minn ume gan 
und rehten sin und sitte han. 
nu hüet uch, frowen, vaster: 
wan sünd, schad, laster 
wahset hür me denn vernt 
von dingen der sie da be- 
gerent. 
Ir rainen wip, ir werden man, 
sit hertz nit gerüwen kan 
in libe kain wile, 
es bald fürbas ile, 
so son wirs mit den besten 
creaturen mesten, 
swenn es sich wil entwzschen 
die creaturen mischen. 
des wil ich fürbas schriben, 
sit niendert es beliben 
kan und an wandelung lit 
dez hertzen fröd indirre zit, 
und daz wir trurig und vro 
sin von natur und leben so 
daz wir uns nit gedruken 
munt und so gar versmuken, 
daz hertz wel wilent varı 
und wunneclicher ding warn. 
nu wil ez diz und morn daz. 
het ez lob, blümen und gras 
nach wunsch indem gemüete, 
sam ez in rosen wüete 
der zit in süessem mayen, 


5324. zekains w. 
5325. valscher]| 2. warer? R. 


5327. inch H., ich w. 


von J. Haupt I. c. 299 ff. abgedruckt worden. 
5334. Es —= Esn. 
5335. wir w. 
5336. Es creaturen w. 
5337. entwischen H., entwüchen «. 
5341. wandlung H., wanlung w. 
65347. wel —= enwelle. 


5350. ez fehlt w. vgl. 5360. 


5327— 5410 sind 


lob = loup. 


5355 


[52%] 


5360 


5365 


5370 


5375 


5380 


die gylien, viol, glayen, 

die gelfen zit losen 

bi wisen, roten rosen 

in garten, matten, owen 

von dem süessen towen 

dez mayen da genetzet, 

und het es sich gesetzet 

uf ainen külen prunnen, 

der schatten und sunnen 

gar nach dem wunsch hette 

von lob und blüender wette, 

der richsten und der besten, 

mit der der maig gesten 

kan berg und dal, haid und 
walt, 

und hort ez wise manig valt 

da vogel süesse singent, 

und ob es sehe dringen 

die blümen also wunneclich 

binnen und ver, alumbesich 

uf der haid dur das graz 

von dem süessen tow naz, 

dar in die sunne glentzen, 

die bollen sich engentzen 

der zitlos dur den kle, 

die viol, rosen, gamandre 

und meniger lay blümelin 

enphah der lieliten sunnen 
schin, 

dis offen, die beslossen, 

von tow gar begossen 


5351. indem] 2. und dem? 

5352. ez H., er w. 

5354 — 59 sind abhängig von het ez. 
5361. ainem vw. 

5364. I. wette. 

5365. die w. 

5366. dem w. 

5372. Binü w. 

5374. süessen H., füellen ıc. 

5380. — Enphahen. 


[53 re] 
5385 


5390 


5395 


5400 


5405 


5410 
[3373] 


415 


Edle Geselligkeit überwiegt alle Freuden. 


baid haid und anger, 

diz kurtzer und die langer, 

vil mäniger hand seite 

mit zü müs und gerete 

bi wunneclichen owen, 

gras, grüeni moht schowen 

es uf dem witen velde, 

von diken grüenen welden, 

da vil der vogel sungen, 

und us den felsen klungen 

in der vil mineclichen zit 

die Got dem süessen mayen git, 

vil brunnen, runsen, bechen — 

wil ich die warhait sprechen, 

so vil der wol gemüte giht, 

ze langer zit es vrowt niht, 

sol man da nit schowen 

rain, schön frowen, 

wis, tugenthaft man. 

des siht man riten und gan 

vil menigen wol gemüten, 

vor sünden doch behteten. 

zü offenen prütlofen, 

den parlamenten und den 

hoefen; 

wan si da bekomen mugent 

schone, wishait und tugent, 

mit den dü werd mentschait 

vor allen dingen ist beklait. 
Swel edel herze sich enport 

und wilunt gern sagen hort 

wie der künig Artus 

hohfierte stäte in sim hus, 

waz wunders Allexander 

begieng und mänig ander 


5385. sete H., [ere w. 


53%. 
5393. 


I. Und dike grüene welde. 
I. wunneclichen ? 


5399. Sol H., So w. 

5408. Schoene H., SchonY w. 
5410. Von w. 

5411. herr vo. 
Deutsche Texte des Mittelalters. ZIXVI. 


5420 


3425 


5430 


5435 


[53 «] 


5450 


Eine glänzende Gesellschaft. 


5419. 
5433. 
5437. 
5439. 
5443. 
5446. 
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kayser, künig bi siner zit 

in sinem kunigriche wit, 

wie er lept und hohfierte, 

sin hof schon zierte 

mit herren, stoltzen frowen, 
daz hertz wil ich schowen 
hie laussen ainen solichen hof 
daz weder bapst noch pischof, 
kaiser, kunig, wip noch man 
nie gesach noch nie gewan 


"so reht wunneclichen 


inallen kunigrichen 

bis her von Adames tagen. 

och wil ich sicherlichen sagen 

daz hin untz an den lesten tag 

im nümmer hof gelichen mag 

noch solichs lobes mag be- 
komen: 

sit man nach werden brütgomen, 

edeln, schönen prüten, 

den mähtigosten lüten, 

die tugent, schöne, wishait 

vor allen luten hat beklait, 

mide hove brüt und lopt, 

er billich allen hoven obt 

an wirdikait, an eren. 

wir üser s&ld meren 

so vil wir in gerüchen 

mit hertzen, ogen süchen 

und von im sagen hören, lesen. 

dis hoves künder ist gewesen 

dem wir der warhait trüwen. 

üs hat den hof geschrüwen 

und die vil werden hohgezit, 

wa si beschah, bi weler zit, 

er fehlt ı. 

lop . 

schönf ır. wfhait w. 

2. Milde. brüt] ?. prist. 

vil] 7. wilen ? 

ir ıC. 
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sant Johannes der ewangelist, 
von dem üs sus geschriben ist: 
Hie vor ain prutlof beschah, 
bi dem man Gottes müter 
sach, 
5455 in ainer stat, hies Gana 
[53°] und lag in Galilea. 
Jesus und die junger sin 
wurden in minneclichen schin 
och zü der hohgezit geladen, 
5460 in ain gar wunnecliches gaden. 
so si ze tisch wurden gesast 
und do wines do gebrast, 
dü maget, müter sprach: ‘Jesus, 
si hant nit wines in dem hus.' 
5465 ‚Jesus jach: ‘wip, waz mir das 
dir? 
min stund ist nit komen mir.’ 
seht als ob er do spreche: 
‘ob man hie zaichen sehe, 
daz han ich nit von dir ge- 
nomen. 
5470 not und angest ich bekomen 
müs von diner nature. 


5452. Joh. 2,1—11. — Bild: Hochzeit zu 
Cana. Jesus mit drei Personen beim Mahle, 
u dem Fische aufgetragen sind. 


5453. Je w. 

5454. man fehlt w. 

5458. in fehlt w. minneclichen ı. 

5461. vurden ıw. 

5165. waz = waz ist. das] !. und; vgl. 


Joh. 2,4: Quid mihi et tibi est, mulier? 

5466. kunft ist nit kome w. 2. ist noch 
nit; vgl. Joh. 2,4: nondum venit hora mea. 

5467 — 5474. vgl. August. in Joh. Ev.Tract.s 
(P. L. 35, 1455): Tanquam dicens: Quod de me 
facit miraculum, non tu genuisti: sed quia 
gennisti infirmitatem ımeam, tunc te cognoscam, 
cum ipsa infirmitas pendebit in cruce. 

5467. 7. Reht? Hü. 

5467 f. Zum Reim vgl. SIORf. 9573. 

5469. vor w. 

5470. 7. In not. 

5471. dirr w. 


bin komen ı. 


ez wirt mir als ze sure, 
so daz zit ist ergangen 
daz ich wirt erhangen. 
5475 och tün ich nach dem herren 
sitten 
und wil daz mich vil lütes 
bitten 
und sich z@ mir gesinden. 
swes ich wil under winder 
mich, der wirdet nit gewert 
54%0 ze bald dez er dann begert. 
dez lan ich menger dulden, 
doch nit von sinen schulden, 
sam siechen und die kranken. 
[##’«] daz mir wellint danken 
5485 swen ich tün wider si gesunt. 
von undank vil schade kunt. 
ez ist ain brennender wint, 
von dem win und korn ver- 
swint. 
des la si, müter, pitten 
5490 wines indisen ziten.’ 
sin müter do vermessen 
seit do den truhsassen: 


5472. allze ww. 

5473. zergangen ıc. 

5475 —5490 gehen wohl auf Chrysost. in 
Joh. Homil. 22 (alias 21) (P. Gr. 59,134) gurück, 
Dort sagt Jesus zu seiner Mutter: Oportebat 
illos indigentes accedere et precari; — nam qui 
se in necessitate constitutum novit, cum petita 
consequitur, magnam habet gratiam; qui vero 
necessitatem nondum advertit, neque beneficii 
clare sensum recipiet. 

5477. zfm we. 

5478. winde ıc. 

5481. mengenden ır. 

5482 /. sind, wohl des Reimes wegen, im 
Anschluß an Joh. 9,3 hinzugefügt worden. 

5484. Daz = Daz si. wir %. 

5487. berender «=. gl. ventus urens (ren. 
41,27; E:cod. 10,13; Job 27,21 usw. Ähnlich 
sagt (Pseudo-) Bernard. Iract. de Charitat. 
cap. 19 (P.L. 184,615): Ingratitudo enim 
est nredo virtutum, ventus pestilens. 


fich [ende ır. 


Dax Wunder. 


‘tüt swaz ir in üch hörent 
sagen!’ 
nach den lantsitten wan ge- 
tragen 
5495 mit wasser dar sehs gelten 
von stainen usser welten, 
ain grosser, dan der klainer. 
von den si wardent rainer. 
do Jesus den bresten sach, 
5500 er zü den ambachteren sprach 
die sich da für in stelten: 
‘füllen? wassers die gelten!’ 
die diener, sam er in beva/, 
die gelten fultentz über al. 
‘nu schepfentz und bringent hin 
dem wirt,’ seit Jesus in. 
dem wirt do die klügen 
sin brahtent von den krügen. 
do sin der wirt bekorte, 
5510 sin hertze sich enporte. 
swie daz er nit wiste 
I] daz wasser da von Crist 
da worden was ze wine, 
daz us den gelten sine 


9505 


5515 truhsetzen hettint dort genomen. 


der wirt der ruft dem prüt- 
gomen 

und sprach: ‘du frömden sitt 
lerst. 


5494. den] !. dem? 

5497 = Joh. 2,6: capientes singulae metre- 
tas binas vel ternas; ‘je ein größerer und ein 
kleinerer’. 

3498. 

5500. 

5502. 

5508. 

5506. 


den] 2. dem = dem Wasser 5495? 
dem aınbach teren :r. 

Füllen «. 

bevalh . 

im ıc. 

5512. Daz = Daz daz. 

5518. errilt w. 

5522. liehten = lihten. 

5531. Wier w. 

5538. feht re. 


Deutung der sechs Wasserkrüge. 99 


ain ieglich mentsch nu von erst 
den besten win ze tisch treit; 
5520 wan so daz lüt intrunkenhait 
kunt, so wirt es nit gewar 
swie liehten win man schenkt 
dar. 
dis hastu wider walten; 
wan du haust behalten 
5525 bis nun den aller besten win.’ 
do wart daz errist zaichen schin 
ze Galilea in Cana, 
und ogete sin glorie da 
do Jesus. do die junger sin 
5530 gelobtent aigenlich an in. 

Vier welten hopt sin gewesen 
die vier herren, so wir lesen, 
Adam, Noe, Abraham, 

David. schaden unde scham 
5535 vil inder fünften welt leit 

ze Babilonie die jüdschait 

und wart verpinet und verquelt. 

do hub sich an dü sehste welt 

an sant Johans, den: herren min, 
[54] und wer? untz an daz end hin. 
5541 dis sehs welter jamers vol 

die wasser gelten tüten sol. 

not und angest, jamer, lait 

und mänig wider wartikait 
5545 hie tütet wol daz wasser. 


539. den herre ı. 

5540. werd ıc. 

5541. welt w. Die Deutung in 5531— 42 
geht wohl auf Augustinus zurück: In Joh. 
Ev. Tract.9 (P.L. 35, 1461f}.): Sex illae hydriae 
sex aetates (die Abgrenzung ist dieselbe wie in 
unserem Ged.) significant. Etwas anders‘ ge- 
wendet findet sie sich (nach Alcum oder Baus, 

bei Otfried II9, 19}. 0 

5542. 7. tütent wol ? Oh 

5543—45. Übliche, in Fa 
hange aber sonst nicht belegte Deutung des 
Wassers auf Grund von Psalm 68, 2; Omt, 8,7. 


7* 
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die diener, schöpfer, vasser 
sint lerer die die warhait 
hant in der nüwen e gesait. 
den huswirt den betütet 
5550 der allü ding vernütet 
und Got allain süchet. 
wann swenn er sin besüchet, 
so wart nie süeser süesekait 
dann gnadenrich trunkenhait. 
5555 och ist es alles gar ain niht 
engegen dem daz da beschiht. 
er beginnet in ain wunder 
komen. 
Got, der sel brütgomen, 
er rüefet zü dem hertzen sin 
5560 und giht: ‘du hast den besten 
win 
üns bis her behalten!’ 
dez jungen und die alten 
sont loben, eren sunderlich 
vil zarter, liber herre, dich, 
5565 daz wir sin in der gnade zit, 
da man us schenket und git 
daz edelst geträgde, 
[548] elüt, witwen, mägde, 
swel gnaden wines presten hant 
5570 und Gottes müter sus ermant: 
‘ir tüt swas er üich haisset!’ 
swas nu ze tugenden raisset, 


5546—48. Ministri sunt doctores Novi Testa- 
menti, qui Scripturas aliis spiritualiter inter- 
pretantur: so Alec. nach der Caten. Aur.; s. Nach- 
träge. 

5549. 2. Der. 

5552. besüchen mit gen. wie in 5592f. = 
bekorn 5509, woran hier angeknüpft wird. „Wenn 
er etwas von ihm versucht“ d.h. seine göttliche 
Gnade kostet. 

5558. füerler ı. 

5554. vgl. J. Zahn, Einführ. in die christl. 
Mystik S. 280; Weinhold zur Tocht. Syon 
4250 ff. 

5565. genade zit (= tempus gratiae) ın 
histor. Sinne gebraucht = tempus Novi Testa- 


Weitere Auslegung des Wunders. 


des hat man an den festen 
vil dik grossen presten; 

5575 wan man ze tugenden lasser 
da wirt. so hies mit wasser 
do Got die gelten füllen. 
och wir nu merken süllen 
daz man vil sünd winket, 

5580 swer tantzet, isset, trinket, 
als man zü den höven pfligt. 
swer aber sich nu des bewigt 
und Jesu Cristo willet, 
hie pinet und villet 

5585 den sinen ungestümen lip, 
so raine mägde, jungü wip 
und Gottes kempfen, stark man 
tunt und dik hant getan, 
die sich an tugenden übent 

5590 und dik sich betrübent 
mit üsers herren marter 
und wines, spis zarter 
besüchent och vil selten, 
dis sint die wasser gelten, 

5595 in den dan da wirt verwandlot, 

[55”°] sam die man übel handlot 
mit worten ald in schaden tüt 
an ir schuld dur über müt 
ald an ir eren trettet, 

5600 (swie daz si nieman rettet, 
doch si die sünd mident 


menti, im Gregensalz zu tempus legis = Vetus 
Testamentum. 

5566. 7. üs. 

5569. rgl. Hilar. Arelat. in Joh. LI Hom. 1: 
Bonum quidem vinum legis, sed perfectius 
vinum gratiae. 

5570. l. Üch? Hü. 

5583. zu willen vgl. 2609. 

5586. rain wip %. 

5594 f. 5604. vgl. Bernard in Canlic. serm. 
34 (P. L. 183, 1044): — et eris hydria in Christi 
convivio, impleta .... ut merearis Christi bene- 
dictionem, quae aquas tuas convertat in vinum 
laetitiae. 

5595. dan del.? 


Der Bräutigam auf der Hochzeit zu Kana. 


und wunneclichen lident 
dur Got jamer, armüt, pin) 
daz wasser in den besten win. 
5605 sus müs och is trüchen, 
 daz wir den win besüchen, 
ünser herr Jesu Crist, 
der gnaden wines schenker ist. 
Swie daz verswigen üs die 
namen 
5610 noch beder sint die da zesamen 
kament oder soltent komen, 
der brüt und och des brütgomen, 
uns ir namen machot kunt 
nach minem sinn sa ze stunt 
5615 gewonhait und der lantsitte, 
die noch der mehli wonet mitte: 
ze hof zü den vesten 
die liepsten und die nälısten 
man frunde tüt von erst besant; 
5620 ze hoven rittent und gant 
die lüt zü ir genossen, 
rich, arm, clain, grosen. 

5602. 2. minneclichen. 

5605. !. üser rüchen. 

5606. vgl. 5552. 5592 f. Ein gen. part. ent- 
spräche hier nicht dem Sinn der Stelle. 

5612. Die w. die w. 

5613. Vä w. 

5613 —19. Sinn: Wenn man die allgemeine 
Gewohnheit, daß die Verwandten zur Hochzeit 
eingeladen werden, in Betracht zieht, so kaun 
man von den Gästen auf die Braulleute schließen: 
Jesus und Maria waren Gäste; da wird em Ver- 
wundter, Johannes, der Bräuligam gewesen sein. 

5614. minen ı. 


5615. Gowonbhait ıc. lant fitten ı. 


5616. 1. wonent. mittö w. 
5618. liep w. 
5619. frunden ı«c. ennft w. 
5624. noch ı. 


5629. man den w. 

5632. vgl. Baronius in ann. 31, Absatz 30: 
Proditam est a nonnullis has fuisse nuptias 
Joannis evangelistae. — Verumenimvero neleviter 
res graves attingerevideamur, dicamus unde com- 
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och wir ze hof vinden 
[55”®] noch lüt nach der kinden 
5625 und vatter, müter werdikait, 
von den der hof ist uf gelait. 
sus wurdent dar och besant 
Jesus, Maria, die gewant 
von sippe wan dem brütgonen, 
5630 daz si dar billich solten komen. 
der brütgom gewesen ist 
Johannes selb ewangelist, 
ünser herr Jesu Crist munen 
sun. 
daz wir für war wol sagen mun, 
5635 swie daz er sich der e be- 
schamen 
vil ldhte wolt und des namen, 
doch nieman so gemässe 
sin, da von verg&sse 
es do in aller der welt was. 
5640 als im sit do ze tisch sas 
Got und sin liebü müter, 
lihte swaig indemüt er | 


_——_ u oa Le nun 


mentum illud de ‚Joannis nuptiis sit deductum. 


Augustinus in praefatione in Joannem evan- 
gelistam haec habet: ‘Iste siquidem est Joannes, 
quem Dominus de fluctivaga nuptiarum tempe- 
state vocavit.’ Haec igitur Augustini verba in 
eun sensum accipiunt isti et adducunt, quasi 
Joannes obligatus nuptiis a Christo vocatus 
fuerit. Das erwähnte Citat steht in der Praef. 
incerti auctoris zu dem Tract. in Joh. des Al. 
Aug. (P. L. 35, 1380). Vyl. ferner „Dus goldene 
Spiel“ von Meister Inyold 51, 30 u. die Anm. 
E. Schröders S. 89f. s. Nachträge. 

5633. 1. Vnlers hern. 

5636. liehter ı. 

5636 f. 7. der namen doch nienan so ge- 
messen ‘obwohl er sich der Ehe schämen und 
ihrem Stande keineswegs zugemessen sein wollte. 
R. schlägt 5637 vor: daz nieman si gemezzen 
‘er schümle sich der Ehe und des Bräutigams- 
namen so, daß sie Niemandem erzählt wurden’. 

5638. 7. vergezzen. 

5640. im sit] 2. mit im, 
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und wolt sich nit rümen 
Johannes noch der mümen. 
5645 sus Gottes müter und Got 
hant die e gewirdigot., 
daz si gerüchten komen Jar. 
swel hertz nu wil nemen war ° 
tugent, wishait, schone, 
5650 daz merk und über krone 
mit disen zwain allain 
155") reht all die welt gemaine 
die da ze hof sint gewesen. 
ain rainü magt usserlesen 
ze prut wol ze hof zam. 
verswigen ist der m&gt nam, 
so daz man niendert über lüt 
seit swer gewesen sieg dü brut, 
och son wir an den werken 
5660 und an den lüten merken 
die da ze hof sint gesehen, 
daz wir ze brut hie verjelen 
nit wan der aller besten, 
mit der wir schon gesten 
5665 die hohgelopten hohzit. 
ze brut hie mir hertz git 
ain edele, schone, küsche mait, 
von der man wunder ere sagt, 
als ich hie nach erschain. 
5670 och si von kindes bain 
so wonet in dem hertzen min. 


vr 
(er) 
or 
or 


5644. Johannes] /. Jesu. 

9645--47. vgl. August. in Joh. Ev. Tract. 9 
(P. L. 35, 1458): Quod Dominus invitatus venit 
ad nuptias, confirmare voluit, qgnod ipse fecit 
nuptias. s. Nachträge. 

5652. dv w. 

5657.S w. niedert w. 

5663. aller der belten «. 

5666. mit ır. 

5667. edel, schon? «. 

5672. Jesus, Maria, Johunnes. 

5676. geswerden —= swzerden. (l. gebzr- 
den? vgl. 7033.) Ä 


9675 


5690 


5700 


in, den vorgenanten drin, 

so minnesam, so tugentriche 
wart nie kain mentsch so gelich 
in himel noch uf erden 

an werken noch angeswerden, 
an wishait, adele, schone. 

alles daz gedöne 

daz ie von allen saiten clank, 
der lüt und der vogel sank 
noch werder frowen grüeze 
mir wurden nie so süeze 

so der vil minneclichen ob name. 
swa noch dü werd wunne same 
andahteclich genemet wirt, ° 
man all sind da verbirt. 
zetugent si emport 

dem der si nemmen höret, 

lip und die sel beide. 

nie besser ogen weide 

wart. der sie reht schowet, 
der merket wie sie vröwet 
dem hertzen alle sinne. 

so reden ich beginne 

von ir under wilunt och, 

mir wurze noch kain wiroch 
mag also süess smeken. 

swenn ich die zungen streken 
sol, biegen oder vehten, 

das ich die roselehten 


5678. dez w. v.5678—9% sind von J. Haupt 
I. c. 301f. abgedruckt worden. 

5680. vogelsank ır. 

5081. werder A., weder ıw. 

5682. wurd we. 

5683. 1. minnecliche ? 

5688. Den H. neminet ır. 

5689. dv w, die R. 

5691 u. 5692 stehen ın w in umgekehrter 
Reihenfolge. 

5691. fin w. 

5692. lich «. 

5695. Jch von «. 

5699. vehten] !. relıten, gerade machen. 


9705 


(670) 


9710 


9715 


5720 


725 


5730 


Des Dichters Verehrung für die Braut. 


den selden richen mache kunt, 

mich dunket des ze der selben 
stunt 

daz zung, munt und lepsen 

gesammen noch gerepsen 

nie kunden so vil süessükait. 

wol im der si ze hertze trait 

und stät an ir belibet! 

swa man ir namen scribet, 

da soltent sin die buchstaben 

von golt raineclich erhaben, 

geblümet und gefloriret, 

unmassen wol gezieret, 

ich main golt von Arabin. 

si ist dez hertzen tröstarin 

daz dienen wil der besten. 

och wil ich sie des gesten 

daz si für all frowen 

min hertz tüt betowen 

und nieman lat versmalıten 

an gnaden, der eht ahten 

wil waz Got hat wirdikait 

an ir sel, lip gelait. 

Swaz nu dem senenden her- 

tzen 

kan ringen sinen smertzen 

und ist beslossen und verrigelt, 

in ez geschriben und versigelt 

und im ze nzhst dan lit 

und trost vor allen dingen git. 

ez ist joch denn dem hertzen 
lait 

daz dü züng ez doch ze velt 
trait. 


5705. kvnt ww. 

5709. Gi we. 

5716. fin w. 

578. deü ww. 

5727. ir w. 

5731. l. Doch ? 

5732 erinnert an Mt. 12,34. Luk. 6,45: Ex 
abundantia cordis os loquitnr. 

5740. I. uneren R, 


9735 


[56 r2] 


9740 


5745 


5750 


9755 


9760 


5741. mag ıw. 


103 


daz sprichet man ze maniger 
stunt: 

‘der munt tüt us daz hertze 
kunt.’ 

sit daz mir so zeherzen schobt 

dd lieb und lieben dingen obt 

so lieplich indem herzen min 

daz si müs dü liepst sin 

nach Got und siner müter, 

so sol mir nieman güter 

es hinderwert verkeren 

noch sin sel meren, 

ob ich si nach der welt sitte 

lob ald iendert missetritte 

mit zeweltlichen worten, 

dü wis lüt ertorten 

ob si nach Gottes gti 

niht rihten dü gemüti. 

doch ist es nüt der wille min 

daz man nu werf für dü swin 

die edeln magariten 

indekeinen ziten, 

ich main hie für den lüten 

die nit zem besten tüten 

nu merken went die merlin 

und tünt alsam dü verlin, 

die daz luter wasser lant 

und in den pfül sich legen gant. 

sit nun von Got ez alle stunt 

ie kam und joch ümmer kunt 

swas gütes und noch schonhait 

der creatür ist an gelait, 

der ersten, mitelen, lesten, 

so sol man es zen besten 


fitten ır. 


5742. milletritten ww. 

5745. mag nach ıc. 

5746. riht ıe. 

5748 f. Mt.7, 0. 

5753. 1. Noch? KR. 

5754—56. vgl. Zingerle. D. d. Sprichw. ti. 


Ma. 


S. 137. 


»759. noch] l. och. 
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[156 °* 
5769 


.— 


9110 


5180 


9180 


5:90 


Maria Magdalena war (die Braut. 


vor stan an allen dingen. 

wol mü:e mir gelingen! 

wan ich enmag mit nüt 

geswigen me der brüt. 

es was mins hertzen hertzen 
trut. 

swie daz sie nieinan über lut 

neinmet inder warlait, 

doch hat ain maister mir geseit 

dis fur ain wares ınär 

daz do dü brut da wär 

dannoch dü sünde vrie 

Magdalene Marie, 

eins edeln, werden fursten kint. 

swel lüt hie nu wider sint 

und sagent daz do sant Jolan 

ain vischer was, ain armer man 

die verstant nit reht 

wie Davides gesleht 

noch richset inder juden müt 

für ander edel und güt. 

swa man noch die juden vint 

die von David koinen sint, 

hant si joch gütes presten, 

man hat si fur die besten. 

des do dü mehli, dunket michı, 

waz muglich und billich. 

Ich enwais ob ich gesagen 

dar 

wie röselolıt, wie gilien var, 


5763. Vor stan = Verstan. 
5764. müft ww, müze R. 
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5800 


3805 


9810 


8815 


Preis ıhrer Schönheit. 


wa rain rot, wa rain wis 

si was. och sait ich gern dis 
wie der büttenblüte schin 
daz kinnebain, ir wengelin, 
die nassen und stirnen 

der jung Gottes dirnen 

so wunneclich zierte, 

wie zuhteclich smierte 

der rot röseleht munt, 

so lacheclich ir wol kunt 
mit süesser rede machen. 

dü ogen, sam si lachen 
wolten mit dem munt, 

ir stündent alle stund 

so frolich in dem hopt. 

der sagen mir erlopt 

wie daz waz behangen 

mit raiden loken langen, 

gol war nit den wisten! 

sam gelw, sidin risten, 

gros, hanpfollige, linde 

hat aller kaiser kinde 
gevlohten noch enpflohten. 
im nit gelichen mohtent 
beid uf gebunden noch gelait 
in dü hütel noch gesprait 
hin über ahsel und den hals. 
es kunden all maister als 
nie bi allen iren tagen - 


[57°] von ir geschriben noch gesagen 


5789. dar = tar 
5793. Wer ıe. 


8767. herzen herzentrüt (erh. 4021. 

5768. fin ww. 

5769. vgl. Ludolfus, vita Jesu Christi Do- 
mini ac Salvatoris, prima pars, cap. 25: Sponsa 
vero eius Anachita nomine vel secundum 
alioso Meria Magdalena voluntarie sicut 
sponsus eius cum aliis sanctis mulieribus do- 
minum est secuta. vgl. auch Pass. 369, 56—69. 

5775. Eeins w. 

5786. den ww. 

5787. dü dü w. 


5796. vgl. W. Grimm, z. guldenen Schmiede 


Ss. XXXYVI. 
8800. l. er wolde IR. 
5801. mit] 2. vil I. 
5808. lan vw. 


5909. 7. Goltvar mit d. w. "goldleuchtend 


selbst unter den glünzendsten’? R. 
5811. hanpfolligen «. 
5812. !. Hant. 

5814. 7. In. 


— hantvöllege. 


Der Dichter ist arm an Kunst, aber reich un qutem Willen. 


5821 noch hin hinnen wir? geseit 
“ waz tugent, schone, wishait 
an der vil werden brut lag. 
ie doch ichs nit gelassen mag 
5825 nach miner kunst mehte: 
wer si sig von geslehte, 
waz und wie si sige geschaffen, 
ich müs mich er klaffen 
ain tail nach minem sinne; 
5830 wan si da wonet inne 
lieplich vor allem liebe. 
swie daz ich sam ain geriebe 
durr bin an rehter kunst, 
doch hat si so die mine gunst 
5835 daz ich ir aller eren gan. 
künd ich swas ieman gütes kan, 
und aller maister maister schaft, 
daz welt ich geben samenthaft 
ane mez, wag, ane zal 
5840 mit gütem willen über al 
ir ze selden, eren, lobe. 
nu mag man sprechen daz ich 
tobe, 
sit ich nit so vil kunst habe 
sam ain minster lernknabe. 


5821. hint wir w. 

5822. tugentden [chonv w. 

5827. si sige del. 

5832. griebe H., gierieb w. 5832—67 sind 
von J. Haupt 1. c. 302 f. abgedruckt worden. 

5834. Doch H., Do w. mine H., minne w. 

5839. wag H., mag w. vüane vw. 

5844. minster H., mailter w. 

5846—67. Der Vergleich ist formelhaft. 
vgl. Goldne Schmiede 131—135; Bruder Hans 
1117 f. 4060 ff.; Herm. v. Sachsenh. Mörin 1155 — 
1162; Diu cröne von Heinrich von dem Türlin 
39. Seuse ed. Bihlmayer 305, 25; Simrock, 
D.d. Sprichw. 2848. 

5850. dem fehlt w. 

5851. in] 2. sin? 

5854. füelle w. 

5855. kalandere M., kalendare w. 

5856. Daz = obgleich. 
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5845 doch tün ich ez uf den dank 
daz man bi süesser vogel sank 
müs hören indem flosch 
die monnen und die vrösch 
und die warhait bi lüge, 
5850 die lerchen mit dem guge, 
der us lat in gemainen schal, 
so dü liep nahtegal, 
büchvinken, zinsel, distelzwank 
erschellent, singent stessen sank 
5855 mit dem werden kalandere. 
daz nu vil maister andere 
(dez bin ich wol verslihtet) 
hant die vil bas getihtet, 
gesprochen und gesungen 
5860 nit ir gesprochenen zungen, 
die ich an groser kunste mir 
geliche nu sam ainen gir 
der clainen grasmuggen, 
doch sam des goches gugen 
und der monnen indem mos, 
man in gedult der red los 
und des vil salden richen mers. 
Es was gesessen ennet mers 
Syrus, ain herr hoh geborn, 
5858. die] I. hie? 
5860. 7. gebrochenen KR. 
5861. an H., ain w. 


[572] 


v860 


5862. Mit diesem Verse beginnt k.  Ge- 
liche H., Gelichv «, Gelichen k. nn] recht k. 
sam] alz k. 

5864. saın] als X. 

5865. inden w, inden X. 

5866. red sol losen X. 

5867. falden riches :r, seldenrichen k. wers 
—= meres. 

5808. Es k, Ss w. gelellen k, gessen w. 
jenet &. Das S in w ist fünf Zeilen hoch 


und in Miniumrot ausgeführt. 

5869 —72. vgl. Leg. aur. (ed. Grraesse) 5.408: 
Maria Magdal. — — clarissimis est orta nata- 
libus, utpote ex regia stirpe descendentibus: 
cuius pater Syrus, mater vero Eucharia 
nuncupata est. Nach der alten Tradition hieß 
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870 


Hleyf) 


157 "«] 


blatell) 


Hintahl) 


5890 


Die Eltern Magdalenas. 


der im zewip het erkorn 

von kaisers kunne ain frowen 
da, 

dü was genant Eucharia, 

gar schöne, wis, tugenthaft. 

inhohen eren samenthaft 

sach man so tugentlich sie 
leben 

daz in vil prises wart gegeben 

für all die da waren. 

mit wortan, werchen varen 

dü zwai gelieben kunden 

gar wol an allen stunden 

aines des anders willen. 

dis mag vil zornes stillen, 

unmütes und smertzen 

noch den getruwen hertzen, 

die samen sollint alten 

und sel und lip behalten 

und haben hie und dort ge- 
mach. 

swas laides bLaiden ie beschah, 

das was gar alles wette 

ob tisch und an dem bette. 


der Vater Theophilus und war von Geburt 


ein Syrer. 


So Raban. Maur., De vit. beat. 


Mar. Magd. et soror. eius Marili. (abgedruckt 
von Faillon, Monuments inedils sur l’apostolat 
de Ste. Mar.- Mad. en Provence 1565, Bd. II 
453—558) 8.459. Der Irrtum findet sich zum 
erstenmal in den Gesta Marthae, die ein ge- 
wisser Syntex aus dem Hebräischen ins Latei- 
nische übersetzt haben will und Vincent. Bellovac. 
m sein Specul. histor. aufgenommen hal; vgl. 


Faillon I. c. S. 126. 137 Anm. 


8. Nachträge. 


5872. [ytharia X. 

873. [chöne X, [chö w. 

5874. [amenthafft &, tugenthaft ır. 
5875. fie k, fin «. 

5876. gegeben k, gegenbe ı. 
5880. allen %k, alle ır. 


5881. andern X. 


vgl. 5917. 


5883. Vnmüttes k, fmütes ır. 
>8°4. dem X. 


Vom häuslichen Frieden. 


8895 


9900 


sy1u 


des selben noch bedarf vil woi 

swer in der e nu leben sol, 

sit daz der tiefel hat entrant 

daz vil hallig ebant 

mit klainen dingen dik. 

von ainem ogen blik 

tüt er es wilunt sich zerrirern 

und füget kriegen und kirern, 

zürnen, flüchen, rassen, 

an ander nyden, hassen 

die saınent lieplich solten leben. 

er tüt si von an andern streben 

die sich zesament twingen 

solten und bringen 

dis da von brute und brüt- 
gomen 

sont von erst ze sament komen: 

Got tugenthäftü kint. 

swer sich alsus des tiefels wint 

us rehten wegen wegen lat, 

an er, an güt er hie zergat. 

der sel tüt och dört vil we 

unrehtes leben in der e. 

des der beschaiden Paulus 


e BL a 


5885. die mittenand’ [tillent k. 

5889 f. vgl. Wander, D. Sprichwl. 1, 348: 
Im Bett ıst alles welt. 

5890. an dem k, am ıc. 

5891. noch bedarff vil wol k, nYn bedarf 


vil w. 


5892. fol k, wil w. 


5894. hailig A, halig ve. 
5897. vnd’wilen k. 


hant ıwck. 
zeriveln ıc, zerweleu X. 


5898. kirwern w, kyfern X. 
5899. Zürnen k, ZViren ıc. 
5901. mittenand' X. 


902. ainander k. 


vgl. 5916. 599. 


5903. zü [amen zwingen k. 
5905. brvten wk. 


5906. erit A, ernit ı. 


zü famen k. 


5909. das zweite wegen (kw) = wejen. 
5910. hie fehlt k. 
5913. J. Cor. 7. 


N nr 


Regeln für Eheleute nach I. Cor. 7. 


elüt leret leben sus 
5915 daz si gehorsam sunder strit 
an andern siut in rehter zit, 
wan ir ieweders gewalt 
ist indes anders hant gestalt. 
des sont si sin an ander 
5920 getrüw. och daz bekander 
daz witwe und die megt sint 
üsers herren liepstü kint 
ob si belibent raine. 
swer des entweders main, 
5925 dem ist besser denn brinnen 
der hailigen e beginnen. 
eman sont bi den wiben 
und wip bi in beliben. 
[58°] si munt an andran urlob geben 
5930 ob si dur Got went rain leben. 
ist daz sich nimt untrüw an 
in der e wib oder man 
und wilunt larsterlich ver- 
schamen, 
ist daz si wider kument ze- 
sament, 
5935 so sont si liep an ander han; 
wan weders da, wip oder man, 
ist hailig, sälig, .daz bevint 


5915. sunder] one k. 
5915—19 = I. Cor. 7,3— 4. 
5916. Anander X. 

5917. gewalt k, gevalt w. 

5918. andern X. 

5920 —26 = I. Cor. 7,85-—9. 

5920. daz] deß k. 

5924. Wer der enweders X. 

5927—30 = 1. Cor. 7,5. 

5929. anand’ k. 

5930 steht in w vor 5929, in k danach. 
158r0] beginnt in w mit 5928, während 5929 
noch auf der vorhergehenden Spalte steht. 

5931. fich X, fi w. 

5981—45 = 1. (Cor. 7,11. 

5933. wilunt] wellent X. 

5934. küiment %, komt ır. 

5935. ban k, an ır. 

5936. weder das k. 


lafterlich k. 
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das ander und ir beder kint, 
und werdent hailig raine, 

5940 ob vridsam und gemaine 
si sint. dar an us stüefet 
Got, der in vride gerüefet 
us hat, das wir an andran 

fromen, 
swaz lebens wir joch sint be- 
ö komen, 

5945 daz wir daz so vertriben 
und stat an im beliben. 
swer zu der e gebunden ist, 
der süche, lerne kainen list 
damit er lidig werde. 

5950 mit worten noch geberde 
sont süchen me den orden 
swel sin sint ledig worden. 
die witwen mugent wider in 
den orden und dü megetin 

5955 tretten ane sünd doch. 

vil arbait, jamer, ach und och 
[55"?] ist sumen da behalten 

die drinnen süllint alten. 

diz zit ist aın ander zit. 
5960 ist swer bi liebi lit, 

der weg und ahtes klaine, 

5936—46 = I. Cor. 7, 14—17; 2%. 

5937. Subjekt zu bevint ist v. 5938. 

5941. 43. vs w. 

5943. anander X. 

5944. Was k, I. Swes? 

5947. der zv gebvnd& ır, zü der gebunden A. 
vgl. 5977 u. 1. Cor. 7,27: alligatus es uxori? 
noli quaerere solutionem. 

5947 — 81 = I. Cor. 7, 7 — 4. 

5952. fi w, fie X. 

5958. dritte «w, dirnen &. 

5959. ain k, an w. Der Vers sull in freier 
Wiedergabe von I. Cor. 7, 29 (tempus breve est) 
das schnelle Verrinnen der Zeit veranschaulichen. 

5960. 3. Daz ist: swer b. 1.1. Vgl. I. Cor.7,29: 
religunm est, ut et qui habent uxores, tamqguam 


non habentes sint; et qui flent, tamquam non 
flentes; et qui gandent, tamquam non gaudentes. 
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swer sich frowt oder waine 
in disem kurtzen loufe; 
dannoch, der aigen kof, 
5965 des gemüte si so vri 
- sam er es habent nit si. 
als tünt och all die 
sweli die welt nu niessent hie, 
reht als si ir nit niessen, 
5970 sit man daz zit hin fliessen 
sam ain snelles wasser siht. 
Got zü den usserwelten giht: 
ir und die liepsten fründ min 
sont an ubrig sorg sin. 
5975 doch dient mir nieman sunder- 
lich 
wan die da lebent raineclich. 
swer ist der e gebunden, 
der dient an sumen stunden 
mir ald dem er ist gegeben. 
5980 den lüten und der welt leben 
er wil und ist getailet. 
swer sich sust frowet, gailet 
und mich mit creaturen 
158°] minnet, den wil ich türen; 


5963. lob wi. 

5964. vgl. I. Cor. 7,30: et qui emuut, tam- 
quam non possidentes. 

5966. Als ob er X. 

5967. tünt (tünd k)] 3. tün (conj. udhort.), 
mit 5969 zu verbinden. 

5968. welt fehlt wk. vgl. I. Cor. 7,31: et 
qui utuntur hoc mundo. 

5969. niellen %, nieffent w. 

5970. flielfen k, fliellent ww. Das Bild 
dürfte aus Eccl. 1,7: Omnia fiumina intrant in 
mare, et mare non redundat, womit der Pre- 
diger die schon in 1,5 u. 6 durch andere Bilder 
veranschaulichte Flüchtigkeit alles Irdischen 
darstellen will, entstanden sein. Cornel. a. Lap. 
verweist in den Erläuterungen zu dem Verse 
auf Ovid, Metamorph. lb. XV 179—83. Vgl. 
auch Wander I.c. 5, 529. 534: Die Zeit fließt 
weg wie Wasser; Transit ut aqua fluens tempus 
et hora rüens. 


Enthaltsamkeit um Gottes willen ist der Ehe vorzuziehen. 


5985 so ich mich rainer kinden 
müs lieplich under winden, 
dü mich allain mainent 
und sich mit mir verainent, 
so daz si mir allain clagent 
5990 ir bresten und dur mich ver- 
.tragent 
swas in beschilit ald ie be- 
schach, 
mir dankent, so si hant gemach 
und mit mir minneclich allain 
komen togen über ain, 
5995 si wainen oder lachen, 
den ich in allen sachen 
ain end, mittel und begin, 
vrod, trost allain bin. 
Swem nu Got dez, der güt, 
gan 
6000 daz er sol elich leben han, 
dez hertze mag in froden 
sweben 
ob er nu rilıtet hie sın leben 
nach den gelieben beiden. 
infröden sach man weiden 


Als k. 


5971. 

5975. Doch k, Noch w. 

5976. Wer k. 

5977. der kw] I. zer? vgl. 5947. 
5978. [umen k, [vm w. 

5980. vnd k, ald w. 

5981. 2. wilunt? R. 

5982. Wer k. fult X, fehlt w. 
5984. den dat. plur. 


5987. mainent k, mainet w. Der Vers steht 
in ıw zweimal. | 
5988. v’ainent k, vainet w. 
. mir X, mich w. 
.Wzk. inkin ee. 
. der wk] !. dur? R.; vyl. 6157. 
. hertze X, hertzen w. 
.niht w, nitk. bie fin k, ob er w. 
bezieht sich auf die Eltern der Maria 
Magdalena. 


6005 


6010 


[58*®] 


6015 


6020 


6025 


6030 


Die ritterlichen Tugenden des Vaters Magdalenas. 


den werden man, das rain wip, 

zwo selen do und ainen lip. 

ir lob vil witt wart bekant. 

sper, messer, stap dez herren 
hant, 

schild, swert an siner situn, 

turnieren, stechen, striten 

so reht wunder wol gezam 

daz ich von herren nie vernam, 

weder in ernst noch inschimpf, 

so reht ritterlichen glinpf. 

der hove kurtzewile 

kostlich menig mile 

in süchen nie bevilt 

mit sper und och dem schilt, 

klain oder gross an kriegen. 

swen aber sum giegen 

in nit erlassen wolten 

und sinen zorn beholten 

herren, vrien, dienst man, 

den müst es an daz leben gan. 

och bat ers den vergelten Got 

die in da woltent lan an not. 

dez wart er offt da gezelt 

fur den werlihosten helt 

des libes und des mütes. 

er wielt vil riches gütes, 

daz er mit eren zarte. 

vor schanden sus bewarte 

er sich do gegen der welte. 

och lept er mit dem gelte 

gar reht gegen Gotte; 

wan da vil mänig rotte 


. was erkant X. 

. höfe &, hoven w. 
. &ssen kriegen X. 
. vnd müttes X. 

. got wk. 

. giengend X. 

. Dem wi. 

.irk, erw. so] als A. 
. büttet &, betütet ır. 

. Sin k, Si w. 


an = ÄNe. 


6040 
[597] 


6050 


6055 


6060 


6065 


10% 


der pilgerin und waller, 

disich verzerten uf dem mer, 

rittent, giegent in und us, 

swa der herr sass mit hus: 

der frölich er engegen gieng 

und si gar minneclich enpfieng 

und pflag :r, so man gesten sol, 

den man ez gern bütet wol 

mit güter handelunge. 

sin tugenthaftü zünge 

hiess der gesten wol pflegen. 

och kunder geben stessen segen 

dem der sich dannen von im 
schied. 

er tet swaz man im gütes ried. 

mit worten, werchen süessen 

den gernden kumber büessen 

er so gar minneclichen hiess 

daz er nie kainen velen liess. 

die ritter, ellend, armen 

liess er sich oclhı erbarmen, 

und swer im clegt sin armüt, 

dem tailt er und gab sin güt. 

sus was der herre lobsam 

den fründen gut, den vigenden 
gram. 

des selten in bevilde. 

er manhait und milte, 

wishait, zuhte, tugende wielt, 

daz güt er ordenlichk behielt 

und milteclichen zarte, 

so tugentlichen gebarte 

gegen Got und der welte. 


— m nn 


. gebe k, fehlt w. 
. dannen %, fehlt ww. 

. wercken worten k. 

. milteglichen &. 

. ritter kw] I. bitter, Bettler. 
.in kw. 


. ordenlich bebielt A, ordenlichen 


wielt w. 
6066. 


tugentlich X. 


Es 
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Glücklich wer eine gute 


er und dü usser welte, 
sin wip, do lepten mit genuht, 


159?) daz da von ist ir libez fruht 
6071 von schulden sälig worden. 


wan wir haltent. noch den orden 
daz wir getrüwen daz du kint 
‚sam vatter, müter salig sint. 


6075 swa dü fruht Got wol gedie 


die man da tugentlichen zie, 

so dem kint we beschiht. 

so züht an schand, ainen bosen 
wiht 

die böss sint und ode. 


6080 des offt bös töde 


si nement oder gant da blint 

die wol nach reht erzogen sint. 
Des werden herren frowe 

in hoher eren schowe 


6085 zuht, erbarmd, milti, scham 


mit demüt in ir hertze nam. 
si sich in tugenden übte, 

so daz si nie betrübte 

die fromden und die kunden 


6090 an denkainen stunden. 


6095 und ain frölich angesiht, 


si was mit tugenden schone. 
dis ist ain suese gedone 
noch ainem tugen haften man 
dem Got sölichs wibes gan, 


6068. viferwelte A, vifer velte ıc. 
6072. Wie w, Wo k, Wan R. 


6073. getrüwen k, getriwe ı. dü X, 


die w. 


wilıt. 


6074. Swa w, Wa X. 
6075. Swa] 7. Sam ? 
6078. züht] !. ziehent? R. 
ein k anw. ain k. 
6080. offt] gar dick X. 
6081. da] hie X. 

6083. werdent ı0X. frowen uk. 
6084. hohen wi. fchowen ıck. 
6090. den kainen «X. 

6093. tugethafften k. 


Oder !. ain bose 


ruu, einen rechten Mann hat. 


swa man es mit warhait giht. 
och ist es gar ain edel kram 
der e frowen: ain biderb man 


[59°"] vor allem valsch wol behüt, 
6100 der tugent hett, er und güt. 


dis wol ir oren hillet. 

er ordenlich willet R 
ir mit dem des si bedarf. 

er ist ze milt noch ze sarf. 


6105 beschaidenlich er ab nimpt 


ir alles daz ir missezimt 

an worten oder an werken. 
sus kan mit tngenden sterken 
er die da mohte misse gan, 


6110 wer ir beschert ain bosser man. 


der man och fro belip 

der mit elichem wip 

welle, sölle, müesse leben, 

dem Got ain sölich hat gegeben 


6115 sam ich geschriben han da vor. 


si luftet im daz hertz enbor 
und kan ze froden winken 
so es im well versinken 
wilunt von menigen sorgen, 


6120 die abend und morgen: 


um güt, um ere sollint han 

me denn die frowen noch die 
man. 

och sol ain frow wol bedaht, 


6095. sc. dis ist ain; vgl. 6092. fröw- 
lich &, frölich ain w. 
6098. frowen k, fromen w.  biderman X. 


6099. allen falichen X. 

6104. [arch «, farff k. 

6108. [tercken %, [terben w. 
6109. mohten ık. 

6111—17. vgl. Ecclic. 26, 1f. 
6116. lüfftet &, luftent w. 
6118. will k. 

6119. Ettwan X. 

6120. Den abent und den X. 
6121. zweites um] vnd k. 


Die tugendsame Hausfrau. 


swaz ir wirt hain zehus braht, 
6125 beschaidenlich behalten 
und aller tugentden walten 
[59”] us und inn steteclich. 
si sol leben fridelich 
mit irem hus gesinde; 
6130 ob aber sie bevinde 
daz ir dehaines misse tü, 
dem red sie tugentlichen zü, 
bis si den bresten sin beneme, 
und merk daz nit wol gezeme 
6185 untugentlich berepsen 
mit röselichen lepsen. 
si sol gütlich gebaren, 
ir mannes willen varen. 
si sol an sumen ziten 
6140 in druken an ir siten 
und sol in minneclich enpfan, 
so man in siht in zorn gan. 
swenne von kainen dingen wirt 
besweret ir vil lieber wirt, 
6145 mit süessen worten linden 
si sich sin under winden 
sol und mit guten witzen 
dann nider zu im sitzen 
mit lieplicher geberde. 
6150 ist daz ir offen werde 


mm mn mn nn m nn m nn nn an 


6128—33. vgl. Prov. 31, 26 f. 

6130. fie k, ich w. 

. iren kaines X. 

. sie fehlt ck. 

. fin beneme X, [i benemen w. 
. gezäme Ä, gezemen w. 

. röfelichem vo, !. röselochten X. 
6138. Irs k. 

6139. an [nme X, sin an [vm w. 

. in zorn] zü huß X. 

. Sol fie K. 

. Und och mit X. 

. befchchehen w, befchenhen %. 
6153 = Martina 132, 36. 

6157. güt er k, Got wz er w. 
6160. wibes k. 
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waz im ze laid si beschehen, 
den sol si tugentlichen jehen: 
‘vil lieber man, wie tüstu sust? 
bist du beswerd von verlust 
[60”=] frunden, eren, gütes? 
6156 sich, unser herr tut es 
uns dur gät. er ist so güt 
daz er nit wan daz beste tüt. 
la sin din ungemüte!’ 
6160 sus wipes wiplich güete 
daz best sol fürbringen 
billich an allen dingen 
mit wibes lip und wibes namen. 
wibes nam sich ir beschame» 
6165 sol, (unwip si haissen mugent,) 
die wibes güti, wibes tugent 
nit an in selben erent, 
sel und lip verserent 
in selben und den nähsten. 
6170 des oft von den waehsten, 
in den unküscher unflat 
grünet und gewurtzet hat, 
giht ain hinder clefier: 
‘hie ist der edel pfeffer 
6175 und bös musbaht 
unordenlich zesamenbraht,’ 
so man sich die entzwischent 


6163. Mit &k, Sit w. namen X, man w. 


6164. befchamen %, befcham w. ir der 
in 6166 — 69 gekennzeichneten. 
6165. Sob w, Sol- (sich K. haiffen k, 


hailfent w. 
6167. in k, ir w. 
6169. felber k. 
6170. vü die w, die X. 
6171. den] der k. 
küfchen w. 
6172. gewurtzet k, gewurket :0. 
6173. claffer z0k. 
6174. der] das k. edel Ak, edelr w. 
6174—76. vgl. Reinm. v. Zweter 74,11 u.d. 
Anm. Roethes S. 591. 


felber X. 


onküfcher k, vn- 
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Dus glückliche Leben der Eltern Magdalenas. 


die rainen wip sich‘ mischen. 

alsus dü welt hat iren spot 
6180 mit in, dar zü si hasset Got. 

ain wibin wip si haisset wol 

ain schonü frow tugenden vol, 
[60r] und ain man ain mannin man, 

der wol in allen sachen kan 
6185 gegen Got und der welt sich 

getragen, üben ordenlich, 

vor sunde, laster ist behüt 

und alle zit daz best tüt. 

swer so sin selbes hat gewalt, 
61% der ist ze manne wol gestalt. 

sus was dü frow ain wibin wip 

und des vil werden herren lip 

ain manin man genemet wol. 

si hant geordenot muntzen, zol. 
6195 wan sach sie rich gult han 

und hoher herren vil ze man. 

lüt und lant si hetten, 

vil dorfer, richer stetten, 

und mänig burg die si bestünd. 
6200 si lepten so nu die besten fünt, 

in hoh gelopten eren. 

Got ir gesleht meren 

do wolt von der güti sin. 


6178. 
6179. 
6181. 


dez ainen sun, zwai tohterlin 
6205 si sament do gewunnen 

ze froden und zewunnen, 

ze lieber ogenwaid. 

die s&lden richen baid 

ir kint so tugentlichen zugent 
6210 daz si nit uf die lüt lugent, 

und hiessent in vil hart weren 
[60va] swannan si horten zürnen, 

sweren, 

criegen, schelten, flüchen. 

si twungen zü den büchen 
6215 dü kint und lertent in der 

jugent 

so vil si wishait und tugent 

daz si der müsten walten 

do si begunden alten. 

noch kinden nutz und ere git 
6220 der indes sibenden jares zit 

si lert und lait zeschül. 

dü frowe, ir zarter bül 

der herr infroden swebten 

sam si nach wunsch lepten, 
6225 und wurden güter jaren alt 

in eren, tugent mänigvalt. 

dar nach si die gemainen vart 
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ficht X, fich ır. 
[pot &, Sport w. 
Ain wip, ain wip k; doch 6191 steht 


wibin auch in k. vgl. Roethe zu Reinm. von 
Zaceter 8.235, Anm. 294. si ıck] I. so? 


6183. 


manlich Ä; doch 6193 steht auch in k 


. Betragen *. 

. libes w, [elbes A. 

. manne Xk, maine w. 

. genemet X, geordenot w. 

. gefürstet (._ müntzen k, mvtzen ı. 
. fie X, [in w. 

.vilk vil wol w. 

. hetten %, hatten ı. 

. so nu] alz k. tünt A, [tünt «. 

. sament] mittenand’ k. 


6206. fi ıwk. zewunnen k, gewunnen w. 

6208. [eldenrichen X, [zlden rich :o. 

6211. Der Vers steht in k nach 6212. 

6212. hort w, wol A. 

6214 —18. vgl. Ruban. Maur. I. c. S. 459: 
Vigebat in ei3 (sc. Magd. Marth. Laz.) adepta 
in puerilibus annis litterarum hebraicarum plena 
scientia. 

6215. lerntend X. 

6216. si fehlt k. wfhait w. 

6221. lait] lat &. 

6222. Frowen wi. 

6224. Als ob k. 

6226. eren] irer A; davor steht durchge- 
strichenes er. 

6227. die k, do w. 


6230 


6235 


[60%] 


6240 


6245 


6250 


vgl. 


6256. 
6259. 


Die Kinder des Fürstenpaares. Lazarus ein tapferer Ritter. 


füren nach des todes art, 

so wir noch müssint varn. 

Got mus ir sel dort bewarn! 
Nu wir üs under winden 

der ellenthaften kinden, 

d« sam ir vordern taten 

und wand so wol berauten 

nach vatter und der müter art 

daz offt da gesprochen wart: 

‘"hail hab dü müter dü getrüg 

kint ie so zühtig und so klüg, 

und dem vatter wol bescheh 

des kint man also lebent sehe!’ 

dü kint dü wand genant alsus: 

Marie, Marta, Lazarus, 

und leptent minneclichen gar 

sament do vil mänig jar 

bis Lazarus ain swert degen 

wart und der begund pflegen 

so vil der ritterschefte 

daz er der herschefte 

ain micheltail verzarte. 

do sprach sin swester Marte: 

‘vil lieber brüder Lazarus, 

wir wellint nit verderben sus 

mit üserm erbe tail. 

du lieplich mit us tail! 

des mahtu wol geniessen. 

ich wil dir wol erschiessen 


. ellenthafften &, ellenthalben w. 
. Dv w. 

. wand = wän zu wöäsen (k: wan); 
fiwk. 1. geraten k. 

. der] nach X. 

. Das k, Dez w. 

.in trüg w, ie getrüg k. 

. Deß k, Das w. 

. Byenand’ k. 

. werd, degen X. 

.er k, ir w. 

. Wir wend nit mit dir X. 

. v8 w, vns K. 

wol kw] !. och ? 

vs w, vnls k. 


Dentsehe Texte des Mittelalters. XXVI. 


6260 


[61re] 


6265 


6270 


6275 


6280 


6285 
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dennoch mit minem tail. 

ich trüw daz ze hail 

es «is, ze nutz und zeren kom 

und uns och anden selen from.’ 
Lazarus uf sich wag 

swa man ritterscheft pflag 

in buhurt, turnay, stritten, 

daz er von beden siten 

wolt da der best sin 

nach Syro dem vatter sin. 

die übeler, die suren 

uf den aventuren 

bestünt er all stechend. 

so gros scheft brechend 

er was und fürt solichü sper 

daz von im vil der übeler 

der nider wart gestochen. 

dez oft do gesprochen 

von dem ellenthaften wart: 

‘er tüt nach sines vatter art, 

den getorst nieman och gestan.' 

des müst er sich do nemen an, 

swa man stach indem land 

da man eht in erkande, 

dur daz sin nieman nemi war, 

daz er und ros so kament dar: 

sunder tambur, ane braht, 

ane ritter, knehte aht, 

in frowenritter wis verholn. 


6260. Vndvnsk, Vnsvndw. [elenk, felew. 


6261. 
6263. 
6267. 
6270. 
6272. 
6275. 
6277. 
[ton Ak. 


Lazar? der vff k. 

In höfen [türmen [tritten k. vyl.6290f. 
tbelen k. vgl. 6272. 

scheft] [per X. 

Das k, Da w. 

Vff k den wk. 


niemä och %, och nieman w. {. be- 


6279. land] landen X. 
6281. fin k, fi w. 


6282. 
kam er dar k. 


l. sin ro? R. Daf vnd rofl so 


6283. Zü dem höfe ane k. 


6284. knechte k, knehten ı. 


aht = subst. 
8 
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pris, er, lob kunder beholn 
sus offen und tougen. 
dez hertz, munt und ougen 
von im verirret wurden, 
6290 swa man in sach bulıurden, 
turnieren, stechen, striten, 
so daz bi sinen ziten 
vor allen herren do dü welt 
in fur den besten het erwelt. 
Dü do was sin amie, 
sin swester och, Marie, 
di wolt im stete gelimphen 
sin ritterliches schimphen, 
wan ir dü welt in hertze wiel, 
6300 da von es ir so wol geviel, 
und jach daz er nit sparte 
kain güt und sich bewarte 
wol vor laster und vor scham. 
‘min swester 2st gehorsam 
6305 und an dem müt gar verzeit. 
si hat der welt wider seit 
und wil och magt beliben. 
hie von si nieman triben 
sicht gern gamel und schimpf. 


6295 


6286. 
62%. 
6294. 
6297. 
6298. 
6299. 
6304. 
6300. 
6308. 
6309. 


Bris lob er X. 
behurden A. 
het] helt &. 
Dv w. wolt och im gelimpffen X. 
Sins ritterlichen *. 
hertzen X. 

ist k, wc w. 

verzeit Ä, verziet w. 

si Subjekt; nieman Objekt. 
Ich sich gern X. 

6310. mich] sie X. 

6311. was] d. wa. „Mich dünkt, das sei 
unangemessen, was sie tut (sc. ihre Werktälig- 
keit und Zurückgezogenheit).“ Sie waiß nit 
womit X. 

6312. Hüt = Hüete. Habe acht auf deine 
Ehre! Der Armut wird schon (von mir) ge- 
steuert! In k steht dafür: Dar vmb fü fölichs 
begeret hat. 

6314. daz = daz si. 


tribe k. 


In k ist fie über der 


Weltliche Gesinnung Marias. Sie wird Marcillas Obhut anvertraut. 


6310 daz dunket mich ain ungelimph 
si was mit si ume gat. 
hüt eren! armüt wirt gut rat. 
An disen worten Lazarus 
bekande daz fliegent us 
6315 begund mit dem müt. 
des gab er ir zehüt 
die s&ligen Maxillen, 
dö doch nach Gottes willen 
[61r«] hat och erzogen Marten. 
6320 Maxille kund zarten 
och Gotte sus für alle wip 
do si sprach: ‘sälig si der lip 
der dich, herr, hat getragen, 
und do si von dem volk sagen 
6325 wart lute rüefend gehori 
disü süesse minneclichü wort: 
‘die brüste die du hast gesogen, 
sint sälig und dich hant er- 
. zogen”. 
ir daz von Got wart gesagt; 
6330 wan si was ain edelü magt, 
an lip, an hertze raine. 
si sälig sint gemaine 


Zeile nachgetragen und mit roten Strichen ver- 
schen. 

6315. müt k, güt w. 

6317—23. Maxillen wk = Marcillen wie ın 
w von 8389 ab (in k immer Maxillen). — Vgl. 
Leg. aur. l.c. S.409: Cuius (sc. Mar. Magd.) 
meritis Martillam sororis susae famulam ut illud 
tam beatum et tam dulce verbum exclamans 
diceret: beatus venter, qui te portavit, dignam 
fecit; vgl. auch Faillon I. c. S. 453; Stadler, 
Heiligen- Lexikon, fortges, von Ginal, Ba. IV 
S.83 unter S. Marcella. 

6318. Du w, Dü k. 

6322. Do [ie [prach k, Do [prach fi ve. 

6322 f. Luc. 11, 27. 

6324. vor dem folcke k, von volk w. 

6325. Wart k, War w. gehört k, gehorte w. 

6326. wort k, worte w. — Luc. 11,27. 

6329. do w, da k. 

6332 —36 = Luc. 11,28. 


Lazarus abenteuerlustig, verlraut Dlartha die Verwaltung der Güter. 


och allenthalben hie und dort 
sweli da horent Gottes wort, 
6335 die jungen zu den alten, 
ob si es went behalten. 
Maxiller sus Marie 
wart in ir pflegerie 
geben, daz si ir nemi war 
6340 und si wol behüte gar. 
swie daz si us und inn pflag 
und an ir so vil witze lag 
aller der herscheft, 
in hüt, in maisterscheft 
6345 Maxille minneclichen doch 
[61*°]) behielt und raineclichen zoch, 
di güte, sinneriche, 
Marie» tugentliche. 
Och Lazarus bekande 
6350 daz man in allem lande 
nit vrowen Marten vant gelich, 
so sinnerich, so endelich, 
so witzig und so minnesam, 
do er sich do des hinder kam, 
6355 swie in ir wort beswarten, 
‚daz er doch gar in Marten, 
siner swester, hant beval 
ir drier güt all über al 
und sprach: ‘getruw swester 
min, 


6337. Maxillen X, Maxille w. 

6341. vilen k, innen X. 

6341 ff. R. schlägt vor: Swie an ir so vil 
witze lag Daz si us und inn pflag Aller der 
herscheft, Ir hut, ir m. usw. 

6342. vil &, wil w. 

6344. in maifter[cheffte X, ir mailtef[cheft w. 

6345. Maxilla k, Maxillen w. 

6347. DA güt die finnerichen k, Die güt 
sinneriche %. 

6348. Marien X, Marie w. 

6349. bekande X, kande w. 

6354. deßB do *. hinder kam] 3. under 
nam? ‘es auf sich nahm’ (R.) oder nit erkam 
“nicht davor zurückschreckte’: davon abhängig 
der daz-Satz 6356; dann Daz für Do 6354. 


tugentlichen X. 
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6360 swie du wilt, so wil ich sin 
und tün alles daz du wilt. 
sit miner kost dich bevilt, 
so hab es gar indiner hant, 
die bürg, stette, lüt und lant; 
6365 wan ich han mich des bewegen 
daz ich will ritterscheft pflegen, 
so min vordern hant getan, 
ich well es den dur Got lan. 
so bin ich komen des in ain 
6370 daz füess, schenkel, achselbain, 
brust, arm, rugg ich, hende 
wil wagen indem ellende 
[62’@] und aventüre süchen, 
sit jungen herren flüchen 
6375 ich so dik han gehört, 
die wip, win, lüderspil ertört 
oder kain ander sach | 
und wellint ingemachı 
nach irs herzen willen leben 
6380 und nit nach hohen eren 
streben, 
so rehten herren wol gezimt. 
sit daz der ritter ab nimpt 
stete sunder sinen dank 
und dü natur ist also crank 
6385 daz nieman ritter wesen mag 
vierzig jar und ainen tag, 


6355. Vgl. 6251— 60. 
6356—58. 8. Nachträge. 
6352. miner X, mines w. 
6366. ritterlichen X. 
6368. well = enwelle. 
. in ain komen —= enein werden 3260. 
. I. Daz ich. 
ich (wA) del. 
.wil we. win k, mich w. entört w, 
. wellint) will nit X. 
. hertzen X, herr w. 
. mit w, do mit k. 
steht in w vor 6381, in k danach. 
6385 — 88. Vogl. Walth. 88,1 ff., Freid. 57,6 ff. 
u. die Anm. Bezzenbergers. 
8* 
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6390 


6395 


6400 
[62] 


6405 


6410 


6388. 
63. 
6391. 
0332. 
6395. 
6396. 


daz nit die milwen essen 


Die Geschiister teilen den elterlichen Besitz. 


im gebrest mütes, 

libes oder gütes, 

des sol sich nieman inder 
jugent 

sumen an dekainer tugent; 

wan och daz furgevarne zit 

nieman xs herwider git, 

so son wir nummer stille stan; 

wir söllint stäteclichen gan, 

ie der man nach siner mugent, 

von tugent aber hin zetugent. 

dez la dich nit betrüben; 

wan inder jugent üben 

wil ich mich an der ritter- 
schaft. 

sit güt, ere, adel und craft 

mir hat der güt Got geben, 

so wil ich ritterlichen leben, 

sam landes herren zimet wol 

der herren herr wesen sol. 

och an den aventüren 

wil ich mich nit betüren 

lan redliches kosten. 

ich wil nit lassen rosten 

den härnesch an der stangen. 

ich werd denn gevangen, 

so han ich mich vermessen 


- 


oder] vnd och k. 
dekainer k, der kainer w. 
das k, dez w. 

v3 w. 

jugent X. 

Von k, Vü von w. 


6415 


6420 


64125 


[620.] 


6430 


6435 


min“ richen wapenklait 
nu von miner kinthait 
hin untz an d« sehzig jar.’ 
‘ich wen daz vil kum war, 
sprach Marte, ‘halbes werde 
daz tumb lüt uf erde 
inder jugent han gedaht, 
ald ze gütem ende braht.’ 
so vil si seit Lazaro 
daz er in baiden taild do. 
an Jerusalem der grosen stat 
den dritten tail zetail hat 
Lazarus genomen ime 
und sprach: ‘da, swester Marta, 
nime 

für dinen tail Betanie; 
hab Magdalun Marie! 

Hie kund ich wol von grunde 
mit henden, hertze, munde 
die burg hin uf ze tache 
nach wunsch und nach gemache 
als si was, des ich truwen, 
entwerfen, schriben, puwen 
rilich, werlich und güt, 
des het ich willenclichen müt, 
sit daz dü liep frow min 
sol nach der burg gehaissen sin. 
seht, diss bevilch ich Lazaro. 


6423. g’Ilen k, grolem w. 
6423—28. s. Nachträge. 


6426. du k, dü w. 


mine wk. 


6427. dinen X, dine w. 
6428. magaidalü w, k hat immer magdalon. 


64129. Ist Hie zu streichen ? 


‘Könnte ich 


6401. 
6409. 
6408. 
6409. 
6413. 
6415. 
6417. 
6418. 
6419. 
6420. 


gegeben X. 

auentürn A, auentüre ı. 
nit A, mich w. 
der k, den w. 
Mind %, Mine zo. 
dv ww, die %. 


richi &. 


Sprach ''halbes wert '" marte to. 


erd &, erden to. 
erdacht X. 
braht gehört zu werde 6417. 


die Burg darstellen so herrlich, wie sie nach 
meiner Ansicht war, so wäre ich dazw bereit. 
R. faßt Hie kund 6429 ‘Hier stelle ich dar’, 
läßt die Infinitive v. 6434 von ich truwen ab- 
hängen und empfiehlt v. 6436 han statt het. 

6430. hertzen k, hertze w. 

6431. berg wi. 

6433. vgl. 6585. 

6438. Danach ein Bild: Burg Magdalun; 
das gleiche Bild in k, ebenfalls nach 6438. 
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6440 do si getaile? hetten so, 
der sprach zü Marta: ‘swester, 
als wir da tailtent gester, 
den tail wir state haben son, 
so daz Marie Magdalun 

6445 hab mit aller gülte. 
von rehte man «s schülte, 
sit daz wir si nun habint vail, 
wurd ir von üs der bost tail. 

[62°] des sol si han den besten. 

6450 ich wil die burg des gesten 
daz man mit kainen dingen 
besitzent noch betwingen 
si mag, man gang uf und ab. 
si lit an ainer richen hab, 

6455 ob ainem berg, uf ainer flü, 
da stossent vier lantstrasen zü, 
der och gewaltig ist der berg. 
an bruggen ich nie besser werch 
sach von gewelpten arken 

6460 mit hohen türnen starken 
dan über daz selb wasser gat 
daz den berg all um vat. 
dü brugg ist werlich und güt. 
si vigenden vil laides tüt 

6465 und allen den bilanden. 
si bringet si zeschanden 
in urlüg und in kriegen. 
doch gebe nit ain vliegen 
dü brugg um all der welt sturn, 


6440. getailet k, getailtent w. 

6446. recht k, reh w. vs w, vnls k. 

6450-6799 (= k 589-940) hat Mone ım 
Anz. f. K.d. dtsch. Vorz. VIII, 1339, S. 481—490 
aus k abgedruckt. 

6455. Ob vf w, Och vfi k. flük, flüch w. 

6456. lantitra/len X, lantltrala w. 

6458. bürgen, aus bruggen verbessert k. 

6459. gewelpten archen k, gewelten 
ftainen w. 

6463. 69. I. burg k. 

6472. tieffe X, tieferw. slugg (= slücke) w, 


flugg Ak. 


6470 sam hüettet ir ain vester turn 


6475 


mit ainer uf gander brugg, 
vor dem ain tiefe slugg, 

ain witer grab ist uf geslagen. 
vil manig kar und wagen 

dar über wol geladen gat, 

die man denn ane hüt lat; 
wan allen lüten ist bekant, 

so si koment in «ser lant, 

das da gebotten ist der frid 


[63’@] bi vure, pfale, rat, wit, 


6481 


6485 


6490 


6495 


bi messer und bi swerte. 

nie kainer sich erwerte 

swer ie kam zeschulder: 

er müst ir ains dulden 

als er war ergriffen 

des da vil richer schiffen 
werden geladen und entladen. 
och Magdalun ist an schaden 
daz da lendet so manig kiel. 
nie hab me so wol geviel: 
von alten rehten, lassen, zol 
siht man si getregtes also vol 
sam die vil richen stette ligen. 
Got hat der burg nit verzigen 
an ogen waid und an genuht. 
berg und tal so süesse fruht, 
holtz und veld gelende 

tret sunder misse wende 

noch fruht so mäniger hande 


6473. uf] och X. 
6476. Die denn w, Die dem X. 


6478. vser w. 


6483. Swen ie w, Wen ir (aus ie verbessert) 


k (Mone: l.er)..  zefchulden %, zefchulde vw. 


6484. in k. 
6485. Alsam w, Als ob X. war = wart. 
6486. Daz k. 
. 64%. me k, nie w. 
6491. [ol wk. 
6492. si fehlt wk. vol k, wol w. 
6496. fülle k, süessu w. 
6498. Treit X. 
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6500 


6505 


6510 
[632] 


6515 


6520 


6521. 


Feindliche Annäherung ist unmöglich. 


niendert in dem lande 

sam ez indem burgbanne tüt. 

dar dienet och lüt und güt, 

und swaz inzehen milen lit 

dar um, dar sin stür git. 

och undan an dem berg 

lit manig rich herberg, 

dü dez vil wol genüsset 

daz da wasser flusset, 

schifrichs und michel, 

gekrumbet sam ain sichel 

umb den berg bis an den stain. 

och han ich vorht des enlain 

daz man die burg gewinnen 
mug. 

doch wines wol ain pherit zug 

drie som untz an daz tor 

dem a:n andres giengi vor, 

der weg ist also maisterlich 

gemachot und so werlich 

gegen allen wider sazzen 

daz ebenhö noch kazzen 

da nieman mag noch longner 

weder die richti noch entwer 

mit nüt dar uf dringen 

mit enkainen dingen. 


6525 


6530 


6535 


6540 


6545 


dü dburc ist och so sinnewel 

daz rutten, sneggen, tumbeller 

man niendert kan gerihten. 

sie kan sich der gesichten 

die tünt die greber und die 
schern, 

gar aigenlichen wern. 

si ist so herte, si ist so hoh, 

wol tusent wert ainer loch, 

die dar zü woltent gahen, 

daz si nit dorsten nahen 

so verre als ie kain blid warf. 

och Magdalun dü burg bedarf 

mit irem richem gelt 

ze hüt in all der welt 

nit me denn zehen knehten 

gegen aller kaiser mehten, 

noch mugent minre ir ge- 
schaden, 

swie wol die kasten sint ge- 
laden, 


[63°] der grosten bliden stain 


denn ainem kinde clain 

tüt siner liebun muter zwurg. 
dü mur Magdalun der burg 
so dik :st und so herte 


. Niendert &, Niedert w. 

. was k, [wa w. 

. herberg %k, herbeg w. 

.d. ein wasser? ein fehlt auch k. 
. Schifrichs (Schiffrich %) = schifröch. 
. Och k, Ob w. 

. wol k, vol w. 

. Drie) Me k. 

. an wk. 


Do k, De w. longner w, longs k 


= ledingzre. 
6523. bringen X. 
6525. burc fehlt wk, och bloß w. 


6526. rotte w, rotten k. 


tumbeler (trumb- 


ler k)] ?. tumbrel? vgl. Du Cange — Henschel 


8, 207: 


tumbrellum appellata nescio quae ma- 


chinae bellicae species. 


6528. Der Vers steht nur in k. ges. = 


geschihten; vgl. 4524. 
6529. 
6530. 
6532. 
6535. 
6536. 
6537. 
6539. 
6540. 
6541. 
6544. 
6545. 
und 6546: Uf Magdalun der burg so dik Dü 
mur ist und so herte. 


greber ] }. crebez ‘Mauerbrecher’ ? 
Gar und gar k, !. Ganz und gar? 
loch wA] joch ?; R. will hö: so. 
als ain kain %. 

Madgdalun w. 

irme richem X. 

knechte k. Vol. 6774. 

mächte X. 

minrn w. Noch minr mügend X. 
ainem X, ainen ı. 

zwıig w, zwig k. R. liest mit k zwig 


6547. ilt k, fehlt w. 


6550 


6555 


6560 


6565 


6570 


[63] 


6550. nümer X. 


Die unersteigbare Vorburg. Der Berg erzeugt die nötigen Lebensmittel. 


daz üns min vatter werte 
daz wir mit nüt liessen 
si jemer für hurdiessen. 
och der urlüges wielt, 
uf Magdalun enthielt 
man wol fünfhundert rosse 
inwendig dem slosse 
der werlichen vorburg, 
die man da vol verburg, 
so daz ir nieman neme war, 
des man och zü der halschar 
bedarf wol in urlüge. 
ain mur von gezüge 
dem rainsten und dem besten 
och um vaht die vesten 
mit ergern und mit zinnen. 
doch nieman mag gewinnen 
der berg uf dem dü vorburg 
lit, 
und ist och tusent aker wit 
da Magdalun ob ist gelegen, 
da zu och nieman kan gewegen, 
so du vil dik hast vernomen 
daz nieman dar uf miüge komen 
wan dur der vorburg tor. 
der berg lit also hoh enbor 
und ist vor, hinder und 
en ebent 
sam er gehowen und geebent 


hurdielfen wX] !. horn- 


diezen R. 
6551 f. 3. Wielte: enthielte. 


6553. 
6554. 
6559. 
6562. 
6565. 


wol k, sol w. rolle we. 
den slolfen wk. 

urlüge k, vrlig w. 

vesten k, de velti vo. 

Den X, Dem vw. 

. du k, fehlt w. 


. dar uff müg komen k, das dar vf 


. der k, dc der w. 
. vornen k. I}. hinden k. do nebent k. 


6575 


6580 


6585 


6590 


6595 


6600 
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si mit ainer parten. 

Got selb üs sus bewarten. 

swie daz er hat so hohen vels, 

Got allain denn wels 

dar uf lan verderben, 

so mag da nieman sterben 

von hunger noch von dürst; 

wan swas ain richer fürst 

bedarf und des gesinde, 

daz man daz alles vinde 

da uf dem berg, ich trüwen, 

wil man eht da buwen 

aker, matten, garten, reben, 

dez vich und lüt sollint leben. 

daz man sol trinken, essen, 

des ist da nit vergessen: 

brot, müs, obs, olei, win 

hat Got von der güti sin 

nach wunsch Magdalun geben. 

dez och verzart da sin leben 

min lieber vatter Syrus, 

der da stät saz mit hus. 

och ist daz wol zelobene 

daz uf dem berg obene 

flüsset ain vischriher bach, 

von dem man hat diss gemach 

daz man da weschet, bachet, 
malt. 

vil m&nig koch brunne calt 


. hat hohen w, hat so vil hohes X. 
. Wan k, Gan w. 

. des] das X. 

. wisen k. winreben X. 

. vod k, fehlt w. 

. Was k. triken v. 

. da ilt da w. 

. gegeben k. 

. saß k, lalt w. 

. zelobende ww. 

. Der Vers steht nur in k. 

. bachet wk] I. büchet — biuchet. 
. keckbrunnen % 
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Gute Gelegenheit zu Fischfang und Jagd. 


uf Magdalun entspringet. 


[64re] diz wasser alles twinget 


6605 


6610 


6615 


6620 


6625 


6630 


ze sament uf dem berg sich 

an ain stat gar ordenlich, 

so daz nie tropf dar uz geflos, 

daz uf dem berg ain wiger 
gros 

ist worden vor dem walde. 

daz wasser nit so balde 

ob dem für erwallen kan, 

ain vischer ald ain waid man, 

so der ist us gegangen, 

er hab vil e gevangen 

so vil der besten vischen 

daz man ob allen tischen 

(der wiger ist so visrich) 

hat ain geriht täglich. 

swie daz ich bin ain lantvarer, 

ie doch in liede noch in mer 

ich für die warhait nie vernam 

daz vogel, dier, wild oder zam, 

gewunn ie besser waid. 

der walt und och d« haid 

dü uf dem richen berg lit, 

ist so genuhtig und so wit 

daz sich da mugent wol be- 
grasen 

aychern, fühse, küngel, hasen, 

ve marder, swin, wild und 
zam, 

die mestet wol der akerman, 

und hirs, rech, tier, hinden; 

och niendert kan man vinden 


6607. vß k, vf w. 

6611. dem fehlt wk. 

6614. gewangen w. 

6615. filche X. 

6620. lieder w, lüt X. 

6622. doder w. j 

6624. dü haid X, die waid w. 
6629. Fechmarder X. 

6630. Do k. 


so rain luter wild werch 
[645] daz züget Magdalun der berg. 
6635 uf dem berg hin und her 
die hebk, valken, sperwer 
sich und dü smirlü vristent, 
die wilunt och da nistent. 
ich für war dez wenen wil 
6640 daz nieman hab in also vil 
waid in allem lande, 
rebhünrd und vasande 
und aller slaht gewildes. 
ob du für war nu wildes 
6645 bevinden swaz ich han gesagt, 
so vrag es die da han gejagt, 
gebirsset und gebaisset 
ald swie es denn haisset, 
die sagent dir die warhait, 
6650 zartü swester, rainü mait! 
wir nit vergessen süllint 
bomwull und die wullen 
die man da von den schaffen 
schirt, 
von den gewant daz best wirt 
6655 daz man in allen landen treit, 
linin, wüllin, sidin cleit 
und dar zü wefel und warf. 
ist daz man bessers nit bedarf 
den da gebirt der selb berg, 
6660 da wachset och der frowen 
werch, 
langer hanf und linder vlahs. 
daz best honig, daz schönst 
wahs 


6631 steht in w vor 6630, in k danach. 
6632. man X, ich w. 

6634. Als k, De w. 

6637. [mirlü X, [innelü w. 

6638. ettwan X. 

6640. 2. im? R. 

6652. die] }. der k. 

6654. das belt gewand X. 

6660. der k, der [elb w. 


[642] 


6665 


6670 


6675 


6680 


6685 


6690 
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uf Magdalun dü binen gebent. 

och ainhalb an dem berg 
enebent 

in ainer srannen ist ain valtz, 

da gat ain brunn da man saltz 

üs südet, der es haben sul. 

der berg ist berender bom vol. 

wir sont die red kürzen: 

wie vil der edelen wurzen 

uf Magdalun wirt gegraben, 

da mag nu hie nit endes haben, 

so daz werd gar gesait, 

und waz er .richer früht trait 

oder hailsamer crüter. 

der luft ist da so luter 

daz nebel nummer da geswebt. 

daz lüt och da vil lang lebt 

nach wunsch, so man jehen 
mag, 

bedü naht und och den tag. 

ich Magdalun dez prise 

daz sich dem paradise 

(der luft ist so getempert da) 

gelicher hie noch anderswa 

an fruht, an ogen waid 

kain burg. dem lüt lait 

von hagel, risel nie beschach. 

man waswetter da nie gesach. 

daz lant hat sunnen und regen 

nach wunsch, da si ist gelegen. 


6663. binen X, binv w. 

6669. Vgl. Meier Helmbr. V. 389. 

6672. Da] !. Daz? endes k, edes w. 
6673. daz — daz es k. 

6674. er — der (berg) Magdalun (vgl. 6634. 


6679. Nach X, Nach [o w. 

6682. sich] 2. si R. Das si [ich gelich X. 
6684. Gelicher wen X. 

6688. Önwetter k. 

6691. da] d. daz?  Lon w, [önd X. 
6692. Magdalon X. 


| nn nn mn a 


wir och da nun betrahten sın 
daz der berg Magdalun 
die schönsten ogen waid 
[645] und die besten waid 
6695 von matten, owen, velden, 
reben, garten, welden 
für aller bürg berg hat, 
und güten luft und vollen rat 
von brot, vlaisch, vischen, 
6700 von win, den man mischen 
müs von rehter sterki. 
in dem besten gemerki 
Magdalun dü vesti lit. 
min vatter hat bi siner zit 
6705 die vorburg so gebuwen 
und hat dar zu verluwen 
so vil zeburglehene 
das da sint ritter zehene 
mit hus und ir gesind. 
6710 vor der burg ain lind 
stat uf dem velsen loblich, 
dar under virtagelich 
bedü frowen und man 
man siht dur kurtzwile gan. 
6715 och niendert kan man vinden 
so wunneclich linden, 
do vogel mertzer, maigen 
sich gerner uf zwaien 
und statt süesser singen. 
6720 uf wallende man dringen 


6695. matten] wilen X&. 

669%. welden k, velden w. 

6697. alle &. 

6708. Vgl. 6539. 

6712. wir tagelich 1X. 

6715. niendert X, niedert w. 

6717. mertzen mayen k, mertzent maigöt w. 
I. in mertzen. 

6718. zwayen k, zwaient w. 

6719. fingen X, fingent w. 

6720. man dringen k, man da dringät w. 


122 


[65 ra] 
6725 


6730 


6735 


6740 


6745 


6721. Zu mertze brunnen vgl. Eis. Wb. 


II 960. 


Der kühle Brunnen. 


da siht ain mertze brunnen, 

der selten ummer sunnen, 

wan so si uf ald under gat, 

von der linden este hat, 

mit den er ist behangen. 

er ist all ume vangen 

mit ainer schoner mattun, 

da plümen brechen, platten 

man frowen siht, das edel crut, 

so si sich ald ire trut 

wellint hailen und baden 

und ir gespilen dar zü laden; 

da stete senfte wiet 

und also süesse driet 

daz inwendig der mattun hag 

nit ungewurmes komen mag, 

der neben, hinder und vornen 

mit rosen und wictornen 

die matten um vangen hat. 

da wahset edelr wurzen raut 

und meniger hand frulıt, 

die tropfen und gesüht 

gar hailent und swainent. 

des oft sich verainent 

dar an der appenteger knaben, 

die krüter prechen, wurzen 
graben 

und süchent spezzerie 

man siht durch erzenie. 


6722 —25. Vgl. Iw. 570—73. 


6723. 
6724. 
6726. 
6729 
6730. 
6731. 
6737. 
6738. 
6743. 


nider X. 

Von k, Wan w. 

Sie ist X. 

fi wk (l. siht: Mone). 
all wi. 


und del. k. 
wichdorn k 
hailend und schwainent X, hailet vfi 


oder [wainet w. 
6744. v’ainent k, ver ainet wo. 


driet w, triett & = dra&jet = drahet. 


6750 


[65] 


6755 


6760 


6765 


6770 


6775 


6747. 


der brunn uf dringet sunder 
mies 

us dem velsen dur daz gries 

küele, stat, raine. 

reht als dü berlen clain, 

sant und kis von grunde 

us wallent alle stunde. 

nieman gedenket sin ersigen. 

man siht da wol gewurket ligen 

vil maniger lay trinkvas, 

von golt dis, von silber das, 

da summe sint och über zinet. 

sich, ain gemüete daz verhinet 

und ungemüte were, 

müt, frod, trost gebere 

im bi dem brunnen sitzen, stan 

und in den blümen sich ergan 

uf der maten bi dem hag. 

des boser munt und siecher mag 

da menigem mentschen wirt 
gesunt 

daz dar von verren landen kunt. 

da nieman mag erdriessen. 

ainer lernet schiessen, 

der ander springen, ringen, 

der dritte dantzen, singen, 

der vierd schirmen, vehten. 

vil ritter, burger, knehten 

man hört von aventür sagen. 


süchent = Inf. 

. dringet k, dring w. 

. Kis kvele wk, !. Isküele ? 

. berlen (berlo A) = berlin. 

. wallend &, wallet w. 

. 1. ged. er si ers. 

. och k, fehlt w. 

. aingemüete w. verhinet wX] l. versint. 
. Und wA] I. Von? verre ıck. 

. geberre w, gebere X. 


3. In *k. 


. da w, do k. 
. 1. Daz oder Des? R. 
. knehte %. 


verdriefllen *. 


Reichtum an Erzen. 


och siht man birsen, baitzen, 
jagen. 
wol von der burg hin ze tal 
man hörner dus und jeger schal 
da hort und luten hunde lof. 
6780 des man da hat den besten kof 
des edeln wilbr&tes 
und alles des gerates 
dez kan betrahten hertze. 
[65°] swes man bedarf von ertze 
6785 oder von erde haben sol, 
man vindet uf dem berg wol. 
dez brennet man da sunder 
twal 
golt, silber, isen, kupfel, stal. 
man siht da die golt eschen 
67% och us dem wasser weschen. 
Magdalun dü here 
von erden und von ere 
hat mengen wolgehaften hafen. 
och sint die latten und die 
raven 
6795 also gerihtet und gemaht 
daz nummer hus da wirt bedaht 
wan von roten hafen ziegeln. 
ain usser welter spiegel 
ist Magdalun, des müs man 
jehen. 


m nn mn u 


6778. hörner A, höret ww. 
Walther 18, 27. ö 
. man hund lofen vw, man lut hond 


tös k. — vgl. 


. edellten wiltprättes X. 

. Dez ck] !. Daz ? 

. Swas w, Wes k. bedarff Ak, darf w. 
. man [under ı, man do önk. zalk. 
. dem X, den w. 

. here k, herre :o. 

. wolgemachten A. 

. rafen k, hafe w. 

. rotten ziegeln k. 

ulferwelter fpiegel k, uffer welten 


Maria wird nach der Burg benannt. 


123 


6200 wan siht sie lühten und och 
brehen 
für all bürg loplich 
wol vierzig mill all um sich. 
sus Magdalun wir gestent 
für die richsten und die besten 
6205 und haben? allez daz gemach 
daz man ie burg gehaben sach. 
des sol dü jung swester min 
nach Magdalum gehaissen sin 
Marie Magdalene, 
6810 sit ir von Gottes lene 
dü burg von uns beiden 
ze tail ist us geschaiden, 
[65°] und daz si sunder si bekant 
für die Marien sint genant, 
6815 sit daz vil ist Marien; 
doch sunderlich dien drien 
sol si gunnen wol des namen 
und sol sich niemmer ir be- 
schamen 
die nach hie bi gesessen sint 
6820 und hant gar tugenhaftü kint 
und tohtran sint vro Annun, 
die si bi drin emannen 
hat hailenclich gewunnen. 
wir mugent noch enkunnen 
6825 min swester nit beraten bas; 


Heu u — m nn nn nn 


6799. dz k, de w. Mit diesem Verse endet 
der Abdruck Mones. 

6500. sie k, fin w. och fehlt k. liuhten 
und enprehen: Troj. 14608. 19504. 34077. 

6802. Wol k, Für w. 

6805. haben ck. 

6506. man kain burg ie X. 
gehafen «. 

6810. lene Ak, lere w. 

6811. burg vnd von b. A. 

6612. ys ww. 

6815. de Marien il w. 

6816. dien] den X. 

6823. gelucklich X. — vgl. Leg. aur. c. 131 
(Graesse S. 586): 


gehabn k, 
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wan als ich gester morgen sas 
hin und her betrahtend 
und aller herren alıtend 
tugent, adel, geslehte, 
6830 so sin wir als die spehte 
an adel gen dem adelar 
und ar tugenden sament gar 
engegen von ainem kinde. 
fur war :ch dis bevinde: 
6835 sit tugent adel machet 
und untugent swachet, 
sich, so bewar ich hüt 
daz man nit besser lüt 
noch so tugent hafte vint 
6840 denn der edeln kinde kint 
der salden richen Annen. 
[66r®] jo mohten wir Johannen, 
den jungen, tugenthaften 
knaben, 
der swester min ze man haben 
6845 und si ze sament fügen, 
dez sol üs wol benügen; 
wan ich hort insinen tagen 


Anna solet dici tres concepisse Marias, 
Quos genuere viri Joachim, Cleophas Salo- 
meque. 
Has duxere viri Joseph, Alpheus, Zebedaeus. 
Prima parit Christum, Jacobum secunda 
minorem, 
Et Joseph justum peperit cum Symone Judam, 
Tertia majorem Jacobum volucremque Jo- 
hannem. 
Ausführlich behandelt die Legende W. v. Rhei- 
nau 131, 35ff.: Von der magt Marien swestern 


und ir suenen. 


6827. betrachtend X, betrahten w. 

6828. aller A, alle w. achtend k, ahten w. 
6830. allw. [phetew. Der Vers fehlt in k. 
6831. adelar %k, adeler w. 

6832. an k, fehlt w. sament] bloß A. 
6833. von] vor k. 

6834. wir wi. 

6836. ontugend k, vtugent w. 

6837. Sich A, Si %. 

6838. Daz k, Da w. 


= vrow]? R. 


Psalm 127, 5). 


Lazarus will Johannes den Apostel mit Maria verloben. 


Sirun minen vatter sagen 
daz er das het nit vernomen 
6850 daz von vatter, müter komen 
ie lutes si so rehte 
von Davides geslehte, 
da vor Annen mannen sint 
und si und och :r kinde kint 
6855 von allen ir vier anen. 
dis Marta sol üs noch ermanen, 
so daz wir dar nach stellen 
wie wir üs in gesellen 
mit der jungen swester min. 
6860 swie daz si ringes gütes sin 
und sich ir hende arbait 
begant, daz ist ain salikait 
di hie die lüt trostet wol 
und dort sie machot fröden vol, 
6865 der leben ist also vertriben; 
wan David giht und hat ge- 
scriben 
in salter das si sehint an, 
der edel künig, ir alter an, 
daz üs joch wol gevall. 


6839. tugent haf vw, tugenthafft X. 
6840. kinde A, kinden . 
6842. Hie w, Jo k. iohannem ck. Der 


Vers steht in w und k vor 6841. Die Spalte 
beginnt eigentlich mit 6841. 


6848. Syrum K. 

6851. Ir lutes (lüte A) lo fi (fie k) rehte wA. 
6852. l. Als von A. 

6853. Dann k, Da w. vor wk, I. von vor 
manen w, mane Ä. 

6854. och ir kinde k, och kinden w. 

6855. anen X, annen vw. 

6858. zü in A. 

6860. Hie w, Wie X. 

6862. min wk. 

6863. Dü k, Die w. 

6864. fie k, hie «. 

6866. Psalm 127. 

6867. Im X. 

6869 = Objekt zu sehint an (vgl. videas 
joch] och X. 


Seligkeit der Gottesfürchtigen. Martha billigt Lazarus’ Plan. 125 


6870 er giht: “si sälig all nach wunsch niendert vinden 


[663] sint die Gottes vorht hant kan 
und in sinen wegen gant. [66°@] so jungen wol gemachten man. 
dich salikait besessen 6901 wol stant im ällü sinu ding. 


hat, mentsch. du solt essen 
6875 diner hend arbait! 
du solt frolich und gemait 
und hailig, sälig werden, 
och sol din wip uf erden, 
dü zü der e dir ist geben, 
6880 sin berhaft als die edel» reben. 
du solt och in dem huss din 
vil lieber hubscher kindelin 
sehen ruken, criechen, gan, 
bi dir sitzen, vor dir stan, 
6885 lachent frölich und vrisch, 
lofent um dinen tisch. 
der kint kint du solt och 
sehen.” 
David sus wir, Marte, jehen 
swa der bewarten warheit, 
6890 swel sich ir hend arbait 
begant und ir antwerken, 
(und wir sont eben merken, 
sam der edelen Annun kint,) 
daz die die saligosten sint. 
6895 Marta sprach: ‘du sagest war; 
ich hab och des genomen war 
daz man an allen dingen 
under allen gätlingen 


a rg nn. a - Pa 


6876. Deß solt du frölich X. 

6879. dir k, fehlt w. 

6880. edeln %k, edel ır. 

6885. 1. Lachen X. 

6886. 7. Lofen X. 

6889. Swa w, Wa X] I. Wan ‘nur’ oder 


mit RK. Zware ? 


6891. vnd k, fehlt w. antwercken Äk, ant- 


werkes w. 


6900. wolgetonen X. 
6WLf. vgl. Gregorius 1457 f. 
6907. tugenden wi] !. tugent. 


er ist ain küscher jungeling 
und an masse tugenthaft. 
min swester sin gesellenschaft 


6905 nit inder e versmahen sol; 


wan si mag niendert also wol 
an tugenden, an adel ze manne 
komen als an Johanne. 

swie daz man dik hat gesait 


6910 daz die man von gewonhait 


sont werben nach den wiben, 
daz sol man lan beliben 

und och wilunt über sehen: 
swaz gütes sol dur e geschehen, 


6915 kain wiser lang sume. 


der bom enthaltet kume 

rain, swas er joch gebirt, 
swenn es über stellig wirt. 

hie von man sol der welt kint, 


6920 dü ze iren tagen komen sint 


und nit der welt went enberen, 
bald der hailigen e gewern. 

sit es nu nit mag anders sin, 
dü jung liep swester min 


6925 well, so du hast vernomen, 
[66°] der hailigen edeln e bekomen, 


so wil ich selb sie bewarn 


6910. die k, fehlt w. 

6911. den wiben A, dem wibe «. 
6913. ettwan X. 

6914. Wz k. der wk. 
6916 — 22. vgl. I. Cor. 7, 36. 
6918. es k, es ioch w. 
6920. Iint k, fehlt w. 

6921. Vnd der welt nit X. 
6925. [o k, fehlt w. 

6926. edeln k, fehlt w. 
6927. lie X, [in w. 
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und wil zu den Marien varı, 
den salden richen und och ich 

6930 bin lang gewesen hainlich, 
das si mir helfint vlehen 
den edeln Zebedehen 
das der swester min zeman 
werd sin lieber sun Johan.’ 

6935 si kert hin und ward gewert 
vil lieplich des si hat begert. 

Seht, also vinden wir ge- 
schriben 
daz du meli zü getriben 
wurd do von Marten. 

6940 och si nit gütes sparten. 
wan sach sie wol bekramen 
den säldenberenden samen, 

[67re] die usserwelten fruht, 
die rainen schonen zuht, 

6945 die von der güten Annun komen 
warent, und den brütgomen, 
der och kam von dem stammen. 
mit knehten, dirnen, ammen 
si do ze sament leiten 

6950 wie si die brüt beraiten, 
in ainer kemnaten. 
dü was vil wol berauten 
von silber und von golt, 


als si billich solde, 

6955 von edelm gestaine, 
von klainodt, daz dü rain, 
ir müter Eucharia, 
hat in bis dar behalten da. 
wie vil si kopf guldin 

6960 und edelr nzpf flederin 
und richer silberinun schalen 
da funden, daz ist an zalen. 
doch funden samen och dü drü 
rubin, smaragt, gamahu, 

6965 die adamast, thopasius, 
saphier, granat, grisoliius, 
jaspis, baleis, die turgis 
und amalisten. sie den flis 

[67"?] leiten in die hopt stain, 

6970 der zwelf sint allain 
und sint die edelsten bekant, 
die man ze dem gigel nagel 

vant 
da glentzen und glesten. 
und swas ain brut sol gesten, 

6975 do ander edel» brüt wart 
weder klain noch gross gespart. 
uf rokel, kitil, sidin clait 
och wurdent raineclich gesprait 
wis, rot, blaw berlen clain 


m m m m nn nn nn 


6929. und wi] 2. den. 

6934. [in k, min w. 

6936. hett &. Danuch ein Bild: Zebedäus 
sitzt auf einem I’hrone. Martha und die drei 
Marien werben für Magdalena um seinen Sohn 
Johannes; das gleiche Bild in k, ebenfalls nach 
6936. 

6941. fie k, [in w. 

6943 f. I. frühte: zühte; gemeint sind die 
drei Diurien und ihre Familie. 

6944. rainen [chön k, raine [chone x. 

6948. dirr w, dirr’ k. ammen k, amen w. 

6958. Hett k. in]ir A. 

6961. silbriner X. 

6962. funden X, [vnden w. 

6963. Och funden do dü drw# X. 


6964. gamahfi X, och dv drY w. 

6965. thopalius X, thopialius w. 

6966. Granat Crilolotg k, gramat grifolius vw. 

6967. das r in turgis steht in w über der 
Zeile. 

6968. amatisten fie A, amaltiten die w. 
den steht in w über unterpunktiertem turgis. 

6969 f. in wk] I. an? vgl. Exod. 28, 17—21; 
39, 10—13,; Apc. 21,19. 

6971. die edelsten k, die den adelsten w. 

6972. ze dem gigel nngel w (unverständ- 
lich), vß rottem golt k; s. Nachträge. 

6975. edeln k, edel w. 

6976. groß k, fehlt w. 

6978. wrdent 1 w. 


6979. Wiß k, Dis w. blaw %, bla le v. 


Der Hochzeitsschmuck. 


6980 und meniger lay gestain, 

von den vil manig cron 

wart do gezieret schon 

und och vil mannig guldin 
schrin 

und vil der edelen vingerlin. 

von sekeln, hüeteln, hüllen 

die schrin sach man fullen, 

mit sidinen schlogieren, 

und swas ain brut noch ziern 

kan oder mag und sol an 
tragen. 

die gürtel borten wol beslagen 

von silber, golt vand man da, 

dar in rot, brun, gel und bla 

daz edel gestain was gelait, 

da mit man daz edel klait 

noch zieret nach der juden sit. 

die purpur, pfellor, semit, 

die zieglat, pladige, pliat 

uf die porten do genat 

wurden um daz hopiloch, 

vornen um die ermel och 

und ahsel, müder, nate 

der edelen richen wate 

gar raineclich bedahten 

Marien, do si brahten 


6985 


6990 


Stain X. 

fchin wi. 

s. hüetel :, secken hütten X. 
hüllen [chlogien w, [chleygern X. 
noch A, folt w. vgl. 7008. 

6991. [ilber %, fiber w. da Ak, hie da w. 

6992. prun k, fehlt w. vgl. Troj. 1450. 
16 222. 17586. 20.188. 

6995. Das Choschen oder der Brustschild 
an der Kleidung des Hohepriesters war mit 
12 Edelsteinen geziert. Ecod. |. c. 

6996. Der k. 

6997. pladige wi = baldekin. 
steht in w [emit, das in k fehlt. 

6998. do k, lo w. 

6999. hoptloch X, hoploch vw. 


6980. 
6983. 
6985. 
6987. 
6988. 


Vor pliat 


Liebreig Marias. 
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7005 ze hof so gegen Gana, 
daz da vor ir noch da na 
so wol gezieret, so rich beklait 
wart nie brut noch edel mait 
von richem gewande, 


7010 


von gezierd meniger hande. 


des si do maniger lay par 
hat, und was nach wunsch gar 
ain daz aller schonst kint, 
vil schoner denn nun megd sint. 


7015 


so was do Magdalene 


an tugenden, an schon, ich 


wene, 


daz man sie fur die besten gar 
nach der magt dü Got gebar, 
noch allenthalben schezze. 
7020 von zimberman, stain mezze 
167] gewurken noch gehowen 
so wol gemachten frowen 
nie kund an kainem bilde. 
es ist ain wunder wilde 


7025 


daz entwerfen noch geschriben 


von mannen noch von wiben 

nie kunt veder kengel 

so minneclichen engel 

noch kaines malers bensel. 
7030 vel wisser denn ain gensel 


7000. 
7001. 
7002. 


Vornen k, Vonen w. doch *. 
müder k, miter w. 


I. Die ed. r. w. (als Beyinn eines neuen 


Sutzes)? R. 


7005. 
. da noch vor X. 
. noch k, fol w. 
.VUw. 

7016. 


tugende. 


7017. 
7020. 
7021. 
7022. 


6900. 


7030. 


so] 7. si? R.  Gana auch K. 


an k, allo w. tugenden kw] 1. 
fie k, [in w. 

Von wk] !. Kain. 

Gewürcken k, Gewurket w. 
gemahten kw] 3. gemahte. vgl. auch 


Der Vers steht nur in k. vgl. 7043. 


Liebreiz Marias. 


waz do der trutelloht lip. 
so gar nach wunsch man noch 


wip 


an worten, werchen, geberden 
ward nie geborn uf erden 
7035 noch so mineclich gestalt. 
Got an ir wishait und gewalt 
erzogte un ir güte. 
mir sagt min gemüte 
daz mensch nie garwe 
7040 gewan nach wunsch ain varw 
so meniger lay blümen. 
hie von müs ich rümen: 
vil wisser denn ain harmel 
ir waren hend und armel. 
7045 die vinger, so si lagent sleht, 


wand lang und ussen grübeleht, 


wis, gedraejet sam ain zain. 
[68ra] jr daz genegel luter schain. 

sne wis so was der megt kel, 
7050 in rehter lengi, sinewel. 

der lieht büttelblüti schin 

er luht do dem mägetin 

daz kinne, baid wangen. 

mit den so was bevangen 
7055 daz mundel sam ain ros rot. 
so das ir süsser grüse bot, 


7037. 
. hermlin X. 

. wärend k, warmen w. ärmlin %. 
. gedranget w, gedreyt X. 


7056. 


ir wk; zu streichen? R. 


. I. liehten büttenblüte. liecht meygan 
. dem wA. 
ir wk] 2. it (= iht). süsser grüsse X, 


grülfer grüs w. Oder mit R. ir süssen ? 
7061— 65. vgl. Part. 12423; Tro). 7527—31. 


19 956—60. 
7061. Den X. rosen tollen X. 
7062. Des wk. wollen wk. 
7064. dz kirn k. I. dü kernen? Oder ist 


daz kirnin (= kernelin) gemeint? R. 


7065. 


maj’gilchn töwen Ak. 


sin lepsen rose var zertet, 
von im lieplich wart geret: 
selıt, do daz mündel, dunket 
mich, 
7060 gar aigenlich gelichet sich 
dem roten rosen bollen, 
der morgens uf tüt vollen 
sich gegen der sunne schin 
und lat daz kirnen sine 
7065 in dem mayschen towe 
gar minnecliche schowen 
für ander meniger lay blüt, 
dü gar ze vast sich zertüt 
und man sicht valwen, virnen. 
7070 der kaiserlichen dirnen 
munt als ain vrischer rosen 
schin 
den rötter, denn helfenbainin, 
sus sach man sam die gilien 
[68"?] die zene wis Marien 
7075 us roten rosen schinen. 
glich var den wengelinen, 
weder zegros, zeprait, zeclain, 
dü nas in rehter lengi schain 
und stünt enzwüschent eben 
sleht 
7080 zwen hüfeln, die wan roseleht. 


7066. mineglich fchowen k, minneclicht 
frowe w. 

7068. zefalt k, zer valt w. 

7069. licht valwen X, [ich valnen w. 

7071. Nun k. vrifcher rofen fchin tk] 
I. vrischy rose schain. 

7072. rötter wk] I. rot. alchelfen bainin k, 
I. alse helfenbain. R. setzt hinter 7071 einen 
Punkt und liest 7072: Reiner denne helfenbein. 

7073 —75. vgl. Troj. 19976 — 81. Engelh. 
2992 f. 

7074. zen k, ze w. 

7077. zebrait zeklain k, zerprait zerclain «. 

7078. in k, vs w. 

7079. dozwilchet X. 

7080. hüfeln A, hüfel ı. 


7085 


70% 


7095 


Gott hat sie mit allen Vorzügen ausgestattet. 


dü ogen luter und clar 

wand viol und karwunkel var 

und gabent minneclichen schin. 

dar ob man sach dü bräwelin 

haben ainen under schaid, 

sich, nach aines dumen brait, 

reht als si wärint maisterlich 

vil claine, schöne, raineclich 

mit bensel dar gezogen 

und doch ze vast nit gebogen, 

ze wis, ze brunn. si warent 
val, 

dü stirn in rehter braiti smal. 

der jungen stoltzen meide 

crus, golt var lök raide 

daz hobet hettent dö bedaht 

in gelwer zitlosen aht. 

daz har der trutellehten 

man kund nie geflehten 

noch so wol gedrengen 


[68°@] daz es über spengen 


vgl. 


7101 


7105 


möht ie dehain hant allaine. 

ir lip ze gross, ze clain 

waz, noch ze kurtz noch ze- 
lank. 

si hat der turteltuben gank 

und stimme der Syrene. 

Marie Magdalene 

mit allen tugenden was behaft, 

daz man ir gab des lewen craft; 


7081 = Engelh. 2980. 
7086. Gar k. 
7089. I. Mit einem bensel ? Mit benfeln *. 


and 


Enngelh. 2980 ff.; W. v. Wend. 1506 ff. 


7097. trüttelechten A, truttellohten 10. 
7098. nit k; vgl. 7179. 

7099. fo k, fol w. 

7100. es möcht iemä über X. 

7101. Mocht mit ainer k. allain X. 
7102. gr. noch ze X. 

7104. turteltubn k, truteltuben w. 
7109. der adler X. 


Deutsche Texte des Mittelalters. XXVI. 


7110 


7115 


7120 


7125 


129 


si hat des adeler gesiht. 

Got hat an ir vergessen niht 
so tür als um ain brahar. 

si was gestalt nach wunsch gar 
vom füs untz an die schaitel. 
‘daz kaiserlich maitel 

was zuhtig gar,’ gespräch 

der noch ain solich sähe 

sam do was Magdalene. 

ich fund an ain zwene 

der hertz, munt und ogen 

mir hulfent sunder logen 

des mit gantzer warhait jehen 
daz uf erde nie gesehen 

ward so minneclich meit 
noch so reht wol beclait. 

ir minneclicher wandel, 

sam für die nus der mandel, 


[68] für alle frowen blüte. 


reht als ain wunschel rüte 
ir do von Got war gegeben, 


7130 sach man sie steteclichen leben 


die kelien und die hitze. 
des blümen ir antlitze 

bas zierten denn den maien: 
die ougen viol, glayen, 


7135 daz hobet zitlosen, 


den munt die gilien, rosen, 
der butten blüt dü wengelin. 
ir form gab so liehten schin 


. Das k, Dv w. 

. ein — ainen X. 

. vgl. 6288. 

. minnecliches w, nTmegliche X. 

. berait X. 

. minglicher k, minnecliches «. 

. was k; war — were; vgl. 7717. 
. fie k, fin w. 
. kelen wX. 7131. 32 sind umzu- 
. Des] 2. Daz? R. 

. meyg& plüt X. 


130 


7140 


7145 


7150 


[69] 
7155 


7160 


7165 


7140. 
7141. 
7143. 
7147. 
7152. 
7155. 
7156. 


Johannes verläßt seine Braut um Jesu willen. 


das von ir wart gesprochen dis: 

us rosen schinert gilien wis, 

us batten blueten rosen. 

ir minnecliches kosen 

gar ungemüte storte. 

des man do sagen horte 

vil junger pfaffen, layen: 

swel hertz sich ermayen 

wolie, solti kapfen an 

die jungen maget wol getan, 

die man so reht minneclich 

und och so wol gezogenlich 

sach sitzen bi dem brütgomen 

ob tisch, sam si do was komen 

ze Gana in den palast 

und do wines da gebrast 

und wasser wart ze wine, 

so da vor ist worden schin. 
Do der tisch ward uf ge- 

haben, 

Got togenlich rüft den knaben 

von der jungen schonen mait 

und seit im daz dü rainekait 

uber trifet ällü ding. 

des volget im der jungeling. 

ich endlichen da für hans 

daz do marht sant Johans 

daz man noch in Matlıeo list, 

daz üs also geschriben ist: 


fechinend X, [chinet ır. 

blütte blüt w, meyenplüt k. 

zerstört X. 

Wolt k, Wol w. kapfen] senhen X. 
fam] ask. dfi. 

zewin k. 

Danach ein Bild: Hochzeitsmall in 


einem Burghofe. Jesus ruft Johannes von seiner 


Braut [ort. 


Dasselbe Bild, nur durch die Ge- 


stalt des Hausmeisters vermehrt, steht in k, 
ebenfalls nach 7150. 


71158. tugetlich X. 


dem X. 


rüfft A, rüf w. den] 


7163. endliches w, aigetlich X. 


‘swer in Gottes namen lat 

daz er han molıt ald daz er 
hat, 

wip, kint, vatter, müter, aker, 


[696] huser, reben, ist er waker 


7171 


7175 


7180 


7185 


7190 


und kan ers suchen, mainen, 

mit Got sich verainen, 

er si man, wip, jung oder alt, 

dem wirt ez wider hundert valt 

von Got ingnaden hie gegeben 

und dar z& dort daz ewig 
leben.’ 

Johannes des bewiset mich 

daz Got so relıt hainlich 

nie lüten ist uf erden 

so den küschen werden, 

si trostent und och sterkent. 

dez bin ich dar an merkend 

das sich Johannes nemmet sus: 

‘den jungern den liep hat 
Jesus’ 

in sinen ewangelien. 

wan er dur Got Marien 

uf gab, die jungen, schonen mait, 

des wart er Gottes schonhait 

dort uf dem berg sehend, 

daz sant Peter was jehent 

ze Gotte: ‘güt ist üs hie sin. 

wir machent dir ain huselin, 


7165. Mit. 19, 29. 

7171. vgl. Mt. 19, 12: qui potest capere, 
capiat. 

7176. zu fehlt w. Dar zü und dört k. 

7179. Nit X. 

1181. och fehlt k. [terckend k, [tarchtent ır. 

7182. DißB K. 

71S4. jungern auch k. — vgl. Joh. 13, 23. 
21,7. 20. 

7185. finen ewangelien A, [inem ewange- 
lium %. 

7187. junge k, fehlt w. 

11%. Daz wk]) !. Do. — vgl. Mt. 17, 4; 


Me. 9,4; Luc. 9, 33. 


Seine Entsagung wird belohnt. 


ains Moysi und ains Elyen. 
da er die brut Marien 

7195 verkos, in dar zü nuste 

[69°] daz er uf Gottes bruste 
so reht minneclich entslief 
und das er dar nach also tief 
sprach indem ewangelio dort: 

7200 ‘in dem anvang waz daz wort, 
und daz wort bi Got was, 
und och Got was selb das. 


daz wort ain tail gelichet sich * 


Got wilunt gar aigenlich 
7205 nach maniger lay sinne, 
ob, under, um und inne. 
sam Got engegen wertig ist 
allen dingen, so man list, 
also von mengen wirt gehort, 
7210 da gesprochen wirt, daz wort. 
sus von des wortes edelkait 
gelichet wart der gothait 
von sant Johans do daz wort. 
sin sin wart och so hoh enport, 
7215 so der erlich priester Peda seit, 
von gotlicher wishait, 
die er us Gottes brust sog, 
daz er also hoh flog 


m— 0 om Un m nn ur a —_ 


7193. und fehlt k. 

7194. Da] }. Daz ? 

7195. in k, vü in w. 

7197 f. Joh. 13, 23. 21, 20. 

7198. Und fehit k. 

7199. ewügelio k, ewangelie w. 

7200. Joh. 1,1. 

7204. ettwan X. 

7207. Nach diesem Vers ist in k eine Lücke. 
Es fehlen v. 7208 — 7542. 

7214—43. vgl. Beda, Homil. Genuinae, 
lib.1, Homil.7 (P. L. 94,38 f.): Coelestis haustum 
sapientiae ceteris excellentius de sanctissimo 
eiusdem (Domini) pectoris fonte potavit. Unde 
et merito in figura quatuor animalium aquilae 
comparstur. Cunctis quippe avibus aquila cel- 
sius volare, cunctis animantibus clarius solis 
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daz in kain sin hette bezogen, 

7220 und het er fürbas iht geflogen, 
so daz er in verstanden 
han molhıt, in allen landen. 
des man in under den vieren 
den ewangelisten tieren 

[695] dem adeler gelichet hat, 

7226 der bas siht inder sunnen rat 
denn alle tier, und wand er och 
swaimet in den lüften hoh 
über alles daz gefügel. 

7230 alsus ist er ain himel flügel 
gewesen mıt den spruchen sin 
vor den ewangelisten drin 
von den üs ist dü mentshait 
unseres herren für gelait. 

7235 er swaimet sam der adelar 
in der gothait sunderbar 
vor jungern und ewangelisten; 
wan si so vil nit wisten 
sam er der Gottes togenhait. 

7240 des sach er in die gothait 
für all Idt, so man giht, 
stete, sam indie sunnen siht 
der adeler für allü tier. 
Johannes wart ergezzet schier 


radiis infigere consnevit. Et ceteri evangelistae 
quasi in terra ambulant cum Domino, qui tem- 
poralem eius generationem et temporalia facta 
sufficientes exponentes (vgl. 7233.) pauca de 
divinitate dixerunt: hie autem quasi ad coelum 
volat (vyl. 7230) cum Domino, qui — — — aeter- 
nam divinitatis eius potentiam, per quam omnia 
facta sunt, sublimius mente volando cognovit 
ac nobis tradidit. 

7219. fi w. 2. het ie? 

7233 —25. vgl. Apc. 4,7 (kzech. 1,10). 

7224. 1. Der R. 

7227 f. I. und wunderhoch : lüften och. 

7231. vgl. Tristan 120, 2: sin wort diu 
sweiment als ein ar. 

7233. ilt vs ıe. 

7235. adeler w. vgl. 6832. 


9* 
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7245 


7250 


[7Ore] 
7255 


7260 


7265 


7270 


Seine Vorzu jsstellung unter den Jüngern. 


daz er der minneclichen mait 

dur Got und dur alle sünd mait 

und er zu Got nam die fluht 

von der kayserlichen fruht, 

der brut do, Marien, 

daz vor den andren drien 

er mit dem büch der tougen- 
hait, 

die üns die legzen hant gesait, 

der gothait naher fluht. 

swie daz Got Paulum zuht 

uf in den dritten himel hin 

und sinen gotlichen schin 

Petrum, Jacobum sehen lie, 

swaz wisagin und wisag ie, 

kain junger ald zwelfpotte 

geschriben hant von Gotte, 

und swas man singet oder sait, 

sin schrift hin zü der gothait 

für all weget und pfadet 

und och gar minneclichen ladet 

mit ieglich ding; des fröwet 
sich 

der im zü fuget sich gelich. 

des sol er billich sin gemait. 

er wart von siner rainikait 

zu Got do gefüget so 

daz man niendert also no 

bi Got und siner müter stan 

enkainen mentschen vinden kan, 


7245. der] . die? R. 

7246. alle] 2. die? R. 

7251 f. Die beiden Zeilen sind wohl umzu- 
stellen; s. Nachträge. 

7253 f. I. flubte: zubte. 

T254f. vyl. II. Cor. 12,2. 


7250. 
7265. 
1260. 
T270. 
1273. 
7281. 
1282. 


zwelfpotten 0. 

Mit] 2. Ain? R. 

fi w. vgl. 8197 f. 

Zum Reime so:no vgl. v. 7561. 8183. 
und fehlt ıw. 

Si uw. 

Joh. 19, 26. 


1275 


7280 


[7Or] 


1285 


7290 


7295 


swas man gemalt ie und ge- 
schraib. 

der junger ain nit belaib, 

si fluhent all gemaine, 

do dü maget raine 

bi dem fron crütz stünt. 

do tet er sam die frünt tünt 

die mit den fründen beide 

wend liep han und daz leid. 

di siner mumen sunder bar 

belaip er und nam ir war. 

er kund minneclich beholn 

daz im dü müter was bevoln 

Gottes, sin liebü müme. 

mit sinem magetüme 

er bi dem crütz daz erwarb, 

da ander mentschait Got er- 
starb, 

daz müter magd, der mägd hort, 

im gab ze müter Gottes wort 

und in ze sun der megd wider, 

do Got sie von dem crütz nider 

für all die welt betrübet sach 

und so gar minneclichen sprach: 

‘sich dinen sun, magt, müter, 
wip! 

sich du din müter und belip 

bi ir und under wende 

dich ir untz an din ende!’ 

also wart im gelonet hie 


7286—9%0. vgl. den Kreuziger des J.v.Franken- 
stein 9754 ff., wo Hieronymus als Quelle an- 


gegeben 


ist. Die Übereinstimmung mit Hieron. 


beyinni schon mit v. 7274; vgl. Hieron. Epist. 127 
(P. L. 22, 1090): Joannes Judaeorum insidias 
non timebat, in tantum, ut staret solus aposto- 
lorum. ante crucem matremque Salvatoris in 
sua reciperet et haeredidatem virginis Domini, 
virginem matrem, filius virgo susciperet. 

7292. lin w. 

1297. 98. Zum Reime vgl. 10379. 80. 

7298. din] ?. ir? 

299. ir w. 


Dionysius sieht bei ihm die Mutter Jesu. 


7300 daz er dort Magdalenen lie, 
und wart im in sin pflegde 
dü kron ist aller megde, 
Gottes müter und magt. 
du was so schon daz man sagt, 
7305 so minneclich, so raine, 
daz si nach Gotte ällaine 
ob allen creaturen ist. 
an ainem tag, so man list, 
do kam in sant Johans hus 
7310 der bekeret Dionisius 
und jah: ‘mir Paulus hat ge- 
taget 
[?70”.] har, daz du mich solt die magt, 
Gotes muter, lassen sehen.’ 
„ Johannes sprach: ‘daz sol ge- 
schehen!’ 
7315 und fürte in zü der megde hin. 
di“ gab so minneclichen schin 
daz er do offenlich verjach, 
do er sie so gar schön sach, 
der güt Dionisius: 
73% ‘het min maister Paulus 
mir nit beweret und geseit 
so redlich den underscheit 
des schepfers und der creatur, 
so sprach ich daz wol harte tür 
7325 daz ich die maget wolt han 


7304. Du w. 

7305 : 06 sind umzustellen ? 

7308. Die folgende Erzählung steht auch 
in Bruder Philipps Marienleben v. 8394— 8929, 
fehlt aber in dessen Quelle, der Vita beat. Virg. 
Mar. et Salv. rhythm. Den Anlaß gab wohl eine 
Stelle aus dem Dionys. Areop. zuyeschriebenen 
Werke De Div. Nomin. lib. 1, cap.3 (P. Gr. 
3, 682), die von den meisten so verstanden wurde, 
als ob Dionys. beim Tode Marias zugegen ge- 
wesen uäre (vyl. Baron. ad ann. Chr. 48): 
Cum nos — plurimique sanctorum fratrum 
nostrorum ad corpus illud, quod dedit 
principium vitae Deumque susceperat, 
contuendum venissemus. — Otto v. Passau 
erzählt die Begebenheit in den 24 Alten (l. c., 


Ermunterung zur Reinheit. 133 
für ainen got und betten an 
mit hertzen, munde stäteclich. 
si ist so reht wunneclich. 

Swer lobs und eren sol be- 
komen 

7330 mit sant Johans, dem brüt- 

gomen, 
von mannen und von wiben, 
der sol als er beliben 
an lip, an hertz rain, 
nit dur den lon allain, 

7335 me dur die Gottes minne, 
und hab insinem sinne 
daz hundert tusent warbe 
in lip er lieber darbe 
eren, gütes, weltlicher fröd 

7340 denn gotlicher beschöwd, 

[71°] und och nit haben wolt, 
ob er joh haben solt, 
in der e die schönsten magt, 
so minneclich als ie betagt 

7345 dekain von der sunnen wart, 
von adel und der besten art, 
dü hat richtum und gewalt 
und so Marie wär gestalt, 
und soltent si joh samenthaft 

7350 so hailig und so tugenthaft 

gewinnen und so güt kint 


der 12 Alte) unter Berufung auf ‘die meister 
von Kriechenland’. 
7310. Dionysius Areopagita wurde nach 
Apostelgeschichte 17,34 von Paulus bekehrl. 
7313. Gütes w. 
. Du w. 
. fin w. 
. har w. 
. hertz ıw. | 
. Auf 7330 folgt in w der Vers: jn 
der .e. die [chonften magt. vgl. 7343. 
1338 f. I. Er lieber eren darbe, Gütes, weltl. 
fr. R. 
7341. Vvnd vw. 
7349. ih han vo. 
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sam ietzent inhimelrich sint 
Johannes und Marie, 
sin hertz bald us spie 

7355 swas masen mag die rainikait 
gar der edel küschen mait. 
ist daz berürt ain hertze 
unküscher sender smertze, 
daz sol zehimel swenken 

7360 bald und den lon bedenken 
den Got wil geben hie und dort 
um den minneclichen hort, 
libes, hertzen rainenkait: 
es ist dü grost salikait; 

7365 den dort mit allen lonen 
aureola sol kronen. 

Do man ze hof daz vernam 
daz nit Johannes wider kam, 
Marie und ir geverten 

7370 hain bald wider kerten 
[71re] sunder urlop, ane segen. 
si redent sament under wegen: 
‘swie Kana tütet minne, 
so ist us doch dar inne 
7375 unminneclich geschehen gar. 
wir brahten dar vil manig schar 
gar rilich, wol gerottet. 
sam üser si gespottet, 
wir sin geschaiden nu wol dan. 
7380 das ist war, es ist nit wol ge- 
tan.’ 
Marie och an der stunde 


7354. Ain w. 

7355. dü w. 

7356. edel kilch kvl[chen w. 
steht in w vor 7355. 

7358. lenden w. 

7365. Dem w. 

7367. zem w. 

7370. Bild (71re): Magdalena und ihre 
Verwandten reisen von der Hochzeit nach Hause. 
5 Personen. 

7374. vs w. 

7375. Vnmenneclich w. 


Der Vers 


Der Unwille Magdalenas. 


schelklichen er bekunde 
und in zorn lachen. 
si jach: ‘von minren sachen 
7385 vil lütes ist ze tot erslagen. 
nu wil ich dis ällain clagen 
dem obresten Gotte 
daz ich bin so ze spotte 
dort ze Kana worden, 
7390 da min elichen orden 
[712] Jesus haut erwendet, 
der do wart dar besendet, 
üns us dem wasser maht win. 
het er mich und den vridel min 
7395 dar fur da lan slafen gan, 
so hett er mir vil bas getan. 
sit daz nit Gottes will was, 
so wil ich tusent warb bas 
nach mines hertzen willen leben. 
7409 sel, eren wil ich mich begeben. 
mir ist so wol ze müte. 
d«, Marthe, in diner hute 
hab Magdalun, lüt und lant; 
wan ich wil werden bas bekant 
den fromden und den kunden. 
sich, nu von disen stunden 
so lan ich mich nit stillen 
weder dich noch Maxillen 
noch fürbas toren, triegen; 
wan ich wil selb us fliegen 
mit hertzen, ogen, sinne 
und wil der welt minne 


7405 


7410 


. gerotte w. 

. Da w. 

.er] . ir R. bekunde = begunde. 
. mit w. elich w. 

. fl [alfen w. 

. will w. 

. Dr. 

. Innerhalb der Versgruppe 7411—7536 
hat in w eine Umstellung stallgefunden. Auf 
7410 folgen in w zunächst 7467—7536 und 
dann erst 7411—66. 7411 ist die 5. Zeile 
von 72ra, 


7415 


420 


1425 


7430 


1435 


Sie wirft sich in einen Strudel von Vergnügungen. 


mich vollenclich genietten. 

ir son mir nit verbietten 

dekain kurtzwil me, 

sit mich erwendet hat der e 

dem ir vil liebes hant getan 

und solt sin ain güter man, 

sam ir nir dik hant gesait. 

swas ich began nu fradikait 

und müs dar um dulden, 

daz kunt von sinen schulden, 

der mich hat so verwildet! 

sit aber ich gebildet 

bin also minnecliche, 

so edel und so riche, 

und bin gesunt, in guter mugent 

und uf gend an blügender 
jugent, 

so kom ich dannoht wol ze man, 

swen ich alles daz began 

daz mir noch indem hertzen lit 

und ist gelegen lang zit 

vil togentlich dar inne, 

daz ich nach minem sinne 

nie mich getörst erfrowen 


[72r?] mit mannen noch mit frowen. 


dez wil ich under winden 
mich nun der welt kinden, 
die mit mir singen, schallen 
und lofen naclı den ballen 
mit jungen pfaffen, laygen, 


. fradikait = vreidecheit. 
. bewildet ww. 
.inden w. 

. 1. Dez? 

. Vgl. 7462-65. 

. der w. 

. mit w. 

.d. mich v.? R. 

. vierenden w. 

. 1. hat braht? R. 

. fin w. befWr w. 
. fin w. 


7460. Danach ein Doppelbild (72rd): Martha 
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und ze den turnaigen 

und wilunt uf den strithen 

och sin bi miner siten 

und inden grosen raisen, 

da witwen und die waisen 

wir sont och sehen machen. 

ich wil in allen sachen 

so relit gar verschenden 

daz min in den vier enden 

der welt wirt hie nah gedaht 

und des der mich dar zü braht. 
Sus über ir beder willen, 

Marten und Maxillen, 

si kert hin und lept so 

daz si ir wurden gar unfro. 

swas Marte sunder sie beswür 

und sie bat, daz si relıt für, 

sam ir gemässe wär, trib 

und bi ir tugentlich belip, 

es was verlorn. si kerte dan 

und von den schonsten do ge- 

wan 

sie megde, frowan vil an sich, 

die mit ir lepten dem gelich 

reht als si werint wilde. 

über velt und über daz gevild 

sach man sie volgen, riten, 

nach lofen inden ziten 

den grosen herverten. 

7470 doch sint noch ir geverten 


1445 


7450 


7455 


7460 
[72 vu] 


7465 


redet auf Maria ein. Daneben: Maria und eine 
Gefährtin beim Ballspiel. Ein anderes Bild 
72va: Maria mit ihrem Gefolge, das durch zwei 
Reiter dargestellt wird. 
7463. S w. 
7465. alsi w. 
7466. daz del.? 
velt und über gevilde. 


vgl. Trist. 225, 21: über 


7467. fin w. rieten w. Der Vers bildet 
die achtletzte Zeile von 71rb. 
7468. Sich w. 


7470. sint] 1. sie? 
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do moht enkain vraise 
erwenden ir die raise, 
so daz si woltent ablan 
die sorgsamen wolgetan. 
[7/v@] ze strit, turnay, parlament, 
7476 der munch kappitel, pfaffen 
sent, 
und swa hof oder hohzit 
beschah, da sah man inder zit 
Marien frölich und gail, 
7480 den layen und den pfaffen vail, 
zü den si wilunt ungeladen 
luf an den hof und indü gaden 
ir kurtzwile süchen. 
wan sach sie so verruchen 
7485 und och so gar do verschamen 
daz si verlos ir aygen namen, 
so daz Marien nande 
do nieman in dem lande, 
die hertzeliebun frowen min, 
7490 nit anders denn di sünderin. 
fur war man sol noch wissen 
daz, 
swie vil man list ald ie gelas 
von ir, daz man nit vinden kan 
daz si gewan ie kainen man, 
7495 daz man sie fürbas rüme, 
sit wild und ungestüme 
si was und doch so den unflat 
der werken mait und ir getat. 


Te Te EEE m — nn 


7472. ir die] 2. ie der ? 

7475. Die vw. 

7484. [in w. 

7484—% 8. Nachträge. 

7489. hertzen w. 

1495. Daz] !. Dez? [in w. 
7496 —7533 s. Nachträge. 
1497. so del. 

. und] 3. mit? R. 

. Marc. 16,9. (Luc. 8, 2.) 
. nand] }. mainte. 

. Die w. 


Beurteilung ıhres Verhaltens durch Marcus und Gregorius. 


doch Marchus hat üs daz ge- 
schriben 
7500 daz Got traib von ir tüfel siben: 
da nand er ander stund 
die siben hoptsünde, 
[71] daz si die het gar getan. 
hie son wir Marcum so verstan: 
7505 wan aines mag für bringen 
mit willen güter dingen 
me denn mit werken zene, 
Marie Magdalene 
mit bosem willen was behaft, 
7510 daz si wart so untugen haft 
daz sant Gregorius von ir seit 
daz si vol aller boshait, 
sünden allenthers ware. 
also nach disem märe 
7515 von ir wurden so vertriben 
für war die tot sünde siben, 
mit den si was begriffen 
sament. 
die lüt die noch sich verscha- 
ment 
mit willen, worten, geberden, 
7520 ir mugint schuldig werden. 
alsus mi» hertz frowe zart 
der sund laider schuldig wart. 
da von üs allen wol gezimt, 
sit Got an menigen dingen nimt 
7525 noch für dü werch den willen, 


7505. Wan] !. Sam ? 

7509. bolen w. bedaht w. 

7510. vngetugen haft w. 

7511. Gregorius M. Homil. in Ev. 33 (P. L. 
76, 1239): Septem daemonia Maria habuit, quae 
universis vitiis plena fuit. 

7513. allenthers] 2. ald lasters? vgl. 7777. 

7515. so] 2. do. 

7517. dem w. 

7521. mir hertz frow& 1; vgl. 7941: mins 
hertzen frowe. 

7522. [chudig w. 


Die Bergprediigt. 


daz wir sie bed stillen, 
Marcum und sant Gregorien, 
so daz wir hie Marien 
unschuldig an den werchen, 
7530 min lieben frowen, merken; 
doch müssent wir beliben 
die schönsten aller wiben 
[”?r] in sünden lan, Marien, 
bis die vil süessen predien 
7535 begundent und dü zaichen 
ir hertes hertz waichen, 
der Got uf erde vil begienc, 
des herschaft in gedrang gieng, 
daz volk geschart im oft nach. 
[72] Matheus giht, do Got daz sach, 
7541 uf ainen berg er kert hin. 
da kament ouch die jungern sin. 
do er gesas, den sinen munt 
tet er uf und wurden kunt 
7545 in und mit ler fur gelait 
von im sus di ahıt salikait: 
Szlig die armen sint gaistlich; 
wan ir ist daz himelrich. 
swer rich alder edel ist von 
art, 


7526. fin w. 

7527. Gregorium w. 

758. fi w. 

7537. begiend w. Der Vers ist die driltletzte 
Zeile von 72r«. 

7539. Danach 2 Bilder. 72a: Jesus und 
seine Jünger. Die Menge folgt ihnen. 6 Per- 
sonen. 72»: Bergpredigt. 6 Personen. 

7540. iach w. Mt. cap. 5. 

7542. l. Dar. Mit. 5, 1: accesserunt ad eum. 

7543. Mit diesem Verse setzt k nach der 
Lücke wieder ein. 

1545. ler do k. 

7546. imfus w, sim do X. 

7547. armen wA] ?. arm; die Relativpr. wie 
7587. 
7549. Den Grund für diese Voraussetzung 
enthält Chrysost. Hom. 15 in Mt. (P.Gr.57, 224): 
Quia multi sunt humiles, non sponte sua, sed 
rerum necessitate coacti, illos mittens 
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7550 lept er eht ane hohvart, 
in vorht, in minn, indemüt, 
der hat des gaistes armüt. 
Szlig sin die milten. 
Got hie und dört wol gilten; 
7555 wan si söllent werden 
besitzent die erden. 
swel hie gewalt ir selbes hant, 
besitzent dört des vatters lant. 
Szlig sint die nun wainent 
[73r@] nach Got, all sunde mainert 
7561 ir selbes ald der nasten; 
wan Got der wil sie trosten 
mit trost den er dem versagt 
der kain ding im wainet, klagt. 
7565 Selig sin‘ der hertze treit 
hunger, turst nach rehtikait; 
wan in Got das gelobet hat 
daz si sollint werden sat. 
swen reht hungert, durstet 
7570 nach Got, der wirt gefurstet; 
Got wil in über die welt er- 
haben 
und mit im selben setten, laben. 
Szlig sint die erbarmherzigen; 


eos, qui ex voluntatis proposito sese humiliant 
ac deprimunt, primos beatos appellat. 

7552. Der k, Dez w. 

7553. find k, [ig w. 

7557 f. vgl. Ludolf. Vita Christi I, cap. 33: 
Secundum glossam: quoniam se ipsos in prae- 
senti possident, hereditatem patris in futuro 
possidebunt; s. Nachträge. 

7560. mainend X, mainet vo. 

7561. vgl. Opus imperf. in Mt. Hom. 9 
(P. L. 56, 682); Wal. Strabo, Gloss. ordinar. 
(P. L. 114, 89): Beati qui lugent pro suis vel 
aliorum peccatis. 

7562. [ie k, fin w. 

7563. den er dem &, dem er der w. 

7564. in wainet w, anders wainet X. 

7565. find X, [in w. die der X. 

7568. Das k, Da w. 

7572. Und sitr.? R., der erhaben als part. 
ansicht. 
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wan in sol werden nit verzigen 
7575 dx gottlich erbarmherzigkait, 
sit aller lüt arbait, 
gebresten und smerzen 
pinent ir minnenten hertzen. 
erbarnd, rechtikeit die mugen 
7580 nit an ain ander hertzen Zugen. 
dez sol sie nieman schaiden. 
wir son si sament waiden; 
wan an erbermde ware 
wilunt daz reht ze sware; 
7585 och oft erbermde sunder reht 
machet mxnigen oden Kneht. 
Sälig die raines herzen sint; 
sit sund tut du hertzen blint, 
so wesent vro, sich vrowend; 
[’3r2] wan si werdent Got schowend. 
gar usser lon wirt dü gesiht, 
da von alsus Got selb giht: 
‘kint, du mir din hertze but; 
wan ich han so liebes nüt 
7595 in himel noch uf erden. 

daz la mir rain werden!’ 

Selig sind die fridsamen. 

sie hond den aller besten nomen; 

wann (Gottz kint sie haissend. 


7575. Dü Ak, Dur w. 
7976. Sit k, Si w. 
7579. rechtikeit A, herztkait w. 
7580. tugend k, iuget w. 
7581. fie Ak, [ich w. 

7582. fament] mitteander X. 

7583. irw. Ink fchlt ein entsprechendes 
Wort: Waü erbärmd. 

1594. Ettwän A. 

7579— 86. vgl. Ludolf. Vita Christi I], 
cap. 33: Post iustitiam recte ponitur miseri- 
cordia, quod una non debet esse sine alia, 
sed altera ab altera temperari. Nam misericordia 
sine iustitia Jescendit ad dissolutionem, iustitia 
sine misericordia descendit ad crudelitatem. 
Ahnlich schon Wal. Strabo, Gloss. Ord. (P. L. 
114, 90). 

7588. tüt] macht k. 


vgl. Mi. 5,7. 


muget ıc(Ä). 


Die Bergprediigt. 


7600 sie tufel die lit raissend 
ze hasse, nijde, kriegen, 
duch nit sie mag gebiegen. 
st wend in stettem frid stön 
und allen lütten frijd lon. 
7605 doch sint sie vorhin e versünt 
mit den die in do ubel tünt. 
man sicht in allen sachen 
sie fryd und sin machen 
und als ir vatter werben. 
7610 sie sönd in billich erben. 
Die man durch ächtet, selig sind. 
umb rechtkait den sturm wind 
hie lidend frölich und gemait! 
wan in himel üch berait 
1615 ıst darumb grosser lon, 
das ir vil schier sind bekront. 
Nu suond wir unss beraitten 
mit den acht selikaiten, 
das wir in fröden, wunen 
7620 und so wir beste kunnen 
frow, frölich, eweglich leben. 
der unss sin usserwelt reben 
hat genant, der helff unss dar, 
und di magt dü Got gebar! 
Sus schribet aber furbas 


7589. So ıck] 7. Sie. 

7591. Gar usser] 2. Grosser; vgl. 7615 R. 
Oder I. Gar süsser ? 

7593. tü wk. Aut wk. vgl. Prov. 23, 26: 
Praebe, fili mi, cor tuum mihi. 

7596. la X, lan w. 

7597— 71624 stehen nur in k. 


1625 


7600. Wie X. 

7605. 2. Och. 

7613. lident = ımperativ. sind K; vgl. 
Mt. 5, 12. 

7614. üch = \ü. 

7615. vgl. Mi. 5, 12. 

7616. ir] 2. iu. 2. schiere wirt dü cron. 

7621. Frow = vrö. 


7622. 
163. 


Jeremias 2, 21. 
Vns k; vgl. 7546. 


Der Zöllner Zachäus. 139 


« 


der güt sant Lucas 
daz Jesus inden ziten do 
gieng in die stat zeJericho 
demüteclich und unerkant. 
7630 Zacheus ainer was genant, 
der was gewaltig riche. 
er lepte gar weltlich 
und was ain furst, ain hopiman 
der siünder, und nam sich an 
1635 daz er da Jesum wolt sehen. 
daz moht da niht wol be- 
schehen; 
wan um in was vil gros ge- 
drang. 
do was er klain und nit ze 
lang, 
daz er Jesum mit üte 
7640 sehen moht vor dem lüte. 
doch er sin so begerte 
daz er lief und kerte 
für daz volk hin und klam 
uf ainen bom gar an scham. 
7645 er wolt sich lan irren nit. 
der bom och da die straus 
schid; 
dez Got do müst, sam ich spür, 
mit den lüten gan da für. 
[73°] do Jesus kam dar under 
7650 und den vil grossen sünder 
ob im uf dem bom ersach, 


er wincht und rüft im und 
sprach: 
‘Zachee, bald kum her abe; 
wan ich noch hüt in diner habe, 
7655 in dinem hus müs bi dir 
beliben nach dines hertzen gir. 
Zacheus, sam er wär gevider, 
kam bald von dem bom nider 
und enpfieng in gar vrölich. 
7660 och fürte in minneclich 
der sündig Zacheus 
Jesum den hailant hain zehus. 
do dis die lüt sahent, 
si murmelund jahent: 
7665 ‘wie mag Jesus, der güt man, 
so lieplich mit dem sunder 
gan?’ 
nach meniger red, di da bescah, 
Zacheus stünt uf und sprach: 
[73°] ‘Jesus, vil lieber herr, sich, 
7670 dur dinen willen so gib ich 
und och dur miner sel hail 
armen lüten den halben tail 
von allem minen güte. 
ich bin och in dem müte 
7675 daz ich gib wider unverzogen 
dem viervalt den ich han be- 
trogen.. — 
‘Zachee, ht, sprach Jesus, 
“hail ist beschehen disem hus; 
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7626. Lac. 19. 

1633. hoptman k, hohmä w. Mit hoptman 
der sünder übersetzt der Dichter princeps publi- 
canorum Luc. 19,2. Nach L. Diefenbach, Gloss. 
Lat. Germ. med. et inf. aet (1857) 8.470, be- 
zeichnete publicanus auch ‘ein offen, offenbar 
sunder’. | 

7634. [ünder X, fündern vw. 

71638. ze fehlt k. 

1639. inte k; vte = ntte. 

7640. den lüten wi. 

7645. fich k, fiw. vgl. 1724. 

7646. och fin [traß X. 


7647. Das k. 

7648. Dunach [73ra] ein Bild: Jesus ruft 
den Zachäus vom Baum herunter. Hinter 
Jesu 2 Jünger. Dasselbe Bild nach demselben 
Verse in k. 

7651. sach X. 

7660. in] 2. im? 

7666. den w, de X. 

7667. meniger] vil k. 

7669. fich A, vü lich w. 

7677. hüt %, hüet w. 

7678. difem A, dinen w. vgl. Luc. 19,9: 
domui huic. 


140 Maria kehrt reumütig zu Martha zurüek. 


wan du wert gesehent blint 
7680 und bist Abrahames kint. 
alsus des menschen kint ist 
komen 
allen lüten hail fromen, 
süchen und behalten 
die sünd hät verschalten.’ 
76865 Do man sus indem land 
von Jesus mäniger hand 
predie hort und zaichen sach 
und von im gütes vil beschach 
den sündern und den güten. 
7690 wand ne denn im gemüten 
dannoch vil lütes kunde 
mit hertzen und mit munde 
alder ieman do begerte, 
Got maistig alle werte 
7695 si fürbas gar ain michel tail; 
wan den die nit wan libes hail 
begerten von :m ander stunt, 
[”4re] ward baid lib und sel gesunt. 
Do Marie dis vernam, 
7700 ersrokenlich si tougen kam 
hain als ain boser pfenning 
wider 
und lies sich zü den füessen 
nider 
ir liben swester Marten. 


7679. wärt k; vgl. gebt w, gäbt k 8051. 
Du k 


7682. 3. allelüt A; vgl. Luc. 19,10; Mt. 18, 11. 
7684. hond A. 

7685. sus] fi allo k. 

7690. me k, niew. gemütte k, gemüte w. 
7691. lät k. kunden wX. 

7692. munde k, mvnden w. 

7693. Old niemä X. 


7696. Vor nit steht in w durchgestrichenes lüt. 


7697. im k, fehlt w. 

7698. baidü k. 

7703. fiben w. 

7705. kum ist in w am Rand der Spalte 
nachgetragen. 


7705 


7710 


7715 


[74r?] 


7720 


7725 


‘dins willen wil ich warten, 

vor süftzen si vil kum sprach. 

‘mir so laid nie beschach 

so daz ich ie von dir schied. 

ich kum von dinen füessen niet 

e daz ich din hulde habe. 

von der vil grossen ungehabe 

und von den haisen treren 

Marien Magdalenen 

Marten so we ze müt wart 

von naturlicher art 

das si vil nach gevallen was 

in unmaht; des si nider sas, 

reht als ir wer geswunden. 

doch wan si hette funden 

ir swester, dü da was verlorn, 

si lie bald al iren zorn. 

do si begund erkeken 

und alerst moht sprechen 

vor bitterlichem wainende, 

ir früntschaft si erschainde 

was Marien so da vor 

und hüb sie vrölich uf enbor 

mit ir henden baiden 

und sprach: ‘mich nüt ge- 
schaiden 

mag von der liebun swester 
min, 


7707. Als k. 2. vo dir ie geschied A. 
7710. Do vö der grolfn k. Danach in vw 


ein Bild: Maria zu den Füßen ihrer Schwester. 
In k steht dasselbe Bild nach 7709. 


7711. Na w. trähen X, trehen w. 

7713. fo k, ze w. 

7718. hette X, hetten w. 

7720. Do ließ sie k. 

7723. waiune X. 

7724. erschainde (= erschainende) auch k. 
7726. fie k, lich w. 

7727. iren &. hende w, henden X. 

7728. mit wk. nüt] nuntz k. 

7129. Mag ich von dir liebi &. 


30 


7735 


[74°0] 


7740 


7745 


TINO 


7759 


Sie fürchtet, von Lazarus gestraft zu werden. 


und wilt eht du noch sälig 

sin. — 
‘selig ist, Marta, liebü wette. 
ich wil dur Got und dine bette 
mich ümmer me diemüten, 
vor allen sunden hüten, 
vil stater tugent vlissen, 
so daz dir nit verwissen 
nieman mag noch uf geheben 
sam bis her min ödes leben. 
doch bitt ich dich genädenclich: 
mit Lazaro versüene mich; 
wan ich bin des in vorhte, 
min leben, daz ver worhte, 
ist im dez nit wan halbes kunt, 
er sleht mich, daz ich ungesunt 
müs untz an min ende sin. 
lat er mir joch daz leben min, 
daz er mir billich solt nemen, 
ja müs ich ümmer missezemen 
von schulden uch ze swester, 
sit ich schend und lester 
üch, swa man min gedenket, 
und daz och ist gekrenket 
von mir geschanten Marien 
Syren und Eucharien 
daz edel hoh geslehte. 
ich sol nit me von rehte 
Magdalene sin genant, 


7130. Wilt du echt &. Danach ein Bild: 
Mariha tröstet Maria. Das gleiche Bild in k 
nach demselben Verse. 

7731. ist] iach k. ‘Selig’, das ist eine liebe 
Strafe, Buße (für meine Schuld). 


7135. 


7759. Vch tüt och Ak. 


Vnd k. 

. Och k. 

. dez = des lebens des verworhten. 

. mir k, mich «. 

. etarien wX. 

. üich vü mich X. 

endenlichen w, 


billich X. 


7760 


7765 


7770 


[74%] 


7775 


7780 


7785 
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sit ich han mich und üch ge- 
schant. 

och tüt üch endelichen not 

ob ir mir tünt den grimmen tot, 

ist daz ich ümmer mer 

uf wette sel und ere 

oder verschanten lüten 

und sunder bosen hüten 

mich iemmer zü geselle. 

swie ich in daz geschelle 

kom ummer da ich inn was, 

so bitt ich Got daz allez daz 

in himelrich in wonet bi 

und swaz uf erde lebent si, 

über mich stzst schrie, 

bis ich als ain schand hie 

des gütes werd enterbet 

und lasterlich verderbet. 

sich, Marte, ich han befunden 

so vil in kurzen stunden 

waz lasters, sünd, boshait 

daz leben uf dem ruggen trait, 

daz ich vil armü han vertriben. 

dur daz ich haim wär beliben 

bi dir und Maxillen, 

so welt ich mich nun villen 

instrenger discipline 

und visch, vlaisch, wine 

wolt ich ummer urlob geben, 


——n 


. wetten w, gib %; vgl. 8297. 
.im %k, in w. 

. ertrich X. 

. fchry k, fchrien w. 

. als k, gar ı. hie] sy A. 
. verderbt %, enterbet w. 

. Mart k, Marta w. 
. getriben X. 

. daz] daz daz k. 

. 1. bi Maxillen. 

. nvo villen] mit willen X. 
. Gebe in k. 


do haim X; ?. da h. 


7790 


7795 


[7öre] 


7805 


7810 


Sie wird von Martha gelröstet und hört Jesum predigen. 


die wil ich senende solt leben. 

sit aber dez mag wesen nit, 

so fürht ich daz von der ge- 
schiht 

an zorn, liebü swester, 

engegen mir vil vester 

Lazarus min brüder si 

dann ob din noch werint dri. 

hie vor du mich verwarte, 

getrüwü, güt Marte! 

du Sienest mich, so kum ich 
nit 

an mines brüders angesiht.’ -- 

‘jiebü swester, nun gehab dich 
wol! 

für war, din hertz wissen sol 

daz er nie kam ze lande 

sit du in sünd, in schande 

und inden bresten din gevield. 

er ie sit ritterscheft wielt 

und Aat ouch mit den sinen 

mit kielen und galinen 

sit geschift über mer 

und ist alerst nu wider her 

in disen aht tagen komen, 

daz er nüt hat von dir ver- 
nomen 

dekainer slaht boshait. 

sich, wiltu dich inszlikait 

noch richten und daz best tün, 


1737. dz k. 

7793. vor k, von ww. 

7794. güt] [welter k. 

7795. fumelt ze, fünft deü k. 
7797. nun fehlt k. 

7800. in [chande] vnd fchaud X. 
7803. hat k, batt ww. 

7806. erst wider X. 

7808. hat fehlt wk. 

7509. Dekainerlay k. 


7812. 


einer Stadt, wohl Bethaniens. 


7815. Heißt das: ‘sie war nicht mehr so 


noch] hie k. Dunach in kıo das Bild 


so tröst ich dich noch stater 
sün.' 

dis von Marien ward gelobt. 

och hat ir jugent do vertobt, 

7815 der fus begund ir sweren 
und all sünd unmeren. 
si wonten in Betlıanie, 
und do an Gottes predie 
von Marten bet was gewesen 

7820 Marie, bald si die vesen 
von dem waisen korn schied; 
wan der hailigaist geriet, 
daz dü craft synteresis 

[”5r2] ir machte sölichen itewis 

7825 der si do dar zü brahte 
daz oft si gedahte 
mit andahtigem hertzen 
in bitterlichem smertzen: 
‘ich sündig verlorne, 

7830 sit ich in Gottes zorne 
gewesen bin so menigen tag 
daz mir nüt gehelfen mag 
wan wainen und schrien, 
so wolt ich daz Marien, 

7835 mir gar verschulten sünderin, 
alle creaturen hin 
ze Gotte stät schruwen 
nach rehten waren ruwen; 
wan mir armen sünderin 

7840 wirt ewig martelicher pin 

leichtfüßig wie früher’? Dann wäre eher: die 
füsse begunden zu erwarten. Oder }. fus ‘Saus 
und Braus’? R. 

7316. vnmären %k, vermeren w. 

7520 f. val. Mt. 3,12; Le. 3, 17. 

7823. [yderilis &k, [ydorilfes w. tgl. v. 401 
u. Änm. 

7826. fie offt k. 

7835. verfchlulten vo. 

7837. [chräwen k, [chrvwent w. 

1838. rüwen k, rvwent vw. 


7840. Würt k. ewig marterlichi k, armut 
martelicher w. 


7845 


7850 


1835 


Ihre Klage über ihr verfehltes Leben. e 


dort billich um min ödes leben 

von Gottes rehtikait gegeben. 

ich sol och hie nun dulden 

von minen grossen schulden 

wol laster, schaden und spot. 

nu wil ich untz an minen tot 

gnad stäte süchen, 

ob min noch well rüchen 

dü göttlich erbarmhertzikait, 

dü allen den ist unversait 

die da hant reht rüwen. 

sus wil ich Got wol getrüwen, 

swie daz ich nun lang bin gesin 

ain dü grost sünderin 

und mich ain tail verschuldet 
han 


[3°] an dem sz&ligosten man, 
Jesu, Marien kinde, 
an dem ich daz bevinde, 
swas ich ald ieman mache, 
7860 daz er nie ward ursache 
der sünd dü von Got schied. 
ich wais daz drier hand diet 
mir allen schaden hant getan, 
die noch die frowen und die 
man 
7865 zer helle wisent aller maist: 
der lip, dü welt, der bös gaist. 
daz ist mir inneclichen lait 
und han vil gross bitterkait 
daz ich Jesum ie schuldig gab; 
7870 wan er ist ain urhab 
aller sälden, eren. 
ja siht man in bekeren 
s41. vn k, vu w. 
7843. Ich k, Och w. 
7852. wol fehlt k. 
7862. tiet k, dieit w. 
7867. minglichen k. vyl. 8003. 
7869. ich jhefum ie %, ie [ei iefum w. vgl. 
7290 — 96. 


7872. man [icht k. 


1875 


7880 


[75%%) 


7835 


7890 


1895 


7900 
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die sünder und die siechen 
neren. 

ich wil dez wol bi Got sweren, 

und het ich es von erst gewist 

doch halbes daz geschehen ist 

von im in diesem lande, 

daz ich so gar ze schande 

mit nüt worden wäre. 

daz mir dü relıten mare 

von Jesu wurdent nie gesait, 

des hat min laster sich gesprait 

über alle die welt gemaine. 

och clag ich und bewaine 

daz ich verrühtü Marie 

han so gelept in Asie 

daz man hie, in Affrica 

und iensit mers in Eixropa 

mich »emme? für die bosten. 

nun kan mich nüt getrosten 

wan daz so vil erbzermd lit 

an Got, und sch mine zit 

wil mit Jesu vertriben 

und raineclich beliben 

bi Marten und Maxillen 

und wil nach Jesu willen 

besseren und büetzen 

und wil zü sinen füssen 

mich streken und naigen 

und wil im da erzaigen, 

ich ungetrüwe sünderin, 

daz ich ain rehtü rüwerin 

wil hin untz an min end wesen. 

ich wais daz nieman mag ge- 
nesen 
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7874. Von sweren hängt dez wıd der Sutz 


mit daz 7878. ab. 


. So hön Ak. 

. hie = in Asie. 

. enet mers k. europa k, eropa w. 
. jemmer w, nemt k. 


2. ich] dz ich k, mich vo. 


. vngenämi k. 
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7905 


7910 


[76ra] 


7915 


7920 


7925 


7930 


Ihr Verlangen nach Jesu. Jesus von einem Pharisäer zu Tisch geladen. 


wan den dü hilf sin ernert. 

von im Zacheus ist bekert 

und mänig sünder ander, 

die mit bett über wander 

daz si ze hus in lüden. 

oO we mir armen müden, 

daz er nie wart von mir ge- 
laden! 

da von so gan ich über laden 

mit allen hopt sünden, 

die sam des meres ünden 

ertrenken und vertriben 

mich went und nit beliben 

lan sünder straffen und nagen. 

ich mag benüte me vertragen 

disen grosen itewis. 

ich gar allen minen vlis 

so? rihten und stellen 

uf daz ich mich gesellen 

Jesu dem tugent haften muge. 

sit daz ich mich nun gern buge 

hin zü den sinen füessen nider, 

dur daz er mir nu hulf wider 

und Gottes hulde erwurbe 

e daz ich ärmü sturb, 

so man ich Got vil türe, 

swer mich nun dar zü stür 

daz ich in sin gesellenschaft 

kom und werd tugent haft, 

daz er gar über winde 

die gebresten sin geswinde 


7908. 1 mit w. 


. [am] als &. ünden] winde A. 

. Ertrencken k, Ertreken vw. 

. ittwiß k, ietwis to. 

. Sol k, So w. 

. de tugethafften k, der tugent haft w. 
. Sid k, So w. 

. noch &. 

. Die k, Den w. gelwind k, be- 
. fie k, [in w. 

. allen fünden k, alle [inde ». 


7935 


und sie mit rüwe büesse 

und allen sünden miüesse 

so creftenclich an gesigen 

daz im von Got wurd verzigen 
inhimel noch uf erden 


[76r?] de haines dinges werden.’ 


7941 


7945 


7950 


7955 


7960 


Do sus mins hertzen vrowe 
in jemerlicher schowe, 
Marie Magdalene, sas 
und wunder gütes sich vermas, 
und ir vil liehten ogen clar 
gussent und gabent dar 
so mänigvaltig trene, R 
die sunder wider spene 
ir sinwel gros uf wielent 
und runnent und vielent 
ir von den ogen hin ze tal 
und begussen über al 
dü claider und dü wangen, 
ain bott kam gegangen, 
der seite do ze mare 
daz Jesus komen ware 
in Bethania von Jericho. 
och hat man wol vernomen do, 
daz man da vor in Lucas las, 
wie von Jesu bekeret was 
der sündig Zachens. 
dez do ain variseus, 
sam Lucas hie geschriben hat, 
och Jesum bi im essen bat. 


[76°] mit dem Jesus ze hus gie 


. werden = ad). 

. Jamerliche k, iemerlichen vw. 
. g ogenclar %. 

. trehene w(k). 

.vBk 

. Und fehlt k. 

. g ogen ®. 

. feit k, let vo. 

. luca k. 

. Als k. — vgl. Luc. 7,36 ff. 

. Danach (76?) in wk ein Doppelbild: 


1. Der Pharisäer bittet den Heiland, bei ıhm 


Die reuige Sünderin im Hause des Pharisäers. 


7968 demüteclich und lie 

sich nider mit den junger» sin. 

seht, inder stat ain sünderin 

waz, dü die hohzit vernam 
7970 und mit gar edeln salb kam 

in des pharisesen hus. 

dur daz sie trib nieman us, 

ze Jesus füessen hinder wert 

si stünt gar inneclich beswert 
7975 von sunden meniger slahıt, 

die si dar mit ir braht, 

und och wand Jesus wist wol 

daz si was alles presten vol, 

da von si gantz zü versiht 
7980 dannoht molıte haben nilıt 

daz er si wolt grüessen, 

daz si ze sinen füessen 

sich rüwenclich nider lie 

und so vil jamers do begie 
7985 daz ir was nach gebrosten. 

ir form sach man glosten 

von scham alsam ain glüend 

kol. 

ir hertz laydes was so vol 

und och so bitterlicher not 
7990 daz ir die liehten ogen rot 

wurdent und dunkel, 

die vor alsam ain karvunkel 


einzukehren. 2. Ein Bote teilt Maria die An- 
kunft Jesu mit. Der Miniator von k hat dem 
Boten, den er wohl für Jesus selbst gehalten 
hat, einen Heiligenschein gegeben. 

.ivng ku. 

. edler X. 

. glilfners X. 

. fie k, Gin w. 

. moht k, mohtentz w. 

. vor nider steht in w ein zweites lich. 
. alz ain X. 

. fo vol k, [ol wol w. 

. trüb vnd dunckel *. 

7993. minglich k. 

. wülchen k, welchen w. 

. Danach (76rb) ein Bild: Jesus, der 
Deutsche Texte des Mittelalters. XXVI, 
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gar wunneclich luhten. 
och wüschen und erfuhten 
7995 ir luter, gros trehen haiss 
die füess sin, da er enbaiss; 
[766] von den si schied die rokke 
und nam ir raid lök 
mit ir snewissen henden 
8000 und wüsch an allen enden, 
reht alsam si ware toub, 
von den füessen sin den stöb 
und hüb si inneclich enbor 
ob, unden, hinden, nebent, vor. 
8005 do si hat ab geweschen 
in alles hor und eschen 
mit haisser trehen güsse, 
vil demütiger küsse 
suftzend do daz mundel rot 
8010 den füessen mit begird bot. 
si duht billich und relıt 
daz si dü wengel roselleht 
och nider zü den füessen bug, 
ob der munt von begird sug 
8015 und kussent si serte, 
daz si dü wengel kerte 
und minneclichen smuhte 
[77re] sich dar und schon druht, 
si trüttet allentkalben. 
8020 dar nach begund salben 


— ——— ee Tr J 


Pharisäer und 2 Frauen bei Tische. Magda- 
lena liegt zu den Füßen des Helands. Dasselbe 
Bild nach demselben Verse ın k. 

7997. den k, dem w. 

8001. als ob [ü wär k, a. f. werent w. 

8002. fü k, i w. 

8003. minglich k. 
steht minneclich :n wk. 

8005. abgelwelchen w. 

8006. Im k. 

8009. mundelrot w. 

8012. wengli k. 

8013. nider k, niendert ıc. 

8018. sich] 3. sie? 

8019. allenthalben k, allentalben w. trüttet 
— trüttete (träte). 


vgl. 7867; doch 8053 
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&030 


8035 


[72] 


&040 


8045 


„Ein Gläubiger hatte zwei Schuldner.“ Die Liebe als Maß der Verzeihung. 


si senfteclich die srunden 

den füessen ob und unden. 

do dis der phariseus sach, 

er inn im selben togen sprach: 

‘wer dir ain wisag, als man seit, 

er wisset die gelegen heit 

dez wibes, di da rüret in; 

wan si ist ain sünderin.’ 

Jesus sprach: ‘ich hab etwas 

dir ze sagent.’ — ‘was ist daz?’ 

sprach Symon, ‘maister, nun 
sag an!’ 

Jesus sprach: ‘zwen schuldig 
wan 

ainem wücherari rich: 

der ain wist schuldig sich 

im nit wan fünftzig pfening, 

der ander mit geding 

was schuldig im funfhundert, 

(ir schuld waz gesundert,) 

und wand mit armüt so behaft 

daz si der herre samenthaft 

gar aller schuld ledig lie. 

nu sag wer den herren hie 

von reht furbas minne!’ 

er jach: ‘ich mich versinne, 

der dem er hat me vergeben. — 

‘nu hast erteilt reht und eben, 

sprach Jesus und kert sich 


8022. obnen k. Danach in wk das gleiche 
Bild: Gastmahl im Hause Simons. Magdalena 
salbt die Füße Jesu. Dieser wendet sich gegen 


Simon. 


8023. 


8050. 


Do k, Nos w. 

. wisset = wiste. 
. du w. 

. [chuldig %, fchudig w. 

. mir welr den hren k, 


glillner k. 


werndem 


. Jach] [pch k. 

. Der k, Dem w. 

. 4. Du? 

wip in dem hus wk; vgl. Luc. 7, 44: 


Intrevi in domum tuanı. 


8055 


8060 


8065 


[77°] 
8071 


hin zü der frowen minneclich 

und seit: ‘Symon, sihestu hie 

dis wip? ich in din hus nun gie, 

do gebt du nit den füessen min 

wasser; aber dis frowelin 

sie minneclich enporte, 

erfuhte, och gehort 

ez si mit ir trehen clar, 

si hat getruket och sin har. 

du g&b och mir enkainen kuss. 

aber ez, sit ez kam in din huss, 

si küssend nie ab gestiess. 

din mund niemanden selben 
hiess 

mit oley daz hopet mir. 

aber ez in andahtiger gir 

mit edeler salb um wielb 

ain bühsen und min füess sielb. 

dar um sag ich dir fur war: 

im sint verlan sin sund gar; 

wan es hat geminnet vil. 

des ich ouch dez nu volgen wil 

daz sich dü minne masset 

dar nach man schuld lasset.’ 

hie mit er zü der frowen 
sprach: 

‘bis sunden ab, hab din ge- 
mach!’ 

do sumlich begunden 


8051. gäbt k. 
8053. Sie k, Sich w. 


8058. [id k, fi w. 


8054. Er [üfftzen k, Erfuhten w. I. ge- 
trorte R. 

8056. fin har Subjekt. Si = ‘die Füße’. 
och min *. 

8097. gäbt k. 


ich wk; vgl. Luc. 7, 45. 


8059. I. ab geliess? R. vgl. Luc. 7,45: non 


cessavit osculari. 
8060. Min k, Sin w. 


selben = salben. 


8062. andächtiger k, adahtigen w. begir k. 
8063. wielb %, lielb «o. 

8068. Des k, De w. 

8071. Hie k, Die w. 


Der Reueschmerz Marias. 


sus reden von den sünden: 
8075 ‘wer ist eht dirre, daz er hat 
gewalt daz er die sünd lat?’ 
Jesus sprach zü dem wibe: 
‘stant uf, du vro belip! 
din glob hat behalten dich; 
8080 dez gang in frid steteclich. 
Ain herre sant Gregorius 
giht inder omelye sus 
über disem ewangelie: 
‘swenn ich reht an Marie 
8085 gedenk und an ir rüwe, 
ich waind und schrüwe 
lieber denn ich für laite 
kain ding da von ich saite. 
angnaden ist ergustet 
[77°] swelch hertz nit gelustet 
8091 schrien und wainen. 
Joch mag och wol sin stainin 
dü herie, rüwelos brust, 
d« nit hat mite wollust 
8095 und wirt zer rüw linder, 
behender und geswinder 
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ze büessend all sünd gar. 
Marie nam vil gros war 
ir manigvaltig sünden, 
8100 wie die si moht ergründen 
mit rüwe, biht, büs. 
ir hertz der unmüs 
sich nit gemassen kund. 
dez kam si do der stund 
8105 wainend, jamernd samenthaft 
gegangen zü der wirtschaft. 
si kam dar ungehaissen 
mit süftzen, trehen haissen. 
hie brüvent und lernent an 
8110 in wolme minnendem sere 
bran 
dü bi der wirtschaft rich 
do wainendes nit schampt sich. 
si sach ir sele steken 
in sch&dlichen fleken 
8115 und in hopt sunden tief. 
dez si do hin sich weschen lief 
zü der erbermd brunnen. 
si mit der waren sunnen 


a nn ne nen a nn 


8074. I. von der stunden ‘sofort’? 

8075. echt dirr dz er hat %k, der da lat da 
hat vw. 

8076. die k, din w. 

8080. Danach in wk dasselbe Bild: Das 
Gastmahl im Hause Simons. Jesus spricht 
Maria ihrer Sünden ledig. Hinter 8080 beginnt 
in k die große Lücke. Es fehlen 8081—10258. 

8081. 2. Min? vgl. v. 95. 

8082. vgl. Greg. M. homil. 33 in Ev. (P.L. 
76, 1239 ff). 

8083. ewangelium w. 

8084— 88. Greg. 1. c.: Cogitanti mihi de 
Mariae poenitentia flere magis libet quam ali- 
quid dicere. 

8084. Marien w. 

8088. ich] 2. und R. 

8092 — 97. Greg. I. c.: Cuius enim vel 
saxeum pectus illae huius peccatricis lacrymae 
ad exemplum poenitendi non emolliant ? 

8092. Och vo. 


8093. herre w. 

8094. Du w. mitte w. 

8096. Sehender w. bevinder w. vgl. 8194 
(7934). 


8098 — 8103. Greg. I. c.: Consideravit nam- 
que quid fecit et noluit moderari quid faceret. 

8104—08. Greg. I. c.: Super convivantes 
ingressa est, non iussa venit, inter epulas 
lacrymas obtulit. 

8104. der] !. zer. 

8105. iam vw. 

8106. Gegen w. 

8109—12. Greg. I. c.: Discite quo dolore 
ardet, quae flere et inter epulas non erubescit. 

8110. wolme = welheme. mintdem ıc. 

8111. riche w. 

8113 — 26. Greg. I. c.: Sed ecce quia turpi- 
tudinis suae maculas aspexit, lJavanda ad fontem 
misericordiae cucurrit, convivantes non erubuit. 
Nam quia semetipsam graviter erubescebat intus, 
nihil esse credidit, quod verecundaretur foris. 


10* 
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erlühtet was inwendig, 
8120 daz si wart so genendig 
[78ra] daz si gieng zü der wirtschaft, 
und do si sach sich so behaft, 
seht, ir do dü inre sclıam 
gar all üser scham benanı, 
8125 so daz si sich nit kunde 
me schamen wan ir sunde. 
(Got zoch sie us und inne 
von erbermd in sölich minne 
daz ir gehügg, will, fürnunst 
8130 warent stst in minnender 
brunst. 
dez sich ir s&ld merte. 
lip, er und güt si serte, 
sit dü sünd waz getan. 
daz edel salb sich müst lan 
8135 in jamer und in laid 
ir blanken hend baid 
an Jesu füesse strichen, 
die strichent suntlichen 
es an ir lib, der clügen. 
8140 daz dar ir füess trugent, 
die vor sie schädlich getragen 
ze hof und uf den lantagen 
hettent ze manigem mal; 


8122. [in k. 
8124. üser —= fizer. 

8127. [in w. 

8127—30. Greg. I. c.: Ipse eam per miseri- 
cordiam traxit intus, qui per mansuetudinem 
suscepit foris. 

8132. Lie w. 

8134—39. (Greg. !. c.: Liquet, fratres, quod 
illieitis sctibus prius mulier intenta unguentum 
sibi pro odore suae carnis adhibuit. Quod ergo 
sibi turpiter exhibnerat, hoc iam Deo lauda- 
biliter offerebat. 

8138. 1. Diez? R. 

8139. 2. Er=ör? RR. 

8140. in w. 

8141. [in w. — vgl. Isai. 59, 7 pedes eorum 
ad malum currunt. 

9148 —69. (rreg. I. c.: Oculis terrena con- 


Gegenüberstellung ihres früheren und ihres jetzigen Verhaltens. 


dez do mit grosser qual 
8145 si mit dem salb gahten 
dar und es schon brahten 
und Jesum da mit erten. 
och gussent und rerten 
ir ogen minneclichen gar 
8150 vil trehen, die vil namen war 
weltlicher fröd, schon hait, 
[”S”®] und musten gross bitterkait 
ob Jesus füessen liden. 
glich var der balmat siden 
83155 ir gelwes, raides, schönnes har, 
daz ir vor hohen müt gebar, 
so si an die spiegel zwierte 
und mit ir form zierte, 
in büswirdiger andaht 
8160 si do vil rüwenclich enpflaht 
und von de» hopt nuste, 
uf daz sie ab gewuste 
or, trehen, stob den füessen. 
wand schädlicher grüessen 
8165 und hohvertiger worten pflag 
ir munt bis dar vil manigen 
tag, 
da von demüeteclich gekust 
die füess wurden mit gelust. 


— —n 


cupierat, sed hos iam per poenitentiam conterens 
flebat. Capillos ad compositionem vultus ex- 
hibuerat; sed iam capillis lacrymas teıgebat. 
Ore superba dixerat; sed pedes Domini osculans 
hoc in Redemptoris sui vestigia figebat. Zu 
diesen Ausführungen ist Gregor. wohl durch 
Rom. 6,19 angeregt worden: Sicut enim exhi- 
buistis membra vestra servire immundiitiae et ini- 
quitati ad iniquitatem, ita nunc exhibete membra 
vestra servire iustitiae in sanctificationem. 

8148. erten vo. 

8150. vil] 2. vor; vgl. 8141. 8156. 

8151. Weltricher w. 

8161. den w. 

8162. irw. gelwuste w. 

8168. Danach ein Bid: Maria neigt sich 
zu den Füßen Jesu nieder. Hinter Jesu ein 
Jünger. Dasselbe Bild steht in k nach v. 10332. 


Ihre Demut wurde belohnt. 149 


für daz si gar von ir geliden 
8170 do all sund moht schiden 
und gantzlich so gebüssen, 
si sament zü den füssen 
mit anander si strahte. 
[78’°] alsus do meniger slahte 
8175 si opfer und och büsse vant, 
alsam ir hertz was bekant 
und an ir selben wüste 
doch sunderlich wollüst.’ 
sit daz wir oft horent sagen: 
8180 ‘so vil der mentsch insinen 
tagen 
dur Got hie sich demüet, 
der sich vor sünden hüet, 
so vil er Got nahet 
sich und wirt dört erhohet’, 
8185 Marie sycherlich 
hie von inhimelrich 
bi Got sol dü höhst wesen 
nach siner muter; wan wir 
lesen 
daz si die nidrosten stat 
8190 demüeteclich erwelt hat 
an users herren mentschait. 
swas man von allen lüten sait, 
so kund man nie vinden 
mentschen so geswinden 
8195 ze demütigen werken. 
dis mun wir dar an merken 
daz si hat zü gefüget sich 


8173. Sich mit w. 

8174—78. Greg. I. c.: Quot ergo in se habuit 
oblectamenta, tot de se invenit holocausta. 

8177. wilte w. 

8178. 3. Noch ? 

8179. vgl. Mt. 23,12: qui se humiliaverit, 
exaltabitur. 

8192. Swnas w. 

8200. Die geht auf si 8197 zurück. 

8201. kufle w. 

8202. ir wonet w. 

8204. vgl. 1056. 


8200 


[78®%] 


8205 


8210 


8215 


8220 


8225 


den Gottes füessen st&#teclich 

sunder vor allen lüten, 

die man sach salben, trüten, 

weschen, wüschen, kusser si 

und mineclich in wonen bi, 

sitzend und stäind, 

sich naigend, nider land 

in minnen und in rüwen 

mit andalhıt und knüwen 

och wilunt zü den füssen sin. 

alsus hat sich dü frowe min 

dur Got in demüet hie genidert, 

dez si mit tugenden ist ge- 

vidert, 

so daz si aller nähst gevlogen 

ist Got, der sie hat gezogen 

in minne us und inne. 

er waz in irem sinne 

ir hail, ir trost, ir zü versiht. 

och zwivels hatte si do niht, 

swes si von Jesu gerte, 

daz er sie des wol werte. 
Sant Lucas üs gescriben hat 

das Jesus in ain klain stat 

dar nach inden ziten gie 

und in ir hus da enphie 

Marte ain frow was genant, 

dü sich sin lieplich under want; 

der swester sus gehaissen was 

Marie und stäteclichen sas 

och bi des herren füessen. 


8206. und knüwen] 2. niderknüwen ? 
8208. li w. 

8210. I. Daz ? 

8211. gevolget w. 

8212. [in w. 

8213. Vü minnd w; vgl. 8127f. innen w. 
8216. hart w. 

8218. fin w. 

8219. Luc. 10, 38 f}. 

8220. ielu w. 

8222. in = in in. 
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in allen den unmüssen 
hort si daz sine wort. 
aber Marte flaischlich dor? 
stat mit ussem anbaht 
diente in groser andalıt, 
wie mans dem herren wol er- 
butt 
und dis gebriete, daz gesut. 
8235 do si Marien sitzen sach, 
si stznte herteclichen sprach: 
‘herre, nimstu nit dez war 
daz mich min swester ainig gar 
lat ringen und vehten, 
dir dienen und am beiten? 
vil lieber herr, du sag ir 
daz si mir helf dienen dir!’ 
[79r?] Jesus sprach: ‘Marte, Marte, 
du bist sorgsam und bist harte 
8245 um mänig ding betrübet, 
sam der der vil übet 
an üseren güten dingen. 
doch aines dur furbringen 
ist libes notdurft, selen hail. 
8250 Marie aber den besten tail 


8230 
[790] 


8240 


8229. finvw. vgl. Luc. 10,39: verbum illius. 

8230. dor w. 

8231. I. üzerm. 

8232. Dienftes w. 

8233. herre w. 

8233 f. vgl. 4091 f. 

8236. stente — stande; vgl. 8203. 

8240. an betten w. 

8242. Danach ein Bild: Maria und Martha 
empfangen Jesus und seine Jünger vor ihrem 
Hause. Dasselbe Bild folgt in k auf v. 10380. 
Darunter in w ein anderes Bild: Maria lauscht 
sitzend dem Heiland. Neben ıhr eine Heilige, 
wohl die Mutter Gottes, die nach der Sage 
beim Besuche Jesu in Bethania zugegen war. 
Links: Martha mit einem Butterfaß. Dies Bild 
steht ın k nach v. 10448. Von den drei Frauen 
ist nur diejenige, die ich als Mutter Gottes be- 
zeichne, mit einem Herligenschein umgeben. 

8248. 7. dir? 


Jesus bei Martha und Maria. 


mit irem leben hat erwelt 
bedü ze dirre und enre welt, 
der von ir nümmer wirt ge- 
nomen.’ 
daz wir dez tailes nun bekomen 
als si gnädenclich, 
des helff üs Got der rich! 
Zwai leben inder cristen hait 
sint üs hie gaistlich fur gelait 
bi den geminten frowen, 
an wurken und an schowen. 
wir merken sunt bi Marten 
an leben daz ver warten 
sol sich und och die nz&sten 
vor sel und libes presten, 
so vere lip und och daz güt 
geraichen mag. swer also tüt, 
der müss gemache borgen. 
er ällu ding versorgen 
und uf daz best rihten wil. 
8270 sin minne rihtet ane zil 
[79°“J) ir dienest alle stunden 
dem fromden und dem kunden. 
er spiset die vil armen. 


8250 


8260 


8265 


8249. [alden vw. 

8254. Dez ww. kome vo. 

8257. liebe w. — vgl. Greg. Magn. Hom. in 
Ezech. lıb. II, Homil. 14 (P. L. 76, 953): Bene 
has utrasque vitas (activam et contemplativam) 
duae illae mulieres signaverunt, Martha et 
Maria. Ähnlich Wal. Strab. Gloss. Ord. (P. L. 
114,287) nach Beda (P. L. 92,470, dieser nach 
Greg). Wackernagel, Altd. Predigten u. Gebete 
55,24. 21,37: die zwuo frowen Maria und 
Martha bezaichent zwai leben in der christen- 
hait. 

. geminte w. 

. An beidemal = Ain? 

. An w. 

. I. gemaches. 

. Si w. 

. ftunde w. 

8272. kunde w. 

8273—77. vgl. Gregor. Hom. ın Ezech. 1. c.: 


Zwei christliche Lebensrichlungen. 


mit henden und mit armen 
8275 die siechen hebt er und leit. 

er allen lüten ist bereit 

ze tünd gar daz best. 

we tüt im aller brest 

der selen und der liben. 
8280 so vil er dez vertriben 
mit allen sinen creften mag, 
daz ist der liebst sin bejag. 
alsus wir minneclichen streben 
dur Marten und Marien leben. 
och son wir von der zarten 
Marien hin ze Marten 
dur Got in Got wurken gan, 
sam Jesus selb hat getan 
in götlicher unmüss. 
8290 ain leben daz sich süess 

wil uf daz best zweien, 

daz sol sich nach Marien 

stellen und rihten 

und ällü ding ver nihten, 
8295 so daz es st&t maine 

den schöppher sin allain, 


Activa vita est panem esurienti tribuere, — in- 
firmantis curam gerere, quae singulis quibusque 
expediant, dispensare. Ahnlich Wal. Strab. u. 
Beda |. c. 

8277. Die w. 

8283—87. vgl. Gregor. Ho. in Ezech. 1. c.: 
Sed sciendum est, quia, sicut bonus ordo vivendi 
est, ut ab activa in contemplativam tendatur: 
ita plerumque utiliter a contemplativa animus 
ad activam reflectitur: ut per hoc, quod con- 
templativa mentem accenderit, perfectius activa 
teneatur. Debet ergo nos activa ad contem- 
plativam trausmittere et aliquando tamen ex 
eo, quod introrsus mente conspeximus, ad activam 
melius contemplativa revocare. 

8284. und] !. in. 

8291. zwaien w. 

8294. vgl. 3660. 

8295— 8302. vgl. Greg. Hom. in Ezech. I. c.: 
Contemplativa vita est — ab exteriore actione 
quiescere, soli desiderio conditoris inhaerere, 


und äallü dinc uff wetten 
und üsser sorg tretten 
under sin füess gar, 
so daz ez süesseclichen war 
in minneclicher zü versiht 
sines schephers angesiht. 
hie schribet üs sant Lucas 
daz Marte stünt, Marie sas; 
8305 wan vil me müs Marten leben 
den Marien ärbait heben. 
Marien leben schowet, 
rüwet vrolich betowet. 
sin wunne hie sich hebet an, 
8310 die ez dört sol an ende han. 
Marten leben an im trait 
gros arbait an sicherhait 
und müs han güt witzze, 
vil inbrünstiger hitzze. 
es hat och hie gefügen trost. 
swenn aber minneclich erlost 
dü sel wirt von hinnen, 
so wil Got sin wirtinnen 
trösten und höher setzen 


[79] 
8301 


8315 


ut nil jam agere libeat, sed calcatis curis 
omnibus ad videndam faciem sui creatoris 
animus inardescat. Ahnlich Wal. Strab. u. 
Beda |. c. 


8297. din w. 

8301. minnecliche zü verlih w. 

8303. Die w 

8308. vgl. Cant. 5,2: caput meum plenum 
est rore. 

8309. vgl. Greg. Hom. in Ezech. l.c.: Con- 


templativa vita hic incipitur, ut in coelesti 
patria perficiatur. 

8310. am w; an = äne, hergeleitet aus 
Luc. 10,42: quae non auferetur ab ea. 

8312. Ohne Sicherheit, im Gegensatz zur 
vita contemplativa, quae habet conditiones 
securitatis et diuturnitatis (Bonav.), wus aus 
Luc. 10,42 non auferetur geschlossen wird. 

8318. hospita mea nennt Christus Martha 
in der Vita St. Marthae. 


152 Maria, Martha und Lazarus als Vorbilder christlichen Lebens. 


8320 und sunderlich ergetzen 
daz si nach sinem lob vaht, 
arbaitende tag und naht, 
und er sim gab von gnaden 
e blos. 
des wirt vil grösser den gros 
8325 ir loblich“ krone 
dört mit dem hohsten lone. 
wir sont bi Lazaro verstan: 
swe] man von siechtagen siht 
han 
[80re] Jiplichen grossen bresten, 
8330 dis munt och zü dem besten 
lons komen ins himelrich, 
ob in gedult si willenclich 
ir grossen arbait lident 
und och die sund mident. 
8335 Got frölich loben all sament, 
gesunden, siechen, plinden, 
lamen, 
ussetzigen, hohgerehten, 
die krumben und die slehten, 
die erstabelten an den geliden 
8340 die säligosten geswüster giden 
Marie, Marte, Lazarus, 
sit üs ir drier leben sus 
ist inder cristenhait gegeben 
ze merkend wie wir söllint 
leben 
8345 lidend, würkend, schowend, 
och sin üs stät vrowend 


8320. Vnder. 

8322. Arbaiten w. 

8323. [in w, sim R. s. Nachträge. 
8325. loblicher w. — Vgl. 7365 f. 
8329. Lieplichen w. 

8331. insbimelrich w. 

8335. 3. Gat; vgl. 4078. 

8336. lament w. 

8337. 1. hockerehten. 

8340 f. = Objekt zu loben 8335. 
8342. lelen vw. 

8344. wurkend w. 

8345. Liden w. 


daz üs geschehen ist daz hail, 
den grosten lon, den besten tail, 
daz wir den munt gewinnen, 
8350 ob wir hie went beginnen, 
bedü frowen und man, 
des besten, als si hant getan. 
Man schribet üs von Lazaro 
daz er nit wolt furbaz do 
8355 sam bis her der welt leben. 
des hat er dur Got uf geben 
‚swert, sper, messer und schilt 
und hat zü Jesu sich gesilt 
mit Marten und Marien. 
8360 joch wont och bi den drien 
ir dienerin Marcille, 
[80"?] dü selten ümmer stille 
dur libes kurtzwil sas. 
do dü vernam daz Jesus was 
8365 von Martun in ir hus geladen, 
si loben, stuben und gaden 
wüsch unde dur vischierte. 
si daz gestüel zierte 
mit rilichen stüllachen. 
,‚ 8370 an himeltz uf gemachen 
sach man och da Marien, 
mit goltrichen serien, 
mit paldiganen, pliaten 
den schonsten kemenaten 
8375 behenken und dur spraiten, 
gar rilich wol beraiten. 
och hies si zetten dis und das, 


8347. ilt vs w. 

8355. her fehlt w; vgl. 7738. 

8358. gesilt ‘in die Sielen, das Joch ge- 
spannt’; vgl. Mt. 11,29 f. (2. Cor. 6, 14). 

8360. Och w; vgl. 8092. 

8362. Zu selten ümmer vgl. 6722. 

8367. Wülchende w. 2. veitierte. 

8369. [tülachen w. 

8370. Von w. himeltz = himelize, Bul- 


8372.-Zum Reim vgl. 4423 f. 
8373. paldiganen — baldekin. 
8374. }. Die. 


8380 


8390 


[80*°] 


8396 


8400 


8405 


— u nn 


Von Gastfreundschaft und Liebe. 


semide, costen, mutzen gras, 

dü blüemel der gamillen 

all dur daz hus Marcillen, 

und daz si mit den knehten hin 
ze mergde gienge koufen in 
bedü zam und daz wilde, 

so daz si nüt bevilde, 

swas joch daz kosten solt, 

(eht si des besten wolt, 

swes man da vinden moht,) 
und och daz selb bald kochıte. 
die seligen Marcillen 

mit inbrästigem willen 

sach man ze margt lofen 

und maniger lay kouffen 

und hain zehus senden, 

und mit ir selbes henden 

dü rain kochte und wol, 

so mans den liebsten gesten sol. 
den besten tail, den hohsten lon 
uf in den obresten tron 

si billich hant inhimelrich, 

sit Got si gelichent sich 

me denn uf erd ieman, 

die hani ällu ding verlan 

von minnen dur den willen sin. 
des sich der wirt und dü wirtin 
mit irem hus gesinde 


8382. giengent w. 

8383. wild w. 

8388. da w. 

8390. 7. inbrünstigem ? vgl. 8314. 8410. 
8395. und wol] !. schon und wol; gegen R.s 
Vorschlag wunderwol spricht, daß dies Wort 
sonst nicht im Gedichte vorkommt. 

8397. bolten w. 

8398. Uf in] 3. Und. 

8399. Si = die in v. 8402 f. Bezeichneten. 
8400. gelichet vw. 

8401. uf vf er die man vw. 

8402. Sihant vü w. 

8406. Ir = derjenigen, die die freiwillige 


Armut auf sich genommen haben. 


liepliches 


vnder winden w. 


8410 


8415 


8420 


8425 
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ir lieplick under winde, 

und in Got an behte 

ieglichs nach siner mähte: 

der rich mit dem güte, 

mit in brünstigem müte, 

gites willen, minne vol 

der arm und es wol bietten sol 
in minneclichem sinne. 

sus minnede nach der minne 
wir sumeclich sinnen 

wie wir die gewinnen. 

der minne minneclich“ wort 
über treffen ällen hort 

den dü minne nit gebirt; 

wan gar und gar ze niht wirt 
wort und werk und alles ding, 
ende, mittel, urspring, 

swa nit dü minne ist inne 

ain warü würkerinne. 

sit aller tugent künigin 

ds, minn, und ain verainerin 
Gottes und der sel bist 


180”) vor allen dingen, so man list, 


8430 
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8407. 


so gib üs, minne, minneclich 
dich minnen also hitzzenclich 
daz wir dir wol gevallen 

in dingen und ob allen 

och mainen, minnen sunderlicht 


in = in in. 


8410. güte ı. 


8411. 


Gottes w. 


84113. In = In in. 
8415. 1. sameliche. 


8417. 


minneclich w. 


8418. ally wort w. 
8420—24 gehen auf I. Cor. 13, 1—3 zurück. 


8422. 
8425. 
8426. 
8427. 
8432. 
84133. 


Ain w. 

rgl. Jac. 2,8. 

Dü w. vn w. 

fel ist über der Zeile nachgetragen. 
!. Und ob den dingen allen ? vgl. 3624. 
minne w. 
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8439 


8440 


8445 


8450 


8455 


Jesus geht nach Jerusalem. 


vil stzette, süesse minne, dich 

mit worten, wergen, sinne. 

des hilf, sit d« dü minne 

genant von waren schulden bist, 

vil lieber herr Jesu Crist! 
Matheus tüt üs aber schin 

daz Jesus nam zwelf junger sin 

und sprach: ‘ze Jerusalem wir 

gan. 

seht, da sol es ain ende han 

alles daz gescriben ist 

dur die propheten, als man list, 

von des mentschen kinde. 

wie man daz nun bevinde, 

daz sont ir merken hie vil eben: 

er wirt dem volk hin gegeben. 

daz wirt spotlich uf in schriend, 

in geslahend und verspiend. 

es wirt in todes slande. 

von im wirt erstande 

dan noht an dem dritten tag.’ 

si verstundent nit der sag. 

dü wort in wand verborgen. 

sus gie Jesus mit sorgen 

für wert mit sinen jungern do, 

und do si nähten Jericlıo, 

ain blind betlend saz 


8460 in dem berg und vragt waz 


daz er da hort, were. 


[81re] si seiten im dü mere 


das gienge mit den jungern sin 


8434. minne w. 

8436. du fehlt w. 

8436 — 38. vgl. Joh. epist. I 4,16: Deus 
charitas est. 

8439. vgl. Mt. 20,17 ff. Der Dichter erzählt 
aber den folgenden Abschnitt (8340—92) nicht 
nach Mt., sondern genaunach Luc.18,31—83. 


. es del.? R. 
. gellagen w. 
. intodes w. 
.in w. erltanden w; er- = er er-. 
.. Da nach ? w. 

. ivnger to. 


ver[pien w. 


Die Blindenheilung zu Jericho. 


8465 


8470 


8475 


8480 


da Jesus Nazarenus hin 

ınit mäniger hand lüte. 

der blind sray vil lüte: 

‘o Jesu, Davides sun, 

mir armen nun zehilf kum 

und la mich kranken blinder 

der gnaden din bevinden, 

so daz ich dine güeti spür!’ 

in straften die da giengen für. 

vil meniger in da swigen hiess. 

ie doch dar um er nit en lies. 

er schrai vil me, vil luter 

dann vor: ‘0 Jesu trutter, 

erbarme dich, Davides kint, 

über mich; wan ich bin blind!’ 

Jesu nam des rüfentz war 

und stünt und hiess in füeren 
dar. 

zü im der blind gahete, 

und do er Jesu nalıete, 


[81"] Jesus im minneclichen zü 


sprach: ‘waz wiltu daz ich 
tü?’ — 


8485 ‘herre min, daz ich gesx&h. 


Jesus do sit: ‘daz gesch&h! 

du wider schon und wol gesich! 
din glob hat behalten dich! 

all ze hant er wol gesah 


8490 und gie Got lobent Jesu nach. 


och all die da sahent dis, 
die lopten Got in meniger wis. 


8458. nähte w. 


8460. 2. An dem weg R. 


vgl. Luc. 18,35 


(Mt. 20, 29. Mc. 10, 46): secus viam. 


8462. letten w. 

8463. giengen w. 

8469. lan w. blinde w. 

8473. hand in w. lieff w. 

8477. Erbarmd w. 

8482. Danach ein Bild (81re): Jesus heilt 


den Blinden, der am Wege sitzt. Drei Jünger 
folgen dem Heiland. 

8486. ich gelzh w. 

8188. hab w. 


Der Blinde = der bußwillige Sünder. Dessen Fürsprecher bei Gott. 


Hie dirr blind betteler 
betütet wol den sündär 
8495 der rüwen und pine 
hat um die sünd sine 
und Jesum ist an schriende, 
den swaigen dise vigende 
an dem geschrai wellent 
8500 und sich im zü gesellent: 
dü welt, der tiefel und der lip, 
daz wip den man, der man daz 
wip, 
und doch nit daz schrien lat, 
e daz er Gottes huld hat, 
805 und dar nach untz an sinen tot 
minnet und lobet Got. 
swel noch intot sünden sint, 
wol haissent arm und blint. 
dez schrien rüwenclich 
8510 Jesum an steteclich. 
swie vil wir sünd hant getan, 
er mag üs nit verderben lan, 
ist daz wir üs dez blinden 
geschraies under winden. 
[81°] wir sint Got so zart 
8516 daz von giht sant Bernhart: 
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‘sünder, laus allen sreken! 
du haust getrüwe fürsprechen, 
die so güt, so wise sint 
8520 daz man niendert besern vint 
hin zü der werden gothait. 
nu la dir sin die sund lait! 
du haust ain sicher zü ganc 
zü Got. bit nit ze lanc! 
8525 tü sam der arm blind, 
so wil vor irem kind 
dü maget sin din fürsprechin 
und der sun vor dem vatter sin, 
ob du von rehtem hertzen 
8530 hast rüwenclichen smertzen. 
dü müter zü dem kint giht, 
so si den sünder also siht, 
der wilunt ir gedienet hat: 
“min kint, es ist kain ander rat, 
8535 ich müs fur minen diener bitten. 
dez og ich dir die minen titten, 
die dur den sünder sint gesogen 
und dich hant minneclich 
erzogen.” 
der sun stat vor dem vatter sin. 
8540 swel sunder oder sünderin 


a HH Th hm Ä  nn 


8493 f. Dies ist, zwar nicht in der bündigen 
Fassung unseres Gedichtes, aber dem Sinne 
nach die übliche Deutung. 

8498. difen w. 

8498— 8501. vgl. Gregor. M. Homil. 2 in 
Evang. P. L.76,1083: Quid autem designant 
isti, qui Jesum venientem praecedunt: nisi 
desideriorum camalium turbas tumultusque 
vitiorrum? Qui priusquam Jesus ad cor nostrum 
veniat, tentationibus suis. cogitationem nostram 
dissipant et voces cordis in oratione perturbant. 

8502. dem w. Prädikat ist swaigen wellent 
8498; vgl. 1. Cor. 7,28: tribulationem carnis 
habebunt. 

8503. Subjekt ıst sündar 8494. 

8510. Jelu w. 

8514. vber w. 

8515. 3. Wir sünder sint ? 

8516. 4. Daz da von R. 

8516—51. Das folgende Zitat yeht nicht 


auf St. Bernhard zurück, sondern ent- 
stammt der Schrift De laudibus B. M.V. (P.L. 
189,1725) des Arnold (Ernald), O.S.B., Abt 
von Bonnerval in der Diözese Chartres (F 1156), 
wird aber auch in andern miltelalterlichen 
Schriftwerken St. Bernhard zugeschrieben; vgl. 
hierüber Spec. Hum. Salvat., hsg. von Lutz 
und Perdrizet I301f.). Die Behandlung des 
Motives in der Kunst ist Spec. I. cc. I 293 — 98 
ausführlich erläutert. Illustrationen hierzu auf 
Taf. 77. 78. 137. 138. 

8520. niedert «. wirt w. 

8523. vgl. Rom. 5,2: per quem (J. Chr.) 
habemus accessum in gratiam etc. 

8525. Tun w. 

8526. vil w. 

8534. at ww. 

8535. bitte «. 

8538. gelog& w. 
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8545 


[81°%] 
8550 


8559 


8560 


8565 


8570 


Jesus und die Samariterin. 


er war rüwe haben siht, 

der lat och verderben niht. 

er oget an den stunden 

dem vatter snatten, wunden 

und giht: “von schulden ich 
müs bitten, 

sit ich dur si han dis erlitten, 

daz du dur mich die armen 

enphah mit den armen 

wellist der erbarmekait.” 

er zaiget alles daz er lait 

an situn, henden, füessen.' 

undanc si haben müessen 

swel sich von Got brechen, 

sit wir hant dis fürsprechen, 

den man da nit verzihen mag. 

nu pflegent des der plint pflag, 

der also vasi Got an sray! 

us ainen worten machet zway 

und stäteclichen schrien 

Jesum an und Marien, 

bis daz wir mit den blinden 

gesehen und bevinden 

des wares liehtes luterkait 

und der ewigen sälikait! 

Johannes giht: ain stat ge- 

nant 

ist Sychen inder haiden lant, 

bi den aigen die Jacob lies 

sinem sun der Joseph hiess. 

da was genant von Jacobe 

ain brunne, da sass Jesus obe 


8542. Objekt zu verderben: 8540f. 
8548. Enphah = Enphahen; vgl. 5380. 
8554. dis — dise. 


8558. I. ainem worte R. 


1. pl. imp. wie pflegent 8556, schrien 8559. 
8561. 2. dem. 
8565 — 8649. Joh. 4, 5—30. 
8568. iacob w. 
8569. Daz w. 
8573. I. heidensch. 


I. machen = 


von gantzer krankait, müdi gar. 
ze sexte zit kam schepfen dar 
ain haides wip dez wassers ir. 
Jesus sprach: ‘du gib ze 
trinkent mir! 


[82] die junger wand, als er si bat, 


8576 


8580 


&585 


8590 


8595 


gan spis koufen indie stat. 
do sprach daz wip, dü haidenin: 
‘es ist och allen lüten schin 
daz juden und die haiden 
von an ander hant geschaiden 
ir trinken und ir essen. 
hastu des nun vergessen 
und ayschest trinken mir? ich 
bin 

doch ain rehtü haidenin. 
Jesus sprach: ‘und wissest du 
Gottes gab und wer dir nu 
hie trinken ayschef, daz vernim, 
vil liht du hettist von im 
gebetten trinken geben dir: 
daz.lebent wasser diner gir 
het er vil milteclich gegeben. 
si sprach: ‘sich ich dich nit 

| heben 
war in, wa mit du ie genot 
es schepfest; och ist tief der sod: 
wa hastu daz lebend wasser ge- 

tan? 

ald bistu ain grosser man 
denn usser vater Jacob ist, 
der üs den sod gab, so man list, 


8574. trikent w. 
Jesus und die Samariterin. 


Danach ein Bild (81): 


8575. lat w. 

8587. ayfchelt w. 

8588. ime w. 

8592. eben w; heben (= haben) : leben 8306 ; 


vgl. auch 8616. 9563. 


8595. 2. Wanh. d.1.w.gevan ? vgl. Joh.4, 11 


unde ergo habes aquam vivam ? 


8596. ain ain w. 
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des trank er und sin kint, sin 
vie?’ 
8600 Jesus sprach: ‘swer dis wassers 
hie 
trinket, wirt durstig aber als e. 
aber den geturst nümmer me 
swer trinket mit begirdi 
daz wasser daz ich wirdi 
8605 gebend minen kunnen. 
in im ain spring brunne 
ez wirt hin in daz ewig leben.’ 
‘dis wasser,’ si sprach, ‘soltu 
" geben 
[822] mir, herre, daz nit durst mich 
8610 und nit me her kom schepfen 


ich.’ 

er sprach: ‘gang rüefen dinen 
man 

und kum och du mit im her 
dan!’ 


si seit im: ‘ich bin sunderbar 
und han nit mannes.’ — ‘du seist 
war, 

8615 er sprach, ‘und hast so gelept 
daz du fünf eman hast gelıept. 
doch hastu war geset dar an: 
den du nu hast, ist nit din 

man. 


8599. er fehlt w; vgl. Joh. 4,12: et ipse ex 
eo bibit. 

8600. wer w. 

8602. dem to. 

8604. I. Des wassers ? Joh. 4, 13: Qui 
biberit ex aqua, wie 8600. 

8605. !. minem kunne. 

8606. [pringer brunne w. 

8610. herr w. kom fehlt w; vgl. Joh. 4, 15: 
neque veniam huc haurire. 

8613. sunderbar = sunder: Ich stehe allein. 

8620. d w. 

8621 f. vgl. Joh. 4, 20 — 24. 

8624. Der Dichter faßt Joh. 4, 25 (scio quia 
Messias) venit (= Epzeraı) als Perfekt. 


daz wip sprach: ‘herre, nach 
der sag 
8620 ich sich, d« bist ain wissag.' 
do si sament vil geretten 
von maniger hant gebetten, 
si sprach: ‘Messyas indaz lant 
ist komen, der ist Crist ge- 
nant. 
8625 wan so der uf erde kunt, 
den tüt er ällü ding us kunt.’ 
desus do seit ir offenlich: 
‘der mit dir redet, es bin ich.’ 
ze hant die junger koment dar 
8630 und namen der fromden frowen 
war. 
si hettentz für ain wunder 
do si Jesum besunder 
mit ir da reden sahent. 
si doch nit zü im jahent: 
8635 ‘waz süchest wip? waz seist ir 
hie?’ 
dü frow bi dem sod lie 
die gelten mit dem wasser 
stan, 
dur daz si lihter mohte gan. 
hin in die stat si bald lief 
8640 den luten in sagen und rief: 
‘horent alle sament har 


an m nn mn U 


8625. 7. Swann. 

8627. in w. 

8635. Joh. 4,27: Quid quaeris (= was ver- 
langst du sc. von ıhr?), aut quid loqueris 
cum ea? 

8636. U; der Raum für das D ist bis 8638 
ausgespart. 

8638. Das Zurücklassen des Kruges be- 
gründen die Kirchenväter mit der Freude und 
Ergriffenheit der Frau. Doch vgl. Augustin. 
in Joh. Ev. Tract. 15: Projecit hydriam, quae 
iam non usui, sed oneri fuit. 

8639. luf wo. 

8641. her «. 
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und nemen? aines mentschen 
war 
[82] der mir hat alles das gesait 
inluterlicher warhait 
swas ich von kint han getan. 
er ist Cristus sunder wan. 
die man und och die frowen 
do giengen Jesum schowen 
für die stat mit der haidnin. 
gelobec wart vil an in 
der haiden von des wibes sag. 
er dur ir bett zwen tag 
do in der stat Sychen belaip 
und vil hoher eren traip 
mit siessen minn worten, 
daz lut die sü horten, 
gelobig wurden michels me 
den von den vrowen worten e&, 
und jahen: ‘wir nun nit, frowe, 
sin 
gelobig von den worten din, 
wir hant es selb gehoret wol 
und wissen daz daz dirr sol 
sin und ist och «zer welt 
[82] daz er behalten sol die welt.’ 
8665 Jacobes sod hie tüttet, sich, 
die ringen welt gar aigenlich. 


8645 


8650 


8655 


8660 


8642. nementz w. war fehlt w. 

8646. Danach ein Bild: Die Bewohner 
Sychems kommen aus der Stadt zu Jesus. 

8650 — 64. Joh. 4, 39—42. 

. Gelobet w. 

. 4. der vrowen. 

. frow& w. 

. wor den frowen [in w; vgl. Joh. 4, 42. 
. diler w. 

8667. todes w. 

8667— 69. vgl. Augustinus in Johannis Ev. 
Tract. 15: Etenim aqua in puteo voluptas 
saeculi est in profunditate tenebrosa. 

8670. wallers w. 

8672. liplich wasser übersetzt das in der 
Exegese gebräuchliche aqua corporalis ((fegen- 
satz: aqua spiritualis). all ir all w. 


Jesus und die Samariterin. Brunnen und Wasser geistlich gedeutet. 


des tiefes sodes wasser flüt 

betütet wollüst und güt 

der welt, die mit arbait 

man sam des sodes wasser trait. 

von natur hin ze tal 

daz liplich wasser über all 

vlüset und sinket. 

so man ze vil des trinket, 

es machet swer und zühet 
nider; 

es oft swellet dü gelider; 

so man ie me getrinket sin, 

den wachset ouch des turstes 
pin. 

alsus der armen welt fruht 

gelichet sich der wasser suht. 

güt, libes lust und er, 

so man der hat ie mere, 

so man ie me begert och ir. 

von demüt zihet och die gir, 

in hohvart swellet si den müt, 

der welt wollüst, er und güt 

lant sunder durst beliben 

nit mannen noch den wiben. 

swie edel alld wie rich si sint, 

man nit uf erde ainen vint 

weltlichen ane türsten. 


8670 


8675 


8680 


8685 


8690 


8674. des vil ze trinket w. 
8674—83. Der Vergleich ıst Augustin. ge- 
läufig; vgl. Quaest. Ev. Lib. II, Quaest. 29 
(im Anschluß an Luc. 14,2): Hydropem recte 
comparamus diviti avaro: sicut enim ille quanto 
magis abundat humore inordinato, tanto amplius 
sitit, sic iste quanto est copiosior divitiis, 
quibus non bene utitur, tanto ardentius talia 
concupiscit; ebenso Sermo 61 de Verbis Mi.7; 
Bernardus in Vigil. Nativ. Dom. Serm. V (P.L. 
183, 106). 
8684. demüt fehlt w. zihet — zähet. die] 
I. dü. 
8686. 1. Den (Objekt zulant) dr. R. will 
8688 lesen Nit manne noch der wibe ‘weltliche 
Ehre und Gut lassen Mann und Weib nicht 
ohne Durst bleiben’. 


Die Ehebrecherin; „wer ohne Sünde ist, werfe den ersten Stein auf sie“. 159 


des wir dich, himel fürste, 
üns bitten hie dez wassers 
geben, 
[83"=] mit dem wir nun daz ewig 
leben 
8695 genzdeclich erwerben, 
und daz in üs ersterben 
die weltlichen gelüst 
und aller durst ergust. 
Johannes us geschriben het 
8700 daz von dem berg Olyvet 
do Jesus aber kerte 
in tempel und sass und lerte 
an ainem morgen frü gar. 
daz volk kam alles zü im dar. 
8705 die pharisei, die schriber 
wan stzte Jesu vil gever. 
dez brahten si gevangen 
ain wip, der misse gangen 
was in der e, und stalten si 
8710 für Jesu indie mitteli 
und sprachent: ‘maister, wiser 
man, 
dis wip ergriffen ist dar an 
daz si ist ain ebrecherin. 
nu sag üs, maister, dinen sin; 
8715 wan in der e geschriben stat 
daz Moyses gebotten hat 
semlich lüt stainen.’ 
do er daz wip sach wainen 


8695. erwerben e dz in w. 

8696. [terbent w. 

8699 — 8736 = Joh. 8, 1—11. vw. hatw. 

8702. In = In den (vgl. 8726). 

8703. ainen w. 

8704. in w 

8707. brahte w. 

8708. der] 2. dü? R. 

8724. Danach ein Bild (83rb): Jesus lehrt im 
Tempel. Zuwei Personen zu jeder Seite. Darunter 
ein anderes Bild: Jesus entläßt die Ehebrecherin, 
3 Personen. 

8725. [prach w. 


in rüwe also bitterlich, 
8720 sich naygt er zü dem ertrich 
und sraib mit sinem vinger 
dran. 
dar nach er sagen in began: 
‘swer von üch an sund si, 
der werf den ersten stain 
an si!’ 
[832] sich naigt er aber und schraib. 
8726 in dem tempel ainr nit belaib. 
ainr gie nach dem ander us. 
dem wip seit do Jesus: 
‘frow, war sint komen die 
8730 die hant verlaidet dich all hie? 
hat verdampnot ieman dich?’ — 
‘nieman, herre! — ‘so wil ich 
och niemmer dich verdampnen. 
ganc, frow, tugent samen. 
8735 rüwe und büss dü geschiht 
und für wert sünde mere nilıt!’ 
Hie merkent daz der güt Got 
bi nüti wil dez sünders tot. 
[83*.] er wilt daz si bedenkent sich 
8740 und daz och nieman offenlich 
die sund, die gepresten 
rüege der siner nähsten 
und nieman och verdampnot si. 
er wil daz man dem stant bi 
8745 swer wend ir sünd büessen, 
die doch nit summe grüessen 


8726. den w. 

8727. Zu ander vgl. 8834. 

8731. I. nieman? vgl. Joh. 8,10: nemo te 
condemnavit? 

8734. Gant w. l. samnen. R. denkt an 
ein schwaches Denominativ von tugentsam: 
tugentsamön = tugendhaft sein. 

8735. I. büeze die (bereue und büße das 
Geschehene). 

8740. niem w. 

8743. si = Objekt. 

8745. I. Swel; vgl. 8760. 

8746. summe —= sume: Subjekt. 
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went, es sigint vrowen ode: 
man, 

die doch hant me denn si getan 

der hopfaftiger sünde. 

8750 he was man der noch funde, 
ob wir sie süchen wolten, 
die gar unsanfte dolten, 
seit man och ‘ich wais wol was’ 
von in (ich wais nit halbes daz 

8755 unreht daz si begangen hant), 
die doch gan uf die lüt lant 
und sich verdampnont laident. 
seht die von Got schaident 
sam dort die pharisei. 

8760 swel aber stant den armen bi, 
den kranken, den versmelıten, 
den sundigen, verehten, 
die von dez libes plodikait 
in laster, sund, boshait 

8765 kurtz oder lang sint gelegen 
und man siht reliter rüwe 

pflegen, 
die sont an Gottes stet sfan 
und sont och mit der frowen gan 
in daz alter us der jugent, 

8770 us aller sünd in alle tugent. 


8747. sigint] 2. sin. 

8748f.. vgl. Mt. 7,31. 

8749. hopfatiger w. 

8750. Hie w. der —= der in 8746 — 49 
Gekennzeichneten. 

8751. [in w. 

8754. im w. 

8755. hat w. 

8756. ‘von ihnen, die (Accus.) doch die 
Leute hochsteigen lassen und die (Nom.) sich 
selbst durch Anklagen (leidende) verurteilen. 

8757. vgl. Rom. 2,1: In quo enim judicas 
alterum, te ipsum condemnas. 

8767. gan w. 

8770. aller w. 

8771—75. vgl. Chrysostom. Homil. ad bapti- 
zandos: Armetur lingua adversus peccata tua, 
non ad fratris plagam praeparetur. Et ideo 


„ERichtet nicht, auf daß ihr nicht gerichtet werdet.“ 


nu sont wir merken und spehen 
[S3°2) wie Got die zunge hat versehen 
mit den lepsen und den zenen, 
daz wir si güter red vernemen, 
8775 vor boser si besliessen; 
dez mun wir wol geniessen. 
alsıs die bossen zungen an 
sont schrien vrowen und man: 
‘zung, um bald kere, 
8780 du dich noch üs versere!’ 
si lassent nieman ane trost. 
swer in gehillet, wirt erlost 
von maniger hant sere. 
so wol der süessen lere 
8785 der zungen indem munde 
dü us dez hertzen grunde 
so minneclich dringet 
und üs urkunde bringet 
für ander die vier sinne 
8790 daz minneclich dar inne 
der minnesam Jesu Crist 
in minneclicher minn ist. 
Johannes schribet üs alhie, 
 wan Jesus wunders vil begie 
8795 um daz mer bi Galilea, 
da volget im vil lüte na. 


Deus eam velut muro duplici voluit circumdari. 
Nam dentium tegmine et labiorum custodia 
continetur, ne verba improvida garrulitate pro- 
ferantur. Die Vorstellung ist im Grunde biblisch;; 
vgl. Prov. 14,3, Psalm 140,3, Ecclic. 28, 28. 
22, 33. 

8774. I. wenen R. 

8779. keren w. 

8780. verleren w. 

8781. Lücke davor? si=die guoten zungen. 
Oder I. Si laze, 8782 Sw. ir geh. 

8786. hertzgrunde w. Auf diesen Vers folgt 
noch einmal der zungen indem mvnde —= 8785. 

8787. bringet w. 

8792. minneclichen zw. 

8793 — 8838 —= Joh. 6, 1—14. 

8794. Wan = 'quia’ Joh. 6,2. 

8796. 1. lütes; vgl. 8815. 


iefu vw. 


Das Wunder der Brotvermehrung. Der Blindgeborene. 


er gie an ain gebirg hin 
und saz da mit den jungern sin. 
der juden hohzit waz nah. 
8800 do Jesus so vil lute sah, 
er sprach: ‘Philippe, wise 
üs war wir kouffen spise 
[54’<] dem manigvaltigen hohen her!’ 
ver süchen Phylippen wolter; 
8805 wan allez daz geschehen sol 
ald ie geschah, daz waist er wol. 
Philippus jach: ‘ich sagen dir, 
zwai hundert pfennig hetten 
wir, 
man kouft protes nit damit 
8810 daz dem man wurd ain klainü 
schnit. 
doch man hie nun nit vail vint.' 
Andreas jach: ‘hie ist ain kint, 
daz hat fünf girstinun brot 
und zwen visch; aber iegenot 
s815 was trait daz so vil lütes für 
sam ich alhie gesamnot spür?’ 
Jesus hies sich do nider lan 
bedü frowen und man. 
an ainer matten daz geschah. 
8820 der mannen wol funf tusent was. 
[84] der nam die visch und daz brot 


8798. saz fehlt w. 
sedebat. ivnger w. 

88300. [ol w. 

8801. wille w. 

8802. war] . wan = wannen; vgl. Joh. 6,5 
Unde ememus panes? 

8804. Wir füchen w. 

8806. dw. waist] 3. wiste. (Joh. 6,6: 
sciebat.) Danach ein Bild: Jesus und Philippus. 
Das Volk lagert zu ihren Füßen, 5 Personen. 

8808. “wenn wir 200 Pfennige hüten.’ 

8813. grltinun w. 

8815. daz fehlt w. 

8820. 1. Der man man wol funf tusent sach 
R. vgl. Joh. 6, 10: Erat autem foenum multum 
in loco. Discnbueruut ergo viri, numero quasi 
quinque milia. 

Deutsche Texte des Mittelalters. XXV1. 


ER Joh. 6,3: et ibi 
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und segnot es und lopt Got. 
er tailt es miltenclich, 
und do so suesseclich 
8825 wurden und wol gespisset gar, 
do hiess er gan die junger dar 
und zemen laussen allez daz 
swas in da über worden was. 
die junger von den tischen 
8830 bruchprotes, greten, vischen 
fulten do vil sclıiere 
brot corb dristunt viere. 
do daz lüt dü zaichen sach, 
ainer zü dem ander sprach: 
‘gewärlich, dis ist der wisag 
der nach der propheten sag, 
so wir hie merkent, sehent wol, 
in die welt da komen sol.’ 
Sus schribet aber sant Johan 
8840 daz Jesus gie für ainen man 
der arm und blint geborn was. 
die junger sprachent: ‘wer hat 
daz, 
rabi, maister, verschuldet 
daz er den gebresten duldet? 
8845 ist ez von siner sünde 
[84°] ald von sinre fründe?’ 
eat er ae si en ungemach 


8835 


8320. Danuch ein Bild, das sich über 
84rat+b erstreckt: Jesus sitzt mit 9 Jüngern zu 
Tische. 10 Personen. Verwechslung des Abend- 
mahlsbildes mit dem der Speisung der 5000. 

8821. }. Er? 


8824. so] 2. sie. 

8827. laussen] !. lesen. 

8332. vier w. 

8833. die w. dü] 2. daz (Joh. 6,71 
signum) ? 


8339 — 8962. Joh. 9, 1— 32. 

8845. Ez ilt von finen fünden w. 

8846. fünde ww. vgl. Joh. 9, 2: Quis’peccavit, 
hic, aut parentes eius? Zum Reim vgl. gekünt 
:frunt 8497 [. 
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8850 


8355 


8860 


8865 


Der Blindgeborene. 


ver sundet hant,’ do Jesus 
sprach; 

‘es ist um anders nit geschehen 

wan daz Gottes werch gesehen 

und an im offen werden 

den lüten uf der erden. 

dez werch der mich hat gesant, 

dit müs ich wurken all zehant, 

die wil ez tag ist; wan ez 
kumt 

ain naht daz lüt nit werken 
munt. 

die wil ich inder welt pin, 

ich bin ir lieht‘’ do er dis in 

lieplich hat gesaget vor, 

er spit an die erd und macht. 
ain hor 

u: der spaichel und straich 

daz hor im uf dü ogen waich 

und sprach: ‘gang weschen in- 
den se 

dich Natatorie Syloe. 

er gie hin und wüsch es abe 

und kam ain wol gesehender 
knabe. 


[84] do dis die lüt sahent, 


8870 


3875 


die in bekanden, jahen: 

‘ist es nüt dirr der da sas 
und ain betteler was?’ — 

‘ja, es ist der selb man.’ 

‘er ist es nit,' do sumlich jan. 
‘wie redent ir so wunderlich! 
er ist ain ander im gelich; 
wan ez mag nüt der blind sin.’ 


8861. Vi den w. vgl. Joh. 9, 6: fecit lutum 


ex sputo. 


Danach ein Bild: Jesus heilt den 


Blinden. 
8863. den] !. dem? 
8874. 1. Ez? ilt ez an deim w, ain ander 


im R. 


8878. 7. dir dü; vol. Joh. 9, 10: Quomodo 
aperti sunt tibi ocenli? 


KARO 


ER85 


8830 


800 


m une mn nn mn mn m nn nn m nn m nn m nn nn a mn 


der blint sprach: ‘seht, ich es 
bin. 

si seiten: ‘sag üs, güter man, 

wie sint dü ogen uf getan?' 

er sprach: ‘der Cristus ist ge- 
nant, 

der maht ain hor mit siner 
hant 

und sielb da mit dü ogen min 

und hiess mich gan weschen hin 

ze Natatorie Syloe. 

daz tet ich, ich wais nit me 

wan daz ich alzehant gesaclı.’ 

'sag üs, wa ist er,’ ainer sprach. 

der knab sprach: ‘ich wais nit 
sin.’ 

si nament und fürten in, 

der da blint geboren was, 

da meniger phariseus sas. 

duz dem blind geboren man 

dü ogen wurdent uf getan, 

daz was an ainem samstage. 

die pharisei sprachen: ‘sage 

üs, güter, wie dir si beschehen, 

daz man dich siht so schon ge- 
sehen!’ 

er seit in aber so.da vor: 

‘mir uf dü ogen let er ain hor, 


[85] daz wüsch ich ab und ich ge- 


sach. 
do ainer under in do sprach: 
‘der mentsch ist von Got nüt 
der nit dem samstag ere büt.' 
die andern aber sprachent, 


8879. Joh. 9, 11: qui dieitur Jesus. 
8881. sielb praet. von salben; vgl. 8064. 


8970. 9118. 9740. 
8884. 


I enwais. 


8891. Dez der w. 
8392. g ogen w. 
8893. an fehlt ır. 


8899. 


wüch ıc. 


Der Blindgeborene. 


die sin zaichen sahent: 

8905 “wie mag Jesus ain sünder sin?’ 
und wart ain zwaiung under in. 
si sprachent zü dem blinden 

man: 
‘sag wa für du in wellist han!’ 
er sprach: ‘er ist ain wisage.' 

8910 die juden wolten siner sage 
dannoht do geloben niht 
und vrageten von der gischiht 
den vatter und die müter sin 
und jahent: ‘sol üwer sun dis 

sin, 

8915 des ir hant blint geborn ver- 

jehen ? 

nu sagt üs, wer tet in ge- 
sehen?’ — 

‘wir sprechen sunder valschen 
list 

daz dirr blind geborn ist 

und ist och üser beder sun. 

8920 aber wir dez nit wissen mun 
wie er worden si gesehent. 
er wirt ez üch veriehent; 
wan er ist zü den jaren sin 
komen. da von vragent in!’ 

8925 dis seitent si vor vorhten; 
wan jw den die verworhten 
wan worden dez ze raute 
daz man schamlich draute, 
swer verjehi Jesum Crist, 

8930 solt gar an allen vrist, 

[850] von mannen und och wiben, 


8904. I. sinü; vgl Joh. 9, 16: signa. 

8916. lag w; vgl. vrag 8934. 

8920. munt w. 

8923. ogen w. vgl. Joh. 9, 21: ipsum inter- 
rogate; aetatem habet. 

8926. in den w, ju den R.; vgl. Joh. 9, 22: 
jam enim conspiraverunt judaei. 

8932. triben fehlt w. 

8934. Vrag w. 

8937. wir fehlt w; vgl. Joh.9,24. daz fehlt w. 
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us der synagog triben. 

dez jach do müter, vatter: 

‘vragt in, daz alter hatter.’ 

8935 si riefend aber dem blinden 

man. 

‘gib ere Got,’ si do jan; 

‘wan wir wissen wol daz Crist 

als ain ander sünder ist.’ 

‘des wais ich nit,’ sprach do der 
man; 

8940 ‘ain ding ich wais ane wan: 

e was ich blind, ich nun gesihi. 
ich mag in nit wan gütes 
zihen.' 
si sprachen: ‘du bewiss baz: 
wie tet dir Cristus oder 
waz?’ — 

8945 'ja hab ich iezunt ez wol zwir 
üch gesait. ich frag ob ir 
och welt sine junger werden.’ 
flichende in ungeberden 
‘du bist sin junger,’ seiten si, 

8950 ‘wan wir sint junger Moysi, 
mit dem Got redie, so man list. 
wir wissent nit wannan dirr 

ist.’ 
do seit in aber der blind man: 
‘er het min ogen uf getan. 

8955 swie daz ir nit bekennet in, 
doch ist daz wissen lüten schin 
und och dä schrift ist min wer 
daz Got nit hört den sunder, 
sunder swer Gottes erer 


en en an Sn rn nn nn er een nn ehe en an 


8942. 1. Ich im nit ? 

8947. ir w. 

8948. Flüchen w; der Abfull von de im 
Pte. Prs. findet sich oft, z. B. 141. 2791. 2504. 
2881f. usw. 

8951. red w. 

8957. schrif ıo. 

8959. fines w; vgl. Joh. 9,31: sed si quis 
Dei cultor est. 


1. gihe? 


11* 


164 


8960 ist und s.nes lobes merer, 
der wirt erhort, so hie, so dört. 
von der welt ist nit gehört.’ 
Johannes scribet üs alsus: 
ez was ain siech Lazarus 
8965 von der stat Pitanie, 
dez Marta und Marie 
bed swestran waren. 
Marie mit ir haren 
dez herren füess getruket hat 
8970 und sielb. si und ir swester 
bat 
Jesu sagen ir ungemach 
ainen botten, der do sprach: 
‘herre, den du minzest, sich, 
der lit nun siech gar swarlich. 
8975 do Jesus siner unzünd clag 
vernam, er sprach: ‘der siechtag 
der ist zü dem tot nit. 
um er Gottes er geschiht, 
daz Gottes sun och werde 
8980 von im gelobt uf erde. 
aber Jesus minte Marten 
und Marien, die vil zarten, 
und Lazarum, der siech lag 
dört. 
wan er ir clag hat gehört, 
8935 do belaib er in der stat 
zwene tag. da nach er bat 
mit im gan die junger sin 


[85 va] 


8962. Vor w; vgl. Joh. 9, 32: A saeculo non 
est auditum, quia quis aperuit oculos caeci nati. 
!. nit solch dinc gehört? R. oder ist eine Lücke 
anzunehmen? ryl. Joh. 9, 33—41. 

8963 — 9107 = Joh. 11, 1- 46. 


8972. Ain = Ainen. botte ww. 
8973. minelt w. 

8975. 2. ungesulit oder ungesünd ? 
8976. Venam der w. 


8978. Joh. 11,4: Infirmitas haec non est ad 
mortem, sed pro gloria Dei. 

8979. Vu w; vgl. Joh. 11,4: ut glorificetur 
filius Dei per eam. 

8909. vor ivden sieht in ww durchgestr. iden. 


Auferweckung des Lazarus. 


aber wider in Judea hin. 
die jahen: ‘die juden dich doch 
gar 
5990 wolten verstainen; wiltu aber 
dar?’ 
Jesus in antwürte der sage: 
[85] ‘sint nit zwelf stünden an dem 
tag? 
swer in dem tag gat, er siht 
der welt lieht und irret nilıt. 
8995 ob aber inder naht er gat, 
er irret; wan er nit liehtes 
hat 
an im. er sprach: 'üch si ge- 
künt, 
Lazarus slaufet, üser frunt. 
den wil ich selb weken gan. 
9000 ‘herre, slafet er,’ si jan, 
‘so wirt er wol behalten. 
och mainten die ain valten 
den gemainen slauf er maine. 
do Jesus wolt erschainen 
9005 in allen offelich die not 
und seit: ‘Lazarus ist tot. 
sunder dur üch ich fröw mich, 
daz ir gelobent, sit daz ich 
da nit was; och daz wir gan 
9010 hin zü dem getruwen man, 
ich von hertzen nun beger.' 
do sprach Thomas der zwifeler 


8993. den w. 
bulaverit in die. 
8994. 96. irret = Joh. 11,9 f. offendit. 

8997. er fehlt w. Denselben Beim führt 
Wernhold, A.Gr. $47 aus dem Littauer an. 

9002. wainten w. 

9005. offelich not w. 

9008. Er w; vgl. Joh. 11,15: ut credatis, 
quoniam non eram ibi. 

9009. mit we. 

9012. Didymus (Gloss — geminus), von 
Theophylact moralisch gedeutet: aliis metien- 
losior; I.yranus: i. e. dubius. 


vgl. Joh. 11,9: Si quis am- 


Auferweckung des Luzurus. 


zü den andren junger» sin: 
‘gan wir och sterben mit im 
hin!’ 

9015 dar kam Jesus nach dirre sage 
und vand in, da er vier tage 
in dem grab gelegen hat. 
von Jerusalem der grossen stat 
waz aber gelegen Petanie 

9020 wol funfzehen stadie. 
dar vil der juden komen was 
zü Marten und zü Marien, daz 
si trostent si in irem hus. 
do Marte hort daz Jesus -— 


186°] do sprach Jesus: ‘din brüder 
wirt 

9026 erstanden.’ si sprach: ‘mir ge- 
birt 


daz der glob daz ich wais wol 
daz erstan am jungsten tag er 
sol.’ 
Jesus sprach: ‘dü urstendi 
9030 ich bin, ain leben an ende. 
swer gelobet an mich iegenot, 
der wirt lebent, ist er joch tot, 
und all die lebent und globent 
an mich, 
ersterbent nümmer ewunclich. 
9035 gelobestu daz?’ si seit: ‘ja; 
ich han gelobet daz du sa 

9013. ivnger w. 

9024. Danach ein Bild (86re): Murtha er- 
zählt Jesus und seinen Jüngern, daß ihr Bruder 
gestorben ist; 4 Personen. 

9025. Nach 9024 ist eine Lücke in w. Es 
fehlen Joh. 11,20 — 22: Martha ergo, ut audivit, 
quia Jesus venit, occurrit; Maria autem domi 
sedebat. Dixit ergo Martha ad Jesum: Domine, 
si fuisses hic, frater meus uon fuisset mortuus. 
Sed et nunc scio, quia quaecumque poposceris 
a Deo, dabit tibi Deus. 

9028. erltun an w. 

9030. lebende w. 

9039. si fehlt w. 

9040. sprach fehlt w. 


ände w. 


- an a a en Be 
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in dis welt bist komen Crist 
und dez lebenden Gottes sun du 
bist.’ 
dar nach sö zü Marien gie 
9040 und spruch: ‘der maister der ist 
hie 
und rüefet dir. vil balde kam 
Marie, do si daz vernam. 
Jesus was, so wir han ver- 
nomen, 
dannoht nit indaz kastel ko- 
men; 
9045 er was beliben inder stat 
da Marta im vor begegent hat. 
die juden die ir warent bi 
[86°] und indem husse trostent si, 
do die Marien sahen 
9050 uf stan und bald uz gahen, 
‘wir söllint mit ir gan,’ si jan, 
‘si wil ze grab wainen gan. 
do Marie Jesum sach, 
vil haiss wainend si zü im 
sprach: 
9055 ‘herre, waxristu hie gesin, 
(und viel im zü den füessen sin) 
‘ez wxr nit min bruder tot.’ 
do Jesus sach dü ogen rot, 
‘war habint ir @n gelet?’ seit 
er. 


9041. balder w. 

9045. 3. ander; vgl. 4553. 

9046. !. Marte w. 

9050. vf w; vgl. Joh. 11,31 (quia cito sur- 
rexit et) exiit. 

9051. Wer w. 

9052. zer w. 

9054. 2. zim. 

9058. dü, sc. die Augen Marias und der sic 
begleitenden Juden; vgl. Joh. 11,33. Danach 
ein Bill: Maria kniet vor Jesu. Martha und 
Marzilla stehen hinter ıhr. Auf der andern 
Seite 2 Jünger. 

9059. in fehlt w. 


wainet mit ir w. 
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I06U 


9065 


9070 


[86 *«] 


9075 


9080 


Juferweckung des Lazarus. 


si jahent: ‘sich es, kom, herr, 
her!’ 

dar wainen do Jesus trat. 

‘selit wie er in geminnet hat, 

die juden jahen, ‘sam er tüt 
schin!’ 

och sum sprachent under in: 

‘moht nit dirr disen man 

dez laides todes über han, 

der die gesiht dem blinden 
gab?’ 

sus kam Jesus hin da daz grab 

waz gemachet, laides vol 


und grisgramet. es was ain hol: 


und ain stain dar uf gelaid. 

do sprach Marta, dü swester 
sin: 

‘er ist wol viertag tot gesin, 

des er nun, herre, smeket, 

ist daz er wirt endeket.’ 

Jesus sprach: ‘seit ich dir nüt 
nu, 

ob du es gelobest, so wirstu 

Gottes ere sehend hie?’ 

si den stain uf heben lie. 

Jesus hüb uf sin ogen: 

‘ich offen und togen 

dir, vatter, dank und gnad sag 

daz du mich haust in dirr clag 

erhöret. für war so wais ich 


9061. wainen — wainende. 

9063. [cham w. 

9064. vüder w. 

9066. über han] ?. och erlan? R. Oder 
könnte überic han “überheben’ bedeuten? 

9067. blümd ıe. 

9070. grisgramet übersetzt Joh. 11, 38: fre- 
mens in semetipso. 

9072. Nach 9071 fehlt ein Vers inw. Etwa: 
Den stain ufhebet, Jesus sait = Joh. 11,39: Ait 
Jesus: Tollite lapidem. vgl. 9079. 

9076. nvn w. 

9077. es del. 

9089. Danach ein Bild (86v“): Jesus er- 


9085 daz aller zit du hörest mich; 
sunder ich han gesprochen daz, 
daz nu die lüt dester bass 
gelobent, die her um stant, 
daz du mich, vatter, hast ge- 

sant.' 
[86] Jesus zü dem grab tief 

9091 mit ainer grosser stimm rief: 
‘Lazare, du kum her us!’ 
her us gie bald Lazarus, 
dem als ainem toten man 

9095 gebunden hend und füess wan 
und in ain tüch gewunden; 
verteket und verbunden 
dannoht was daz antlüt sin. 
do sprach Jesus: ‘nu laset in 

9100 und lant in sine strass gan. 
vil us den juden die da wan 
ze Marten und ze Marien ko- 

men 
und dis gesehen und vernomen 
hettent, geloptent an in. 

9105 aber den pharisein dört hin 
ze sagent sach man sumin gan 
dü ding dü Jesus hat getan. 

Selstag vor dem ostertag 
gie Jesus nach der geschrift 
sag 

9110 ze Betanie mit den jungerr sin. 


Steine, der mit einem Kreuze geschmückt ist. 

9091. Joh. 11, 43: voce magna. 

9092. Lazaro wo könnte als Dativ zu rief 
gezugen werden; doch vgl. Joh. 11,43: Lazare, 
veni foras! 

9094. ainen ı. 

9099. 3. laset; gl. Joh. 11, 44: solvite eum. 

9100. fine vr. 

9106. lag ı. 

9108—61 = Joh. 12, 1—9. 

9109. sag fehlt w. 

9110. ivng” vo. 


Jesus wird von Mariu gesalbt. 


berait ain abent essen. 
Lazarus gesessen 
was mit in och zetisch da. 
9115 ir truhsassin was Marta. 
[57re] Maria nam ain tures pfunt 
nardi pisticz der stunt 
und sielb Jesu die füesse sin 
und mit ir raiden lök fin 
9120 si wuschte schon und wol, 
und das hus ward alles vol 
gesmakes und suessekait 
von der selben edelkait. 
do sprach der lexdig Judas, 
9125 der do ir bursnar was: 
‘mich müet und wundert 
daz nit ist umb druhundert 
dü salbe pfennig gegeben, 
sit wir und ander lüt streben 
9130 in so grosser armüt.’ 
hie merket sinen valschen müt: 
swaz in ie ward durch Got 
geben, 


9115. Danach ein Bild (S6vd): Gastmahl 
zu Bethania. Jesus sitzt mit 2 Frauen zu 
Tische. Martha bringt das Essen in einer 
Schüssel. Maria kniet zu den Füßen Jesu. 

9117. pifti «. 

9123. selben = salben; vgl. 9137. 9183. 9594. 
(8060.) 

9124. ledig w. 

9126. Mit w. 

9128. 3. Pfennig dü salbe gegeben? R. 

9131. Die w. 

9135. in nit w. vgl. Joh. 12,6: non quia 
de egenis pertinebat ad eun. /. nit an in? R. 

9139. worde w. 

9140. kamIt ww. vgl. Vita beat. Virg. Mar. 
et Salv. Rhythm. 4258; Sed ut miser damnum 
possit hoc recuperare, Jesum pro triginta nummis 
decrevit venumdare. 

9141. maht ic. Die Anyaben in v.9133— 40 
gehen auf Pelrus Com. zurück. vgl. P. L. 198, 
1598: Habebat enim uxorem et filios, sicut 
scriptum est de eo: Fiant filii eins orphani et 
uxor eius vidua (Psal. 108,9). Uxori ergo et 
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zü den tail do wolt er streben 
den kinden und denı wib sin. 
9135 die armen horten an nit in. 
er was von art ain rehter diep. 
der selben kost was im nit 
liep; 
wan drissig pfennig, als er stal, 
im wärint worden do ze mal. 
9140 wie er dez schaden käme zü, 
[87] daz waht in m&ngen morgen 
vrü. 
Jesus der stünt Marien bi 
und sprach: ‘die selben 
lassint si 
bihalten bis ich wirt begraben; 
9145 wan ir sollint stät haben 
hie bi ü das arm lüt, 
aber ir munt mich st&t haben 
nüt.’ 
Nu merkent ordenlichen wie 
die armen sint bestatet hie: 
9150 Got wil den liebosten kran 


filiis dabat, quae furabatur. P. L. 198, 1614: 
Illi triginta argentei (die Judas für den Verrat 
Jesu erhielt) valebant trecentos denarios usuales, 
et ita volebat recompensare unguenti perdi- 
tionem (ähnlich in der Gloss. Ordinar.: Quod 
perdiderat in effusione unguenti, voluit recom- 
pensare in venditione magistri).,. Ebenso Lu- 
dolfus, vita Christi II, cap. 52. Ausführlich ist 
die Sage im „Kreuziger“ (v. 734—36. 809—912) 
behandelt. 

9142. Efus w. 

9143. felbv w; vgl. 9123. 37. 

9144. !. Behalten. 

9147. I. mich munt ir? vgl. Joh. 12, 18: me 
autem non senmper habetis. 

9148—57. vgl. Luc. 16,9, wozu Bernard. 
P._L. 183, 726: Tales dicuntur mercatores, 
quis dant in praesenti pauperibus temporalia, 
quae possident, ut in futuro recipiant ab 
eis aeterna, quae non nisi per eos habere 
merentur. 

9150. 1. wilin (den Armen)? R. lieplolten 
w. Das zweite [ ist über der Zeile nachgetragen. 
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9155 


9160 


9165 


Verschwörung der Juden gegen Jesus. 


an siner stat uf erde lan. 
des fröwt üch, gaistes armen 
kint, 
sit ir an Gottes stet sint! 
daz himelrich ist üwer tail; 
ir hant an siner stat ez vail. 
des von üch hie daz rich 
sol kouffen himelrich. 
Es waz vil juden komen dar, 
dur Jesum nit allain yar, 
me daz sehint Lazarum, 
und wurdent gelobent an .Tesım. 
Darnach zeraut giengent 
wie si Jhesum geviengent, 
die pischof mit den pharisen 
und seiten: ‘wie sol es ergen? 
wan dirr mentscht so vil tüt 


[57a] der zaichen daz missehüt 


9170 


9175 


9180 
9151. Vf w. 


sint die man zü den wiben. 

lan wir in so beliben, 

si werdent an in gelobent. 

die Römer üs beroubent 

werdent bedu statt und lüt.’ 

‘ir kunnent üch verriliten nüt,' 

sprach ainr, dier hies Cayphas, 

der des jars bischoff was. 

“üch ist nutzer daz ainr sterb, 

denn gar daz volk verderb. 

die juden von dem tag hin 

getauhtent wie si totent in. 
Jesus vil sorgen dolt; 


9152. Der Begriff ‘Arme im Geiste’ wird in 
oberflächlicher Auffassung zu Unrecht eingeführt. 

9156. !. der riche. 

9157. kouffenz ? 

9159. dar w. 

9160. daz = daz si. 

9162. D darnach w. 

9162 —79 = Joh. 11, 47— 53. 

9166. wil w. 

9171. 2. roubent ? 

9176. daz del.? 

9179. toutent w. 


9185 


9190 


9195 


Dessen Einzug in Jerusulem. 


wan er der wochen wolt 
liden den jamerlichen tot. 
von siner krankait er gebot 
im bringen dar ain eselin. 
da sass er uf und rait do hin 
ze Jerusalem mit sorgen. 

vil lütes an dem morgen 

im uf engegen liefint, 

die sungint und riefint 

im zelob und ere da: 
‘Davides sun, Osanna! 

in excelsis benedictus, 

der indes herren namen sus, 
ain künig Israhel, ist komen; 
der si üs allen wilkomen!’ 


[87°] dis oft si do sungen. 


9200 


9205 


9210 


von alten und den jungen 

war gar der weg den Jesus 
rait, 

von menteln, roken über sprait. 

sie giengent im vor und na 

mit balmen, sevibomen da, 

singen osanna, so da vor, 

frölich bis an der stet tor. 

swas ich von lob und ere sag, 

si sruwent an dem funften tag 

uber Jesum, den si lopten e, 

ze Pilato: ‘crucifige!’ 

wan dis vor Jesus wist wol, 

des was sin hertz smertzen vol. 

das osterzit wolt er began 


9183 f. = Mt. 21,2. 

9185. vgl. Me. 11,7. 

9187— 95. rgl. Joh. 12, 12 f. 

9188. 1. uz. 

9197—99 = Mt. 21,8. Me. 11,8. Luc. 19,56. 


9198. War = Wart. 


den w. 


9200 - 08 = Mt. 21,9 (Me. 11,9) u. Joh. 


12, 13. 
9202. Singen = 


Singende. 


9203. Danach ein Bild: Jesus reitet auf 


einer kselin in Jerusalem ein. 


9205. I w. 
9206. dem w. 


Puschamahl und Fußwaschung. Bezeichnung des Verräters. 


und hies Petrum und Johannem 
gan 
in die stat do samet hin, 
daz osterlamp beraiten in. 
do Jesus nach der juden sit 
begangen hat daz oster zit, 
er sprach: ‘ich mit begirde 
han gessen; wan ich wirde 
kain osterzit begant me 
mit üch, wir koment sanet e 
hin indaz himelriche. 
wan Jesus kurtzliche 
zü sinem vatter wolt varı, 
des wolt er fürbas, sich, bewarn 
die vil lieben junger sin 
und kerte von dem disch hin. 
er zoch ab claider und schüh 
und gürt un sich ain linin tüch 
und nam wasser in ain bekin 
und wüsch ir füess und truketz 
in. 
[88”?] do sant Peter dis gesach, 
9231 ‘die füesse min,’ er ‘herr’ 
sprach, 
‘du weschist nümmer ewenc- 
lich’ — 
‘Peter, lastu nit weschen dich, 
so hastu nit Zazl sant mir. — 
9235 ‘dis fuesse nit allain dir, 


[88°] 


9215 


9220 


9225 


9211. iohm w. 

9211—13 = Luc. 22, 9. 

9214 f. 1. site: zite. 

9216—2%0 = Luc. 22, 15f. 

9220. hilmelriche vo. 

9221. kurtziche w. 

921—M4 = Joh. 13,1. 

9225. kertvn w; vgl. Joh. 13,4: surgit a 
cOen8. 

9225 —42 = Joh. 3,4 —11. 

9226. zuch vw. 

9229. Danach ein Doppelbild, das sich 
über 88rat+b erstreckt. Links: Jesus wäscht 
den Jüngern die Füße. Rechts: Das Abend- 
mahl. Johannes ruht an der Brust Jesu. 
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die hend und och daz hobet 

si, herr, dir erlobet.’ 

Jesus jach: ‘der bedarf allain 

die füessi weschen, wer ist rain. 

ich wais daz ir sint rain, 

doch all nit. ich main 

daz ainer mich veraten sol; 

des ich vil not und angest dol. 

si sahent all ain ander an. 

uf Jesu brust do sant Johan 

in bitten sich naigte, 

daz er im den junger zaigte. 

er sprach: ‘dem ich dis waisch 
brot 

hie büt, git mich inden tot.’ 

daz waz der böss Judaz. 

in den für ouch do sathanas. 

Jesus sprach: ‘wist ir waz ich 
han 

mit disen werken üch getan? 

ir haissent maister und herr 
mich 

und sageıut war; wan ez bin 
ich. 

ich han ze pyschaft üch gelan 

allez daz ich han getan, 

so daz ouch ir an ander daz 

tiünt und lebent ane has.’ 

9260 Got sprach nach maniger lere: 


9234. tail fehlt w. vgl. Joh. 13,8: non 
habebis partem mecum. 

9241. allich nit main w. vgl. Joh. 13, 10: 
Et vos mundi estis, sed non omnes. Sciebat 
enim —. 

9243. vgl. Joh. 13, 21. 

9244-51 = Joh. 13, 22—27. 

9246. bitten = bittende. 

9248. I. waich? R. vgl. Joh. 13, 26: panem 
intinetum. 

9352 —59 = Joh. 13, 12 —15. 

9254. mich mailter vw. 

9256. Vehw , 

9260 bezicht sich auf Joh. 13, 16 — 15, 13; 
zur Ausdrucksweise vgl. 7667. 9490. 


9240 


9245 


[88 «] 


9250 


9255 
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9265 


9270 


9275 
(38%) 


3280 


„Ihr alle werdet Kuch in dieser Nucht an mir ärgern.“ 


‘nieman hat minne mere 

den der leit für die fründ sin 

sel und kp, als ich den min. 

ain nüwe gebot wil ich ü 
geben: 

ir sont mineclichen leben 

und all an ander minnen 

mit werken, worten, sinnen, 

als ich ü geminnet han. 

so merkent frowen und man 

daz ir wol erzögnü kint 

und mines vatters junger sint. 

wol uf, wir sont hinnan. 

ich wais daz mir entrinnen 

noch hinaht all die süllint ir 

und och verzwifelon an mir.’ 

si do begunden all jehen: 

‘maister, daz mag nit be- 
schehen. 

wie solten wir an dir ver- 
zagen?’ 

sant Peter sprach: ‘ich wil dir 
sagen, 

ist daz si all lassent dich, 

ich lan dich nümmer sicher- 
lich, 

sol ich mit dir joch alle not 

liden und den grimmen tot.’ 

Jesus sprach: ‘Peter, mich din 
munt 

9261—63 = Joh. 15, 13. 

9262. leit = leget; vgl. Joh. 15, 13: ut ani- 


mam suam ponat quis pro amicis suis. 


Verral des Judas. 


9235 wirt logent dristunt, 

e daz der han krage zwir 

noch hinaht, daz geloub mir!’ 

dar nach in ainen garten hin 

gie Jesus mit den jungern sin 

uf den berg Olyvet 

betten, sam er vil oft tet. 

dis waz dem verrater kunt, 

Juda. der hüb sich da zer 
stunt 

bi naht vil wunder dratt 

hin zü der juden raut. 

‘waz welt ir geben?’ set er in, 

‘ich gib üch hin den maister 
min. 

sie machten ain gedinge 

umb drizig pfenninge. 

inder naht vil wunder frü 

si schihten im vil lüte zü 

mit vakeln und laternen. 

Judas sprach: ‘ir sont lernen 

[#9’re] bekennen weles Jesus si; 

9305 wan im die junger wonent bi. 

da von ez m&nlich wisse: 

ez ist der den ich küsse. 

dez zaichen sont ir warten!’ 

si kament in den garten 

ze metti zit, da Jesus was. 

in grüssent kust Judas. 

die juden do mit schalle 


3295 


9300 


y310 


9291. ouft w. 
9292. vatter w. 
9293 - 95 = Mt. 26, 14 u. Joh. 13, 30. 


un m 


9263. liep w. 
9264. lagen w. 


9296. welt fehlt w. vgl. Mt. 26,15: Quid 
vultis mihi dare ? 


9264 —71 = Joh. 13, 34 f. 

9272 —87. vgl. Me. 14, 27— 31. 

9274. all die] !. allhie; vgl. 8816. 
9276. begund w. 

9284. [ant Peter w. 

9286. zwirunt w. 

3288 — 93. vgl. Luc. 22,39. Joh. 18, 1f. 
9989. de ıe. 


9296 —99 = Mt. 26, 15. 

9298. Sich w. vgl. Kreuziger 105ö5f. 
9299. pfennig w. 

9300 —02 = Joh. 18,3. 

9301. in w. 

9303—11 = Mit. 26,48. Me. 14, 44f. 
9312 — 21. Mit. 26, 50—02 u. Joh. 18, 16 f. 


Gefangennahme Jesu. 


vielent an Jesum alle. 
ainer zoh, der ander stiess. 

9315 des bischof neve Malchus hies. 
ainer dem selben kneht 
slüg ab daz or, daz reht: 
sant Peter mit sinem swert. 

[89"?] Got von erbermde nerte 

9320 Malchum an den oren sin 

und sprach: ‘Peter, daz swert 
stoss in! 

swer strites mit dem swert 
gert, 

die verderbent mit dem swert. 

das trank daz mir min vatter 
git, 

9325 sol ich daz nun trinken nit? 
dü geschrift sol an mir werden 
erfüllet uf der erden.’ 
do flühent von im die junger 

gar. 
si nam Johannes vernes war. 

9330 den griffent an die juden och. 
er lie den mantel und floh. 
si Jesum do gevangen sus 
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9313. Wielent w. — Danach ein Bild: 
Judas umarmt seinen Meister. 

19315. neve] 3. sleve, slave; Joh. 18, 10: 
pontificis servus. 

9317. dar w. 

9319. in nerte w. Luc. 22,51. 

9322. Itritet w. gem w. 

9322 f. = Mi. 26, 52. 

9323. verderbet «. 

9324 f. = Joh. 18, 11. 

9326 —28 = Mt. 26, 56. 

9329. v. iöhes war w. 

9329—31 = Me. 14,5If. Der Evungelist 
nennt den Namen des Flüchtlings nicht. Ambros. 
in Psal. 36, Beda in Marc c. 14, Gregor. lib. 14, 
Moral. c. 23 u.a. erkennen in ihm den Apostel 
Johannes, andere glauben, daß es Jacobus, der 
Bruder des Herrn, andere daß es der Evan- 
gelist Marcus gewesen sei. Vogl. Grimm- Zahn, 
Leiden Jesu 1,378 ff.; Spec. Hum. Salr. .c. 1222. 
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fürten von erst in Annas 
hus. 
Peter gie verr hinnan nach. 


9335 zü im dü portxerin sprach: 


‘bistu nit ainr der junger 
sin?’ — 
‘nain, ich bekenne doch nit in, 
und gie hin zü dem füre stan. 
ain ander wip und juden jan, 


9340 die bi dem für warmdent sich: 


‘du bist ir ainer werlich. 
ja tüt es üs dä sprach schin.' 


[89°“] er logent mit ayden sin. 


do sprach ainer, Malchus mag, 


y345 ze Peter aber: ‘du mir sag, 


sach ich dich indem garten nit 
bi dem man dem Jesus nit?’ 
er swür daz er in nit knate. 
der han ze han? krate, 


9350 und do sach Jesus Petrum an. 


vgl. 


das 


der red Peter sich versan 
die er im hat geset da vor, 
und gie hin bald fur daz tor 
und wainet bitterliche da. 


9331. de w. 

9332f. = Joh. 18, 13. 

9333. ernft w. 

9334. Eter ır. I. hindan ? Il nach w. 
Mt. 26,58. Me. 14, 54. Luc. 22, 5. 

9335. poterin w. 

9335 f. = Joh. 18, 17. 

9337 = Luc. 22, 57. 

9338. vgl. Mc. 14,54. Luc. 22,55. Joh. 18, 18. 
9339 f. vgl. Mt. 26, 71. Joh. 18, 18. 25. 

9341. in w. 

9341 -43 = Mt. 0, 73f. 

9342. dü] !. din? vgl. Mt. 26,73: loquela tua. 
9343. mi ıc. 

934— 49 = Joh. 18,26 f. 

9347. nit] 2. it (= iht)? Dies iht soll elwu 
lat. nonne wiedergeben. 

9349. han w. 

9g350—54 = Luc. 22, 61f. 

9352. er fehlt w. 
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9355 swenn er gedahıt sin darna, 
do wart sin jamer do so gros 
daz er von trehen nider floss. 
dez list man daz er stäteclich 
trüg ain tüch, daz er wusch 
sich. 
(Gebunden und gevangen 
mit spiessen, swerten langen 
si fürten Jesum aber sa 
von Annan hin zü Kaypha, 
von dem hin zu Pylato. 
9365 der sant in ouch Herode do. 
189] von Jesu wurdent si versünt: 
sus och oft die bösen tünt, 
so si die güten wellint 
pinen, und sich gesellint. 
9370 Herodes Jesum gern sach; 
wan wunders vil von im ge- 
schah 
hin und har in dem land. 
er vraget in mzeniger hand. 
Jesus wolt im antwurten niht. 
9375 Herodes und mänig böswilıt 
sin spotetent. durch smahait 
leit er im an ain wisses clait 
und sant in wider zü Pylato. 


9360 


935. li w. rin dar steht über der Zeile. 
9358 f. vgl. Leg. aur. c. 89 (Graesse S. 369): 
Fertur, quia in sinu semper sudarium portabat, 
quo crebro fluentes lacrymas tergebat. Ebenso 
Pass. 156, 23—27; Ludolfus, Vit. Christ. II, 
cap. 60. 
9359. 3. Ain tüch trüg ? 
9360. vgl. Joh. 18, 12. 
9361. vgl. Mt. 26,55. Me. 14,48. Luc. 22,52. 
9362 f. vol. Joh. 18, 24. 
9364. vgl. Mt. 27,2 usw. 
9365. De w. 
9365 —51 = Luc. 23, 7—11. 
9366. 89vd beginnt mit zwei Versen, die 
zu streichen sınd: 
Do fant in och herodö do 
Von hin zü pylato. 
9367. I. noch? vgl. 5241. 6219. 
9371. in w. 


l. wuschte ? 


Dus Verhöür Jesu. Judus verzweifelt. 


Herodes und Pylatus so 

9380 gefründ wurden, so wir lesen, 

die vor warent vigent gewesen. 
Judas der ungetrüw 

gewan SO gros rüwe 

daz er hin zü den juden lief 

9385 inden tempel und rief: 

‘ich allen si gekündet 

daz ich han gesündet; 

wan daz rehte blüt ich han 

verkoufet.’ ‘waz gat üs dez 

an?’ 

9390 si sprachen; ‘waz du nu 
getan hast, daz bevindestu!’ 
die pfenning er in wider warf. 
sin müt waz pitter sarf. 
des er verzwifelt und gienk 

9395 von dan. der diep sich selber 

hienc. 

die pfennig die juden gabent 

um ainen aker, da begraben 

wurden da dü bilgerin. 

des blütes aker man noch 

haisset in. 
Gevangen und gebunden do 
stünt Jesus vor Pylato. 


[vora] 


3400 


9376. Si w. 

9377. in w. 

9379. pylato w. 

9382 —99 = Mit. 27,3—8. 

9388. reh ww über der Zeile nachgetragen. 
(Mt. 27,4: sanguinem instum.) 

9389. dez] !. daz. 

9390. Si] !. Die juden. 

9392. warft w. 

9393. Si w. I. p. unde s. Danach 
2 Bilder. Links: Der reuige Judas steht vor 
dem Hohepriester. Rechts: Judas hängt an 
einem Gralgen. 

9394. trienk w. 

9395. 3. selben. 

9398. da] !. dan? RK. 

9399. Des = propter hoc Mt. 27, 8. 

9400. vgl. 9360. 

9400 f. vgl. Mt. 27, 11. 


Jesus wird gegeißelt, mit Dornen gekrönt und dem Volke vorgestellt. 


der sprach: ‘ich noch Herodes 
enkain sach des todes 
kunn vinden an Jesu. 
[908] sit daz ich dur das hohzit nu 
9406 sol sich ainen gevangen lan, 
sol ich denn Jesu laussen gan?’ 
er wist daz er waz durch nit 
gevangen gar und wider strit. 
9410 ‘du solt Jesu henken,' si do jan, 
‘und solt us laussen Baraban. 
den morder Barraban er lies. 
Jesum den unschuldigen er hies 
blüs an ain sul do binden. 
9415 wir daz geschriben vinden 
daz da Jesum den güten 
mit gaisselen und mit rüten 
slugen sehzehen man 
all die wil si mohten han 
9420 zeslahent kainer hant maht. 
ain kron man mit dornen flaht 
und druhtes uf das hobet, 
also das man gelobet 
daz im ward in den stunden 
9425 zwo und sybenzig wunden. 


9402. ich fehlt w. 

9402 — 04. ryl. Tue. 23, 14. 22. 

9403. de! ır. 

9404. Kvon = kunnen. 

9105 — 07. vgl. Mt. 27, 15—17. Me. 15,6—9. 
Luc. 23, 17. Joh. 18, 39. 

9406. Solich w. 

9408. rgl. Alt. 27, 18. Me. 15,10. 

9410. vgl. Mt. 27, 21—23. Me. 15, 11-14. 
Inc. 23,18. Joh. 18,40. | 

9412—35. tgl. Mt.27,26—30. Me.15,15—19. 
Joh. 19, 1—3. 

9413. vnfchudige w. 

9414. ain ıw. Zur Überlieferung vgl. Baron. 
Annal. Eccles., Jes. Chr. Ann. 34: Cum Dominus 
noster flagellandus esset, eum ad columnam 
fuisse ligatum auctor est 8. Hieron. (Kpist. 27 = 
Epitaphium Paulae matris) etc. 

9417. rürten w. 
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si leitent im an ain pfellor ge- 
want 
und gabent im in sin hant 
ain ror für sin zeptor. 
‘nach disen eren strepter, 
[90e=] sj jahent und tribent iren spot. 
9431 ‘her juden king, gruetz üch 
Got!’ 
man sach si vor im knuwen, 
in sSlahen und an spüwen, 
so daz sin antlüt minneclich 
9435 wart ainem malatzen gelich. 
do fürt in aber Pylatus 
also hinus und sprach alsus: 
‘ir juden, seht den menschen 
an!’ 
do srüwen all, die da wan: 
9440 ‘dü henken an daz crutz hin!’ 
Pylatus wolt in laussen in. 
si sprachent: ‘lastu disen nu, 
dez kaysers frünt nit bistu.’ 
Pylatus ze griht saz. 
9445 ze sext zit sprach er och daz: 
‘üwern kunig, ir juden, selıt!’ 


9418. vyl. Corn. a. Lap. in Mt. 27, 26: Beata 
Magdalena de Pazzi in ecstasi cognovit 
Christum a triginta paribus hominum id est a 
sexaginta ministris fuisse flagellatum. Ita 
habet eius Vita, parte VI., pag.532. Gewöhn- 
lich nınmt man an, daß die Geißelung von 
4 Soldalen, denselben, die nach Juh. 19, 23 die 
Kreuzigung rornahmen, vollzogen wurde. 2 

9425. Die Zahl erinnert an die 72 Jünger 
(Luc. 10, 1. 17). 

94131. knüg w. 

9432. kvnwen w. 

9436 —40 = Joh. 19,4 6. 

9437. allo w. 

9439. frowen w. 

9440. 1. Di. 

941. Das erste in str. R. 

9442 - 46 = Joh. 19, 12 —14. 

9443. Der kayler w. (Joh. 19, 12: Caesaris.) 
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do war gerüefet und gebreht 
sam e: ‘du henken, henken!’ 
er sprach: ‘ir sont gedenken 
9450 daz ich an im unschuldig bin. 
er nam wazeer und wüsch die 
hend sin. 
‘uf üs und üserü kint,' si jan, 
‘dez blütes raut müs us gan!’ 
Pylatus Barraban do liess, 
9455 Jesum er crützegen do hiess. 
[90r?] die ritter fürten Jesum hin. 
er müst tragen das crütz sin. 
dar under ward er also crank 
das man Symonem betwank 
9460 das er im half daz crütz tragen 
dar da man tot bi den tagen 
swer denn ward verdampnot da. 
man und frowen Jesu na 
do folgeten und waintent in. 
9465 er sprach: ‘lat üwer wainen sin! 
nüt wainent min unschuldig 
blüt, 
von Jerusalem ir tohtran güt! 
wainen? üch un üwerü kint; 
wan man daz geschriben vint 
9470 daz dü zit wirt koment 


9447. war — wart; vgl. 9148. 

9447 f. = Lue. 23, 21. 

9449 —54 = Mt. 27, 24— 26. 

9451. wazzer fehlt w. (Mit. 27, 24: accepta 
aqua lavit manus.) 

9454. do] 2. in? 
Barrabam.) vgl. 9411. 

9455. Danach (auf 90») ein Bild: Jesus 
trägt das Kreuz. Drei Kriegsknechte folgen. 

9455 —57 = Joh. 19, 16. 

9456. Mie vw. 

9458—62 = Mi. 27,32f. Mc. 15, 21f. 

9459. [ymonE w. 

9463. frow w. 

9463 —73 = Luc. 23, 27— 29. 

9465. lat fehlt w. 

9467. tohtra w. 

9468. Waine ww. 


gertwet ı. 


(Mt. 27, 26: dimisit illis 


Jesus wird gekreuzigt. 


daz ex wirt den frowen vro- 
mend 
die gesegnoten und gebaren 
nie kint in iren jaren.' 
[91re] mit Jesu wurdent och hindan 
9475 gefüeret zwen schahman. 
Jesum si hiengent zwüschet die. 
was mordes man an im begie, 
nie zunge kund gar gesagen. 
er sprach: ‘vergib, du solt ver- 
tragen 
9480 in, vatter, diz; want sie der ge- 
schiht 
die si nun tünt, erkennent nit.’ 
die ritter tailtent all zehant 
in vier tail sin gewant. 
der rok waz an nıte. 
9485 um den spiltent si, wer den 
het. 
uf daz crütz schraib Pylatus: 
[97] “dis Jesus ist Nazarenus, 
der juden künig.’ die juden jan: 
‘wir kunigs nit wan kayser 
han. 
9490 nach schelteworten und vil 
spottes 
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9470. wart w; ryl. Luc. 23, 29. 

9471. er wart w. fromd w. 

9472. 1. gesougeten (= lactaverunt Zur. 
23, 29). 

9473. Danach (auf 91ra) ein Bild: Christus 
hängt am Kreuze, den Körper mit Blut bedeckt. 
Am Fuße des Kreuzes Maria und Johannes. 

9174 f. = Lac. 23, 32. 


9476 = Joh. 19, 18. Luc. 23, 33. Iesum 
ilfiw. 

9479 —81 = Luc. 23, 31. 

9480. Ir vw. sie fehlt w. 


9482 —85 = Joh. 19, 23. 

9486—88 —= Mt. 27, 37. Joh. 19, 19. 
9487. narenus w. 

9188. h künig w. 

9488 f. = Joh. 19, 15. 

9489. wan = wan den. 


9495 


9505 


9510 


[91°0] 


9515 


9491— 9501 = Mil. 27,40—83. 


Die beiden Schächer. 


si jan: ‘bistu sun Gottes, 

so gank von dem crütz herabe!’ 

och sumlich jahen: ‘man set er 
habe 

ernert, erkiket ander lüt; 

er mag in selben helfen nüt. 

si sprachen och: ‘si Cristus er, 

so kum er von dem crütz her, 

so geloben wir an in. 

ja spracher: “Gottes sun ich 
bin;” 

er getrüwet Got wol, 

der, ob er wil, in lösen sol. 

spotelich der ain schahman 

“hilf dir und üs hinan, 

sprach, ‘ob du bist Cristus!’ 

der ander straft den alsus: 

‘war um fürhtestu nit Got? 

daz wir hie liden disen tot, 

den han wir wol verschuldet; 

aber unschuldig er in duldet,’ 

und sprach: ‘her, gedenk min, 

so du kunst indaz rich din!’ 

er sprach: ‘werlich, ich sag 
dir, 

du solt noch Akute sin bi mir 

dört indem paradyse.’ 

wir sunder nach der wise 

mun noch zü Gottes huld ko- 
men; 

dez nieman sol verzwifelon. 


9493. h jahen vw. 

9502 —14 = Luc. 23, 39—43. 

9508. 2. und och üs? R. 

9507. vgl. Luc. 23, 40: (Neque tu times 


Deum,) quod in eadem damnatione es. 


9508. wir und er 9509 sind belont. 
9513. häte fehlt w. (Luc. 23,43: Hodie 


mecum eris —.) 


9516. 3. kon. 
9518—26 — Joh. 19, 25—27. 
9521. man iefus müt' ıw. 
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Maria und ir swester da 
stunt und Magdalena 

9520 bi dem crutz und sant ‚Johan. 
da sah Jesus sin müter an: 
‘sich dinen sun,’ er ‘frowe!’ 

sprach, 
ze sant Juhans aber dar nah: 
‘und du, Johan, di müter din!’ 

9525 Johannes in die hüt sin 
si do getrülichen nam. 
von sexte biss ze non kam 
über all die welt ain vinster 

gros. 
ir schin dü sunne verlos. 

9530 Jesus der sray ze none 
in jemerlichem done: 

‘wie hastu mich gelan, min Got, 

in dirr bitterlichen not?’ 

‘mich durstet,’ er bitterlichen 
rief. 

9535 nach essich und nach gallun lief 

[97] ainer und fult ainen swan 
und bant isopen och dar an 
und staht es an ain langes ror 
und bot es im zü dem munt 

vor. 

9540 do des trankes wart gewar 
Jesus, er sprach: ‘nu ist es gar 
volbrach’ und sprach und 

naygte sich: 
‘minen gaist nım, vatter, ich 


9523. er aber w. 

9527 f. = Mit. 27, 45f. 

9528. winltgs w. 

9529 = Luc. 23, 45. 

9530 — 33 = Mt. 27, 46. 

9534. 1. klegelichen ? 

9534 — 42 = Joh. 19, 28—30 u. Mt. 27, 48. 

9535. tief w. 

9537. vgl. Joh. 19, 29: spongiam plenam 
aceto hyssopo circumponentes. 

9542. Volbrach —= volbraht. nayge w. 

9543 f. = Luc. 23, 46. 
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Grablegung Jesu. 


bevilh in din hende. 
9545 da mit er nam sin ende. 
der umhang zerraiss sich 
und erbydmet als etrich; 
si splitent ouch die stain. 
man uss den grebern rain 
9550 vil toter lip sach erstan 
und in die stat die selben gan. 
do dis ersach centurio 
und die bi im da waren do, 


l 


opten Got und slügent sich 


9555 an ir brust ersrockenlich 
und jan: ‘wir wol merken mun 
daz gewerlich er waz Gottes 


Y 


sun. 


ain herr, ain ritter im da nach 
[92rs] dur situn in daz hertz stach, 
9560 dar us flos wasser und blüt. 

Joseph, ain edel jud güt, 


batt im den toten Jesum geben. 


Pylatus seit: ‘du nu heben!’ 
Josep und Nycodemus 


9565 1] 


n nament von dem crütz sus. 


si selbent im die wunden, 


in ain wiss tüch in sin wunden. 


9546 


—57 = Mi. 27, 51-54. 


9547. etrich = ertrich. 

9548. I. Sich spielten. 

9552 f. vgl. Kreuziger 10443f.: Nü ersach 
centurio und di mit im wären da. 


9554. 1. Si lopten [oder ano xzvıroö zwischen 


Haupl- und Nebensalz ?). 


3555. 
9558 
9599. 


erfronkeulich . 
—60 = Joh. 19, 34. 
l. dur die s.? 


9561—71 = Mlt.27,57—60 u. Joh. 19,38 — 41. 


9562. 
heben. 
9563. 
9560. 
9740. 
9567. 


vgl. 9665. 


Kreuzigeı 


Auf 9562 folgt in w: Jelum Pylatus 


du nu du w. 
l. sielben; vgl. 8064. 88S 1. 8970. 9118. 


Das zweite in del. sin = si in; 
9699 (in das tüch gewunden auch 
- 11248). 


Das Grab wird bewacht. 


er wart mit grosser pitterkait 
in ain nüwes grab gelait. 
9570 dar uf si leitent ainen stain 
und giegent trurig wider hain. 
[92"°] die juden zü Pylato 
an dem andern tage do 
giengent und sprachent: 
9575 ‘sich, do wir lebent sahent 
dannoch disen verlaiter, 
“am dritten tag,” seit er, 
“wil ich von dem tot erstan.” 
da von so haiss hüten gan; 
9580 wan stelent in die’junger sin 
und sprechent und kündent in 
er wär vom tot erstanden, 
so wurdent wir zeschanden; 
wan der irrot wocht me 
9585 und wurd wirser vil den e. 
er sprach: ‘nach üwerm müt 
so gent dem grab hüt!’ 
vil ritter sich beraitent, 
die sich dur hüt laitent 
9590 dem grab all um und um ziü. 
andem sunnetag frü 
dar die Marie drie 


9570. i @n leitent ıst über der Zeile nach- 
getragen. 

9571. Danach (auf 92ra) ein Bild: Kreu:- 
abnahme Ein Munn steht auf einer Leiter. 
kin anderer entfernt mit einer Zunge die Nägel 
aus den Fußwunden. Zwei Männer hallen den 
Leichnam. 

9572 —9%0 = Mt. 27, 62—66. 

9573. tage fehlt w; vgl. Mt. 27,66: Altera 
autem“die. 

9579. . haiss sin, R. 

9581. in = plebi Mt. 27, 64. 

9594. Wcht w] I. worhte (oder I. wuohse ?). 

9588/9. sich] t. sie; vgl. Mt. 27,66: muni- 
erunt sepulcrum cum custodibus. 
7959179623 = Mt. 28, 1-7 u. Me. 16, 1-7. 

9592. Mc. 16,1: Maria Magdalena, Maria, 
Jacobi et Salome. 


Die Frauen am Grabe. 


mit edel spezerie 
da kament und mit salbi. 
9595 si jan: ‘wer sol us welben 
den grossen stain von dem 
grab?’ 
[92°] der engel kam und hüb in ab. 
do erbybmot daz ertrich. 
uf den stain er sast sich. 
9600 si sahent sin antlütze 
gelantzen sam der plitze. 
wis was sin gewant sam der 
sne. 
den ritter» tet sin schöni we. 
von srekenn si gewunent not 
9605 und lagent, als si warint tot. 
die frowen kament und san 
daz daz grab ward uf getan. 
sie giengent dar mit laide 
und sahent mit wissem claide 
[92°] da sitzen ainen jungelink. 
9611 si erforhtent disu dink. 
er sprach: ‘ir sont geloben mir! 
nit fürtent ü! ich wais daz ir 
den crützigoten Jesum Crist 
9615 hie sühent, der erstanden ist 
ertot, sam er hat gesait 


9594. 1. selben. 

9596. dem p Grab %; vgl. 9661 Anm. 

9602. }. was vor sam? 

9603. ritter w. 3. schine Glanz? R. 

9605. Danach ein Bild: Ein Engel er- 
scheint den drei Marien am Grabe. 

9606. fromd w; vgl. 9471. ian ı. 

9607. ward] ?. was? 

9608. Sin w. 

9609. wilfend w. 

9610. jungenlink «. 

9613. fürtent—=fürhtet. 

9614. crützigolten vw. 

9616. ertöt — ertatet; auferstanden, ob- 
gleich getötet. R. 

9617. seht fehlt w; vgl. Mt. 28, 6. 


9618. und del.? (Mc. 16, 7: sed ite, 


dieite —.) 
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uch vor. seht wa er waz gelait! 
nu gant hin und sagent dis 
also 
den jungern sin und Petro: 
9620 er wil zeGalilea kommen 
vor üch, da sont ir sin be- 
komen, 
und wil üch sich da lassen 
sehen, 
sam er vor tot ir hortent jehen.’ 
Des engel red und dü gesiht 
9625 daz och ze gantzen froden niht 
die zwivelhaften nüsten. 
des si sich an die brüsten 
vil raineclichen slügent. 
si schowent und dur lugent 
9630 in jamerhaftem sinne 
begunder us und inn 
daz grab und sahen zwen man 
[93re] in wisem claid vor in stan 
und er vorhten aber sich. 
9635 die jan: ‘war um zwivellich, 
ir frowen, suchent iegenot 
den lebenden, als er si tot? 
er ist erstanden und ist nüt hie. 
gedenken in Galilea wie 


9620 f. vgl. Mt. 28, 7: praecedit vos in 
Galilaeam. 

9621. sin] l. im? R. Oder: dar s. ir sit bek.? 
vgl. Mt. 28, 10. 

9623. ir] 3. im R. 

9624—47 —= Luc. 24, 4—9. 

9625. 3. Dannoch; vgl. 9676. 

9626. 3. nüste = nützte, verhelfen zu; vgl. 7195. 

9627. I. brüste. 

9628. I. rinweclichen, leidvoll; vgl. 9630. 

9629. schowent, lugent = Infinitive. 

9631. Begund w. 

9633. Luc. 24,4: in vestefulgenti. im ltandw. 

9634. er vorht ww. 

9635. zwievel ich w. 

9636. Die w. 

9637. Danach ein Bild: Ein Engel spricht 
mit den drei Frauen. 


iehum w. 


12 
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9640 er sprach: “dez mentschen kint 
daz sol 
spottes sin zer werlde wol, 
verkouffet und ze tot erslagen. 
am dritten nach den zwain 
tagen 
sol er von dem tot erstan.”’ 
9645 dü wort begunden si verstan 
und giengent zü den jungern 
hin 
gar frolich und seitent in. 
Magdalene kerte do 
193"2] zu Johan und Petro 
9650 und sprach: ‘ü baiden si geclait 
_ min ewiges herzenlait, 
min jamer, angest und not: 
si hand getragen also tot 
den zarten, lieben herren min 
9655 nahtlang von dem tag hin, 
und war si habent in gelait, 
dez wais ich nit, ez ist mir 
versait.' 
sie liefent samet zü dem grab. 
Johannes sam ain sneller knab 
9660 kam da e Petrus und sach 
in daz grab, aber Petrus da 
nach 


9641. werden ı. 
9642. zer w. 
9647. 1. seitents. 
964872 = Joh. 20, 2-10. 

9649. hiohan vw. 

- 9651. ervices w. 

9655. tag] I. grab? Joh. 20,2: de monn- 
mento. R. will das graphisch naheliegende tung 
Höhle’, das dem Dichter sonst fehlt. 

9657. 1. verdait 'verschwiegen'? R.; vgl. 
10580. 

9660. da = dar; e fehlt; Joh. 20,4: praecu- 
currit citius Petro. 

0661. p Grab w. aber del? 

9667. Dunuch (auf 93rb) ein Bild: Johannes 
und Petrus um Grabe. 

9668. vgl. Luc. 24, 12. 


wol] 7. vol. 
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Petrus und Johannes besuchen das Grab. 


kam und gie zehant dar in. 
do gie Johannes zu im hin 
och in daz grab; dü tuch er 
vant 
9665 indd man da vor Jesum want, 
ze füessen und zehopten. 
Marien si gelobten 
[932] und giengent wundrent sich 
hin wider da da tougenlich 
9670 die junger wand verborgen 
in vorhten und in sorgen 
selen und der libe. 
dü gesiht der wibe 
und swaz von Jesu wart 
gesait, 
9675 daz duht si ain uppikait. 
Dannoht Mare bi dem grab 
in kläglicher ungehab 
allain jamers vol belaib. 
da si vil maniger hand traib. 
9680 ir müt in wider müt vaht. 
si jamerlich ir vinger vlaht. 
mit armen und den henden 
daz grab an allen enden 
si wainend dur sühte 
9685 und sprach: ‘ich gar verrühte, 
sit ich han minen herren 


9669. das erste da— dar. tougätlich vw. 

9672. 2. Der selen. den liben . 

9673. wiben w; zum Reim vgl. 11023. 

9673 --75 = Luce. 24, 11, sum Verständnis 
der Stelle s. Nachträge. 

9674. gelait vw. 

9676. mare w. 

9676—78 = Joh. 20, 11. 

9679. I. Des (sc. jamers). 

9680. in] 2. mit R. 

9682. handen «. 

9685. Die folgende Klage Magdalenas 
(9685—9872) ist der Homilia de Maria Magd. 
des Origenes (= Hom. decima in diversos, 
quae Origeni falso abscribitur: P. Gr. 13, 984 
Anm. 3) nachgedichtet. 

9686. minne w. 


Die Klage Magdalenas. 


verlorn, so wil ich zerren 
gebend, die schlogier. 
vint ich in nit vil schiere, 

9690 ich rof us daz laidig har 

und och von minem Nip gar 
[936] srentzen ich d« claider. 

es beschah nie laider 

uf erden mannen, wiben. 

9695 dez müs ich noh beliben 
in jamer und in laid. 
we mir der ogen waid 
daz ich dü tüch han funden 
dar in er waz gewunden, 

9700 und aber ich sin niendert sihe. 
si hant als ain beschunden vihe 
in toten blos enweg getragen. 
diss müs ich ümmer clagen, 
schrien und bewainen, 

9705 min hertzenlaid erschainen 
mit worten und geberden. 
wel raut sol min nu werden? 
waz sol ich tün, waz sol ich 

lan? 
wes sol ich töbi mich began, 

9710 ich helflosi hinnan hin, 

sit das ich des berobet bin 

der mir an allen orten, 


. fol w. 

. Vi w. 

. du w. 
.Vvfe. 

. vint vw; sihe R. 
. vihe w. 

. 3. ümmer mere. 
. Mit vo. 

. min] ?. mir. 

9708 f. vgl. Orig. I. c.: Heu me miseram, 
quid agam, quo ibo? 

9712. mich vw. 

9716—18. vgl. Orig. I. c.: Olim te diligebat, 
olim a pharisaeo te defendebat et a sorore tua 
diligenter excusabat. er (liden) 9716 = olim. 

8717. mich = Object zu laiden h.n.; Subject 
des Acc. c. Inf.: 9718. 


179 


an werchen und an worten 
so gantz trüw erschaind? 

9715 er wainet so ich waind. 

[94ra] mit nüt mohter erliden 
mich laiden, hassen, niden 
die fromden noch die kunden. 
min fünf sinn wol kunden 

9720 mit im dem minen hertzen 
genemen allen smertzen 
und im gar süesse schenken 
und ez in froden senken. 

vil nummer fröde 

9725 dü ogen in beschowde 
gesahen nie ding schonn, 
so froden rich gedone 
min oren nit gehorten 
dann von sinen worten. 

9730 swenn ich den moht wol gelossen 
und mit in minneclichen kosen, 
so ward mir zung, lepf, munt, 
der lip bis uf des herzen grunt 
gar vol der süessen süessenkait 

9735 von der man sunder sprechen 

sait 
und die mit enkainen dingen 
man kan ze worten bringen. 
der selben gnad ick och bevand 


9721. Genom? allem w. 

9723. fchenken w. 

9724. I. So vil. 3. fröuwende: beschowende. 
R. will 9722 f. umstellen: ‘meine Sinne wollen 
meinem Herzen allen Schmerz nehmen, es in 
Freude genken und ıhm lieblich viel neue er- 
freuende Märe (niumsre) schenken. 

9726. R.s Vorschlag zu 9724 bedingt hier: 
l. ding so schöne. 

9730. 2. gelosen. 

9731. in] !. im. 

9732. lepf = lepse. 

9734. 1. stiessekait; vgl. Orig. l.c. Ubi est 
dulcedo mea? 

9736. 2. kainen. 

9738. ich fehlt w. Oder ich für och (vyl. 
9832)? bewand w. 


12* 


swenn ich beworlhte sin gewant, 


[94] sielb oder wüsch die füess sin. 
sit ich nu des beröbet bin 
ain tail von minen schulden, 
so sol ich billich dulden 
alle wider wärtikait. 
9745 ja ist mir dik dis gesait 

daz fröndes rehtü trüwe 

nach frondes tot nuwe 

uf erde si seltzenne. 

ich laydig Magdalene 
9750 sus ogte min untrüwe hie 

do ich von dem getrüwen gie, 

ich lieh vel veme blöde. 

ja solt ich all töt 

die mir hie mohten sin be- 

schehen, 

9755 dur in han billich übersehen, 

ich ungen&®mü, trage! 

ich wais, swer also pflaeg, 

es hüt bas naht und tag 

sin denn ich han gehüttet. 
9760 geroubet und gewütet 

hat min hertz, daz geriet 

daz in der naht ich hinnan 

schied. 

wer ich beliben indem grab, 

[94°] so vil ich eren und gütes hab, 


9739. 1. berürte? 

9752. I. Ich lief (oder floch) vil verre bl. 

9757. I. swes er 80. 

9758. 2. Er. 

9760. ?. Getobet R. 

9762. ich in w. 

9763. indem] }. bidem? — Orig. !. c.: Quare 
monumentum perseveranter non custodivi? 
Nunc certe non plorarem sublatum, quoniam 
aut probibuissem aut sublatores subsecuta 
fuissem. 

9765. Ich wäre wohl (mit den Dieben) dar- 
über einig geworden —. Zur Ausdrucksweise 
vgl. 3260. 6369. 

9767. diebi w. Zum Reim vgl. 7113. 

9771-86 = Joh. 20, 11—15. 


Die Klage Magdalenas. 


9765 ich wär wol komen über ain, 
daz er mir also toter hain 
von den dieben weri komen 
die in da hinaht hant genomen.’ 
si lüget hin, si lüget har. 

9770 do si sin nienart wart gewar, 
si wainot vil bitterlich. 
in daz grab do naigt si sich 
und suchte in allen thalben. 
zwen engel in zwain albun 

9775 da sach si sitzen wol beklait, 
da vor ir herre waz gelait. 
die seiten: ‘wip, waz wainestu?’ 
si sprach: ‘si hant getragen nu 
hinaht verborgenlichen gar 

9780 den minen herren, ich wais nit 

war. 

[94] der kert sich und sach da stan 
do Jesum als ain ander man. 
er sprach: ‘betröbtü frow, sag, 
wen süchstu hie, waz ist din 

klag?’ 

9785 si wand das er wär 
aiı armer gartenäre. 
‘wie vragestu so wunderlich ? 
oder waistu nit das ich 
han ain so liebes liep verlorn 

97% daz lieber lieb nit wart geborn? 


9773. Zu allen thalben vgl. 4239. 

9776. beklait w. 

9777. waneltu w. 

9780. Danach (auf I94ra) ein Bild: Mag- 
dalena spricht mit einem Engel. Ein zweites 
Bild auf 94vb: Jesus, mit einem Kreus auf 
der Schulter und einem Grabschett in der Hand, 
steht vor Maria. 

9781. 1. Den = Denne; sich = si sich; vgl. 
Joh. 20, 14: Haec cum dixisset, conversa est 
retrorsum. 

9787. r in wunderlich steht über der Zeile. 

97%. liebes w. — Orig. I. c.: Perdiderat 
enim magistrum suum, quem ita singulariter 
diligebat, ut praeter ipsam nihil posset 
diligere. 
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so wil ich dir ain tail verjehen 
was und och wie dem ist be- 

schehen, 
und wa, war, wenn, war umb. 
der juden volk, daz tumb, 

9795 dem er vil gütes haut getan, - 
daz sach ich disen mort began 
liplich und in dem gaist ain tail: 

[95re] ich sach den milten tragen vail, 
der sach vergeben und hielt gar 

9800 swas lipes und den selen war, 
in koufen und verkoufen, 
van, slan, verspien, roufen. 
si zugent in von hof ze hof, 
von Annas zü pyschof, 

9805 für Pylatum an geriht 
und an Heroden, den böswiht. 
er wart spotlich beclaidet, 
gar übelich verlaydet 
und an ain sul gebunden blos. 

9810 sin blüt in runsen nider flos 
von gaislen und von rüten. 
och druhtent si dem güten 
ain cron uf von dornen. 
des hinder, eneben, vornen 

9815 von füss untz an die schaitel 
mit blüt ich armü maitel 
sach in vil gar berunnen stan. 
den galgen solt er ainig han 
getragen; do waz er zecrank. 

9820 dez man im helfen ainen zwank 
dort hin uf den galgen tragen, 
da sint erhenket und erslagen 


vil lüte, daz da smeket. 


[95"?] genegelt und gestreket 
9825 wart er und jamerlich zerdant 


9830 


9835 


9840 


9845 


9851 


blüs uf das crütz, an gewant. 

die müter und die frund sin 

sach er des liden grosen pin. 

dü oren sin da horten 

sin spotten mit schelt worten. 

sus jamerlichen pinen 

sach ich den herren minen 

an den funf sinnen allen, 

mit essich und mit gallen 

sach ich den süessen trenken, 

da nach daz hobet senken 

und laussen us den sinen gaist. 

ain blind, der Longinus haist, 

nam ainen spitzigen, praiten 
spiess, 

der er im also toten stiess 

dur situn indaz hertz. 

dis ist mines hertzen smertz, 

des mir kan nummer werden 
bus. 

den zarten ich nun furbass müs 

den anderswa nu süchen; 

wan ich mit disen tuchen 

sach in dort von dem crutz 
haben 

und mit den selben hie begra- 
ben. 

dez kum ich nummer hinnan. 


[95°] gar allen minnen sinnen 


ist mit im alles daz benomen 


979%. dem = dd w. 9795. hant w. 
9799. I. Der doch vergebene heilte gar. 
9800. 1. liben. war zu werren. 

9801. kouften w. verkouften w. 
9802. rouften w. 

9804. I. zü dem vgl. 9363. 

9806. an] !. für. 

9810. Si w. 

9814. ineben 2. 

9815. ain w. Zum Reim vgl. 7113 f. 


9823. daz — daz ez. 
9824. gelreket w. 
9826. an das 1. 
9832. och w. 

9838. login’ w. 
98410. Dem er in w. 
9847. —= heben. 
9848. dem w. 
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swaz in ze güte solte komen. 

er werd mir denn also tot, 

so lid ich ümmerwernde not. 
9855 nu soltu mir, lieb herre, sagen, 

haustu in hinnan it getragen, 

wa du in habist denn gelait: 

so minret sich min hertzenlait. 

ich gan und nim in toten wider. 
9860 gar creftig sint mir d« gelider. 

ich bin och worden nu so bald 

daz adel, richtüm und gewalt 

mich kain ander ding enziet. 

ich nim in, ist er joch geleit 
9865 in des bischofs hus 

oder hat in Pylatus 

verborgen ald Herodes. 

ich aht enkaines todes 

noch alles des geschehen mag. 
9870 er min so minneclichen pflag 

daz ich sol billich werden 

durch sin minne sterben. 

do sprach Jesus: ‘Maria!’ 

und er wart bekant alda. 
[952] si sprach: ‘o güter maister min!’ 
9876 und lie sich zü den füessen sin, 


9855. Dv w. 

9855-59 = Joh. 20, 15. 

9857. 1. War. 

9860. du w. 

9861—63. Orig. I. c.: Maria non timebat, 
quia nihil suspicabatur sibi superesse quod 
timere deberet. 

9863. . Mich noch kain. l. erzeit. vgl. 
legen : erzegen 10231 u. verziet — verzeit: 
seit 6305: gelait 10807. 

9864 —67. Orig. I. c.: Maria Pilatum non 
reveretur. O Maria, si corpus Jesu forte posi- 
tum est in atrio principis sacerdotum, quid 
factura es? Ego eum tollam. 

9867. verborden w. 

9871. werden w. 

9873—86 = Joh. 20, 16 f. 

9874. 1 vor alda w. Danuch (auf 95.2) ein 
Bild: Maria zu den Füßen Jesu. 


Jesus yibt sich Magdalena zu erkennen. 


die si wolt um vangen han. 
er sprach: ‘en rür mich, la stan! 
ich bin noch nit zem vatter 
komen, 
9880 aber ich wil varen dur üwer 
fromen 
zü minem vatter und üwer» hin 
und üwerm Gotte und dem min 
schier uf ze himelriche. 
nu gang, sag offenliche 
9885 den jungern und den brüdern 
min 
es und daz ich erstanden bin.’ 
do Magdalene Jesum sach, 
gar verswand ir ungemach. 
ze froden sie gestellet wol 
98% ward und aller gnaden vol. 
[96re] ir jamer, angest und ir laid 
verwanlet ward in sueskait 
vil suesse suesseclichen gar. 
si süesser frode ward nie gewar 
9895 in gusse richer wunne. 
ir spiltun, sam dü sunne 
an dem ostertag düt, 
hertz und frode in fröde blüt. 


9875. Iprachent w. 

9878. Er sprach fehlt w; vgl. 9954. 10098. 
in ı0; vgl. Joh. 20, 17: Dicit ei Jesus: Noli me 
tangere. 

9879. dem w. 

. üwern %. 

. brüder «. 

. fich w. 

. In w. 

. 4. verwandelt. 

. vgl. 9734. 9901 f. 

. vgl. 3782 (Walther 45, 38). 

9897. Anspielung auf die drei Freuden- 
sprünge, die nach dem Volksglauben die Sonne 
am Oslertage macht; die volkskundlichen Belege 
hierfür bei P. Sartori, Sitte und Brauch, III 
153, Anm. 32. 

9898. frode] 3. sin (vgl. 3298). 1. fröden- 
blüt; vgl. Tristan 54, 2. 


Bestechung der Wächter. 


sus fromeder, frölicher, vro 

si kerte zü den junger» do 

in süesser stessekaite. 

si süesseclichen saite 

den jungern: ‘ick den herren 
sach, 

wan disü wort er zü mir 
sprach.’ 

Do von dem grab giengen 

ouch 

in vroden und in vorht douch 

die vrowen, Jesus under wegen 

erschain in und luf in engegen. 

er grütz si vil süesse. 

si hettent im die füesse, 

zü den si minneclichen kin 

do vielen nider, an betten in. 

er sprach: ‘gant sagen in die 
stat 

daz ü gesait der engel hat.’ 

den jungern seiten si die mer. 

man sach dez grabez hüter 

ersrokenlich zitteron. 

ouch giengent an dem tail der 
rittern 

do in die stat do sagen das 


9900 


9905 


9910 


9915 
(96 v2] 


-— nn hmmm sn mn LI nn nn 


9899. I. fromüt, frölicher dan vro R. 

9900. kerten w. ivnger w. 

9901 f. füellekait : fait w. 

9902. füelfeclifhen vw. 

9903. jn dem he tz& w. 

9904. erwort w. im w; vgl. Joh. 20, 19: 
Quia vidi Dominum et haec dixit mibi. 

9905—14 = Mt. 28, 8-10. 

9905. 3. noch? 

9909. I. gruozte. 

9910. hetten = habeten; vgl. Mt. 28, 9: 
tenuerunt pedes eius. 

9911. in w. 9912. Die w. 

9913. In gant ist g aus 1 verbessert. 

9915. engel w. do w. 

9916. Danach ein Bild: Jesus erscheint den 
drei Frauen, die vor ihm niederknien. 

9916 f. = Mt. 28, 4. 


Aussendung der Jünger. 153 


9920 den juden wie es ergangen was. 

betrübet ward der juden müt. 

doch gabentz in so grosses güt 

daz si die warhait liessint ver- 
holn 

und seiten er wär in verstoln. 

die juden bis an dise tag 

gelobent noch der selben sag. 

die ainlüf junger giengent hin, 

reht als die frowen kunten in, 

uf den berg in Galilea, 

und do si Jesum sahent da, 

si begundent in anbetten. 

do sumlich zwivel hetten. 

do seit in aber Jesus Crist: 

‘mir aller gewalt gegeben ist 

uf erde und in himelrich. 

des gant hin lerent offenlich 

die lüte, doufen alle sament 

in vatters, sunes, hailigaist 
namen; 

och lert behalten waz ich han 

gebotten, frowen unde man. 

seht, ich bin mit ü wa ir sit, 

biss uf der welt leste zit.’ 

si gelobten nit der sage. 


mn mm 211011 mn 


9925 


9930 
[96*e] 


9935 


9940 


9918-42 = Mt. 28, 11—20. 

9918. I. giengent von den r. (Mit. 28, 11: 
quidam de custodibus). 

9919. 2. Sume R; vgl. 9988 von üs sumlich 
= Luc. 24, 24: quidam ex nostris. Oder 1.9918 
ain tail der rittern (sw. gen. pl.)? 

9922. im w. 

9923. liessint] !. lien? Plur. von lie. 

9926. den w. tag w. 

9930. fahet w. 

9932. 2. Doch; vgl. Mt. 28, 17: Quidam 
autem dubitaverunt. Danach ein Bild: Jesus 
auf dem Berg in Galiläa. Vor ihm 3 Jünger, 
denen er Weisungen erteilt. 

9934. Mit vo. 

9936. Mt. 28, 19: Euntes ergo docete omnes 
gentes, baptizantes eos. lerent Jesus. 

9938. [un des w. 1. hailgaistes. 
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Och giengent an dem selben 
tag 
[96] von Jerusalem zwen junger hin 
9946 gegen Emaus dem stattelin. 
ain ander fragen und verjehen 
des sit an Jesu was geschehen, 
si zwivelich begunden. 
9950 Jesus och an den stunden 
zü in als ain waller gie 
und sprach: ‘was sagent ir 
sament hie? 
hant ir so ir betrubet sit?’ 
Geofas sprach: ‘so waistu nit, 
und bist an ainig bilgerin 
in Jerusalem, ist dir nit schin 
und ist dir daz verborgen 
daz von dem dritten morgen 
beschehen ist bis her alda?’ 
9960 Jesus sprach: ‘wie, waz oder 
wa?’ 
und si seitent aber do 
von Jesu Nazareno, 
der was an werchen, worten 
mehtig an allen orten 
vor lüten und vor Gotte, 
und wie der wart zespotte 
den die da want gesampnot, 
und wie er wart verdampnot 
von priestern und den fursten, 
9970 do in begund tursten, 


9955 


[97 re] 


9965 


9944— 10062 —= Luc. 24, 13— 44. 

9948. fi ıc. 

9953. 1. Unf ir so b.; vgl. Luc. 24, 17: et 
estis tristes? R. 

9954. l. Cleophas. sprach so fehlt w. 

Zu 9954—59 vgl. Luc. 24, 18: Ul. dixit: 
Tu solus peregrinus es in J. et non cognovisti 
quae facta sunt in illa his diebus? 

9955. an vo. 

9960. Dunach (auf 96°) ein Bild: Jesus 
im Pigerkleide, einen Stock in der Hand, 
spricht mit den 2 Jüngern, die nach Jerusalem 
hinweisen. 


Jesus und die zwei Jünger auf dem Wege nach Emaus. 


wie er do wart getrenket 
und ze tot erhenket, 

daz er doch nit verholte. 
‘wir wanden aber er solt 

9975 Israhel erlöset han. 
nu hat betrogen us der wan, 
sit hüt daz ist der dritt tag, 
daz er nach der srift sag 
von dem tot solt erstanden sin. 

9980 och gienger zü dem grab hin 

vrowen von üs frü hüt 

und funden sines libes nüt. 

wir horten ouch die frowen 

jehen 

si hettint engel da gesehen, 

die jan er lebent wär. 

aber daz sint frowen märe. 

wir mohtent nit geloben in. 

doch von üs sumlich giengent 
hin 

zü dem grab bald dar, 

99% die seitent üs es wär war 
swas vor da seiten e die wip. 
si fundent aber nit den lip. 
‘o ir toren’, sprach Jesus, 
‘wie gant ir ain ander sus 

9995 mit oder red tobent! 
dem wissagen gelobent 
sit ir gar träges hertzen. 
lant zwivelichen smertzen! 


y985 
[97 rP] 


. meltig w; oder I. weltic? 
. refpotte w. 
. priefter vw. 
. detrenket w. 
. hs holet «. 
. vgl. Luc. 24, 21: tertia dies est hodie 
(quod haec facta sunt). 2. sit daz hüt? R. 
9978. = sodaß er eigentlich — —. 
9980. gienget w. 
9995. tobent — toubende. 
9996. I. Den; vgl. Luc. 24, 25: O stulti et 
tardi corde ad credendum in omnibus quae 
locuti sunt prophetae. 


Jesus erscheint den versammelten Jüngern. 


nu sagt, müste nit liden Crist 
10000 daz von im gescriben ist, 

und so gant in sin glorje?’ 

er seit in mänig istorje 

die Moyses und die wissagen 

gesprochen hetten in ir tagen. 
10005 sus nahten si dem stetelin. 
do tet Jesus den jungern schin 
reht als er fürbas welti gan. 
die junger seiten: ‘güter man, 
es nahtet also drate 
daz es ir wirt ze spate. 
der tag, der hat genayget sich. 
du must mit us hie sycherlich 
beliben’, und betwungen in 
daz er da gie mit in hin in. 
10015 ze tische si sassen da nach. 
daz brot er segnot und brach. 
den jungern enbot ers hin dan. 
ir ougen wurden uf getan, 
und als er in da wart bekant, 
vor iren ogen er verswant. 
die jungern reddetent aber do: 
‘ach, wie ist üs beschehen so 
daz wir sin nit bekanden! 
in üs dü hertzen branden 
in minn brunsten sunder dol. 
ja wart nie hertz me so wol! 
wir wurden aller fröden rich 


10010 
[97 va] 


[979] 


10020 


10025 


99%. troft w. 

10001. gant = Inf. 

10009. darate w. 

10010. ir) 2. dir. 

10014. im w. Danach 2 Bilder unterein- 
ander: 1. Die Jünger bitten Jesus, ihnen in 
die Stadt zu folgen; 2. Christus sitzt mit 
den Jüngern zu Tische. Er hält einen Fisch 
in der Hand. 

10019. er fehlt w. 

10029. reden w. 

10030. grift w. 

10033. Gehört junger als Subj. zu setent? 
Oder I. die?; vgl. Luc. 24, 34 und V. 10036. 
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do er so reht süessenlich 

gie mit üs redend under wegen 
10030 und üs die schrift begund us 

legen.’ 
si giengent an den stunden 
ze Jerusalem und funden 
die junger da und setent in 
daz Jesus Symoni inschin 
und gew&rlich erstanden was. 
och si hin wider seiten daz 
den alivan was und wie 
er redet mit in und gie, 
und wie si do bekanden Got 
da mit daz er in brach daz brot. 
den andren jungern und den 
zwain 

Jesus enmitten do erschain 
und sprach: ‘frid mit ü si! 
ich bin ez, wesen vorht vri!’ 
si wanden sehen ainen gaist. 
dez si ersraken aller maist. 
‘ich bin ez’ aber seite. 
sin arm er von im sprait. 
‘seht mich an füessen, henden, 
10050 griffent an allen enden: 

ain gaist hat vlaysches, baines 

nit, 
als man mich nu haben siht. 
e daz man min vergesse: 


10035 


10040 


[98a] 
10045 


10034. inschin adj. = sichtbar? oder |. 
Simonen schin (was)? R. wıll Simoni wart schin. 

10035. gewslich w. 

10036. wider vü leiten; vgl 10033. 

10037. alivan = einlifen. 

10042. emittet w. 

10045. waden w. 

10047. aber = aber er. 

10048. Si w. — Danach ein Bild: Jesus 
erscheint den Aposteln; 5 Personen. 

10059. bain w. 

10052. niht w. 

10053 = ehe man mich verkenne; vgl. 
Luc. 24,41 Adhuc autem illis non creden- 
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habt ir üt, daz man esse?’ 
10055 ain honicsain si hettent 
und ain visches, waz gebraten, 
dez brahtentz im ain stüklin. 
er aus ir baider und gab in 
[98”?] daz im da über worden was, 
10060 und sprach: ‘als mus alles das 
an mir werden volbraht 
swaz von mir hat dü schrift 
erdaht.’ 
Des andern tages spate gar 
die ainlüf junger sunderbar 
10065 in vorhten, in sorgen grossen 
sich hettent in beslossen; 
wan die juden vorhten si. 
Jesus stünt in der mitteli 
und erschain in aber so da vor, 
10070 swie daz beslossen wand dü tor. 
‘vrid si mit ü!’ er aber sprach. 
hend und situn in dar nach 
[98] er zaigte. do die junger so 
den herren sahent, si wurden vro. 
10075 er sprach: ‘als mich der vatter 
min 
gesendet hat, ich send üch hin.’ 


tibus — dixit: habetis hic aliquid, quod 
manducetur? 

10056. I. ains R. — ano xoıro6 zwischen 
Haupt- und Nebensatz. 

10057. ain ander w. 

10062. Swa w. l. erraht R. Danach ein 
Bild: Jesus bei den Aposteln;, er hält einen 
Fisch in der Hand. 

10063 —110 = Joh. 20, 19—29. 

10063. Eigenmächtige Datierung des 
Dichters; vgl. Joh. 20, 19: Cum sero esset die 
illo una sabbatorum. Die Erscheinung fällt also 
auf denselben 1. Wochentag, wie die übrigen 
(Joh. 20, 1. Luc. 24, 1. 13), und ist mit der 
von Luc. berichteten (24, 36ff. V. 10042 ff.) 
identisch. 

1006t. 2. Do die? vgl. 10153 Anm. und 
Joh. 20, 19: Cum. 

10065. Das zweite in del? 


„Welchen ihr die Sünden erlusset usw.“ Der ungläubige Thomas. 


er inplies und sprach: ‘enphant 
den hailigaist! den ir nu lant 
die sunde, werden sunde vri, 
10080 und den den ir behalten si, 
bedü jung und alten, 
den sint ouch si behalten. 
Thomas der was nit da gesin. 
dez tatent im die junger schin 
10085 die red und jan: ‘wir hant ge- 
sehen 
[98°] den herren. er begund jehen: 
‘ich seh denn der nagel stich 
in sinen henden und daz ich 
tü dar in die vinger min 
10090 und min hant in die situn sin, 
so mag ich geloben niht 
bedü üwer red noch der ge- 
schiht.' 
do aht tag komen für 
und wol beslossen warent tür 
10095 da Thomas und die junger wan, 
si san Jesum emitten stan. 
‘mit üch si der frid min!’ 
er sprach; ‘Thomas, den vinger 
din 


10067. inden w. 

10069. so fehlt w. do w. aber etc. ıst 
Zusatz des Dichters; talsächlich handelt es sich 
um dieselbe Erscheinung wie in 10042 ff. 

10073. zaige w. den ivngs n w. 

10074. herre w. si fehlt w; vgl. Joh. 20,20: 
Gavisi sunt discipuli viso Domino. 

10076. Danach ein Bild: Jesus erteilt den 
Aposteln, die vor ihm am Boden sitzen, die 
Binde- und Lösegewalt. 

10077. inplies— in inplies; vgl. Joh. 20, 22: 
insufflavit et dixit eis. t ın enphant :st über 
der Zeile nachgetragen. 

10080. dem w. 

. va vw. 

. I. wan dü t. 

. die fehlt w. 

. emitten — enmitten; vgl. 10042. 
. sprach fehlt w. 


Jesus am See Tiberias. 


büt her, in min hend sich 
10100 und la din hand her vollenclich 
her in die minen situn! 
du solt von diesen zitun, 
[99re] Thomas, nit ungelöbig wesen. 
gelob, so maht du genesen!’ 
10105 Thomas sprach: ‘o Jesu Crist, 
min her und och min Got du 
bist.’ 
Got seite: ‘Thomas, wan du nu 
mich hast gesehen, so gelobstu. 
gar sälig sin noch all die 
10110 die gelobent und mich gesahen 
nie!’ 
Bi dem mer Tyberiadis 
sant Peter mit sehs junger» dis 
red: ‘ich wil vischen gan’, 
‘und wir gant mit dir,’ so si 
jan. 
10115 in ain schiff si sament 
giengen, 
nüt in der naht si geviengen, 
und aber do der morgen kam, 
si sahent Jesum an dem stad 
stan 
und wisten nit daz ers jo was. 
10120 er sprach: ‘habt ir nit etwaz, 
kinder, daz man zü brote 


10099. in] 2. und. Joh. 20, 27: et vide 
manus meas. 

10100. la = läze; vgl. Joh. 20, 27: affer 
manum tuam (et mitte in latus). 

10102. Danach (auf 99ra) ein Bild: Jesus 
legt die Hand des Thomas in seine Seitenwunde. 

10107. Do feit w. 

10109. sin] 3. sint (Joh. bloß beati) nach 
dem Vorgang der Excg. und dem des Dichters 
in 7547—7611, da die Sceligpreisungen Jesu 
keinen Wunsch, sondern eine für das Jenseits 
geltende Tatsache aussprechen. 

10111—52 = Joh. 21, 1—14. 

10112. ivags w. 

10113. red = redte. 

10114. 3. si do jan? 


vil w. 


10117. und aber wie 9700; I. Nu aber? 
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müg essen ie genot?’ 
si sprachent: ‘nain’. do seit er 
in: 
‘üwer netze lassent in 
10125 des schiffes zü der rehten hant!’ 
si taten so, und al ze hant 
der vischen si vil me geviengen 
dann sie wol mohtent us ge- 
ziehen. 
[9972] “es ist der herre’, seit do 
10130 Johannes Symoni Petro. 
do Peter sach das Jesus 
was, er zolı dü clayder us 
und swan zü im hin dan. 
die ander in dem schiffe kan- 
10135 und funden da ain glüt 
berait 
und ainen visch dar uf gelait. 
ain brot man da ligen sach. 
‘bringen der visch’, Iesus 
sprach, 
‘die ir da nu gevangen hant!’ 
10140 daz netze Peter an daz lant 
zoch mit grossen vischen vol, 
der was drie und funftzig und 
hundert wol. 
zu den junger» do sprach er: 
‘ir sont enbissen, koment her!’ 


10126. alle w. 10127. !. gevien. 

10131. daz = daz ez. 

10132. vgl. dagegen Joh. 21,7: tunica succin- 
xit se (erat eniın nudus). 

10133. in w. 

10134. vgl. Joh. 21,8: alii autem discipuli 
navigio venerunt. 

10137. I. man och da? 

10138. 2. Bringent. — vyl. Joh. 21, 10: affer- 
te de piscibus! 

10139. er 0. 

10142. Danach Raum zu einem Bilde. 

10148. Über Zü steht klein vorgeschrieben 
zu in w. ivnger w. 

10144. Joh. 21, 12: venite, prandete! 
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10145 und in getorst do nieman 
sus vragen: ‘wer bistu? sag 

an!, 

[99] doch wol si wisten alle das 
das es Iesus der herre was. 
Iesus daz brot nam und den 

visch 

10150 und gabs den jungern also 

vrisch. 
ze dem dritten mal sus 
des tages ge offenot ist Iesus. 
Die ainlüf junger samet ain, 
Iesus si straffend erschain 

10155 an ungeloben und hertekait 
irs herzen; want was in gesait 
von der urstendi waz, si nit 
geloubten noch ir selbes siht. 
des sprach er: ‘ich hab üch 

erwelt 

10160 daz ir sont gan in all die welt 
hin, aller creatür 
mit gnaden richer stür 
von disen ewangelien 
offenlich predien, 

10165 bedü jungen und alten, 
das der wirt behalten 
der glöbig und getoufet wird; 
swer dez geloben aber enbirt, 
der wirt verdampnot och da 

von. 


10147. alles w. 

10151 f. Irrtümliche Wiedergabe von Joh. 
21, 14: Hoc iam tertio manifestatus est 
Jesus discipulis suis, cum resurrexisset a 
mortuis. 

10152. tagen w. 

10159—78 = Me. 16, 14—18. 

10153. Die] 3. Do die? R. 
für recumbentibus Mc. 16, 14; ain im Gegensatz 
zu Luc. 24,33 ff. (10041), wo auch die übrigen 
Jünger zugegen sind. 

10154. 2. sit. 

10158. niht ww; vgl. Mc. 16, 14. 


samet] 3. sazen, 


„Gehet hin in alle Welt usw.“; Verheißung der Zeichen. 


10170 swel des geloben sont bekon, 
dis zaichen volgent in: 
[99] si jagent die bösen gaist hin 
von alten und von jungen, 
si redent mit nuwen zungen. 
10175 die slangen man si vertriben 
siht; 
trinken si gift, ez schat in 
niht; 
uf die siechen si legent ir hant, 
und die genesen all zehant. 
sus wirt behalten, so man list, 
10180 swer getoufet und gelöbig ist. 
daz war. doch wirt verschalten 
vil junger und der alten, 
die sprechen: ‘wir gelöbig sin’ 
und üs tün mit ir werchen 
schin 
10185 daz si berlich liegen, 
sich selben all triegen, 
daz si gar lebent wider Got; 
wan an dü werch der gelob ist 
tot. 
si munt och tün der zaichen 
nit 
10190 die man die gelöbigen tün siht. 
nu sont wir all merken 

an worten und an werken 

bedü frowen und man: 

ist daz wir rehten geloben han 
10159. 3. Den = Denne; vgl. Me. 16, 15: Et 
dixit eis. er fehlt in w. 

10163. Vü w.; R. schlägt vor, Vü zu streichen; 
vgl. Luc. 16, 15: praedicate Evangelium und 
V. 5202. ewangelie = som. wie vielleicht 7185. 
8083 (s. Nachtr.)? Doch vgl. daz e. 5202 und 
von den e. 40. 86. 

10171. 2. Disiu. 

10181. 7. Deist war. 

10182. alter vo. 10183. [int w. 

10188. Jac. 2,20: Fides sine operibus mor- 
tua est. 

101%. gelöbig w. 


Die Zeichen geschehen noch immer. 


10195 und ordenlich des walten, 
so werden wir behalten. 
[100re] sus volgent ouch die zaychen 
nach 
die man vor tün die junger 
sach: 
der priester jaget die tiefel hin 
10200 swenn er toufet daz kindelin. 
swer claffet von gewonhait 
offt von unküschenhait, 
lüget, flüchet, schiltet, swert, 
so der zü Got wider kert 
10205 und in an beitet, eret, lobet, 
und swie er süntlichen haut ge- 
tobet, 
daz in daz reht ruwet, 
dez zung wirt ernüwet. 
Swel mit ir guten worten 
10210 us frömden herzen storten 
man, frower, dirren, jungelink 
vigentschaft und übelü dink, 
mit den si sint gevangen, 
die triben hin die slangen. 


10198— 242. Die Deutung von Me. 16, 17f. 
geschieht nach Greg. M. Hom. 29 in Ev (P.L. 
76, 1215 f.). 

10199. Greg. 1. c.: 
ejiciunt. 

10201— 2308. vgl. Greg. l.c.: Fideles quique, 
qui iam vitae veteris saecularia verba derelin- 
quunt, sancta autem ınysteria insonant, con- 
ditoris sui laudes et potentiam quantum prae- 
valent narrant, quid alind faciunt, nisi novis 
linguis loquuntur. 

10202. I. unküschechait. 

10205. loubet w. 10206. getoubet «. 

10%09—214. Greg. I. c.: qui dum bonis suis 
exhortationibus malitiam de alienis cordibus 
auferunt, serpentes tollunt. 

10209. Sell w. in w. 

10211. frow dirre w. 

10215 —22. Greg. l. c.: Dum pestiferas sua- 
siones audiunt, sed tamen ad operationem pra- 
vam minime pertrahuntur, mortiferum quidem 
est quod bibunt, sed non eis nocebit. 


sacerdotes daemonia 
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10215 sit daz der tiefel alt daz lüt 
uns ratent under wilent nüt 
wan sünden oder boshait 
und mit betrogner süessakait 
üs went ze sünden winken, 

10220 daz mort giftige trinken 
daz schat üs nit, daz da geschiht, 
vol bringen wir der werchen 

niht. 

wir sont och an den nesten 
die süntlichen gebresten 
[1002] vertriben und verwilden 

10226 mit üsern güten bilden. 
swel sünde wil verkeren, 
die son wir wisen, leren, 
mit worten und mit werken 

10230 an güten dingen sterken. 
alsus wir uf die siechen legen 
die hant, die sünde wil erzegen 
und lang in sünden sint ge- 

wesen, 
und tün och si also genesen. 

10235 vil kristenhait nach dirr sag 


10215. 3. Ist; vgl. &. B. 5931. 4. 10194. alt = 
alde ‘oder’. 

10216. ratet ww; vgl. 10219. 

10217. Wan fehlt w. 

10220. mort giftiger w, mortgiftige R. 

10223 —234. Greg. M.!. c.: Qui quoties pro- 
ximos suos in bono opere infirmari conspiciunt, 
dum eis tota virtute concurrunt et exemplo 
suae operationis illorum vitam roborant, quiin 
propria actione titubant; quid aliud faciunt, 
nisi super aegros manus imponnnt ut bene 
habeant. 

10225 f. vgl. 1395 f. 

10226. tlers w. (üsern = unsern.) 

10235— 42. Greg. M. |. c.: Sancta Ecclesia 
eotidie spiritualiter facit, quod tunc per apo- 
stolos corporaliter faciebat. Quae nimirum 
miracula tanto maiora sunt, quanto spiritualia: 
tanto maiora sunt, quanto per haec non cor- 
pora, sed animae suseitantur. 

10235. Vvilw.  kiftenhait w. 
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tüt gross zaichen alle tage. 
seht, so vil dx sel für den lip 
edeler ist, man und wip 
wir son vil nutzer merken 
10240 gaistlich an disen werken 
tün dan die junger taten 
den die libes gebresten haten. 
so vil geredd, so man list, 
üser herr Iesu Crist 
10245 mit den lieben jungerr sin, 
do für er in den himel hin. 
[100ra] da sitzet zü der zeswen hant er 
Gottes nach aller siner ger. 
die junger giengent all ze hant 
10250 mit Gottes hilf in daz lant 
predien an allen orten 
von disen süessen worten, 
die (ot mit sinem mund 
sprach. 
in giengen och die siechen 
nach. 
10255 swer noch gehorsam wari Got 
und lepti nach sinem gebotte, 
gar an alles smaychen, 
der tet noch dü zaichen. 


ach üsers herren uffart 
Magdalen ze raut wart 
mit Lazaro, mit Martun 


10260 


10237. fol w. der w. 

10243—54 = Me. 16, 19f. 

10245. ivnger ?. 

10246. Danach auf 100rd Raum zu einem 
Bilde. 

10247. hant del. 

10253. [inen w. 

10254. siechen] 2. zeichen; vgl. Mc. 16, 20 
u. 10197. 

10259 — Schluß stehen auch in k. Haupt- 
quelle im Folgenden die Leg. aurea oder ihre 
Vorlage. 

10260. wart steht bloß in k. 

10261. lazaro vnd marten X. 


Freiwillige Armut der drei Geschwister. Himmelfahrt Christi. 


wie si ir güt verzartun 

nach Gottes liepsten willen, 

und hiessent gan Mareillen 
10265 verkouffen clainöd und gewant, 

burg, stet unde lant 

und alles daz si hetten, 

(nach üsers herren retten 

si woltent leben dannan hin 
10270 als zwelf botten und zwelf 

böttin 

sunder guotes aygenschaft) 
und daz si leitent samenthaft 
an aller slaht gedinge 
den lösschaft, die pfenninge 
10275 hin zü der junger füessen, 

und daz si haissint büessen 

ir armüt den getouften 

und in da mit kouften 

klaider und spisse. 
10280 Marcille nach der wisse 

folbraht frölich allez daz, 

als si da vor gehaissen was. 

der versmahten cristenhait, 

di do vil grossen bresten lait, 
10285 der hert wart wol berauten: 

enkain sunder taten 

do die getouften wolten haben. 

swaz in dur Got die lüt gaben, 

daz tailten si gar minneclich 


[700®2] 


10262 —79. Act. Apost. 4,34 f.; auf die drei 
(reschwister bezogen: Pass. 375, 9—14. Die 
Stelle fehlt Leg. aur. 

10264. maxillen X. 

10268. retten = rsten; vgl. 11043. 

10271. Gottes w, gotz k. 

10272. Vü w, Vnd A] 2. Uf. 

10274. Die löfung der k. Der ww, Den R. 
I. \esechaz R. 

10275. der k, den w. 

10276. haissent At] 7. hiessen. 

10285. vgl. Act. Apost. 4, 34: neque enim 
quisquam egens erat inter illos. hert = Herd. 

10286. Dekain w. |. braten R. 


Die drei Geschwister mit andern Christen dem Meere preisgegeben. 


10290 do bi den ziten under sich. 
dez do besant Petrus 
gar die getouften in ain huss 
und sast si ze ringe 
und tailt in die pfenning. 
10295 die zwen und sibenzig jungern, 
die man sach vrieren, hungern, 
[201re] und ander frowen und man 
die giengent wol getröstet dan. 
dü lieblosse frowe min 
10300 und dü gewaer zwelfbottin 
Maria Magdalene do 
gie bettelnd mit Lazaro, 
mit Martun und Marcillen 
in gütem vrien willen. 
10305 sant Peter gar getrülich 
Maximino sunderlich 
da nach bevalch Marien. 
die junger giengent predien 
den glouben in den landen. 
10310 vil lasters und schanden 
wart der cristenhait enbotten. 
doch sunderlich die zwelf- 
botten 


10291. befant er petrus w, befant petrus X. 

10292. Die getöfften all in X. 

10295. junger k. 

10298. getröft Ak, grotröftet vw. 

10299. liebloffe ko] T. liplose lebensmüde? 
R. Oder ist lieblose = die ihrer Liebe (= Jesus) 
beraubte? 

10300. Nd w. 

10302. Gieng bettel k. 

10305—7. vgl. Leg. aur. I. c.409: Maximinus 
unus de LXXII Domini discipulis, cui a beato 
Petro M. Magd. fuerat commendata. 

10308. jung’ k, ivden w. 

10311. 2. erbotten A. 

10313. in hindan X. 

10314. Act. Apost. 7, 59. 

10315. 2. fierzehen k. Vgl. Leg. aur. cap. 96 
(Gr. S. 409): Post adscensionem igitur domini, 
scilicet anno XIV. a passione, cum Judaei 
Stephanum jamdiu occidissent et caeteros disci- 
pulos a Judaeae finibus eiecissent, diversarum 
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triben die juden von in dan. 
verstainet wart sant Stephan. 
10315 do dis gewert zehen jar, 
die judent woltent sament gar, 
swel cristan si erkandent, 
wisen von den landen 
und rihten in daz cleber mer. 
10320 si sassent an marner 
in ain schiff und fürten si 
[201r) des meres in die mitteli. 
mit mannen und mit wiben 
daz schiff si liessent triben 
10325 do hin enweg den sturm 
wint. 
dis in das schiff gesessen sint: 
Maria, Marta, Lazarus, 
Maximinus et Cenobius, 
der da blint geborn waz 
10330 und dez von lesu dort genas, 
und och ander cristen lüt. 
si gaben in do spis nüt 
denn wasser und ruggin brot. 
daz selbe si mit grosser not 
10335 von den juden erwurbent, 


gentium discipuli subeunt regiones, verbum 
Domini ibidem seminantes (= 10308—18). 
Lucius Dexter verlegt in seinem Chronikon (P. 
L.31,155) die Vertreibung Magdulenas und ihrer 
Gefährten in das Jahr 48 (Christi passio an. 34); 
Baronius berichtet sie ad an. 35 im Anschluß 
an die dispersio discipul. Act. Apost. 8,1. 

10316. sament] alle X. 

10319. leber mer k. 

10320. 1. sasten. 

10323. vnd wiben X. 

10325. den %, der vo. 

10326. gesellen k, gellen w. 

10328. et] vnd k. cenobius ki] !. Cedonius. 
Vgl. Leg. aur. cap. 96 (l. c. 409); Pass. 375, 28; 
Petrus de Nat. Cataloyus Sanctorum lib. 5. c. 102. 

10330. dez] der k. 

10331. Vnd och ander k, Vs och vü ander w. 

10332. Danach Raum zu einem Bilde. In 
k nach demselben Verse das Bild, das in w nach 
8168 steht; s. d. Anm. zur Stelle. 


daz si nit hungers sturbent. 

diz arm, wiselose her 

die wind tribentz ane wer 

in vorhten und in pinen. 
[Z01re] si taten die galinen 
10341 sich lainen uf und dann nider, 

hin und her, für und wider, 

swantzen und weltzen. 

och sich die wind engentzen 
10345 des schiffes und schrinden 

von den stutzen, winden 

an maniger stat begunden. 

in den wilden ünden 

di straus ward unfürtig. 
10350 in waz engenwürtig 

der laid tot und anders nit. 

doch lag dar an ir zü versiht 

das in den grosten nöten nie 

Got ane trost die sinen lie. 
10355 dez si begunden srien: 

‘o Iesu, kint Marien, 

der rainen werden mzgde, 

dü nim us in din pflegde 

und den namen din bewer 
10360 an us armen uf dem mer! 

Iesus, hailiger behalter, 

wis üs ze land ain schalter 


10336. hungers k, hunger ıw. Itrurbent w, 
[turben k&. 

10337. willos her k, wilolf herr w. 

10338. 2. tribend X. 

10340. Si = die Winde. Sich k. 

10343. I. Swattgen (k Schwatichen) und 
swenzen (= swanzen; k weltzen). 

10344. wind kw] 2. wend. 

10345. [chrinden X, [chünden ı. 

10346. [tutzen] ftarcken X. 

10349. önfertig k. 

10350. engegen wertig k. 

10353. nöten steht bloß in k: nötten. 

10358. !. Du k. din k, die w. 

10363. dim aller höchften X. !. hailigen. 

10364. vtob k, ertob w. 

10365. dinem X. liepften X. 


Landung ın Marseille. 


nach dinem hailig höhsten lop, 
so daz der sturmwind rertob 
10365 nach dinen höhsten willen. 
[7012] die sturmwind stillen 
tet der geträw, güt Got, 
der aller zit in grosser not 
trösten wil die sinen. 
10370 sus fürte die galinen 
Iesus der güt verie 
hin zü der stat Marsilie. 
alsus von erst her über mer 
kam do daz cristanlich her. 
10375 nach der zwelfbotten sitten 
giengen si herberg bitten 
hin und her in dem land. 
wan nieman si erkand, 
so wolt der ellenden 
10380 sich nieman under wenden. 
ze jungest was ir nider laz 
da des landes herre waz, 
vor der stat Marsilie, 
der künc von Zicilie, 
10385 gesessen mit der frowen sin, 
[102re] jn ainen Öden hüselin, 
lag vor der burg hin ze tal. 
si litten mänig hunger mal, 
versmäht, laster und spot. 


10367. getrw in ku. 

10368. grolfer] rechter k. 

10371. Zum Reim vgl. verien:schrien 10873. 
10 903. 

10378—87. Leg. aur. I. c.: Ubi cum nullos, 
qui eos hospitio recipere vellent, invenissent, 
sub quadam porticu, quae fano gentis 
illius terrae praeerat, morabantur. 

10383 und 84 (kw) umstellen? 

10379. ellenden %, ellende «w. 
Keim 2245. 

10580. vnder widen w, vnderwinden &. — 
Danach Raum zu einem Bilde. In k nach 
demselben Verse das Bild, das in w nach 8242 
(s. d. Anm.) steht. 

10386. ainem X. 

10387. vor der burg %, von bvrg w. 


Derselbe 


Maria predigt. Das heidnische Fürstenpaar. 


10390 do Iesum Cristum, iren Got, 
gienc offenlich Marie 
predien ze Marsilie. 
die ungetouften touben 
lert si den gelouben 

10395 und lert si dü zehen gebot. 
den abgotten si verbot 
von kainer slaht gedingen 
sam bis daz opfer bringen. 
si was so wunneclich gestalt, 

10400 daz sament kamen jung und 

alt, 
bedu, frowen unde man, 
swa si da predien began. 
demütig was ir lügen. 
der minneclichen, klügen 

10405 zung waz gar redrich, 
lip und forme minneclich. 
so lütes&zlig gebarde 
gewan nie wib uf erde 
daz sahen und och horten si. 

10410 die lüt waren ir gern bi. 

die juden och her under 

nam vil michel wunder 

ir güten zuht, ir schonhait, 

ir red, ir stimm süessekait. 


[1028] 


10393—422. Leg. aur. I. c.: Assurgens vultu 
placido, facie serena, lingua discreta eos ab 
idolorum cnltura revocabat et Christum prae- 
dicabat. Et admirati sunt universi prae specie, 
prae facundia, prae dulcedine eloquentiae eius. 
Nec mirum, si os, quod tam pia et tam pulchra 
pedibus salvatoris infixerat oscula, ceteris am- 
plius verbi dei spiraret odorem. 

10398. Jdaz] 3. dar X. 

. zamen X. kamen X, kainen w. 
. klugen X, lügen w. 

. redrich X, redriffe w. 

. [ahend X, fehen vw. 

. her kw] ?. hier? 

.ir k, iri w. 

10421. füllen X. 

10423—507. Leg. aur. I. c.: Advenit princeps 
provinciae illins cum uxore sua, ut pro habenda 
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10415 nu was ez doch gar billich 
daz das mündel minneclich 
von Gotte des genüsse 
daz es suesse küsse 
gab vor den sinen füessen: 
10420 dez müessint suesse grüessen 
dez süesses mündez süessü wort 
swa si wurdint ie gehort. 
Der herr mit der frowen sin 
dü lepter sunder kindelin. 
10425 dez bi der zit si opferoten 
vil gütes och den ab gotten 
und wolten mit erwerben 
von in sament liperben. 
daz opfer stet da wider ried 
10430 Marie und sprach: ‘ir schaffent 
nitt. 
ez ist billich daz man üwer 
spot, 
sit ir anbetten söllich gotte 
die beidü tob und blint 
und gar an äll sinne sint 
10435 und an leben, ane craft. 
welt ir nun leben berhaft, 
so müst ir “ch erlouben 
[10%] üwers ungelouben 


prole idolis immolaret. Cui M. Christum prae- 
dicans sacrificia dissnasit. Interea evolutis ali- 
quot dierum curriculis apparuit in visu M. illi 
matronae dicens: ‘Quare, cum tot divitiis 
abundetis, sanctos dei fame et frigore mori 
permittitis?’ (Addidit et minas, nisi marito 
suo persuaderet, ut sanctorum inopiam relevaret; 
iram dei omnipotentis incurreret; ipsa autem 
viro suo visionem indicare timuit.) Sequenti 
igitur nocte eidem similia dicens apparuit, sed 
adhuc viro suo hoc indicare neglexit. 

10424. lept Aw, lepten R. 

10425. opfrettn kuo. 

10428. in [ beiden X; das 3 dürfte auf ein 
sament der Vorlage schließen lassen. 
10433. tob k, tot w. 
10436. leben] 2. werden X. 
10437. üch k, och w. 
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10440 


10445 


10450 


10455 


[102 *»] 


10460 


Magdalena erscheint der Fürstin im Traum. 


und haben üch an Iesum Crist, 
der gewar Got und mensch ist.’ 
die red ingie ze herzen nit. 
urlang da nach ain gesiht 
mit wol beslosnen türen 

kam sus dez herren frow erfür, 
da si lag bi im und slief. 
Maria Magdalena rief: 

‘nu wach, frow, wach! 

wie listu so gemach 

uf warmen betten linden 

und du der Gottes kinden 
gedenkest also clain, 

edlü frow, ich maine 

dü ellendü bilgrin, 

die la dir nuch bevolhen sin 
und laz ir verderben nüt. 

den armen lüten, rich, büt 
under wilunt dine hant! 

wibes güti bis ermant 

und edeler frowen miltikait, 
sit güt, er, adel, wirdikait 
baid dieh und dinen man 

man siht für ander lüt han. 
och dinen lieben herren bitte 
nach tugenthafter frowen sitte 


10470 


10475 


10480 


10485 


10490 


über die versmähten armen. 
des soltu nit vergessen: 

si willenclich gesessen 

sin! in die grosten armüt. 

si went han nit aygen güt. 
in ewertlicher wxte 

sint sie von ungerzte 

rüsig und röstig, 

hungrig und fröstig. 

ir mugt in liht helfen: 

daz man git üweren welfen, 
den winden und den laithunden, 
als ich ez han befunden, 

die armen lüt tröstet wol. 
man allem vich laussen sol 
e bresten dann dem lüte. 

nu, zartü frow trüte, 

du dich der armen under wint! 
sie giengent alle slaffen hint 
gar vrostig, ane spisse. 

nach lieber frowen wisse, 


[703r«a] den man versagen sol noch mag, 


ir bresten inneclichen sag 
dem edeln, lieben herren din, 
so daz in morn werd schin 
daz din minnecliches wort 


10465 daz er sich well erbarmen 
10441. in gieng k, engie w. 
10442. Vnd lang %, Vi lang w. 
10443. beflofnen tyren kw] !. beslosner tür. 
10444. allo k. herfur X. 
10445. Do lag [ie bi im X. 


10446. Danach Ruum zu einem Bilde. In 


k 2 Verse später das Bild, das in w als zweites 
nach 8242 (s. d. Anm.) steht. 

10448. gemach] I. mit gemache? R. 

10450. Zu kinden (sw. gen. pl.) vgl. 3390. 
5624. 5985. 6232. 7438. 11072. 

10453. 2. Die ellenden X. 

10454. noch] nu X. 10455. lie X. 

10456. Du Reiche, gib den Armen — —. 

10459. frowe& k, frow w. 

10461. Beid A, Raid w. 

10463. bitt A, bitten w. 


10464. 


gn&declichen sig erhort.' 


fitt &, litten %. 


10469. Sind X, Sin w. 
10470. nit hon X. 


10471. 


licher, da 


jämerlicher k; ewertlicher —= priester- 
Magdalena, selbst als zwelfbottin 


(10300) bezeichnet, vom Bischof Maximinus 
begleitet ist; jämerlicher wohl daraus verlesen. 


10172. 
10474. 
10475. 
10477. 
10479. 
10481. 
10483. 
10488. 
10491. 
10492. 


Sind &, Hant w. 

vod vf w. 

mügt in k, mvg ir w. 

das zweite den (kw) del. 

lüt es tröltet X. 

den lüten kr. 

frow hinter armen w, fehlt in k. 
minglichen X. 

minneclichü «ok, minnecliches R. 
fig w, Iy k. 


Ta | BE an, 


—— 


Zweite und dritte Erscheinung und Strafrede Magdalenas. 195 


dü frow mornent des vergass 
swas ir da gesaget was. 
10495 des ir wart aber furbraht 
in der andren naht. 
Maria mit der selben red 
und sprach: ‘dich armes wip 
entled 
der sunden und der schanden, 
10500 daz nüt in dinen landen, 
als ich dir seit gester, 
min brüder und min swester 
verderbent und die cristan. 
durch Got noch sag ez dinem 
. man!’ 
10505 do aber dü frow erwahte, 
für ainen trom sis ahte, 
des si den herren es verhal. 
Maria do ze dem dritten mal, 
als fründen frund tün, si tet, 
10510 die nit wen? reht tün dur bet 
und man mit zorn twingen 
si müs zü güten dingen. 
[103”2) do sust ir beie nit vervie, 
si sach an trowen, zorn lie 


10495. Das k. Des = Des ez. 

10498. Und (kw)] 3. Nu. 
wipetted w. 

10500. landen &, handen «. 

10505. erwacht k, erwachet 1. 

10506. acht k, ahtet w. 

10507. dem herzen kw. Vgl. 10592. 

10508—604. Leg.aur. l.c. Tertio sub noctis 
silentio apparuit utrique fremens et irata, vultu 
igneo ac si tota domus arderet, et ait: Dormisne, 
tyranne, membrum patris tui, Satanae, cum 
vipera, conjuge tua, quae tibi indicare noluit 
verba mea? Quiescisne, crucis Christi inimice, 
diversis ciboram generibus ventris tui refecta 
ingluvie et sanctos dei fame et siti permittis 
perire? lIacesne in palatio pannis involutus 
sericis et illos desolatos sine hospitio vides et 
praeteris? Non sic evades; nec impune feres, 
quod tantum iis benefacere distulisti. Sic locuta 
est et abcessit.e Die dreimalige, mit immer 


wib entled X, 


10515 und erschain ze mitter naht 
in gar zornlicher alıt 
mit worten aber den erren, 
der frowen und dem herren. 
och si dem man do seit me: 
10520 ‘slafestu, tyranne, 
dins vatter Sathans a:n gelid? 
dir ist berait der hell wit 
und dinen wip, der natren, 
dü claffen und snattren 
10525 kan mit dir wol von Ödekait 
und aber dir von ir gesait 
nit kündent werden mind wort, 
di si nu dristunt hat gehort. 
rüwestu, dez crützes vigent, 
10530 und dört dü armen lüt srigent 
vol hungers und vrostes, 
und du list und glostes? 
din mag ist Üübersetet, 
gar lind ist dir gebetet 
10535 mit sydenen lin lachen 
unter vehen deklachen. 
von unmäsiger spise 
nach voller swinen wise 


—. 


nachdrücklicherer Mahnung verbundene Er- 
scheinung ım Traume findet sich auch bei 
Chrestien de Troyes im Wilh. v. Engl. und ın 
der Leg. der hl. Reginswinda. 

10510. wan w, waü X. 

10513. bett X, beft w. 

10514. fach kw] !. sich? Auch ir sach wäre 
möglich (R.). trowen = dröuwen. 

10516. zornglicher X. 

10521. ain gelid &, angelid vw. 

10522 — der Strick der Hölle; vgl. der helle 
galgen 436 und Il Reg. 22,6: funes inferni; 
oder I. mit k: dü helle. 

10523. dinem X. 

10527. mini k, nyw w. kündent, ironische 
Parallele zu kan 10525. 

10528. hat k, wurd wo. 

10532. glostes = glühest, 
vrostes 10531, 

10533. FI vor ift w, fehlt in k. 
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[703°] du rüstet und ermähtest, 

10540 dich windest und trimähtist 
von übriger hitze, 
och switzet din antlütze 
von starken winen virnen; 
die möste dine stirnen 

10545 tünt riechen nnd tempfen. 
swaz du in dich gestempfen 
maht flaysches oder vischen 
ob dinen vollen tischen, 
dez wiltu nit dem arnıen 

sparn. 

10550 die warhait wil ich nu enbarn: 
mit dinem über vollen magen 
den man du selb hast erslagen, 
ob du im iht ze gebent hast 
und du in denn hungers sterben 

last. 

10555 die edeln tugent richen 

[703] nit über füsseclichen 
bruchent in den hunger jaren, 
dur daz si munt daz lüt be- 
waren 


10539. 1. rulfest k = rüızest. 1. pfnächtzelt k. 

10540. I. trächtzeit k, Weiterbildung zu 
draehen, oder I. dräsest(: phnäsest). 

10544. diner kw. 

10545. riechen k, richen w. 

10546. dich macht [tempffen k. 

10547. Maht fehlt ink. flaylch kw. 
— vgl. 6615. 8830. 

10548. tilch X. 

10549. den k.' 

10550. enbarn k, erbarn w. — Danach Raum 
zu einem Bilde. In k, wo 10550 der fünflletzte 
Vers der Spalte ist, steht das Bild nach 10554 
auf der neuen Spalte. Es zeigt drei Personen 
vor einer Kirche: Petrus, der durch die drei- 
fache Papstkrone und den Schlüssel kenntlich 
gemacht ist, empfiehlt Magdalena der Obhut des 
mit der Bischofsmütze geschmückten Ma.riminus. 
In w ist an der entsprechenden Stelle (V. 10305 
— 10307) kein Bild vorgesehen. 

10551. Du dinen k. 

10552. man] nun %; 2. arman? 


vilch k. 


Strafrede Magdalenas. 


vor hunger und vor vroste. 
10560 die edeln sont ze troste 
den armen nach ir statten 
komen. 
sit wir von adel han vernomen 
daz man dez edeln adels hat 
so vil man tugent begat, 
10565 alsıs mag wol dir frowe sin 
ain hangendü gebürin 
in adelichem schin, 
sit hunger und pin, 
der armen lüten smertzen 
10570 so wenig ir gant ze hertzen. 
din wip in wibes blödikait 
sich nach der öden Even trait, 
dü bald der edelkait vergass 
und tet daz ir verbotten was, 
10575 sit mit der red si über want 
Adamen ir eman ze hant, 
di ir do riet der slange. 
din frowe nit ze lange 
hielt nach Even ewikait 
10580 dir ainen öden tron versait. 


10553. ich gegeben k. 
10554. du(kw) del. indem hung'’k.hunger ır. 
10558. mugend die %. 

10560. fond X, fint w. 

10561. kumen k, kome w. 

10562. hond v'nomen k, fin bekom& w. 

10565. din k, dü w. 

10566. hangendü kw] }. brangendü. 

10571. Din k, Ain «. 

10575. Sie mit ir red do überwand A. 

10576. irn man k, irzeman w, ir eman R. 

10577. Die geht auf rede zurück. 

10578. Die frowen kw. ze] !. fo k. 

10579. 3. Het k?_ ewikait kw] I. evechait 
= Evaart;‘vgl. 10585 geften u. Anm. 

10580. Dir k, Dur w. gelait k, I. verdait R. 
Der Nachdruck liegt auf öden. Sinn des Ver- 
gleichs (10571— 84): Eva hörte nicht auf Gott, 
wohl aber auf den Teufel und verleitete daru auch 
ihren Mann. So ließ die Fürstin die Weisung 
Marias unbeachtet, würde aber einen schlechten 
Traum alsbald weitererzählt haben. 


Das Fürstenpaur hilft den Christen. 


si ist Even gesleht, 
sam Eve getet unreht, 
dü Got wolt volgen niet 
und tet daz ir der tievel riet. 
nu diner Even geften namen 
ker in ave, den lobsamen! 
die ungeirosten grüesse, 
den armen kumber büesse! 
och ave tütet ane we: 
dez laus si nit verderben me 
dort hungers in dem strowe. 
das dich verhal din frowe, 
sam ich han vor gesprochen, 
daz da lang ungerochen 
an üwer beder lip, 
ich trüwen, nit belip. 
ir werden sin ze büsse 
gesetzt gar unsüsse, 
daz ir vil gütes wol getan 
mohtint Gottes frunt han. 
noch, herr, dur din edelkait 
sich an ir grossen arbait 
und büt in dine milten hant!’ 
nach disen worten si verswant. 
10605 so dü frow erwahte, 

gar swarlich si betrahte 

daz si dem herren hat nit 


10590 


10595 


10600 


10584. ir k, im w. 
10585. Nu k, Mitw. gifiten k. Vol. jedoch 
Trist. 17966: Even kint, diu näch der Even 
gevet sint. Ähnlich gisötet 19010. 

10587. vngen often k, vngeti olter olter w. 

10592. dich] dir k. 

10594. da] dz &. !. Daz lat Got ung.? 

10596. beliben (: lip) A. ich trüwen zoie 
6585 (6433. 11121). 

10600. Möchtend &, Moltint w. 
!. frunden R. hon k, getan w. 

10603. din milt &. dinen w. 

10605 —30. Leg. aur. I. c: Cum matrona 
vigilans suspiraret et tremeret, viro suo ait: 
‘Domine mi, vidistine somnium, quod vidi?’ 
‘Vidi’, inquit, ‘et admirari et pavere non desino; 
quid inde faciemus?’ Cui mulier: ‘Utilius est 


frunt kw, 
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da vor geseit von der gesiht. 
[704r?] ouch si begund ruken, 
10610 sich smuken und druken 
ersrokenlich zü dem man. 
der herr wachen do began. 
si sprach: ‘vil lieber herr min, 
ist dir min trom it worden 
schin?’ 
10615 er seit: ‘swaz hie ist beschehen, 
hab ich gehoret und gesehen 
und dunket mich gar wunderlich. 
waz wen wir tün? ich fürht 
. mich.’ 
si sprach: ‘üs nützer ist daz wir, 
herr, sint gehorsam ir, 
denn daz wir vallent in den 
zorn 
des Gottes den si hat erkorn.’ 
in vorhten und in sorgen 
si gabent an dem morgen 
10625 den ellenden herberge 
undan an dem berge, 
klaider und spise. 
in menger hand wise 
die armen si do trosten 
10630 und von ir bresten losten. 
[10°]  Ain males tet Marie 


— — m. 


10620 


ei obtemperare, quam iram Dei sui, quem prae- 
dicat, incurrere.’ Quapropter ipsos hospitio rece- 
perunt et eis necessaria ministraverunt. 

10605. Do X. erwacht k, erwachet w. 

10612. do k, zü dem n’ w. 

10625. Die kw; vgl. Leg aur.: ipsos hospitio 
receperunt. 

10630. Danach (auf 104rd) Raum zu einem 
Bilde. In k nach demselben Verse das Bild, 
das nach 10332 stehen sollte: Ein Schiff mit 
4 Personen; im Vorder- und Hinterteil je ein 
Mann, der ein Ruder hält (Maximinus und 
Cedonius?), in der Mitte 2 Frauen, von denen 
eine, Magdalena, mit einer Krone geschmückt ist. 

16631—60. Leg. aur. I. c.: Cum autem 
quadam die M. M. praedicaret, praedictus 
princeps dixit ei: ‘Putas posse defendere fidem 
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ain wunder süess predie. 
do sprach der ungetouft man: 
‘Magdalen, du sag an, 

10635 mahtu den gelouben din 
üns mit bewärd machen schin, 
den du so gar aygenlich 
hie prediest all tägenlich?’ 
si sprach: ‘was ich von Got sage, 

10640 wol das bewar ich all tage 
mit zaychen die min maister 

tüt. 
Petrus ain badst ze Rom güt 
und ander in der cristenhait, 
erwerbent gros sälikait 

10645 beid, der frowen und dem man, 
die sich nu wellint toufen lan.’ 
der herr und och dü frow vro 
wurden und sprachent do: 
‘Maria Magdalena, 

10650 wir dinen worten dienent nach 
baz denn untz her nu giengen 
ob wir ain kint geviengent 
von Got dur die bett din. 


quam praedicas?’ Cui illa: ‘Equidem illam 
defendere praesto sum, utpote quotidianis mira- 
culis magistri mei Petri, qui Romae praesidet, 
roboratam.’ Cui princeps cum coniuge dixit: 
‘*Ecce dietis tuis per omnia obtemperare parati 
sumus, si a Deo, quem praedicas, nobis filium 
impetrabis’ ‘Propter hoc’, inquit M., ‘non 
remanebit.. Tunc M. pro ipsis dominum exo- 
ravit — cuius preces dominus exaudivit et 
matrona illa concepit. 
. Ainsmals &. 
. wunder güt k. 
. Magdalena X. 
. aller tugötlich X. 

10641. maister = Jesus; vgl. z. B. Mt. 23,10. 
Joh. 11, 28. 13, 13. 

10642. P.z. R. a. babst g. k. 

10646. toufen fehlt in kw. 

10650. dien& dinen wort& nena %k. dienent 
= Partie. 

10651. Baz fehlt in kw. 

10652. enpfiengen k. 


bast w. 


Die Fürstin wird durch M.’s Bitten schwanger. 


Der Fürst will nach Rom. 


och gotten und gottin 
10655 woltent wir sament urlob geben 
und gar nach dinem raut leben.’ 
[704 ®6] ‘es sol beliben nit dar an, 
sie sprach und bitten Got 
began 
so lang daz du frow zart 
10660 aines suns swanger wart. 
Do d« frow daz bevant, 
dem herren seit si do zehant 
vrölich si war swanger. 
der herr sprach: ‘nit langer 
10665 mag ich in dem zwifel sin. 
ich wil gen Rom keren hin 
und selb ervaren an Petro 
ob das von Iesu Cristo 
in rehter warhait si beschehen, 
10670 daz wir Marien hörint jehen.’ 
dü frow sprach: ‘wie redestu 
so reht wunderlichen nu? 
sit daz du min bist und ich din, 
und wir ain lip, zwo sele sint, 
10675 wenest du denn üeben dich 


10655. sament] alle &. 

10657. Es (= die Bekehrung) soll dar 
an, deswegen nicht unterbleiben (daran nicht 
scheitern). 

10658. Er kw. 

10659. du w. 

10661. du w. 

10062. do del k. 

10664— 712. Leg. aur. Tunc vir eius coepit 
velle prolicisci ad Petrum, ut probaret, si, ut 
M. de Christo praedicaverat, sic veritas se 
haberet. Cui uxor dixit: ‘Quid est? putasne sine 
me proficisci? Absit; te enim recedente rece- 
dam, te veniente veuiam, te quiescente 
quiescam.’ 

10671—765. Eine ganz ähnliche Situation 
im Wilhelm von Wenden 974—1179 (Chrestien 
de Troyes 248-343), Apollontus (D.T. M.7) 
2331— 23376. 

10671. Dü k, Nv w. 

10674. sind X. 

10675. öben k, ob& w. 


Die Fürstin bittet, sie mitzunehmen. 


an kainer tugent an mich 
so lang und ouch so verre? 
du mach mich, lieber herre, 
nit also werden nun entragen. 
10680 ja müst ich es iemnier clagen 
den götten und den lüten.’ 
sie begund im trüten, 
105’°] mit armen um vahen. 
‘du solt nit, herre, gahen’, 
10685 si sprach, ‘an mir vil armen. 
mich ser mus erbarmen, 
sit daz üs sament nie verdros 
und gahen von der kindes gros, 
daz dich nu dann min bevilt, 
106% so daz du von mir schayden 
wilt. 
es mag nit sin, nain, herre, 
nain! 
wenest du mich laussen ain 
in sus getaner arbait? 
fürbass nu daz sy dir gesait, 
10695 sit du mir bist also gewant: 
var über wasser oder lant, 
verr oder nach, hin oder har, 
ich sicherlich mit dir var. 
rüwestu, so rüw och ich. 
10700 ich kan nit rüwen ane dich. 
belipe du, ich belipe. 


10678. mir vor herre w, fehlt in k. 
kw) 2. dich? 
10679. 1. verre? Rt. nun] Z. mir (daher 
dieses in 10678)? _ vnertragen X. 
10680. ich es k, es ich w. 
10685. an kw] I. von; R. liest ane min = sine 
me; doch wäre dann eher äne mich zu erwarten. 
10687. sament] byenand’ k. 
10688. der] mir k. 2. Und gan von dir 
kindes gros. 
10689. dich denn nu min X. 
. Allo k. 
. 1ön allain X. 
. Für bals sy dir nu k Fäuvıu. 
. bewant Ak. 
. Belipft k. 


mich 
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mich mag von dinem lip 
geschayden weder dis noch daz. 
din angesyht mich trostet baz 
10705 den alles daz uf erde ist. 
dez wil ich liden alle vrist 
mit dir übel und güt, 
dez bin ich ze müt. 
[105”®] sid lieber liep nie wip gewan, 
10710 so soltu mich nit anig lan, 
wir söllint mit an ander varn 
und sont die vart nit lenger 
sparn.’ 
der herr sprach: ‘daz mag nit 
sin, 
zarte, liebü frow min, 
10715 sit also lieht we beschikt 
den frowen die man tragen 
siht, 
und daz man uf dem wilden 
mer 
bevindet mäniger hand ser 
von wunderlichen vraisen. 
10720 es sol kain frow raisen 
varn dü schier sol genesen. 
des soltu, frow, hain gewesen 
und landes und der lüt pflegen 
bis daz ich bin under wegen.’ 
10725 do sprach dü wol getan: 


10708. Das ift mir gar wolzemüt &; . etwa: 
Des han ich willeclichen müt (6436)? 

10711. sönd mittenander X. 

10712. Vn w. 

10713—24. Leg. aur.: Cui vir ait: ‘Non sic 
fiet, domina; etenim cum sis gravida et in mari 
sint infinita pericula, de facili periclitari posses; 
domi igitur quiesces et possessionibus nostris 
curam impendes. Econtra illa instabat, femi- 
neum nec mutans feınina morem, et cum lacrimis 
pedibus eius obvoluta, qnod petebat, tandem 
obtinuit. 

10714. e in liebü steht über der Zelle. 

10715. befchit w, befchicht. 

10718. Gewint X. 


10722. gewele w. hie haim welen X. 


200 


‘ich landes, luten ane 
wolt und aller kint sin 
e ich so lang enbere din. 
ich müs es mit dir wagen, 
10730 sit daz ich frunt, magen 
in disem land lutzel han. 
och soltu, herre, sehen an 
daz ich bin von hoher art 
und dir von verren landen 
wart 
[205@] gesendet uf die truwe din, 
10736 ain zehenjärig kindelin, 
von vatter und von müter, 
und dw, getrüwer, güter, 
so zart, mineclichen mich, 
10740 so lieplich und so tugentlich 
erzogen hast in diner schos 
bis daz ich worden bin so gros 
und aller wiben langest, 
und daz ich not und angest 
10745 han von dir, des libes pin 
in sorgen, lieber herre min. 
des soltu nit besweren dich; 
wan ich furht sicherlich, 


10728. enbäre %, bere w. 

10733—37. Dieses Motiv fehlt in der 
sonstigen Überlieferung. Es hat zahlreiche Ent- 
sprechungen in der mittelalterlichen Geschichte 
und Dichtung: siebenjährig wird Wenzel mit 
der gleichalterigen Tochter Rudolfs v. Habsburg 
verlobt (vgl. auch Wilhelm v. Wenden 9 ff.), die 
hl. Elisabeth ist 4, die hl. Hedwig 12 Jahre alt, 
da sie ihrem künftigen Gatten zugeführt wird. 
Im Wilhelm von Orlens von Rudolf von Ems 
liebt der Held eine zehnjährige. 

10734. dir k, dirr w. 

10736. döchterlin k. 

10738. dü w, du X. 

10741. Gezogen X. 

10742. Untz k. 

10743 u. 44. (kw) umstellen. 

10743. Und (Aw) del. R. erwägt das aller- 
dings unbelegte bangest ‘mit größter Bangigkeit'. 

10747. dich ke] I. mich ? 

10752. wibe k, wibes w. 


liebes X. 


Der Fürst willfahrt zuletzt. 


wiltu mich nit der bett gewern, 
10750 ich müs tot daz kint gebern. 
sit das ain tugenthafter man 
ıne sinem wibe gütes gan 
und furbas mit im müt willet 
und alles truren stillet 
10755 an allen dingen, so si treit, 
so sol mir werden nit verseit 
nach tugenthaften mannes sit.’ 
si kumberlich sic} do mit 
ir grossem lip nider lie 
10760 vil haiss wainend uf die knie 
hin zü des herren füessen 
und sprach: ‘wir sament 
müessen, 
[1056] ich und daz kint, verderben 
alt aber hie erwerben 
10765 daz ich von dir nu han begert.' 
der herr sprach: ‘du solt 
gewert, 
zartü, liebü frow min, 
dirr und aller bette sin.’ 
dü frow wart unmassen vro. 
10770 ainen kiel si hiessen do 


10753. mit im müt willz ] ir mätwillt k. 

10756. werden k, weden X. 

10757. tugenthafiten X, tugenthafte zw. 

10758. fie k, fi w. 

10762. mittenand' X. 

10769. önmaffen k, vmaflen ı. 

10770—815. Leg. aur. I. c.: Magdalena ergo 
humeris eorum signum crucis imposuit, ne eos 
antiquus hostis in aliquo itinere impediret. 
Navem igitur omnibus necessariis copiose one- 
rantes, cetera, quae habebant, in M.M. custodia 
relinquentes proficisci coeperunt. JIamgque unius 
diei et noctis cursu consummato coepit nimium 
mare intumescere, ventus flare, ita ut omnes 
et maxime matrona gravida et debilis tam saeva 
inundatione fluctuum quassati gravissimis an- 
gustiis urgerentur in tantum, quod in eam 
subito dolor partus irruit et inter angustias 
veutris et pressuras temporis filium parturiens 
exspiravit (vgl. Apollonius 2444 ff.). 

10770. niellend X, hiffen w. 


Seesturm. 


bald und och wol beraiten, 
dar in si baide laitent 
swas si do güttes hattent. 
der kiel wart wol berauten 

10775 von spise und gewande, 
von win menger hande. 
si hiessen dingen uf daz mer 
die altesten marner 
und die besten verien. 

10780 Magdalena Marien 
sie batten landes, lüten pflegen. 
Marie in gab des crüces segen 
und naut uf ir beder 
achsel an dü cleder 

10785 jedwedrem ir ain crützelin, 
daz nit der tiefel mohte sin. 
und do sie giengent an daz var, 
in volget vil mänig schar. 
die armen zü den richen 

10790 da waintent bitterliclıen. 

[206r@] och sum lüte schruwent 
do si die getrüwen 
kranken frowen und nıan 
so frölich sahent ze schif gan. 


10772. baid X, bald w. 

10777. hie[l in wk. 

10779. fergen k. Zum Reim vgl. verje: 
materje 629,: Marie 4423. 11167 (Marie : serje 
8372; sonst immer: ie); anderseits verie : Mar- 
silie 10371: schrien 10873. 10903. 

10780. Magdalenen X. 

10781. Sie k, Sin w. 

10784. Achleln X. 

10785. Yettwedrent k, Jetwedrene w. 

10786. fin k, fi w. 1. Daz da nit d.t.m.[. 
oder Daz (Das [i) nit des tiefels mohten f. R. 

10791. lut &, lü w. sum] als X. 

10793. !. und den man. 

10794. Danach Ruum zu einem Bilde. Da 
in k 10794 wieder am Ende der Spalte stcht, 
erscheint hier das Bild erst nach 1080U0 und 
eröffnet die neue Spalte. Es ist eine Wieder- 
holung des vorausgehenden und scheint in w 
keine Entsprechung zu haben (s. die Anm. zu 


lands vnd lüt X. 


Die Fürstin gebiert ein Kind und stirbt. 
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10795 nach segen meniger hand 
do schieltentz von dem land. 
vil gütes wart gewunschet in. 
und do sie kament verr hin 
uf daz mer der andern naht, 
10800 kam ain wetter ungeslaht, 
daz die wilden ünden 
uf lainen sich begunden 
und och daz mer uf blagen. 
so grüselich wägen 
10805 die vergen und die marner 
nie gehortent uf dem mer. 
dez si vil nahe want verzait. 
von sriken hette sich gelait 
die frow und gie ze kinde. 
[106] in dem sturm winde 
10811 si wart gepinet sere. 
in marterlichem sere, 
sam noch die frowen müssent 
han, 
si ainen hübschen sun gewan. 
10815 in der geburte si verdarb. 
daz kint nach kindes wise 
warb 


10550): ein Schiff mit Passagieren, im Vorder- 
grund cine Frau mit einer Krone auf dem 
Haupte, hier wohl die heidnische Fürstin dar- 
stellend. 
10795. 
10796. 
10798. 
10799. 
10801. 
10803. 
10804. 
10807. 
10808. 
10812. 


legen k, [egnet w. 

fchieltend fie X. 

sie steht nur in k. 

der k, dez w. 

fich die kw. die vil wilden X. 

blagen = blaejen. 

wagen = waejen. 

nach Au. vzagt kw. 

hett fich Ak, hant fi w. 

marterlicher k. fer k, me w. 
10814. Ain hüpfchen fun fü k. 
10815. Ink, N w. geburt k, gedür w. 
10816—69. Leg. aur. I. c.: Natus igitur 

puerulus palpitabat et maımmilarum mater- 

narum quaerens solatia lamentabiles dabat 

vagitus. Proh dolor! et natus est infans vivus 
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so 
es 


Der Schmerz des Fürsten. 


man ez zü den brusten boc: 
Jag und zanet und sog. 


wann ez nit milch ward gewar, 
10820 mit henden, mund hin und har 


es 


sücht sin spisse 


nach armen kindes wise, 
daz ez schrai, wainet naht und 


tag, 


und nieman ez getrösten mag. 
10%25 der sun was gar anmaälıtig 
und was och müterslähtig. 


er 


billich stirbet ane vrist. 


da was nit ammun, so man list. 
wer kan nu da«az betrahten 
10830 und vollenclch gealhten, 
die not, den materlichen pin 
und waz do lait der bilgerin 
och unkuntlicher smerzen, 
wan dü getrüwen hertzen 
10835 du in der e verstriket sint 
und hant och sament libü kint? 
daz zürn nieman güter: 
[106°] waz triiwen vatter und muter 
ze kinden und och sament hant, 
10840 ist allen lüteu nit bekant. 
uf min trü ich trüw 


et matricida effectus, mori eum convenit, cum 


non sit, qui vitae tribuat alimenentum. Quid 
et cum uxorem mortuam 
videat et puerum vagientem querulis vocibus 
matris mammam appetentem? 
plurimum et dicebat: ‚Heu miser, quid facies? 
Filium habere desiderasti et matrem cum filio 


faciet peregrinus, 


perdidisti.' 
10816. 


warb k, ward w. In wife ist ile 


über der Zeile nachgetragen; k hat dafür art. 


10817. 


10823. 
10825. 
10829. 
10830. 
10332. 
10833. 
10836. 


bot kw. 

Des k&. wainet fehlt in k. 
önmächtig X. 10828. so] als X. 
dez w, dz k. 

vollench w, vollentlich k. achten X. 
der k, de w. 

önkuntlicher %, vnkintlicher w. 
mitenander X. 


Lamentabatur 


daz so getruwe trüwe 
nit mensche mag ze mänschen 
han 
sam in der e wip und man, 
10845 den Got ain vridlichs leben 
von siner güti hat gegeben. 
‘nu rautent all sament zü 
waz ich mit wip, mit kint 
getü’ 
sprach der ellend bilgerin, 
10350 do er die liebun frowen sin 
sach vor im ligen also tot 
und daz kint von hungers not 
hort schrien, mayen, 
grinen und grauen 
10855 der toten frowen brust. 
‘zwivaltiger gelust verlust 
so we mir hüt und ümer ach’, 
der herr zü im selb sprach, 
‘die ich an müter, kind han! 
10860 mir armen, wie sol ez ergan? 
" ich nümmer überwindes 
daz mich hat aines kindes 
so jamerlich berauten Got, 
[206°] und daz von bresten und not 
10865 müs liden vor den ogen min 


10838. und del. k. 

10839. och nv [amet w. och anand’ k. 

10842. getrüwe k, getrvwü ıc. 

10843. Nit menfch %, Mit menfche w. 

10814. Als X. 

10848. nit wib vnd kind tü & 

10849. Sprach fehlt ın kw. 

10853. mayen ıc, waynen Ä, l. zannen? vgl. 
10 818. 

10854. grauen ı«, kräwen %, !. grannen? 
grinen u. gr. Lex. I, 1069. 

10855. 7. An oder Nach der? 

10856. gelust fehlt in k. Der Gen. verlust 
hängt ab von we und ach 10857. Oder I. Owi 
zwiv. v.? R. 

10859. Die geht auf verlust 10856 zurück. 

10860. armen X, arme w. 

10864. d&vor not w, fehltink. I.nu den tot? 


Die Seeleute wollen die Tote ins Meer werfen. 


bi der toten mütter sin. 
er waind bitterlichen. 
so reht jamerlichen 
sach man do gebaren 
10870 daz all die da warent, 
die müter und den klainen 
knaben müsten wainen. 
die marner und die verien 
begundent lut schrien: 
10875 ‘wellint wir nit verderben, 
so sont wir bäld werben, 
gestillen daz was witter. 
künig, edelr, guter ritter, 
daz mer nit toter lüt dolt. 
10880 des du üs nu gestaten solt 
daz wir die vrowen werfen us; 
wan der sturm wind sus 
und daz mer gestillet nit 
die wil man den toten siht 
10885 ligen in den schiffen.' 
die frowen si angriffen: 
10866. mütter k, frowen ı. 
10869. man —= man in k. 
10873— 99. Leg. aur. I. c.: Nautae acclama- 
bant dicentes: ‘Proiiciatur in mare hoc corpus, 
antequam insimul pereamus; quamdiu enim nobis- 
cum fuerit, haec quassatio non cessabil.‘ Et, 
cam corpus apprehendissent, ut illud in mare 
jactarent: ‚Parcite‘, inquit peregrinus, ‚parcite, 
et, si nec mihi nec matri parcere volueritis, 
niisereamini saltem parvuli vagientis. Sinite 
modicum et sustinete, si forte mulier prae dolore 
in exstasi posita adhuc valeat respirare.‘ 
10873. Das zucite die del. k? Zum Reim 
vgl. 10903 (10371) sowie die Reime von predien 
(: Marien 7534. 10307: ewangelien 20. 10164: 
Bethanie 7818). 
. waller witter k. 
. geltatnen w, geltatte k. 
. sus: das Saufen. 
. die k, den ı. 
. fi w, hin k. 
. herre k, her w. 
. üch %k, vs w. 
10896. f [reken w. 


10892. Si kw. 
fum] fölich *. 
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si zugent hin, er zoch si 
wider; 
sie zugent uf, der her nider. 
do waz jamer und not. 
[107re] er sprach: ‘mag ich der frowen 
tot 
noch armer ich erbarmen, 
so entlibent doch dem armen 
waisen, müterlosen knaben, 
sit dik wir gesehen habint 
10895 an frowen, mannen keken 
daz sum sint von sreken 
gelegen also tot vernomen 
und da nach doch sin wider 
komen. 
vil libt ir mag geschehen so.’ 
10900 von den schiffen unver do 
ain berg erschain in uf dem 
mer. 
mit gaben und gelupten er 
und materlichen schrien 


10891 


10900—53. Leg. aur. I. c.: Et ecce non 
procul a navi quidam collis apparuit, quo viso 
utilius esse credidit corpus et puerulum illuc 
deferri, quam marinis beluis ad devorandum 
dari. Et vix a nautis prece et pretio extorsit, 
ut illic applicarent. Cuinque illic prae duritia 
foveam non potuisset effodere, in secretiore parte 
collis chlamyde supposita corpus collocavit et 
puerulum mammis eius apponens cum lacrimis 
ait: ‚O M.M., ad perditionis meae cumulum 
Massiliae partibus applicuisti. Cur infelix ad- 
monitione tua hoc iter arripui? Petistine deum, 
ut mulier mea hac de causa conciperet et periret? 
Ecce enim concepit et pariendo mortem subiit, 
conceptusque est natus, ut pereat, cum non sit, 
qui enutriat. Ecce, quod prece tua obtinui; 
tibi enim omnia mea commendavi deoque tuo 
commendo: si potens es, memor sis animae matris, 
et prece tua misereatur, ne pereat natus.‘ Tunc 
chlamyde sua corpus cum puero circamquaque 
operuit et postmodum navem conscendit. 

10900. I. dem schiffe X. 

10902. gaben k, gaber w. 

10903. marterlichen X. 
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Mutter und Kınd auf einem Felsen ausgesetzt und Magdalena empfohlen. 


vil kum erbat die verien 


10905 


daz sie die riemen Jeitent zu 


und den kiel lanten bi der flu. 
‘daz kain visch verslinde 
die ınüter mit dem kinde, 


so nun wir lieber si begraben. 


10910 si 


’ 


mohtent da nit grabez 
haben. 


der stain sich lie nit howen 
mit bikeln und mit howen. 

in der flüh si funden doch 
wol als ain kamerlin ain loch, 


10915 


dar in dü frow wol beklait 


an ain bet wart gelait. 


[107 r®] 


mit gar vil haissen trenxen 


über Magdalenun 
mort und main si schruwent 


10920 


und jahent: si het gebruwen 


mit ir ungeloben dort 
disen zwivaltigen mort. 
der herr jemerlichen sach 
uf ze himel und sprach: 


10925 


‘Magdalene Marie, 


du kam zü Marsilie 

mir all ze layder stunde. 

we mir daz ie ich kund 

dins Gottes oder din gewan, 
10930 und daz ich dir gevolget han 


10904. 
10906. 
10907. 
10%8. 
10909. 


In k steht 


10911. 
10914. 
10916. 


Bilde. In 


er bat auch in k. 

d bi w. 

verfchlünde %. 

mütter k, muten w. 

mun] nu k. begraben fehlt in ıw. 
dafür gehaben. 

nit liels %. 

alz k, al w. 

Danach (auf 107rt) Raum zu einem 
k nach demselben Verse, ebenfalls zu 


Beginn der neuen Spalte, das Bild, das in w 
nach 10380 stehen sollte: Die Christen vor den 


Toren der 


10917. 


Stadt Marsilie. 


vıl %, mit w. trenen k, trehen w. 


10920. fperchen k. 


10923. 


h’re jämerlichen k, iemerlichen herr w. 


der jemerlichen verte! 

ez lit mir wunder herte 

daz du mir ie erwurbe 

kin: und d« muter sturbe. 

dur din bet an kint geborn 

ist und dü muter sin verlorn. 

och nit genesen mag daz kint, 

sit daz man hie nit ammun 
vint. 

si bedü sint verdorben. 

swaz du mir hast erworben, 

als ich dir han lüt und lant 

bevoln, bevil ich in din hant. 

ob din Got hat gewaltes ikt, 

so hab die sel in diner phliht 

der muter; och daz kindelin 

behüet er durch die bet din!’ 

daz kint der herr kuste 

und leit ir an die brust 

in herzeclichem lait. 

do mit der frowen claid 

wurdent beidü si verdaht. 

der herr kumberlichen braht 

wart hin wider in den kiel. 

den andren allen wol geviel 

daz si kertin wider hain. 

der herre srai vil lüt: ‘nain! 

ich wil laisten min vart. 


LLo7ee] 
10936 


10940 


10945 


10950 


10955 


10926. käme X. 
10928. ich ie k. 
10929. din ie w, din A. 
10932. Zur Ausdrucksweise vgl. 3313. 
10934. Das kind k, Kin w. dv w. 
10935. bet steht in w über kint. 
an w. 
10941 f. vgl. 10781 f. (6357 f. 6363 f.). 
10943. it w, idt &. Der Dichter liest: si 
potens est stalt es; cbenso Passional 380, 61. 
10948. irs k. 
10949. herzemcelichein ı7, hertzglichem X. 
10952. kümerlichn X, wunderlichen w. 
10954— 11088 sind freie Erfindung des 
Dichters. 
10956. herr k, fehlt in w. 


ain k, 


Klage des Fürsten. Meinung der Schiffer über den Unglücksfall. 


kint und wip geclaget wart 
von allen, als es billich waz. 


10960 der herr gar betrübet sas 


und seit: ‘Magdalene, 
ich wolt daz dü sirene 
mit irem sang kem 


[107®) und mir daz leben neme. 


10965 


10970 


10975 


10980 


10985 


10962. 


10984. 


waz sol mir güt ald ere ald lip? 

ich han verlorn ain biderb wip 

gar zühtig und schön, 

die nieman kund hön 

noch relıt zornig machen. 

si kund in allen sachen 

gar mines willen varen, 

nach wunsch sich gebaren. 

si kund in allen dingen 

daz liep ze liep bringen, 

das laide ze froden keren, 

den lüten tugende meren; 

wan si was aller tugende vol. 

mir armen man was ze wol! 

swen ich gedalıt schon an si, 

so ward ich aller sorgen vri. 

ich uf dez gelükes rad saz. 

uf erd ward nie man baz; 

wan mir beschehen waz daz 
hail 

daz ich der welt minen tail 

nach allem wunsch het an ir. 


daz fehlt in K. 

. Das erste ald fehlt in k. 
. v’lorn %k, volrn ı. 

. 2. lait X. 

. tugenden k. 

. tugend k. 

. ir mä w. 

. fehorgen w. 

. dem glückrad k. 

. be man baz ı“. 

. mir k, wir we. 

welt minen An] 2. weltminne oder 


weltwunne. 
10986. sament] hond &. 


10990 


[108 ra] 


10995 


11000 


11005 


11010 


10987. 
mängen X. 
10922. 
10993. 
10994. 
10998. 
10999. 
11000. 
11001. 
11004. 
11005. 
11009. 


11007. 
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lieplich gelebet sament wir 
hant mängen wunneclichen tag. 
sit daz nit fürbas wesen mag, 
so sont in minem hertzen 

die jämerlichen smertzen 

und daz aller wirst we 

hinan richen immer me.’ 

von krankhait er do nider saic 
und lag vernomen und swaig. 
do sprach ain alter marner: 
‘ich han gwandlot uf dem mer 
von minen kintlichen tagen 
daz ich nie gehort sagen 

und och selb »ie gesach 

von tot solich ungemach 

so wir befunden habent Aie. 
ich ouch von angenge nie 

die got und ouch die gottin 
vernam och uf die trüwe min 
mit dem laider tote sich 

sam hie so relıt berlich 

an jung und alten rechen. 

ob ich getar es sprechen, 

so tet es ouclı den götten not, 
sit daz man ainen nüwen got 
ain tobes wip, Marien, 

lat offenlich predien. 

ir brüder und ir gesellen 
sagent och, si wellent 


Hant] Mittenand’ k. mäcnen «, 
wundelichen «e, fehlt k. 

rich[nen k. 

faig k, fait w. 

vernomen k, vor nomE& ıw. 

Daz ich nie = Ohne daß ich je. 

nie k, ie we. 

ongemach k, ie gemach we. 

hie k, ie w. 

och kw] ?. noch? R. 

laide %, laid ır. 

Nach 11008 folgt in w noch einmal 
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11015 


[108 rt] 
11020 


11025 


11030 


11035 


11040 


11020. 
11023. 
11024. 


Y672L. 


11030. 
11031. 
11033. 
11034. 
11035. 
11037. 
11039. 


„Die Götter hätten geholfen.“ 


bringen üser gotte 

und die gottin ze spotte 

in allen disen landen. 

dez lasters und der schanden 

die gottin und die gotte samen 

sich mzastent ummer me 
schamen, 

si hettins denn gerochen. 

vil war ist daz gesprochen 

daz red tumber wibe 

vil selen und libe 

verderbent, wa man volget in. 

sus ist üs laid er worden schin 

daz baid, wip und och der man, 

wolten nu gevolget han 

Magdalenen der vaigen. 

dez habints daz sie haygen. 

Crist ist ain unmähtiger got, 

sit daz er selb gemartrot 

von armen lüten blöden 

wart und lie sich toden, 

so Magdalene selb giht. 

sit er do moht helfen niht 

im selber, wie mag denn a:n 
got 

er sin? ez dunket mich ain 
spot. 

sit üser got manigvali 

über alle tot kant gewalt, 

fur war so sagt mir der müt 


müftent %, moltent w. 
wiben kır. 


habint w, habent k. 

Er ist k. 

pröden k. 

f toden «. 

felber k. 

ain k, an w. 

Sid vnler göt mängfalt k, Mit 43 Got 


manigvaltig ıe. 
11040. hond %, [int w. 


beliben w, liben %; 2. der live? ogl. 


11045 


daz man und wip sint missehüt 
von Magdalenen reden; 

wan üser göt hetten 

und irü wip, die gottin, 


[708°«] die muter und daz kindelin 


11050 


11055 


11060 


11065 


11041. 
11043. 
11046. 
11050. 
11057. 
11058. 
11059. 
11060. 
11061. 
11062. 
11063. 
k, vbehab& ww; vyl. 9066. 


vor dem tot wol gevrist. 

hetten si gelaussen Crist 

der getouften Got do wesen, 

si. waren sament bass genesen 

und wär in nit ergangen sus. 

her Juppiter und Venus, 

ain got und ain gotinne 

des himmels und der minne, 

hettint ouch baz versehen dis. 

Neptunus und Thetis, 

ain gottin und ain got des 
mers, 

hetten dez jamers und des sers 

den tot nit gestattet so. 

der hell got, her Pluto, 

und och Proserpina, sin wip, 

hetten der schonen frowen lip 

des grimmen todes überhaben 

och hetten si den armen 
knaben. 

da nach der herr sich versan. 

do sprach der verje: ‘frumer 
man, 

hastu it gehöret mich?’ 

er sait: ‘ja’ — ‘so soltu dich 


fagt k, lag w. 

I. retten (= raten); vgl. 10268. 
Die k, Dü «. 

sament] beidi %. 

ain got k, vü Gotz w. 
fers k, ferufl w. 

Dem k, Den w. 

pluto X, bluto w. 

p [erpina we. 

frowe k, frow ır. 
grimen k, gemainen w. vberhaben 


, % - 
ano xoıvou? 


Der Fürst baut auf Christus. Petrus bestärkt ihn darin. 


vil bald nu bekeren, 

11070 die götte und göttin eren 
und wider under winden 
dich ir: vil schöner kinden 
si mugent wol berauten dich 

[108] und ainer frowen minneclich, 

11075 ob du in dienest reht, 
sam ander din gesleht. 
sus in der werden got namen 
sont wir üs frölich all samen 
in ze lob rihten hain. 

11080 der herr sprach: ‘ich über ain 
der verte min lan ab nit; 
wan ich han noch ain zü ver- 

siht 
dez an lIesum Cristum 
daz er mac bas gevristun 

11085 die lüt lebent und tot 
dan kain götiin oder got. 
da von ze Rom sigelt hin; 
wan es mag nit anders sin. 
der herr kam ze Rom sus. 

11090 im gieng engegen Petrus, 
und do uf der achsel sin 
sant Peter sach ain crüzelin, 
er vraget in der mär 

[209ra] wer oder wannan er wär. 


11072. Dich k, Durch w. 

11080. vgl. 11212. 

11082. ain fehlt in k. 

11086. Daz wk 

11088. Danach Raum zu einem Bilde. In 
k nach demselben Verse das Bild, für das in w 
nach 10559 der Raum ausgespart ist: Magda- 
lena erscheint der Fürstin, die neben ihrem 
Gatten im Betle liegt. 

11089—124. vgl. Leg. aur. I. c.: Cumque ad 
Petrum venisset, Petrus ei obyius fuit, qui viso 
signo crucis in humero suo, qui esset et unde 
veniret, sciscitatus est. Qui omnia sibi per 
ordinem narrevit; cui Petrus: ‘Pax tibi fiat! 
Bene venisti et utili consilio credidisti. Nec 
moleste feras, si mulier tua dormit, si parvulus 
cum ea quiescit; potens enim est Dominus, cui 
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11095 der her Petro seit gar 

wer er was und wie komen 
dar. 

sant Peter minnecliche sprach: 

‘yil lieber sun, hab din gemach! 

mit dir sol sin der Gottes vrid. 

11100 du dich nit von dem relıten 

schid 
Marien, daz wir? dir nütze. 
da von du sie nit lütze, 
dich nach ir rehten übe! 
och daz dich nit betrüebe 

11105 ob din wip slaffet, ob man vint 
och bi ir rüwen daz kint! 
sich, Got, der ist gewaltig. 
sin gewalt ist mänic valtig, 
er tüt alles das er wil. 

11110 sin minne wurket ane zil. 
swem er git, daz sol er geben 
für daz aller best leben, 
und swem er nimpt die gaben, 
der sol sich wol gehaben; 

11115 wan er sin besser wider git. 
an allen dingen all zit 
Got daz aller beste tüt. 
erbarmherzig und och güt 
ist gottlichü nature. 


vult, dona dare, data auferre, ablata restituere 
et maerorem tuum in gaudium commutare.’ 

11089. gen rom alfus k. 

11098. vgl. 1190. 

11099. fin k, fehlt ın w 

11100. 7. von den retten? R. 

11101. wurt k, wir ıe. 

11102. fie k, in w. lütz k, bütze w. 

11103. nach ir retten? R. 

11108. mangfaltig k, mainvaltig w. 

11111. 2. der sol das X. 

11111f. Der Dichter denkt hier außerdem 
an Mt. 19, 29 (Luc. 18, 29. 30, Mc. 10, 29. 30): 
qui reliquerit aut — uxorem aut filios — 
vitam aeternam possidebit; vgl. auch 914857. 

11115. fie k, fin w] l. sim = si im. 
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11120 dez du nit fürbas trure! 

ich truwen din beswerde 

in gantze frod werde 

verwandlet und in süessekait 

dines hertzen pitterkait.' 

dar nach Petrus den herren 
nam, 

er fürt in in Ierosolim am 

von hus ze hus, von stat ze 
stat, 

swa geprediot ald gezaichnot 
hat 

üser herr Iesus Cristus. 

er zogte im alle stett sus 

an den er wart gemartrot, 

und och die da für ze hime] 
Got. 

der herr von sant Peter wart 

och geleret uf der vart 


[109r2] 


11125 


11130 


11120. De w, Das k. 

11122. gantze& ıck. fröden k. 

11125 — 40. vgl. Leg. aur. I. c.: Petrus autem 
ipsum in Hierosolymam duxit et omnia loca, 
in quibus Christus praedicavit et miracula fecit, 
locum etiam, in quo passus est, et in quo coelos 
ascendit, eideım ostendit. Cumque de fide fuisset 
instructus diligenter a Petro biennii spatio iam 
elapso navem adscendit repatriare curans. 

11126. jherololimam %, ierololim an w. 

11127. vgl. 2069. 11265. 

11135 f. vol. 10437. 

11137. sich 11135 gehört auch zu laussen. 

11138. zwar ı, zwaj k. 

11141. [chied kw. vgl. 10796. Das Land 
ist die Insel, auf der die tote Fürstin ausgesetzt 
wurde. V. 11141—50 stünden besser hinter 
11088. Es handelt sich wohl um ein Versehen 
des Schreibers der Vorlage von kw. 

11142. sin] !. sie k = die Mutter u. das Kind. 

11143. Er tat damals, was er noch jetzt tut. 

11144. mit nüt k, minü w. mag k, magt w. 

11146. önlidlichen %, litlichen ır. 

11147. windet (windt %k)] !. winde. 

11150. Gnädglich k, Genedenclicher ır. — 
Danach Raum zu einem Bilde In k nach 
demselben Verse ein Bild (entsprechend dem, 


Mit Petrus in Jerusalem. 


Heimfahrt des Fürsten. 


11135 das er sich wolt erloben 

alles ungelouben 

und an lesum laussen gar. 

er dar nach über zwaz jar 

sprach: ‘ich wil hain ze land 

varen.' 

sant Peter bat in Got bewarı. 
Do der herr von land schielt, 

der güt Got sin reht behielt. 

des er noch pfliget, er do pflag. 

seht, Got mit nxıte lassen mag 

ze lang gar die sinen 

in wnlitlichen pinen, 

er sich ir under windet. 

sus müter mit dem kinde 

und daz kint bi der müter 

[709va] genedeclich behüter. 

11151  Ain schiff in balt wart berait 

und vollenclich darin gelait 


11140 


11145 


welches in w nach 10630 stehen sollte): Maria 
predigt von einer Kanzel herab dem Volke, das 
am Fuße eines Hügels am Boden lagert. Unter 
den Zuhörern befinden sich dem Text entsprechend 
auch Juden (vgl. 10411), die an den Spitzmützen 
erkennbar sind. 

11151— 220. Vyl. Leg. aur.l.c.: Cum igitur 
navigarent, domino disponente iuxta collem, in 
quo corpus uxoris cum puero positum fuerat, 
pervenerunt; qui prece et pretio eos ibi ad 
applicandum induxit. Puerulus antem ibidem 
a M.M. incolumis conservatus frequenter ad litus 
maris procedebat et ibidem, ut pnerorum mori3 
est, cum lapillis et glareis ludere solitus erat; 
et, cum applicuisset, vidit puerulum more solito 
in litore maris cum lapillis ludentem, et quid 
esset, admirari non desinens, de scapha exsiluit. 
Quem videns parvulus, cum nunquam tale quid 
vidisset, expavit et ad solita matris recurreus 
ubera occulte sub chlamyde latitabat. Peregrinus 
vero, ut manifestius videret, illuc accessit et 
puerulum pulcherrimum matris ubera sugentem 
invenit et accipiens puerum ait: ‘O beata M.M., 
quam felix essem, quam mihi enncta prospera 
advenissent, si mulier respiraret et mecum re- 
patriare valeret. Scio egnidem, scio et procul 
dubio eredo, quod tn, qui puerum dedisti et 


Der Fürst findet das Kind wohlbehulten. 


swaz man sol trinken, essen. 
er moht nit vergessen 

11155 kindes noch der frowen sin. 
des für er gar betrübet hin 
wol siben tag waide 
in hertz entlichem laide, 
als er billich solte. 

11160 da nach, sam es Got wolt, 
das schiff vom wind wart ge- 

triben 

hin zü der flüch da tot beliben 
dü frow bi dem kind was. 
der herr bat die verjen daz 

11165 si da ze land kerten. 

[209°] dur gab in och des erten 

die marner und die verien. 
der knab von Marien 
bet wol gespiset wart. 

11170 er ofte gie nach kindes art 
hin zü dem mer allain 
und sücht klaine stain, 
da mit er dann spilte, 
und swenn in des bevilte, 

11175 so warf er in daz mer si nider 
und luf denn zü der müter 

wider. 

der herr sus den klainen 


in hac rupe per biennium pavisti, poteris matrem 
suam prece tua pristinae restituere sanitati.’ 

11151. in kw] 2. im. 

11152. gelait %, berait w. 

11159. er k, ez w. 

11160. sam fehlt in k. Der Dichter bezieht 
srrtümlicherweise domino disponente auf Gott 
statt auf den Fürsten. 

11161. vom k, von w. getriben fehlt in k. 
Darauf folgt in k: Getriben vff der fart. 

11163. Der Vers lautet in k: Das kind by 
der mütter ligen. 

11164. Vor diesem Verse steht in k: Da nach 
mercken bals. 

11166. des] dz X. I. gewerten? R.; der 
Reim &:& sonst nur einmal, und zwar ebenfalls 
tor r (7641), belegt. 

Deutsche Texte des Mittelalters. XXV]. 


209 


knaben sach mit stainen 
gan und werfen in daz mer. 
11180 in wundert des hart ser 
und trat uz dem schiff hin. 
wan aber do daz kindelin 
solcher ding nie gesach, 
so lief ee an sin gemach 
11185 ersroken zü der müter wider 
und lie sich zü den brüsten 
nider, 
es über sich den mantel zoch. 
der herr do gie in daz loch 
und sach daz kind sich smuken 
11190 und us der deki gugen, 
in under wilunt lachen an. 
er zü dem bet gieng hendan 
und sach den aller schonsten 
knaben 
[110re] mit beden sinen henden haben 
11195 die müterlichen brüst 
und suger mit gelüste. 
dü minnecliche frow 
lac, sam ain ross tow, 
blüte und blüte. 
11200 im wart vil wol ze müte. 
er nam den knaben von der 


brust 
11167. Das zweite die del. k. 
11169. Recht X. 
11175. Sk, Dow. erkersw. mernv. 
11180. hart] vil X. 
11181. vis dem %, vf dc w. 
11184. es k, er w. 
11192. Der Vers steht nur in k. 


11196. [ugen k, fug die w. — Danach Raum 
zu einem Bilde. In k ein Bild nach demselben 
Verse (zu w 10794 passend): Der König und 
seine schwangere Gattin im Begriff, das Schiff 
zu besteigen. Zwei Männer führen die Ruder. 
Viele Leute stehen am Strande. 

11197. minneclich@ w, mIneclich X. 

11198. ?. rose in towe? 

11199. 2. Blügend v. bl. X. 


14 
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und rief ze himel lut süst: 
‘o Maria säldenrich, 
wer moht mir gelichen sich 
11205 an froden richem müte, 
an eren und an güte, 
an wunnen bernder wirdi, 
ob ich nach miner girdi 
von sorgen wurdi enstriket 
11210 und min frow erkiket, 
so daz wir samet füerin hain? 
[210] och wais ich daz wol über ain 
und gelobes sunder wenen, 
daz Got dir, Magdalenen, 
11215 verzihen kainer bet mag, 
sit daz du hast so manigen tag 
erzogen hie daz kindelin, 
daz üs war? von diner bet 
schin. 
sus mag din bett nu ze stunt 
11220 die müter machen ouch gesunt.’ 
mit dirr red sach den man 
dü frow minneclichen an 
und hüb in bi dem söm. 
‘in so süessem trome’, 
11225 si sprach, ‘nie frow me gelac 
sam ich; des wol man jehen 
mac. 


11203. O steht nur in k. 
11212. vol k, wir w. 
11214. die kw. 

11218. ward k, war w. Das wir durch 
deine Fürbitte erhalten haben. 

11220. Die k, Din «. 
ftunt w. 

11221— Schluß. vgl. Leg. aur. I. c.: Ad haec 
verba mulier respiravit et quasi a somno evi- 
gilans ait: ‘Magni meriti es, beata M. M., et 
gloriosa, quae in partus mei pressuris obstetricis 
implevisti officinm et in omnibus necessitatibus 
ancillae servitium explesti.’. Quo audito Pere- 
grinus admirans ait: ‘Vivisne, uxor mea dilecta?’ 
Cui illa: ‘Vivo equidem et nunc primo de pere- 
grinatione, de qua et tu venisti, venio, et sicut 
beatus Petrus te Hierosolyman duxit et omnia 


gelund k, ze 


Die Fürstin erwacht aus ihrem todähnlichen Schlafe. 


Maria Magdalena, 
dich süllent billich hie und da 
frowen und herren, 
11230 die nahen und die verren, 
loben, eren, rümen, 
din lob florieren, blümen 
so verre gat der welt krais. 
aber ich arm« nit en wais, 
11235 ich unbedahtü krank, 
wie ich ummer dir gedank, 
wa mit ich dir gelone, 
[110] daz du min also schone 
an allen dingen hast gepflegen 
11240 allenthalben under wegen, 
bedü uf dem wasser und hie, 
sunder do ich ze kint gie, 
und in der grosten bitterkait, 
die ich von rehten schulden 
lait, 
11245 daz du nach mines herzen gir 
so vollenclich hulft mir. 
der man sich wunderunde 
sprechen do begunde: 
‘vil liebü frow, lebestu?’ 
11250 si seit: ‘ja, ich bin erst nu 
har us dem ellend komen. 
sich, alles daz du hast vernomen 


loca, in quibus Christus passus est, mortuus 
et sepultus, et alia plura loca ostendit, sic 
et ego una cum beata M.M. duce et comite 
vobiscum fui et conspecta memoriae commen- 
davi.’ Et incipiens loca omnia, in quibus 
Christus passus est, et miracula, quae viderat, 
adeo plene explicit, ut nec in aliquo deviaret. 
Tune Peregrinus recepta conjuge et puero 
navim laetus conscendit. 

11221. dirr k, der w. man an %. 

11225. Si “Iprach nie” frow w. 

11226. Als k. ihelo %, iefu w. 

11232. vü vor blümen w, fehlt in k. 

11234. armer kw. 

11240. Allenthalben %, Allethalben so. 

11247. wunderende ıck. 

11250. ja vnd bin &. 


11255 


11260 


Bericht der Fürstin. Freude des Fürsten; er bekennt sich zu Christus. 


und dich sant Peter sehen lie 
ze lerusalem und mit dir gie 
von hus ze hus, von stat ze 
stat, 
wie, wa, waz Got erlitten hat 
bed in den stetten und an 
welen, 
daz kan ich sagen und zelen 
gar nach anander swie ich wil, 
wan min genädigü gespil, 
Marie Magdalene, 
mich fürt: swa ir zwene 


[710°] da giengent vor, wir giengent 


11265 


11270 


11275 


nach. 

des ich all die stet sach: 

wa Got lait, starb, vergraben 
wart 

und och ze himel nam die vart. 

Marie hat gefüeret mich 

hir und her als sant Peter 
dich.’ 

dür daz er wist daz sü war 

seite, si die stette gar 

im zalte nach an ander. 

die warhait do bekander 

und um vie die frowen sin 

und hiess sie wilkomen sin 

mit irem jungen sun klüg. 


11256. vgl. 9960 (9792f.). 


11257. 


‘und an welchen Stätten’? vielleicht 


verderbt. 


11258. 


Das k, Da uw. 


11263. Dan k. 
11264. I. als du die k. 
11265. ftarb %, erftarb w. 


11268. 


Hin %k, Hint w. 


11272. }. befand er k. — Danach Raum zu 


einem Bilde. 


In w erst nach 11282 ein Bild 


(vgl. 10916): Der König mit der toten Gattin 


und dem Knäblein auf der Felseninsel. 


Der 


König hält die Tote unter den Armen. Das 
Kind liegt am Boden. Unten auf dem Meere 
das Schiff des Königs. 


11280 


[111ra] 


11285 


11290 


11295 


11300 


11273. 
11274. 
11277. 
11278. 
11283. 
11284. 
fröde X. 
11285. 
11287. 
11293. 
11294. 
11299. 
kait w. 
11300. 
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wie frod frod wider wüc 

in frodenbernder wünne 
dem froden richen künne, 
die kunnent wol betrahtun 
die sament ie gemachtent 
mit der Gottes hilf kint 
und reht lieb an ander sint. 
mit muter und mit kint do 


‚in vröden richen vroden do 


der künig gie frölich in den 
kiel. 

sin hertz in fröden über wiel, 

daz e von jamer und not 

in grosser bitterkait sod. 

er oft und aber um slüg 

daz kint und och die frowen 
klüg 

mit armen und trute 

und rief ze himel lute: 

‘vil lieber herr Iesu Crist, 

du aller gotte herr bist. 

du hailest und behaltest, 

mit liep laid zwivaltest, 

du liep ze laid kerest, 

dur daz du fröd merest. 

ds diner frund bitterkait 

in gnaden riche süessekait 

verwanlen och vil offt kanst. 


Vvnd vo. 

fie k, [in w. 

Ir k. 

richen k, richem w. 

Mit %k, Je w. und irm kinde X. 
do kw] !. vro; vgl. 1791. frödricher 


loblich &. 

Das k, Di w. 

VilkI w. 

du vor bilt, fehlt in k. 

Du k, Dur w. bitterkait k, bitte- 


gnaden füelf richer ww, gnadenricher k 


11301. vil k, vol w. 
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du manlichen des besten 
ganst. 


Lobpreis Christi. 


daz ist mir von der güti din 
11304 uf dirr vert worden schin.’ 


m re ak tere nn 11 


11302. manglichem dz beste k. 

11304. Danach in k zwei Bilder; 4Or« 
unten: Der Künig wieder auf dem Felsen. 
Seine Frau liegt mit einer Decke verhüllt 
auf der Erde; das Knäblein sitzt auf ihrem 
Schoße (vgl. 11196). 40rd: Der König und 
seine Gemahlin uwmarmen sich; das Kind hält 
die Mutter am Gewande Für dieses Bild 
ist in w nach 11272 der Raum ausgespart. — 
Der Miniator von k hat aus dem in seiner Hs. 
fehlenden Teile des Gedichtes 3 Bilder in den 
letzten Abschnitt übernommen und außerdem 


(nach 10554 u. 10800) 2 Bilder eingefügt, fur 
die in w kein Raum ausgespart ist. Da er dıe 
Bilder immer nur an Stellen, wo ın w und 
jedenfalls in der gemeinsamen Vorlage ein Bild 
vorgesehen war, in den Text rückte, mußte er 
entweder Bilder der Vorlage fallen lassen oder 
am Schlusse 5 Bilder nachtragen. Um letzteres 
zu vermeiden, hat er drei Bilder, die sich mit 
vorausgehenden nahe berührten (10550 mit 
10446; 11088 u. 11150 mit 10794), übergangen 
und nur die als Abschluß wirkenden beiden 
letzten Bilder hinter dem Text wiedergegeben. 


Nachträge. 


1. vgl. 1463. 3847. Die göttlichen Attribute 
erscheinen hier in zufälliger Zusammenstellung, 
gehören aber einzeln zum Sprachgebrauch der 
Theologen, die besonders in der Liturgie gerade 
diese Momente am Goltesbegriff hervorzuheben 
pflegen: Deus unus, sempiternus (aeternus), 
bonus. 

64. sin] 2. siu, wie oft; vgl. 57. 

115—17. vgl. Cant. 4, 11: favus distillaus 
labia tua; mel et lac sub lingua tua. 

139. Mun versteht nicht, warum der Dichter 
hier nur der Frauen gedenkt; vgl. 33—37; 48 f. 
I. frowen, herren wie 4843. 4857. 5095 u. ö.; 
zum Reim vgl. 241. 3312 Anm. 5271. 

149. vgl. 7866. 8501. Bezzenb. zu Freid.69,9; 
Schönbach, Altd. Pr. I 6,25. 34. 7,29. II 59,2. 
61,8. 161, 38 u. Anm. 

183. 1. giljen. 

281. 1. bruches = bruche ez; rgl. die vor- 
ausgehenden Imper., besonders 270. 

2987. = Bedingungssatz. 

328. = Eru miüese. 

314—46. vyl. Alt. 22, 30: neque nubent, ne- 
que nubentur; sed erunt sicut angeli Dei in 
coelo. 

435. vgl. Ecclic. 10,9: Quid superbis, 
terra et cinis, was Martina 118,111 durch 
wez bleiest du dich, esche wiedergegeben ist. 

500. I. gotte Götter (sicut dii Gen. 3,5). 

504. s. Glossar. 

556. werch Subjekt, erbarmhertzekait Prä- 
dikatsn. 

586. demüt = die demüt; vgl. 593. 

593. 2. demuot : guot. 

600 —17. vgl. Pol. Mar. |. c. 9, 1153 — 55; 
Salzer I. c. 476—87. 

604. vyl. 10589; Bonav. Serm. 2 de b. Virg. 
M.: Ave, quod est dicere sine vae. 


697. der megde = Maria (sie allein blieb 
von den Folgen der Erbsünde verschont); V. 608 
in Klanımern: was keinem Weibe mehr zu teil 
wurde; vgl. Bonav. Spec. Beat.Virg. Mar. Lect. 1: 
Considerandum est, quod triplex est vae a quo 
immunissima fuit ista, cui dietum est ave. Est 
autem vae culpae actualis (= schuld, d. h. die 
persönliche Sünde), vae miseriae originalis (die 
Erbsünde und ihre Folgen, mit dem Uhnter- 
begriffe dolor in partu = misseb. not), vae 
poenae gehennalis (die ewigen Konsequenzen 
der Sünde, dafür allgemeiner: we). Unter den 
zahlreichen Belegen für ave = ane we bei 
Salzer findet sich, abgesehen von einer ent- 
fernten Parallele bei Aug., Alc., die Dreileilung 
des vae nur in der oben zitierten Stelle, so duß 
eine gewisse Wahrscheinlichkeit dafür besteht, 
daß sie lem Dichter vor Augen stand. Im 
Ruhmen des übernommenen Gedankens ersetzte 
er aber, wie gewöhnlich, abstrakte und kompli- 
zierte Kategorien durch konkrete Begriffe. Auch 
auf einen andern Unterschied sei hingewiesen: 
für unseren Dichter wird die Befreiung Mariä 
von dem dreifachen Ubel erst durch den Gruß 
des Engels hervorgerufen, während sie nach 
Bonar. schon vorher bestand und ıhr einfach 
durch das ave Rechnung getragen wurde. Der 
kirchliche Begriff der Immaculata Conceptio 
war nämlich damals nicht festgelegt, sondern 
Gegenstand eines Streites zwischen der Schule 
des Thom. v. Aq., der sie leugnete, und der 
Schule der Franziskaner (worunter Duns Scotus, 
Bonav.), dıe dafür eintrat. 

665—70. vgl. Bonav. Spec. B. Virg. M. 
Lect. 10: Dominus iste, qui tam singulariter 
est cum Maria, ipse est Dominus Pater, cuius 
M. est filia nobilissima; Filins, cuius M. mater 
dignissima; Spiritus sanctus, cuius M. sponsa 
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iustissima. Salzer l.c. 98—110. Zu swester 
8. (Salzer l.c. 100,4) Pol. Mar. 10, 288. 

678. 1. Us. 

693 Anm. Oder— 84f. del. vgl. Salzer |. c. 
402— 417. 518, 15ff. 

117. vgl. Phil. 2,12: cum metu et tremore 
vestram salutem operamini! 

7162. 1. giljen; das Komma hinter glaien del. 

7166. vgl. 3798 f. 

849 f. = Mt. 25,13 quia nescitis diem ne- 
que horam. 

904. l. wise, wol; vgl. wise 816. 23. 35. 

906 = meinem Hofe zugezählte. 

936. vgl. Luc. 1,41. 

939 — 41. vgl. Ambros. P. L. 15, 1641: Con- 
tuendum est, quia superior venit ad inferiorenı, 
ut inferior adjuvetur. 

952. 8. Glossar! 

960—70. vgl. Bernard. P. L. 184, 995 (= Petr. 
Dam. P. L. 144, 630): qui librum justorum dili- 
gentioribus oculis inspexerunt, se vidisse testan- 
tur, quod ipsa Dei genitrix felicem puerum 
prima de terra levavit et cognmatae partum 
omni prosecuta est servitute. 

995. l. Es nam sin besunder ? oder namen 
sin b.? 

1043. I. Komma hinter vert! 

1044. die Anm. del.;- im] }. in (denjenigen, 
die in der Hölle sind), oder ist = wäre: In 
der bekannten Streitfrage der Mystil®, ob der 
Begnadete nur aus Liebe zu Gott oder auch 
noch aus Furcht vor der Hölle handelt, steht 
der Dichter auf dem traditionellen Standpunkt, 
daß auch dann die Furcht vor der Hölle heil- 
sam weiter wirkt. 

1129f. 2. himelrich : ewenclich (vgl. 1733. 
5202). 

1142 Anm. 1. für l.c.: Marienl. Wo Br. 
Philipp oder Walth.v. Rh. besonders erwähnt 
sind, fehlt die betreffende Stelle in der Vita 
beat. Virg. M. et. Salv. rhytm.; sonst ist für 
beide Dichter die Vita zitiert. 

1158. luten = gen. pl. von liut; vgl. 1242. 
und] /. der? 

1165f. = 7343—45; dieselbe Wendung aus 
Wh. v. Öst. Luc. 1, 234. 

1171. vgl. Pol. Mar. 
l. c. 357. 

1281. den] 2. dem; vgl. Luc. 2,10 omni 
populo. 


10, 196;  Salzer 
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1286 = wortzaichen (worz. = wortz. Ler. 
3,950)? o <a (worz. = warz.?) kommt in w 
nicht vor (in opfel 501. 516 neben apfel 547 
handelt es sich um Übergang von e > ö). 

1319 — 25. vgl. Bonar. in Luc. 2: qui vult 
Christum invenire, oportet eum habere mundi- 
tiam, humilitatem, reverentiam; in der Gloss. 
des Barth. de Barberüs S. 472: ab isto 
infante expositum signum puritatis, 
humilitatis et paupertatis. 

1369 f. vgl. Bon. Serm 6 in Nativ.: Per 
gregem sensus et desideria et motus et cogi- 
tationes nostrae significari possunt. 

1372. Komma nach schin. 

1384. hertzen] !. herren; vgl. 1398. 

1391. herren] !. herzen? Der Gedanke be- 
käme so eine mystische Färbung (Laß deine 
Sinne nicht umherschweifen auf den Weide- 
plätzen der Leidenschaft, schließe dich ab, 
mache eine Burg aus deinem Herzen; vgl. 3666). 

1395. !. verwilde ? vgl. 10225 (7423). 

1467. vgl. 665— 70. 

1506 f. vgl. fortitudo mea Dominus Eır. 15,2. 
Ps. 117, 14. Isat. 12,2 usw. 

1537—42 könnte auf Beda Patr. Lat. 92,331 
eurückgehen: Qui totum mundum vario vestit 
ornatu, pannis vilibus iuvolvitur; per quem 
omnia facta sunt, manus pedesque cunis ad- 
stringitur. 

1541. Zu umehtig vgl. 11031. 10825. 

1545— 1640. Die Mystik dieser Ausführungen 
dürfte durch ein bekanntes myst. Schriftchen des 
Bon. angeregt worden sein; vgl. Bon. opusc. de 
quing. festivitatibus puers lesu, fest. 2.: ab ista 
Maria (mystica, der anima devota) puer J. nu- 
tritur sanctis meditationibus, balneatur devotis 
et calidis lacrimarum fontibus, involvitur castis 
desideriorum velaminibus, portatur in sanctae 
dilectionis amplexibus, osculatur crebris devo- 
tionis affectibus et confovetur in interioribus 
mentis sinibus. 

1558. Zu muoter magt (magt muoter 1559) 
vgl. Salzer l.c 106 —109. 

1578. daz — daz si. 

1588f. Sinn: Das in deinem Herzen 
wohnende Bild des Jesuskindes lebt von dem 
Gnadentaue, den du 2. B. durch den Empfang 
der Eucharistie in dich aufnimmst. Der Aus- 
druck ‚mit Tau bestreichen‘ ist biblisch; vgl. 
Dan. 4, 12 rore tingatur, 
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15%. Ist statt In aueh 1391. 

1617. !. Du; die großen Anfanysbuchstaben 
(w hat N) sind oft verschrieben. 

1620 Anm. I. 2195 statt 2194. 

1705 —29. Der Abschnitt geht auf die Leg. 
aur. zurück, der auch das Pass. (S. 23 — 26) 
gefolgt ist; vgl. Leg. aur. ed. Graesse S. 89: 
fuerunt successores Balaam et ad visionem 
stellae venerunt propter illaın prophetiam patris 
sui: orietur stella ex Jacob et exsurget homo 
ex Israel (soweit auch Hieron, Bela, Hrab. M.). 
Hierauf folgt in der Leg. aur. die (con Schade 
l c. gewürdigte) Angabe des Chrysost. (gemeint 
ist das fälschlich Chrysost. zugeschriebene Op. 
inperf. in Mt. P. Gr. 56, 637f), die 1709 f}. 
wiedergegeben ist. Da der Dichter 4522 das 
Op. imperf. als Quelle zitiert (s.d. Anm.), fragt 
es sich, ob er ihm nicht uuch den Bericht über 
die Magier entnommen hat. Dies ist zu ver- 
neinen, da seine Darstellung einige wichtige 
Änderungen am Texte des Op. imperf. mit der 
Leg. aur. gemein hat, während er nur ın zwei 
nebensächlichen, wohl durch den Reim be- 
stimmten Einzelheiten von ıhr abweicht und 
näher mit dem Op. imperf. zusammengeht. Im 
Folgenden sind die wichtigeren Varianten des 
Op. imperf. in Klammern mitgeteilt: Hi per 
singulos annos ascendebant super montem (ali- 
quem positum ibi = lag in bi 1711) et ora- 
bant Deum, ut iis illam stellam, quam 
Balaam praedixerat, ostenderent (orabant et 
laudabant Deum et sic faciebant per singula3 
generationes exspectantes ne forte in genera- 
tione sna stella illa oriretur donec apparuit). 
Quadaın autem vice, scilicet in die natalis 
domini, dum sic ibidem manerent, stella quae- 
dam ad eos super montem venit, quae habebat 
formam pulcherrimi pueri (pueri parvuli = kin- 
delin 1716), super cujus capite crux 
splendebat (habens super se similitudinem 
crucis), quae magos allocuta est dicens: ite 
velocius in terram Juda et ibidem re- 
gem quem quaeritis natum invenietis 
(et locuta est eis et praecepit eis ut proficis- 
cerentur in Judeam. Proficiscentibus autem eis 
per biennium praecedebat stella, et neque esca 
neque potus defecit in peris eorum.).. Tunc 
illi continno venire coeperunt. Sed quo- 
modo in tredecim diebus (so auf Grund des 
liturgischen Gebrauchs, das Fest Epiphania 
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13 Tage nach Weihnachten zu feiern; vgl. Aug. 
P. L. 38, 1035) per tanta terrarum spatia, scili- 
cet ab oriente usque in Jherusalem venire po- 
tuerint, dicendum est. 

1719. 2. Judea; der Schreiber dürfte das 
Wort zu gat gezogen haben. 

1727. osterlaut wie im gleichen Zusammen- 
hange Pass. 23, 74 u. ö. 

1765. 2. Die engetorst er nüt also: aber er 
vermochte sie nicht zu betrügen; denn sie wurden 
später im Traum gewarnt. 

1766. ir] 2. wir? do ist beizubehalten; der- 
selbe Reim also do: so 1923. 

1785. selten] &. selde? sie achteten nicht 
auf Wohlgeartetheit, sondern spornten unbarm- 
herzig ihre Pferde; vgl. 3188— 90, wo derselbe 
Gedanke durch unwaidelichen ausgedrückt ist. 

1844 f. vgl. 4366. 

1999. 2. tobie hund wie Martina 91, 107? 
tgl. auch Lex. 2, 1454. 

2015. aussende] 2. maussende = mäzende 
sich mäßıgend. 

2052. von] 2. vor; das Versprechen wurde 
von Herodes vor dem Kaiser abgelegt. 

2103. 2. noch ? 

2145. Dagegen Lib. de inf. Mar. et Chr. salv. 
l.c S.37: Erant cum Josepho tres pueri et 
cum Maria una puella; ähnlich Yıta B. Virg. M. 
et Salv. Rlıytm. 2150. 

2164. 2. gurtelborten wie 6990. 

2195. Danach dürfte in Wernhers Marienl. 
4979 zein für schein zu lesen sein, zumal ee <i 


nur an dieser Stelle vorkäme; vgl. Päpke, 
Pal. 81, SO. 
2204. ıninnete zu beurteilen wie senedem 


141? 

2237. l. werchen tüt dir zemen ? 

2247. ieglichem sc. zit. 

2364 f. vgl. Bern. P. L. 184,991 (P. Dam. 
P. L. 144, 630): secundus honor est sanctificatio 
in utero matris: hic in utero matris Spiritu 
sancto repletus fuisse cognoseitur. 

2416. fel gehennae nach Jerem. 23, 15: Ci- 
babo eos absinthio, et potabo eos felle. 

2491—93. vgl. Fr. Seiler, Das deutsche 
Lehnsprichwort 8. 267. 

2508 f. I. Der jach ze fruntschaft mann, 

Herode: ‘es ist nit wol getan —'. 

Er sagte zu dem Geliebten dieses Liebesverhält- 
nisses, Herodes: „Es ist —*, Herode Dativ 
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wie 2585. 2690; der Zusatz fruntsch. mann ist 
notwendig, da in 2550) —57 nicht gesagt ist, 
wer der (rclieble der Aretastochter ist. Johanne 
: manne (viro) wie 24683 (mannen heiraten dürfte 
eher von einer Frau gesagt sein). 

2570. Die Anm. ist zu streichen; s. Glossar ! 

2610. 2. Swaz (Subjekt) si joch gespanet an 
was sic auch reizt, lockt ? 

2612. ir] 7. it wie 28. 97. 154 u. ö. 

2681. 7. Dich; rgl. mich müet 91%. Die 
großen Anfangsbuchstaben sind oft verschrieben. 

2532 Anm. Die Erklärung zu sengel del.; 
s. Glossar! 

2881 f. springen = springende; singen = 
singende; rgl. 141. 9242 (3101?). 

2885. Im Hortus deliciarum der Herrad 
v. Landsberg war Salome auf den Händen 
stehend abgebildet; vgl. H. Daffner, Salome 
(1912) S. 55. 96; Schönb. Altd. Pr. IIl 210, 17 
spranch u. üiberwarf sich da. 

2913 f. entsprechend den ältesten bildlichen 
Darstellungen des Festmahles; vgl. E. Male, L’art 
religieux de la fin du moyen-äge en France 8.57f. 

2918. vyl. Fr. Seiler, Das deutsche Lehn- 
sprichwort S. 256. 

2952. 1. tobesuhte ? 

2962. Inf.. abh. von ich han ges. 2958. 

3081. Die Conj. verschamt del.; vgl. 3305. 
7763 u. verschenden 7449. 

3304. vervähen mit unpers. Subj. u. Acc. d.». 
wie 139 (Nachtr.): und sie nützt noch heute 
niemandem mehr als damals dem Herodes; vgl. 
3289 — 92. 

3333. I. Swen baten : (so erwarten sie doch,) 
wen sie darum angingen, der würde ihnen zu 
Willen sein; d.h. sie glauben noch immer, so 
zu wirken, wie früher, und werden dadurch 
verächtlich (vgl. 3328 f.). 

3347. vgl, Ezech. 16, 44: sicut mater, ita et 
filia eius; vgl. auch Renner 1710 (Zingerle 
l.c. 44): Der gouch ziubt jungin göuchelin. 

3350. 7. heimeliche vertrauter Umgang. 

3402 — 46. vgl. Leg. aur. S. 362: Fuit plus 
quam propheta, quando Christum digito de- 
monstravit; apostolus, quia a Deo missus est, 
apostolus enim idem est quod missus; martir, 
quia pro justitia mortem sustinuit — tunc pal- 
mam martirii adeptus est; confessor, quia con- 
fessus est et non negavit; virgo, unde et propter 
ipsius virginitatem angelus est appellatus. 


3412. snüeren ımnfr.; 3413 7. botten, sich, 
beg.; eine ganz ähnliche Stelle bei Reinfr. v. Br. 
(nach Schweiz. Id. 9, 1312): din veterlicher rat 
mir also ze herzen gat, daz ich in vollefüere, 
ich mizze u. snüere im nach mit dem denken. 

3416. vyl. 2. B. Joh. 14,6: ego sum via et 
veritas. 

3441. D.h. seine Lehre ist das Ideal, mit 
dem wir uns vergleichen sollen; möglich wäre 
auch in inne: nicht bloß seine Lehre, auch seine 
Person soll uns als Norm dienen, wie 3444 —J6. 

3461 — 63. vgl. Luc. 1, 41. 

346+t f. vgl. Pitra, Spiel. Solesm. 3, 57—59; 
Salzer l.c. 44 —50. 524 f. 

34172 —76. vgl. Leg. aur. 8. 362: in egressu 
de mundo — dirigitur nuntiua pretiosus, ipse 
enim tune illis, qui erant in limbo, pretiosun 
nuntium attulit. 

3479 —3578. Dafür in der Leg. aur. Lloß: 
Habuit officium archangelorum, quando reve- 
labat majora — cum dicebat:ecce angelus 
Dei ete.; außerdem finden sich Anklänge an 
35099 —40 auf 5.362 f.: ferventer dicebat : ge- 
mina viperarum etc.; — comminationibus ute- 
batur, ut ımalos terreret, dicens:jam enim 
securis ad radicem arboris posita est; pro- 
ınissionibus, ut bonos alliceret, dicens : poeni- 
tentiam agite, appropinquabit regnum coelo- 
rum; turbis et publicanis et militibus (Joh. 3, 10 
— 14) levia imponebat (vgl. 3531f.), turbis ut 
opera misericordiae facerent, publicanis, ut se 
ab aliorum appetitu abstinerent (3536 f.), mili- 
tibus ut neminem concuterent, nulli calumniam 
facerent (3539f.?) et suis stipendiis contenti 
essent (3538). 

3583 — 92. Leg. aur. S. 360: et beatus Joh. 
multa miracula in se ipso ostendit. Magna 
enim miracula mel silvestre et locustas edere, 
pilos camelorum induere et hujusmodi. 

3595 — 3607. Leg. aur. S. 360: Habuit ofii- 
cium potestatum, per quas potestates aereae vel 
contrariae arcentur, quae non potuerunt nocere 
sibi jam sanctificatt. A nobis etiam arcebat, 
cum ad baptismum poenitentiae nos disponebat. 

3603. 1. halig statt hailig (Druckfehler). 

3610. Das Komma hinter rüwelin del.: ein 
Akt der Reue erwirbt demjenigen, der (im 
Stand der Todsünde ist und daher) keine Ver- 
dienste für den Himmel mehr erwerben kann, 
wieder die Huld Golles, 
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3615 — 25. Leg. aur. S. 360: Habuit officium 
principatum, qui docent nos superiores revereri, 
et Joh. de se dicebat:: qui de terra est, de 
terra loquitur, de Christo auteın, qui de caelo 
venit, super omnes est. 

3776 f. vgl. 3549; der Gedanke, der auch 
im Folgenden anklingt, ist paulinisch; vgl. 2. B. 
Phil. 1,21. 

3788. nayget] !. niget, oder l. sus si naygent. 
Sinn von 3788—91: Ihr Gemüt ergibt sich dank- 
bar selbst dem prüfenden Gotte. Dies ist mit zwei 
Wendungen des Cantic. ausgedrückt: Cant. 8,5 
inniza super dilectum suum (= 1077 dü sel 
naiget sich uf ir geminten) und Cant. 1,12 
fasciculus myrrhae dilectus meus mihi, inter 
ubera mea commorabitur : so neigt sich in 
Dantbarkeit ihr Gemüt, Gott mag sie noch so 
prüfen, als ob ein Büschel usw., d.h. zu (Gott, 
der wie ein Büschel usı. 

379. Komma hinter pyneu! 

3799. Punkt hinter nasen! 

3800. Hier beginnt ein neuer Gedanke, der 
ebenfalls in die Sprache des Cantic. gekleidet ist. 
begrasen = pascere; sich begrasen (s. Glossar) 
pasci ; vgl. Cant. 2,16 qui pascitur inter lilia, 
ı0ozu Haymo (Remigius?) P. L. 117, 508 (Beda, 
P.L.91,1115): hoc est, suavissime delectatur 
inter virgineos choros; danach I. Got kK. sich 
w.m. in b.? Doch auch Deus pasecit virgines 
ist der patristischen Literatur geläufig; vgl. zur 
selben Stelle Bern. P. L. 183, 1123: cum paseit, 
pascitur, et cum pasecitur, pascit (soweit Bern.) 
sc. inter lilia, i.e. inter castas, puras et sanctas 
animas, praesertim virgines; pascit illas 
sua doctrina, exemplo, gratia, sacramentis, imo 
seipso in Eucharistia (Corn. a Lap. zu 
Cant 2,16). 3801—05 schließen sich un- 
mittelbar an: Am Anfang, in der Mitte und 
am Ende tragen ihre Werke sein Zeichen, 
d.h. er ist ihre geistige Nahrung, der Inhalt 
ihres Strebens. Die Ausdrucksweise ist bestimmt 
durch die Terminologie der Kirche, nach welcher 
die Gnade slets eine antecedens, concomitans 
and subsequens ist. 

3820. Zu zückende (Anm.) vgl. 7253. 

3835. l. ementschen. 

3845. Beginn des 2. Buches. 

3846. Der Dichter will da fortfahren, wo 
er in der Erzählung der Lebensgeschichte Jesu 
stehen geblieben ist; vgl. 4403. 
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3847. I. Der? vgl. 1. 1463. 

3863. er = Er Adv; die Anm. 
streichen! 

3864. I. gerüch als e fürkomen; gerüch mi 
Inf. wie 4446 f. 5443. 5647: damit Gott zuvor 
geruhe mir mit seiner Gnade zuvorzukommen, 
wie cr es beim ersten Teil des Gedichtes (als &) 
getan hat. 

3966. baste] 2. laste Fülle, Synon. von 
hort 3967. 

3973. Die Anm. ist zu streichen: und daß 
doch niemand an ihr das wahrnehme, was ge- 
wöhnlich das Spiel verdirbt, nämlich zu wenig 
u. zu viel; vgl. Freid. 61,19: ze lutzel u. ze 
vil verdirbet alle spil. 

3978 f. Gewöhnlich dient der Löwe, der 
durch sein Gebrüll die toten Jungen ins Leben 
zurückruft, als Symbol Christi; vgl. Salzer, 
l.c. S. 54—57. 538. 

4106. hosen] !. rosen. 

4146. pfie = bervie. 

4152. zu geschieret s. Glossar (schieren) ! 

4160. Die Anm. ist zu streichen; s. Glossar. 

4225. beweget: erzaiget wie H. v. Laufenb. 
Reg. san. 2287 beweyget : neyget. 

4210. 2. kalp : allenthalp? vgl. Es 4241 u. 
daz v.k. 4279. 

4344 f. !. simel, dins fr. 

4348. enphalh] ?. enphähe, aus mercena- 
rius Luc. 15,19 hergeleitet. Sinn von 4347 
—47: Als Knecht will und muß ich jeden Tag 
verdienen, was ich als Sohn ohne weiteres er- 
halten hätte. Die bisherige Erklärung zu 4347 
ist zu streichen! Vogl. Beda P. L. 92,523: Ad 
filii quidem affectnm, qui omnia quae patris 
sunt, sua esse non ambigit, aspirare neguaquam 
praesnmit, sel mercenarii statum, jam pro mer- 
cede serviturus, desiderat. Verum ne hunc 
quidem nisi paterna dignatione se mereri posse 
testatur. 

4523. Auch der nächstfolgende Satz des Op. 
imperf. enthält noch Anklänge an unsern Text: 
Nec enim volens ascendit, sed ideo acquie- 
vit duci super pinnam templi, ut tibi demon- 
stret ruinae periculum; si ergo times ruinam 
de fastigio sanctitatis, fuge exaltationem 
cordis. (Vgl. 4532 — 36.) 

4528. D.h. auf der Wendelireppe, die zu 
des tempels gloghus 4491 hinaufführt, wo Jesus 
zur Hoffart verleitet werden sollte. 


ist zu 
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4579 — 81. 99. In der sonst vom Dichter 
benützten patristischen Literatur war der Ge- 
danke nicht zu finden; dagegen vgl. De pro- 
fectu religiosorum (ein früher Bonav. zuge- 
schriebenes Werkchen) lib.2 c.ö: Fugiendae 

(4583. 85; vyl. 1. Cor. 6,18 fugite fornica- 
 tionem) sunt pugnae carnalium vitiorum et 
a memoria excludendae et occasiones 
eorum tollendae (4582f.) Unde Dominus 
noluit se permittere de luxuria tentari. 

45%. Vietleicht angeregt durch Ecclic. 19, 3: 
Qui se jungit fornicariis, — vermes haeredi- 
tabunt illum. 

4608 f. vgl. Joh. 13, 15. 

4625. vgl. 2. Tim. 2,3: labora sicut bonus 
miles. 

4640. Der etwas unvermittelte Hinweis auf 
den Sündenfal (46430— 45) erklärt sich durch 
die der mittelalterlichen E.xegese geläufige Gleich- 
stellung der Versuchung Jesu mit derjenigen der 
Stammeltern; vgl. Greg. M. Hom. 16 in Er. 
(P. L. 76, 1136): Antiquus hostis contra primum 
hominem in tribus se tentationibus erexit, quia 
hunc gula, vana gloria et avaritia tentavit. — 
Ex gula quippe tentavit, cum cibum ligni veti- 
tum ostendit atque ad comedendum suasit, ex 
vana gloria, cum diceret : Eritis sicut dii, ex 
provectu avaritiae, cum diceret : Scientes bonum 
et malum. Sed quibus modis hominem stravit, 
eisdem modis secundo homini tentato succubuit. 
Danach Beda (P.L. 92,20), Rab. Maur. (P.L. 
107, 784), Wal. Strabo, Gloss. ord. (P.L. 114, 86), 
Petr. Com. (P. L. 198, 1556). 

4675—89. Durch die Tugendübungen in der 
Abgeschiedenheit gelangt der Mensch in den 
Zustand der Gnade. Alsbald naht sich ihm 
der Teufel, um ihn (wie Jesus in der Wüste) 
ze gaislicher hohvart zu verleiten. Die hierauf 
folgende Erwägung (43684—89) erklärt sich da- 
durch, daß Jesus aus der Wüste auf die Zinnen 
des Tempels entführt wurde, um da versucht 
zu werden. Vielleicht war der Dichter dabei 
durch eine Stelle des Remig. beeinflußt, die sich 
in der Caten. aur. des Th. v. Aq. unter den Er- 
läuterungen zur 2. Versuchung findet: in quo 
ostenditur, quia diabolus fidelibus Christi etiam 
in sanctis locis insidiatur (wohl aus dem un- 
edierten Mt.-Komm. des Rem.). 

4677. I. düken sw. gen. pl. zu tuc? Oder 
Abfall von n im Inf. lüken (vgl. 9003)? 
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4688 f. Der bekannte Standpunkt des Pela- 
gianismus, der die Notwendigkeit der Gnade 
leugnete. 

4690 knüpft an Mt. 4, 8 an: assumpsit eum 
in montem excelsum und leitet zur 3. Ver- 
suchung über. 

4595 —4703. vgl. Op. imp. .c. (P. L. 56, 665): 
Valent homines sancti et spirituales fame non 
vini. Sed postquam omnem necessi- 
tatem carnis vicerunt, per vanam gloriam 
cadunt. 

4735. die] }. sie? In der Anm. 1. Röm. 6, 13 
stalt 6,7. 

4846. !. von sprunge vart sich verjünglt, 
d.h. nie ausstirbt? vgl. Lex. 2, 1122; ähnliches 
wird 4854—6 vom git gesagt. 

4853. Zum Verständnis des Spruches vgl. 
Thom. Ag. S.1h. 2. 2. q. 118 a.5ad3. Auf die 
Behauptung: Avaritia est peccatum insanabile, 
unde dicit Philosophus (Aristoteles, Ethic. lb. 4 
cap. 1), quod senectus et omnis impotentia illi- 
berales facit, antwortet Thom. l.c.: Avaritia 
habet insanabilitateın ex parte defectus humani 
in quem scilicet semper procedit humana na- 
tura; quia quo aliquis est magis deficiens, eo 
magis indiget adminiculo exteriorum rerum et 
ideo magis in avaritiam labitur. 

4856. ingende] 7. in jugende? 

4873 f. I. vlien : lien ? 

4885. vgl. Mt. 13,13 videntes non vident. 

4905 — 08. Ironische Bemerkung, die sich 
gegen die mißbräuchliche Ausnützung der Resti- 
tutionspfüicht richten mag. Letztere befiehlt, das 
unredlich erworbene Gut, falls der rechtmäßige 
Besitzer nicht zu ermitteln ist, ad pias causas 
(wozu auch Almosen an Münche gehören) zu 
verwenden (Thom. Ag. 8. theol. 2. 2. q. 65. a.5 
ad 3: in eleemosynas). Die folgenden Verse 
(4908 —12) enthalten eine Einschränkung des 
vorher ausgesprochenen Tadels (da bedarf man 
dessen, um der Not zu steuern) wie 4969 ff. 

4933. Zu kinden s. Glossar. 

4941. Die Anm. ist zu streichen. 

4954. werdent = Inf.; vyl. 6747 (2760. 
4860). 

4967. So nennt Jesus den Tempel speluuca 
latronum (Mit. 21,13. Luc. 19,46), was Luther 
durch Mördergrube übersets. Als homicida 
erscheint der Teufel Joh. 8, 44. 

5004. abschaident u. aberent = Inf. 


Nachträge. 


5006. verblutter] 2. verbluttet ? s. Glossar. 

5043. lüffern] 1. lüfen; vgl. luof (neben vraz) 
4002. 4046. 4835. 

5013—16. !. wie volterlich er tüt began 
(daz moht nit geschriben stan 
an ainer gantzen hüt) 
sich nu die antwerchlüte! 

sich v. began; 8. Glossar. 

5021. vgl. Opus imp. (l.c. 667): Tria retia 
habet extensa super omnem mundum, retia 
gulae, vanae gloriae, avaritiae Noch näher 
berührt sich mit unserer Stelle Alb. Magn. ser. 
de St. Andrea (Op. omn. ed. Borguet 13, 407): 
Avaritia est rete diaboli, quod expandit 
super faciem universae terrae Per 
hoc rete juvenes capit et senes, sive 
viros, sive mulieres. 

5062 —68. Die Jacobusstelle ist bekannt als 
Vers des Graduale der sehr häufig gebrauchten 
Missa 08 justi, des ersten Meßformulars für 


das Fest eines Bekenners, der nicht Bischof 


war; daher 5061: sit daz man singet und list. 

5074. vgl. Ambros. in Luc. (P. L. 15, 1707): 
Vides ipsum dieabolum non esse in studio per- 
tinacem, cedere solere verae virtuti. Et si in- 
videre non desinit, tamen instare formidat, 
quia frequentius refugit triumphari. 

5156 = 1. Tim. 2,5: mediator Dei et homi- 
num Christus Jesus. 

5261—64 erinnern an das bekannte Sprich- 
wort: Wo Gott eine Kirche baut, stellt der 
Teufel eine Kapelle daneben (Simrock, Die 
deutsch. Sprichw. S. 300; Wander S. 1341). 

6263. !. sa do (vgl. Lex. 2,561: sehr oft bei 
Licht); ähnlich sa ze hant 1987, wo sa eben- 
falls verschrieben ıst. 

5308. Das Komma hinter silht del. 

5345 f. vgl. 3086. 3797. 

5354. 3. giljen. 

5406. hoefen statt hafen (Druckfehler). 

5408. vgl. (5401f.) 5437. 5649. 5822. 5873. 

5410. val. 5437 f. 

5470 Anm. Zur Konstr. vgl. 509. 

5546—48. Bei Alcuin selbst (P. L. 100, 774 
— Beda 94, 73) lautet die Stelle: Quid per 
ministros qui haec facere jubentur nisi Christi 
signantur discipuli, qui impleverunt hydrias 
aqua: non quidem ipsi praeteritas mundi aetates 
propheticis scriptis implentes, sed ipsa intelle- 
gendo prudenter et aperiendo fideliter. Dem 
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Dichter scheint danach das Zitat in der wohl 
auch durch andere Glossen verbreiteten Fassung 
der Cuten. aur. vorgelegen zu haben. 

5632. Das Augustinuszitat ist von Alcuin 
(P. L. 100,743; danach Pseudo-Beda P.L. 
92,638; Wal. Strabo P. L. 114, 356) übernommen 
worden. Von Theologen von Rang haben sich 
Thom. v. Aq. 2.2. q. 186. a. 4. concl. und Bonav. 
Melitationes vitae Christi cap. 20 zur gleichen 
Auffassung bekannt, lelzterer auf Grund ähn- 
licher Erwägungen, wie sie unser Dichter in 
V. 53617—38 anstellt, während Petr. Com. P. L. 
198, 1559 die Annahme erwähnt, aber als un- 
sicher hinstellt!: Qaidam autumant has nuptias 
fuisse Joh. evangelistae, et ideo vocata 
Maria, quia martertera eius, et Domi- 
nus, quia consobrinus eius (5027—30). 
Et dicunt, quod Dominus eum volentem nubere 
ex his nuptiis vocaverit, quod certum non est. 

5636. Das Komma hinter namen del. 

5637. 1. gemzzen. 

5638. 1. Alsim: Obwohl er sich des Namens 
Bräutigam (5631) schämen mochte, der doch 
keinem so angemessen war, wie ihm (d.h. keiner 
ziemte so zum Bräutigam auf der Hochzeit zu 
Kana wie Johannes; vgl. 5654f. 6824—46. 
6895 — 6908). 

5645 —47. Auf diesen Umstand wurde von 
den Kirchenvätern hingewiesen, um die Irr- 
Ichren des Marc. u. Tat. zurückzuweisen; es 
handelt sich also um eine landläufige Er- 
wägung; vgl. z.B. Haymo P. L. 118, 126: Cum 
ad nuptias terreno more celebraturos Dominus 
venit, non solum conjugalem copulam bonam esse 
ostendit, sed etiam Marcianis et Tatianis haeresim 
destruxit, qui nuptias damnare voluerunt. 

5711 = 89. 

5740. sin sel] 2. siu selp, d.h. Magdalena. 

5809. I. goltvarwe nit den wisten: den 
würden goldfarbige nicht belehren, d. h. der 
wäre durch den Ausdruck ‘goldfarbige' noch 
nicht unlerwiesen. 

5832. Statt geriebe Gerippe ist doch griebe 
der theol. Ausdrucksweise gemäßer; vgl. Myst. 
1,53, 29: ich bin durre worden als ain grive 
(nach Mhd. Wb. 1,569); der Vergleich ist durch 
Ps. 108, 24 caro mea immutata est propter oleum 
angeregt worden. Vgl. auch Martina 133, 70: 
er smilzit als ein griebe; Schweiz. Id. 2, 682: 
Grieb = ein magerer, schmächtiger Mensch. 
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5850. 7. guc guge? - 

5869 —72. In der Behandlung der Magda- 
lenenlegende folgt der Dichter (wie der des Pass.) 
im wesentlichen der Leg. aurea. 

5924. entweders] !. enweders (neweders). 

5931—35 statt —45 = 1. Cor. 7, 11. 

5939. 1. hailig, raine. 

5967. Allo k. 

5979. 3. Dir = Dirre (vgl. 262); der Dichter 
verbindet so 1. Cor. 7,33 u. den 2. Absatz 
von 34. 

5981. Gegen wilunt (Anm.) spricht der lat. 
Text: sollicitus est quae sunt mundi, quomodo 
placeat uxori (Den lüten-wil) et divisus est 
(und ist getailet). 

5999. Vol. 6401: der güt Got. 

6059. genuht] 2. gezuht (Sittsamkeit) oder 
geluht ? f 

6078. am schande, ain bösewilit bezeichnen 
das schlechte Elternpaar; vgl. 3210 f., 3348 (2691. 
3376); Komma hinter wiht; der folgende Vers 
ist lediglich eine Umschreibung von sch. u. b. 

6212. 2. Swanne (es liegt wohl Verwechslung 
mit dem Localadv. vor; vgl. 1244. [1096. 3946 
u. Ö.]). 

6317—23 Anm. 
(nicht erst 8389) ab. 

6333. 7. Noch (vgl. 7019)? 

6341 —44. Die Änderung ist wohl unnötig, 
wenn man 6342 als Parenthese liest (der Dichter 
muß häufig zu solchen Zwischensätzen greifen): 
Obwohl Marc. als Schaffnerin der 3 Geschwister 
den ganzen Besitz verwaltete und ihrer Einsicht 
so vieles anvertraut war, behielt sie doch Maria 
in Zucht und Lehre. 

6354. Die Con). sind zu streichen, da hinder- 
komen refl. mit gen. auch sonst in ähnlichem 
Zusammenhang vorkommt; s. Glossar. 

6356—58. Vgl. Rab. Maur. bei Faillon. c. 
S. 460: Rerum summam et praediorum omnium, 
ut primogenitum, habere Martlıam voluerunt 
et frater et soror. Leg. aur. l.c. $S. 408: Cum 
autem Magdalena deliciis corporis se totum 
exponeret (vgl. 6295— 6315) et Lazarus plus 
militiae vacaret, Martha prudens partes so- 
roris et fratris sui strenue gubernabat. Passional 
369, 25 —41. Nach dem Spec. Hist. verwaltet 
Martha zunächst den (von der Muller ererbten) 
Besitz (lib. 10 ce. 92) und nimmt später aus 
eigenem Antrieb die Teilung vor. (l. c. c. 9%). 


Marcille in wo von 8361 


Nachträge. 


6123—28. Vol. Leg. aur. l.c. 5.408: Omuia 
inter se taliter diviserunt, quod Maria Magda- 
lum, a quo et Magdalena nuncupata est, Lazarus 
partem urbis Jerusalem et Martha Bethaniam 
possideret. Ebenso Pass. 368, 86—369, 24. Im 
Spec. Hist. wird nicht angegeben, wie sich der 
Besitz auf die 3 Geschwister verteilt. 

6139. Scht, dies (die nun folgende Schilde- 
rung der Burg) überlasse ich dem Lazarus. 

6413. !. sun wie 6691. 

64147. si = die Burg Magdalun. 

6485. So wahr als er auch ergriffen wurde. 

6514—16. Es sind zwei Pferde der Wein- 
fracht vorgespannt. 

6529. Wie das sinnverwandte schern (s. 
Glossar) würde krebez (s. Schultz, Höf. Leben 
2, 406. 410) hier nicht das Belagerungswerkzeug, 
sondern die daran tätigen Minierarbeiter be- 
zeichnen. 

6545. Zu zwurg s. Glossar. 

6724. 1. esten. 

6797. hafen del. (k); stammt wohl aus dem 
Vorausgehenden; l. rotem ziegel. 

6840 u. 5t ist kinden als Eigentünlichkeit 
des Gedichtes wieder herzustellen; 8. Glossar. 

6852. Ohne Als bedeutet die Stelle eine 
Hervorhebung innerhalb des Geschlechtes Davids, 
die ehrenroller und präziser ist als ein Vergleich 
des großen Geschlechtes Davids mit den übrigen. 
So dürfte es genügen, 6853 mit k Daune (woher) 
statt Da zu lesen; vor = Vrow. 

6358. Wie wir durch unsere junge Schwester 
in verwandtschaftliche Beziehung zu ihnen 
konmen. 

6972. !. ze dem sigeläte: Die 12 Steine 
waren wie diejenigen des Rationale (Exod. 
28, 15) auf einem golddurchwirkten Stoffe an- 
gebracht; k besserte die Stelle vielleicht nach 
Erxod. 28, 20 inclusi auro. Oder l. Die man 
gickelvehe vant ? bunt, in vielfarbiger Spiegelung? 
Zu den Beisp. bei Lex. 1, 1010 f. s. noch gikkel- 
vechrok polimita, multicolor im Text des Hort. 
Delic. fol. 95. 

6979. 2. berlin (clain) wie 2166. 6752. 

7002. Die vorgeschlagene Anderung wird 
unnölig, wenn man hinter bedahten 7003 einen 
Punkt setzt. Sub). zu bedahten: 6996f. Also: 
Die purpur — pliat wurden auf die porten ge- 
näht und bedeckten ahsel m. nate des kostba 
Gewandes. 


Nachträge. 


7004. Das Komma hinter Marien del. 

7051—583. vgl. 1635. 7137. 

7065. l. towen; vgl. 5358. 

7071 f. vgl. 7136: Den Mund zierten Lilien 
und Rosen; danach dürfte außer 7071 vielleicht 
auch 7072 vom Munde gesagt sein: Der Mund 
schien bald rot wie eine frische Rose, bald 
(weiß) wie Elfenbein. So sah man nämlich 
die Lilien der Zähne aus den Rosen der 
Lippen scheinen. 

7160. 3. ranekait statt rainekait (Druck- 
fehler). 

7185. sinem ewangelien w kann beibehalten 
werden; vgl. 8083 (Nachtr.), wo ewangelie 
schwach flektiert erscheint, und 10163 Anm. 

7194. Waü er durch got marien X. 

7226. vgl. corona virginum Pol. Mar.9, 1007; 
Salzer I. c. S. 344; aller meyde, aller juncfrowen 
krone Salzer I. c. 331. 343. 

1252. Vor den andern drei, denen wir die 
Lektionen verdanken. In der Messe findet eine 
1. u. 2. Lectio statt. Die zweite ist aus den 
4 Evangelien, die 1. (die immer mit der Formel 
lectio beginnt, worauf der Buchtitel folgt) aus 
den andern Büchern des alten und neuen 
Testamentes ausgewählt. Man nennt heute die 
1. Lectio kurz die Epistel, die 2. das Evan- 
gelium. Der Dichter weist hier auf die Lectionen 
hin, um an eine besondere Ehrenstellung des 
Heiligen zu erinnern. Da Joh. allein von den 
vieren ein Evangelium und daneben noch andere 
Schriften (vor allem die Apoc.) geschrieben hat. 
ist er der einzige, der in beiden Lectionen vor- 
kommen kann. So ist 2. B. in der gewöhn- 
lichen Requiemmesse Epistel und Erang., also 
1. u. 2. Lectio von Joh. — ‘Mit dem Buche 
fliegen’ dürfte dem Text der Apoc. selbst ent- 
nommen sein; vyl. 2. B. 14,6: vidi angelum 
volantem per medium coeli, habentem evange- 
lium aeternum. 

7308. Die Ausdrucksweise Oltos v. Passau 
zeigt sum Teil wörtliche Übereinstimmungen mit 
unserer Stelle: Die meister von Kriechenland 
schribent, das Dyonisius kam zü Jerusalem nach 
J. Chr. uffart u. bat Johaunem unser fröwen 
pfleger, das er im zongete Gotz müter. Do 
fürte er in in das hus, do Maria ynne wonete, 
daz ir der selbe Johannes gekonuft hette, ir und 
ir swester, Johannes müter. Und do Dionisius 
Mariaım an sihtig wart, so viel si ime also 
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gar über alle vernunft wol, das Dion. sprichet 
mit grossem ernste u. begirde sines hertzen: 
‘Gelopt si min meister Paulus, der mich under- 
scheit gelert het götlicher wesenheit u. crea- 
turlicher geschöpde. Ich het anders Mariam an 
gebetten für minen Got von der über treffender 
clorheit u. schöner, lieplicher zartheit u. heilikeit 
die Got manigvalticlich an sie geleit het (der 
12. Alte, nach der Schlettst. Hs... Päpke er- 
wähnt Pal.81,21 eine Glosse, die aus einer Stelle 
des Areopagiten (P. L. 122, 1127) dessen An- 
wesenheit beim Tode Mariä beweist (s. d. Anın. 
zu 7308), aber von einem früheren Besuche 
nichts sagt. Die Nachricht von diesem stammt 
aus einem angeblichen Briefe des Dion. an 
Paul., der in der Hist. Deiparae des Christ. de 
Castro c. 19 (Cöln 1634, S. 562 f.) abgedruckt ist, 
und worin es heißt: Cum a Joanne ductus 
fui ad deiformem praesentiam altissimae 
virginis, tantus me immensus divinus 
splendor circumfulsit (7316), ut nec corpus 
nec spiritus posset tanta aeternae felicitatis 
insignia sustinere. Testor Deum (7317. 7324), 
si tua divina concepta mente non me docuissent, 
hanc ego verum Deum esse credidissem. 

1444. Subjekt zu sin = die 7439. 

7484—90 = Leg. aur. 1. c. S. 408: (Quanto 
divitiis et pulchritudine splenduit,) tanto corpus 
suum voluptati substravit, unde iam proprio 
nomine perdito peccatrix consueverat appellari. 
Passional 370, 3—6. Msc. Laud 108, 68. 

7496-7533. vgl. Myst. I 164, 11: Von dirre 
vrowen haben eteliche einen wän, daz si ein 
juncvrowe were unde sturbe an deme libe, aber 
si were unzuhtic an den siten; dar umme w£re 
si ein sunderin geheizen durch der siten willen 
und nit von der tät (vgl. 7498). Ein ander 
schrift sprichit, daz si vol were der siben 
houbitsunde. Aber sanctus Lucas sagete in 
sime &wangelio, daz Jesus von ir vertreip 
siben tüvele. 

7500 —03. Dieselbe Deutung Passional 
369, 92 — 96 (die Stelle fehlt Leg. aur.); die 
Kirchenväter erklären & septem daemonibus 
durch ab universis oder & multis vitiis; vgl. 
Greg. M. P.L. 76, 1259. Theophyl. P. Gr. 123,678. 
798. Beda P.L. 92, 298. 429. 

7557 f. Zwischen 7556 u. 57 wird voraus- 
gesetzt: diese Worte (possidebunt terram) sind 
geistlich zu verstehen: terra = terra viventium 
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(Ps. 141,6), coelum; vgl. Theophyl. zur Stelle 
(P. L. 123, 187): Aliqui (darunter Hieron.) 
spiritnalem terram dicunt, coelum scilicet. 

7561. vgl. Theophyl. P. L. 123,187: non 
pro nostris peccatis tantum, sed et pro peccatis 
proximorum. 

7588. vgl. Sap. 2,21 excaecavit illos me- 
litia eorum /(Ephes. 4,18: caecitas cordis). 

7607 f. vol. Theophyl. P. L. 123, 190: non 
solum illi qui cum aliis pacem habent, sed et 
qui seditiosos alios conciliant. 

7634. sünder] ?. zulner ? 

7934. beswinde schon 1755; 
zubehalten. 

8058. sit ez kam, da Jesus vor Mayd. ım 
Hause des Pharisäers war. 

8060. salben X. 

8068. I. Des statt Des (Druckfeller). 

8248. Eines ist dir zu vollbringen not- 
wendig aus Leibesdurft u. Seelennot. 

8307. schowet ist wie rüwet 
myslischem Sinne zu verstehen. 

8323. von gnaden blos: Der Dichter hat 
auch hierbei (wie in 8312) den Gregensats zu 
Maria im Auge: Martha, hin- u. hereilend, 
entbehrt zeitweise der Gnade, der Maria dauernd 
ausgesetzt bleibt; d. h. im tätigen Leben handelt 
man zuweilen aus natürlichen, nicht bloß aus 
Gmadenmotiven. 

8395. schon u. wol wie 8487. 

8407—13. Diene ihnen jeder nach seinen 
Kräften: der Reiche mit dem Gule, der Arme 
mit Liebe u. gutem Willen, u. erweise ihnen 
Freundlichkeit auf liebevolle Art. 

8433. 1. sunderlich (Druckfehler). 

8453. In der Anm. ist w del. (Druckfehler). 

8486. 1. set statt sit (Druckfehler). 

8566. Joh.4,5: quaedicitur Sichar; s. Glossar. 

8613. !. sunder pär ohne zugehörigen andern 
Teil? 

8677 f. vgl. Gloss. ord. P. L. 114,306: Est 
proprium hydropici, quanto plus bibit, tanto 
plus sitit, et ideo — comparatur ei quem fluxus 
carnalium voluptatum exuberans aggravat, com- 
paraturque diviti avaro. Bon. Serm. 2 in Pa- 
rasc.: Sicut hydropici, quanto plus bibunt, tanto 
plus sitiunt, ita avari, quanto plus temporalia 
erescunt, tanto plus in avaritiam ardescunt. Vgl. 
auch das Sprichw.: Quo plus sunt potae, plus 
sitiuntur aquae. 


daher bei- 


8308 ın 


Nachträge. 


8685. Bonar. Domin. 16 post Pent. serm. 4: 
accidens hydropisis est corporis tumor, per quem 
intelligitar superbia. Ähnlich in Luc. c. 14; 
vgl. Deut. 17, 13: intumescat superbia. 

8679 = das was die Welt zu bieten hat; 
die Frucht des Umgangs mit ihr. 

8748 f. In der Anm. |. Mt.7,3f. statt 7, 31. 

8926. inden wie 10067. 

8929. vgl. Joh. 9, 22: si quis eum confite- 
retur esse Christum. 

8942 bdraucht vielleicht nicht geändert zu 
werden: Abfall von n beim Inf. wie 9003; zum 
Versmaß s. Einleitung! 

9051. I. söllint statt söllint (Druckfehler). 

9066. über han = überhaben, überheben ? 
rgl. einen des (grimmen) todes überheben 11063 
u. haben = heben : begraben 9847. 

9141 Anın.; vgl. auch Wernler, Marienl. 
8055 — 70. 

9175 = DTM. 19, 4162. 

9171 Anm. vgl. Joh. 11,48 Romani tollent 
nostrum locum et gentem. 

9329. vernes = (sequebatur) a longe, was 
Mit. 26,58 von Petrus gesagt ist. An unserer 
Stelle (Mc. 14,51) nur: sequebatur. 

9348. knate praet. zu ahd. knäan ? oder I. 
im nit genähete, genäte, knäte, was zur voraus- 
gehenden Frage passen würde (w. hat nur be- 
kennen u. erkennen). 

9453. raut] }. sät. 

9502. 3. hindan; vgl. 9474 f. 

9598. !. erbydmot; vgl. 9547. 

9617. 3. üch statt uch (Druckfehler). 

9673—75. Der scheinbare Widerspruch 
zwischen 9667 u. 9673— 75 löst sich so: Maria 
M. hat (im Gegensatz zu den andern Frauen) 
trotz der Engelerscheinung, die sie für ein Trug- 
bild (phantasticum spectrum) halten mochte, 
nicht geglaubt, daß Christus auferstanden ist: 
so erklärt sich schon der Widerspruch zwischen 
9645 — 47 u. 9650 —57; nach Besichtigung des 
Grabes glauben nun ‚Joh. u. Petr. nicht der 
gesiht der (andern) wibe, sondern Marta; daher 
Joh.20,8 credidit—=Marien si gelobten im Sinne 
der Gloss. ord. (Aug , Theophyl.): (credidit) non 
quidem Christum resurrexisse, sed sublatum (i.e. 
Mariam verum dixisse). Diese Auffassung deralten 
Exegeten ergab sich aus dem Bedürfnis, Luc. 24, 
8.9 u. Joh. 20,2 (die auch unser Dichter su ver- 
binden sucht) miteinander in Einklang zubringen. 


Nachträge. 


9746—48. Daß rechte Freundestreue, die 
nach dem Tode des Freundes frisch bleibt, 
selten auf Erden set. 

9973. s. Lex. 3, 242 verholt Er.? 5444 unter 
(ambe einen etw.) versoln. 

10000. 1. gesriben statt gescriben (Druck- 
fehler). 

10056. Anm. gebraiten w = gebraten X. 

10117. Anm. Die Konj. Nu del.; vgl. auch 
Part. 582, 1. 

10131 Anm. [ach das was ielus w. 

10237 — 42. So viel edler die Seele als der 
Leib ist, so viel nutebringender sehen wir 
(10239 son] }. 30?) Mann u. Frau (vil kristen- 
hait 10235) durch diese Werke (vgl. 10199 
— 234) geistige Wirkungen hervorrufen, als die 
Jünger taten, die Leibesgebrechen heilten. 

10259. Der Abschnitt beginnt in allen 
Fassungen der Leg. mit denselben Worten und 
wurde auch als selbständiges Ganzes behandelt, 
so von Gusll. le Clerc de Norın. (ed. Ad. Schmidt, 
Rom. Stud. IV) und im Helmst. Cod. 894 (ed. 
Eggert, Journ. of Germ. Phil. 4, 191). Zur selben 
Gruppe wie unser Ged. gehören u.a. das Pass. 
n. 2 engl. Ged. bei Horsimann, Altengl. Leg. 
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1881 u. The Early South- Engl. Legend. 1887, 
während Guill. le Cl. u. Vinc. Bell. Spec. Hist. 
X94 -102 eine in bemerkenswerten Einzelheiten 
davon abweichende ältere Gruppe darstellen. 

10265. 2. verkoufen (Druckfehler). 

10268. retten auch k. 

10448. gemache adv. auch Bud. v. Ems 
Weltchr. DTM. 20, 33211. 

10579. Even evechait dürfte als Wortspiel mit 
ewen ewikeit (Hiob DTM. 21,63) gedacht sein. 

10818. zanet = zannet. 

10825. Zu anmähtig vgl. unmähtig 11031 
(1541). 

10854. Zu grannen vgl. schon 2662. 

11043. reden X. 

11086. 3. göttin statt gottin (Druckfehler). 

11127 Anm. l. 11256 statt 11265. 

11141—50. Der Fehler erklärt sich um so 
leichter, als unmitlelbar nach 11088 der Text 
der Vorlage durch ein Bild unterbrochen war: 
der Schreiber übersah wohl den darauf folgenden 
Schluß der Spalte und trug ıhn später nach. 

11167. erten kw] 2. (ge)werten? 

11198. sam ain rose in towe, wie Reinfr. 
v. Br. 2189 (Konrad v. Wbg. Part. 8520 f.). 


Abraham, der Patriarch, Nom. 
(: scham) 5533; Gen. Abra- 
bames 286. 7680. 

Adam, der erste Mensch, Nom. 
Adam 481.5533 (: nam) 727; 
Gen. Adames (von A. tagen) 
5429; Dat. Adam 452. 493. 
503. 533 Adame (: lichame) 
3474; Acc. Adamen 10576 
(: samen) 527 (: bramen) 
4645; Voc. Adan (: han = 
Walther v. Rheinau 43, 52) 
512. 

Africa, der Weliteil, Dat. Aff- 
rica 7888. 

Alexander, der Große, als 
Held eines höfischen Ro- 
mans, Nom.Allexander 5415. 

Andreas, der Apostel, Nom. 
Andreas 3701. 8812 (: las) 
5116. 

Anna, die Prophetin (Lac. 2, 
36), Nom. 1887. 

Anna, die Muiter Mariä, Gen. 
Annun 6893 (: emannen) 
6821; Annen 6853 (: Jo- 
bannen) 6842; Dat. Annun 
6945. 

Annas, der Schwiegervaler des 
Kaiphas, Dat. Annan 9363; 
Annas 9804. 

Arabi, das Land, Dat. (golt 
von) Arabin (: tröstarin) 
5714; vgl. Parzival 71, 17 
—25 und die Anm. Martins 
zu 71,23. 

Archelaus, Sohn und Nach- 
folger Herodes des Großen, 
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Nom. Archalaus (: alsus) 
3232; Achaleus (: Jacobus 
3702; Dat. Archanleo (: vro) 
3713. 

Aretas, Araberfürst, dessen 
Tochter mit Herodes Antipas 
vermählt war; der Dichter 
macht daraus den kunig von 
Arete 2549. (: het) 3263. 

Artus, der künig A., Nom. 
(: hus) 5414. 

Asie, der Weltteil, Dat. Asie 
(: Marie, Nom.) 7886. 

Augustinus, der Heilige, Nom. 
min herr sant A. 95. 

Augustus, derrömische Kaiser, 
Abl. Augusto (: do) 1240. 


Babilonie, das Land, Dat. 
(ze) Babilonie 5536. 

Balaam, der Prophet, Gen. 
Balaames (nachkomen) 1705. 
1710. 

Barabbas, der Mörder, Acc. 
Barraban 9412. 9454; Bara- 
ban (: jan) 9411. 

Beda, der Heilige, Nom. der 
erlich priester Peda 7215 — 
Beda Venerabilis. 

Bernhart, der Heilige, Nom. 
B. (: zart) 1674. 8516. 

Bethanie, Stadt, Nom. Petanie 
(: stadie Acc. Pl.) 9019; 
Dat. Bethania 2452. Betanie 
9110. Bethanie (: predie Dat.) 
71817. Pitanie (: Marie, Nom.) 
8965; Acc. Bethania 7957. 
Betanie (: Marie, Nom.) 6427. 


Bethlehem, die Stadt, Nom. 
Betheleem 1256; Dat. Beth- 
leem 1104. 1252. 1301. 1751. 
Betlehem 1775. Bethlehem 
1996. 2064. 


Cana, die Stadt, Kana, Nom. 
1373. Dat. 7389; Cana, Dat. 
(: da) 5527; Gana, Nom. 
(: Galilea) 5455; Dat. 7153. 
(: na) 7005. 

Capharnaum, die Stadt, Nom. 
Gafarmaum 1140. 

Caiphas, der Hohepriester, 
Nom. Kayphas 2948. Cay- 
phas (: was) 9174; Dat. 
Kaypha (: sa) 9363. 

Cedonius, nach der Sage der 
Name des Blindgeborenen 
(Joh. 9), der von Jesus ge- 
heilt wurde, später zu den 
72 Jüngern gehörte und mit 
Magdalena nach der Pro- 
rvence kam, wo er als Coad- 
jutor des Bischofs Maximin 
in Aix wirkte. Nom. Ce- 
nobius 10328. 

Chrysostomus, der Kirchen- 
vater, Nom. Crisostomus 
4522. 

Cleophas, der eine der beiden 
Jünger, die nach Emaus 
gingen, Nom. Geofas 9954. 

Criemhilt, Nom. Criemehilt 
dü vertane 3095. 

Cristus, Crist, Nom. Crist 
1283. 2420. (: mist) 2425. 
(: ist) 2435. 8937. 9999. 


u Un 


Kristus 1748. Cristus 8879. 
8944. 9496. (: alsus) 9504; 
Dat. Criste (: wiste) 5512; 
Acc. Crist (: ist) 1948. 
Kristen (: vristen) 1902. 


David, der König, Nom. David 
5534. 6866. (: zit) 722; Gen. 
Davides 569. 1285. 5780. 
6852. 8467. 8477. 9191. 
Davitz 3831; Dat. David 
1250. 5784. 6888. 

Dionysius, Areopagita, Nom. 
Dionisius 7310. 7320. 


Ecclesiasticus, das Buch Jesus 
Sirach, Dat. Ecclesiastico 
(: do) 3679. 

Egypten, Acc. Egyptun 1233. 
2156. Egiptun 1964. Egypten 
1946. 2139. Egyptunlant 
1988; Dat. Egyptun 2222. 

Elias, der Prophet, Nom. Elias 
2421. (: daz) 2424; Dat. 
Helyen (: vrigen) 3682. Elyen 
(: Marien) 7193. 

Elisabeth, die Mutter Johannes 
des Täufers, Nom. Elisabeth 
943. 1965. 1983 (: het) 675. 
Elsibeth 956. Elsabeth 976; 
Dat. Elisabeth (: tet) 935. 
1951. Eisbethun 1094. 

Emaus 9946. 

Enderist = Antichrist, Acc. 
(: gefrist) 3483. 

Eucharia, die Mutter Magda- 
lenas, Nom. 5872. 6957; 
Gen. Eucharien (: Marien) 
7754. 

Europa, der Weltterl, Dat. 
Eropa 7888. 

Eva, Nom. Eva 518. 601. 610. 
611. Eve 10582; Gen. Even 
10572. 10579. 10581. 10585. 
Evn 616; Dat. Evun 452. 
Even 477. 501. Eva 613; 
Acc. Even 527. Evun 4645. 


Gabriel, der Engel, Nom. 564. 
643. sant G. 2363. 3489. 
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Galilea, das Land in Puld- 
stina, Dat. 2472. 2481. 5198. 
5456. 5527. 8795. 9620. 9639. 
9929; Acc. 560. 

Genua, die Stadt, ze Jenue 3032. 

Got, sehr häufig. 

Gregorius, der Große, Nom. 
sant Gr. 7511. 8081; Acc. 
Gregorien (: Marien) 7528. 


Herodes, der Große, Nom. 
1739. 1763. 1769. 1948. 2045. 
2057. 2098. 2112. 2122. 2260; 
Gen. Herodes 2053; Dat. 
Heroden 1831. 2105. Herode 
(: tode) 1833. 

Herodes, Agrippa I., der Ju- 
kobus enthaupten ließ, Nom. 
37095. 

Herodes, Antipas, Nom. 2469. 
2589. 2593. 2774. 2786. 2811. 
2813. 2869. 2898. 2982. 2987. 
3059. 3163. 3187. 3248. 9370. 
9375. 9379. 9867; Gen. He- 
rodes 2740. 3064; Dat. He- 
rode 2559. 2585. 2600. 3297. 
9365; Heroden 2736. 3161; 
Herodem 3225; Acc. Heroden 
2977. 3207. 3261. 3269. 

Herodias, die Gattin des He- 
rodes Antipas, Nom. (: sas) 
3172, Acc. Herodiam 2575. 
2905. 

Herodiades = Herodias, Nom. 
2821. 2947. (: Johannes) 
2583. (: des) 2623. 


Isaias, der Prophet, 
Ysaias 2474. 

Israel, Dat. Israhel 1708. 1935; 
Acc. 9975. 


Nom. 


Jacob, der Patriarch, Nom. 
8567. 8597; Gen. Jacobes 
8665; Dat. Jacob 1707. Ja- 
cobe (: obe) 8569. 

Jacobus, der Apostel, Nom. 
3701. Jacob 5166; Acc. Ja- 
coben (: toben) 3708. Jaco- 
bum 7257. 
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Jericho, die Stadt, Dat. (: do) 
1628. 7957. 8458. (: also) 
4597. 

Jerusalem, Dat. 1729. 1877. 
2267. 2284. 2317. 4557. 6423. 
8441. 9018. 9186. 9467. 9956. 
10032. Jerosolimam (: nam) 
11126. 

Jesus, Nom. 576. 1199. 1669. 
1673. 1675. 1679. 1681. 2183. 
2189. 2197. 2265. 2324. 2325. 
2467. 2481. 2949. 3738. 4447. 
4472. 4480. 4503. 4512. 4531. 
4551. 4635. 4648. 5093. 51085. 
5114. 5157. 5193. 5198. 5226. 
5457. 5463. 5465. 5499. 5506. 
5529. 7627. 7649. 7665. 7669. 
1677. 7956. 7965. 7977. 8029. 
8032. 8047. 8077. 8220. 8243. 
8283. 8286. 8440. 8456. 8464. 
8573. 8585. 8600. 8627. 8632. 
8648. 8701. 8728. 8794. 8817. 
8840. 8848. 8905. 8975. 8981. 
8991. 9004. 9015. 9024. 9025. 
9029. 9043. 9058. 9061. 9068. 
9076. 9080. 9090. 9099. 9107. 
9109. 9142. 9180. 9198. 9208. 
9214. 9221. 9238. 9252. 9284. 
9289. 9304. 9310. 9347. 9350. 
9374. 9401. 9487. 9521. 9530. 
9541. 9873. 9907. 9950. I960. 
10034. 10042. 10068. 10131. 
10152. 10154. 10361. 10371. 
Jesu 8479; Gen. Jesu 7896. 
8137. 9245. Jesus 2507. 7973. 
8153; Dat. Jesu 2207. 7881. 
7893. 7923. 7960. 8217. 8490. 
8706. 8971. 9118. 9336. 9474. 
9674. 9948. 9962. 10330. 
(: nu) 9404; Acc. Jesum 
656. 1692. 2212. 2280. 2454. 
3495. 3734. 3953. 7635. 7639. 
1662. 7869. 7964. 8147. 8497. 
8510. 8560. 9053. 9159. 9161. 
9206. 9313. 9332. 9362. 9370. 
9413. 9416. 9455. 9456. 9476. 
9562. 9665. 9887.9930. 10.096. 
10117. Jesu 8710. 9407.9410; 
Voc. Jesus 4460. Jesu 8467. 
10336. 
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Jesus Cristus, Nom. 11129. 
Jesu Crist (: ist) 2322. 3554. 
4721. 5607. 8791. (: list) 
10244. Jesus Crist (: ist) 
9933; Gen. Jesu Cristi 126. 
Jesu Crist 5633; Dat. Jesu 
Cristo 5583; Acc. Jesum 
Crist (: mist) 2426. (: vrist) 
8929. (: ist) 9614. Jesum 
Cristum 103%. 11083; Voe. 
Jesu Crist (: bist) 8438. 10105. 

Jesus Nazarenus, Nom. 2:24. 
8464. 9457; Dat. Jesu Naza- 
reno (: do) 9902. 

Johannes, der Täufer, Nom. 
Johannes 936. 978. 986. 1013. 
2423. 2453. 2468. 2486. 2506. 
2512. 2584. 2733. 3672. 4543. 
sant J. 2356. 2359. 3375. J. 
der toufer 1007; Gen. sant 
Johans 2961. 2964. Johannes 
des toufers 2987; Dat. 
Johanne (: danne) 2433. 
(: manne) 2483. 2557. sant 
Johan (: an) 3022. san 
Johansen 2519; Acc. Jo- 
hannes 2690. Johanesen 2601. 
Johannen (: verbannen) 3695; 
Voc. Johannes 2485. 2497. 

Johannes, der Apostel, Nom. 
Johannes 5166. 7177. 7183. 
7244. 7314. 7353. 7368. 8565. 
8699. 8793. 8963. 9329. 9525. 
9659. 9663. 10130. saut J. 
der ewangelist 5452. 56832. 
sant Johan (: an) 9245. 9520. 
(: man) 5777. 6934. 8839. 
saut Johans (: hans = han 
es) 7165; Gen. sant Johans 
7309; Dat. sant Johans 5539. 
1213. 7330. 9523. Johan 9649. 
Johanne (: manne) 6908; 
Acc. Johannem 211. Jo- 
hannen (: Annen) 6842; Voc. 
Johan 9524. 

Job, der Patriarch, 
gut J. 3674. 

Jordau, der Fluß, Dat. 2498. 
(: getan) 2452; Acc. (: kam) 
2182. 


'om. der 
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Joseph, der Sohn Jakobs, Nom. 
8565. 

Joseph, der Pflegerater Jesu, 
Nom. 570. 1133. 1159. 1203. 
1230. 1249. 1262. 1776. 1939. 
1951. 1986. 2139. 2148. 2179. 
2201. 2278; Gen. Josepen 
1228; Dat. Josepen 1306. 
Joseph 1220. 1575; Voe. 
Joseph 1191. 2257. 

Joseph, von Arımathäa, Nom. 
y561. Josep 9564. 

Judas, Ischarioth, Nom. 7132. 
4852. 9124. 9363. 9311. 9382; 
Dat. Juda 9292. 

Judea, das Land, Dat. Ju- 
deam 1719. 

Jupiter, Nom. Juppiter, ain 
got des himmels 11082. 


Lazarus, der Bruder Magda- 
lenas, Nom. 6245. 6261. 
6349. 6425. 7791. 8998. 90V6. 
10327. (: alsus) 6242. 8964. 
(: us = üiz) 6313. 9093; Dat. 
Lazaro 7740. 85327. 10261. 
(: do) 6421. 8353. 10302. 
(: so) 6439; Acc. Lazarum 
8983. (: Jesum) 9160. Voc. 
(: sus) Lazarus 6251. 

Longinus, nach der Sage der 
Soldat, der mit seiner Lanze 
die Seite Christi durch- 
bohrte; als Märtyrer ge- 
feiert im  Martyrologium 
Rom., 15. Mürz. Nom. 
login’ 1663. 9838. 

Lucas, der Evangelist, Nom. 
2325. 7963. 8219. (: furbas) 
7626. (: sas) 8303; Dat. 
Lucas 7259. Luca 4572. 

Lucifer, der Teufel (Js. 14,12), 
Nom. 4710. Lucifier (: tier) 
362. (: schier) 726. 

Lucifer, der Morgenstern, 
Nom. Lucifer (: wer = 
Gewährsmann) 3673. 


Magdalun, die Burg Magda- 
lenas, Nom. 6536. 6567. 
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6703. 6791. 6799. (: wir son) 
6692; Gen. 6546; Dat. 6488. 
6552. 6593. 6603. 6663. 6671. 
Magdalum, 6808; Acc. 6428. 
6681. 6803. 7403. (: wir son) 
6444. 

Malchus, der Knecht des Hohe- 
priesters (Joh. 18,10), Nom. 
9315; Gen. 9344; Acc. Mal- 
chum 9320. 

Marcille, S. Marcella, die Die- 
nerin der drei Geschiister; 
bis 7895 Maxille (in 
immer), dann Marcille; Nom. 
Maxille 6320. Mareille 8361. 
10280; Gen. Maxillen im 
Reim 1454; Dat. Maxillen 
6337, im Reim 7781. 7890. 
(Marci!len) 10303; Ace. Ma- 
xillen im Reim 6317. 7408. 
(Marcillen) 8380. 8389. 10264. 

Marcus, der Erangelist, Nom. 
ae 7499; Acc. Marcum 


te ds Mutter Jesu, Nom. 
Maria 691. 959. 5628. 9518; 
Marie 689. 952. 1152. 1249. 
1311. 1952. 1956. 2200. 2278. 
2311. (:vrie) 572. (: drie) 
937. 1222. (: pflegarie) 1164; 
Gen. Marien 617. 699. 976. 
1857; Dat. Marien 1133. 
(: vrien) 1015. (: schrien) 
1057; Acc. Marien 1178. 
1187. (: simphonien Dat. P!.) 
1634. (: schrien) 8560; PVoc. 
Maria 650. Marie (: drie) 
665. (: verie) 4423. (: zwie) 
4460. 

Maria Magdalena, die Büßerin, 
Nom. Marie 6242. 7348. 
7369. 7381. 7699. 7820. 8185. 
8226. 8250. 8968. 9042. 9111. 
9676. 10430. 10782. (: amie) 
6296. (: pflegerie) 6337. 
(: Betanie) 6428. 8966. 
(: spie) 7358. (: Asie) 7885. 
(: Marsilie) 10391. (: predie) 
10631. Maria 9116. 10327. 
10497. 10508; Gen. Marien 


8306. 8307. 11101; Dat. 
Marien 7725. 9022. 9039. 
9102. 9142. 9667. (: drien) 
7249. 8359. (: Eucharien) 
7153. (: schrien) 7834: Acc. 
Marien 6348. 7479. 7487. 
8235. 8982. 9049. 10670. 
(: ewangelien) 7186 (8084?). 
(: Elyen) 7194. (Gregorien) 
7528. (: predien Nom. P\. u. 
Inf.) 7533. 10307. 11011. 
(: serien Dat. Pi.) 8371; 
Voc. Maria (: alda) 9873. 
— Nom. Maria Magdalena 
10446. Marie Magdalene 
1943. (: lene = lehene) 6809. 
(: syrene) 7106. (: zene = 
zehene) 7508. Magdalene 
Marie (: vrie) 5774. Maria 
Magdalene 10301; Gen. 
Marien Magdalenen (:trenen) 
7712; Acc.Magdalena Marien 
(: verien) 10780; Voc. Maria 
Magdalena (: nach) 10649. 
Magdalene Marie (: Marsilie) 
10925. — Nom. Magdalena 
(: da) 9519. Magdalen 10260. 
Magdalene 7757. 9649. 9887. 
11 035. (: wene) 7015 (:zwene) 
7117. (: seltzenne) 9749; 
Gen. Magdalenun 132. Mag- 
dalenen 11043; Dat. Magda- 
lenen 11029; Acc. Magda- 
lenen 7300. Magdalenun 
(: trenen) 10918; Voc. Mag- 
dalen 10634. Magdalene 
(: sirene) 10961. Marie: die 
M. drie (vgl. Mc. 16,1) 9592. 
(6815. 6928). 

Marsilie, die Stadt Marseille, 
Dat. im Reim 10372. 10383. 
10392. 10926. 

Martha, die Schwester Magda- 
lenas, Nom. Marta 6242. 
6895. 8966. 9046. 9072. 9111. 
9115. 10327. Marte 6250. 
8223. 3330. 8304. 9024; Gen. 
Marten 6356. 7703. 8286. 
8305 .8311; Dat. Marta 6441. 
Marten 6939. 7713. 7895. 
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8261. 8286. 8359. 9022. 9102; 
Martun 10261. 10303; Acc. 
Marten 6319. 8981. Martun 
8365; Voc. Marta 6426. 
6856. 7731. Marte 6888. 
71402. 82483. 

Mathaeus, der Evangelist, 
Nom. Matheus 4463. 4521. 
7540. 8439; Dat. Matheo 
7165. 

Maximinus, Bischof und Be- 
gleiter Magdalenas, Nom. 
10328; Dat. Maximino 10306. 

Messyas, Nom.. 8623. 

Michahel, der Erzengel, Nom. 
3481. 

Moyses, der jüdische Gesetz- 
geber, Nom. 8716. 10003; 
Gen. 1875. Moysi (: si) 8950; 
Dat. Moysi 7193. 


Natatorie Syloe (= natatoria 
Silo& Joh. 9, 7. 11) 8864. 
8883. 

Nazareth, Nom. Nazareht 566. 
Nazaret 574; Dat. 2317. 
2471. Nasare 1941. Nazareth 
2262; Acc. Nazaret 1251. 

Neptunus, ain got des mers 
11.056. 

Nycodemus (Joh. 19,39) Nom. 
9564. 

Noe, der Patriarch, Nom.5533. 


Olivet, der Ölberg, berg O. 
(= mons Oliveti Mit. 21,1 
u. ö.): het 8700 : tet 9290. 

Origenes, der Kirchenlehrer, 
Nom. 1217. 


Paris, die Stadt, Dat. 2960. 

Paulus, der Apostel, Nom. 
919. 5913. 7311. 7320; Acc. 
Paulum 7254. 

Petrus, der Apostel, Nom. 
3701. 5116. 9660. 9661. 
10642. 11125. (: sus) 11090. 
sant Peter 5028. 7190. 9230. 
9279. 9318. 9334. 9351. 
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10112. 10131. 10140. 10305. 
11092. 11097. 11140; Dat. 
Petro 9619. 9649. 10180. 
10667. 11095. Peter 9345. 
11133; Acc. Petrum 3706. 
7257. 9211; Voc. Peter 9233. 
9284. 9321. 

Philippus, der Stiefbruder des 
Herodes Antipas, Gen. Phi- 
lippes (: sippes) 2562. 

Philippus, der Apostel, Nom. 
8807; Acc. Phylippen 8804; 
Voc. Philippe 8801. 

Pilatus, der römische Land- 
pfleger, Nom. 3241. 9441. 
9444. 9454. (: Nazarenus) 
9486. (: sus) 9866; Dat. 
Pylato 9207. (: do) 9364. 
9401. 9572. (: so) 9378; Acc. 
Pylatum 9805. 

Pluto, der hell got, her bluto 
11.060. 

Proserpina, die 
Plutos, 11061. 


Gemahlın 


Rachel, das Weib Jakobs 
(Mt. 2, 18. Gen. 35, 19), 
Nom. 2087. 

Raphael, der Erzengel, Nom. 
Raphahel (: sel) 3505; Dat. 
Raphahele (: sele) 3509. 

Rom, die Stadt, Dat. 2030. 
11087. 1109. Rome 2003; 
Acc. Rom 2015. 10666. 

Römer, Non. 9171. (3147?). 


Salome, die Schwester Herodes 
des Großen, Dat. 2131; Voc. 
2123. 

Salomon, der König, Nom. 
155. 723. 

Samson, Nom. der stark S8. 
724. 

Sathanas, Nom. 4746. (: was) 
4540; Dat. Sathana 4468. 
4765. (: da) 4578. (: na) 4632; 
Voc. Sathana 4513. (: na) 
356. Sathanas (: baz) 305. 

Seneca, der römische Philo- 
soph, 4853. 
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Sychen, eine Stadt in Samarıa, 
Dat. 8566. 8653, statt des 
überlieferten Sichar (Joh. 
4,5), das die alten Eregeten 
seit Hieronymus (P. L. 
22,883. 23, 1055) mit dem 
alttestamentlichen Sichem 
(Gen. 33, 18. 35, 4 u. ö) 
gleichstellen. 

Simeon, der fromme Greis 
Luc. 2,25ff., Nom. 1904; 
Dat. Symeone (: lone) 1898. 
(: scbone) 1937. 

Symon (Petrus), Dat. Symoni 
10034. 10130. 

Symon, der Pharisäer, Nom. 
8031; Voc. 8049. 

Symon, von C'yrene (Mt.27,32), 
Acc. Symonem 9459. 

Syria, Acc. Syriam 5210. 

Syrus, der Vater Magdalenas, 
Nom. 5869. 6595; Gen.Syren 
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7754; Dat. Syro 6266; Acc. 
Sirun 6848. 

Stephan, der erste Märtyrer, 
Nom. 10314. 

Strasburger, adjektivisch ain 
8. waten 5029. 


Thetis, ain gottin des mers 
11057. 

Thomas, der zwifeler, Nom. 
%12. 10083. 10095. 10105; 
Voc. 10098. 10103. 10107. 

Tobias, Der fromme Jude 
aus dem Stamme Nephthalı, 
733. 

Tristan, das Gedicht Goltt- 
frieds v. Straßburg, Acc. 
Tristanden (: handen) 
4407. 

Tyberiadis, der See Genesa- 
reth, Dat. 10111. 


Venus, ain gotinne der minne: 
Nom. 11.082. 


Wigoleis, der Wigalois Wirnts 
ron Grafenberg, 4407. 


Zacharias, der Vater Johannes 
des Täufers, Dat. Zacharie 
(: melodye Dat. Sing.) 1092. 
(: Marie Acc.) 1985. 

Zacheus, der Zöllner (Luc. 
19, 2), Nom. 7630. 7657. 
7661. 7668. 7906. 7961; 
Voc. Zachee 7653. 5677. 

Zebedaeus, der Vater der 
Apostel Johannes und Ja- 
kobus, Dat. Zebedeo 5158; 
Acc. Zebedehen : vlehen 6932. 

Zicilie (k: Cecilie) —= Sizilien? 
der künc von Z. 10384. 


Wortverzeichnis. 


Mit einem Stern bezeichnete Wörter sind bei Lexer gar nicht oder nur aus unserm Gedicht belegt. 


abbet stın.: abt: ab geschabt 
4919. 

abe] -brechen stv.: güt a. 5002; 
-ern beim Pflügen abtrennen 
5004; -läzen stv. intr. auf- 
hören, abstehen von 2730. 


3329. 7473; -nemen stv. 
tr. wegnehmen 1448; inir. 
schwächer werden 2349. 


6382; -schaben swv. tr. ver- 
treiben 4920; -scheiden stv. 
tr.: die güt a. und aberen 
5004; -tuon an. v. refl. 
mit gen. d. S. 4338. 4699; 
-waschen stv. 8005. 8899; 
-ziehen stv. tr. ausziehen, der 
Kleider berauben 4124. 

abeläz stm.: sunden applas 
4453. 

äbentezzen sin. 2776. 3750. 

9112. 

aberelle sıom.: do er si sich 
sam abrellen sach trüep- 
lichen stellen 2669. 

abgot: dat. pl. abgotten 10396. 
10426. 

abtessin sif.: abtissen:maisterin 
4924; vgl. Lex. I604 u. 
Nachtr. 151 unter eppetisse. 

ach interj. 350. 889. 

ackerman stm. 6630. 

ackes sif.: ags: wags (= wahs) 
3525. 


adamast stm. ein Edelstein 
6965. 

adellich adj.: in adelichem 
schin 10567. 


affen swv. = effen, zum Narren 
haben; äffen : claffen 220 
(vgl. klaffen : geschaffen 
4925); sus sol man effen 
äffen (: kläffen) 4060; vgl. 
auch wider äffen (: kläffen) 
4576. 

*afterzal sif. falsche, lügen- 
hafte Rede 221. 

ahsel stf. an einem Kleide 
7001. 

ahselbein str.: füess, schenkel, 
a. 6370. 

äkust st. subst. Tücke 529. 

äl der Aal: gen. plur.: der 
alen : vaelen 4054. 

alanders adv. 150. 

albe weißes Gewand 
20, 12): 
9774. 

aleine conj. obschon, 
Verb ? 1505. 

alerst adv. — allererst 7806. 

alhie adv. 8816. 

allenthalben adv. 3547. 4067. 
4239. 6333. 7019. 8019. 9773. 
11240. 

allermeist adv. 
10046. 

alles adr. 952; 152 (2). 

alsamen adv. 128. 

alt adj.: jung und alt 9. 
10400.—10165; die alten 
zü den jungen 59; ähnlich 
415. 9197. 10181; vgl. 
Reißenberger DTM 22, 603 
unter alt, 


(Joh. 
in zwain albun 


ohne 


662. 7865. 


*altagelich adv.: all tägenlich 
10638; vgl. tagelich; die 
Apokope durch das Vers- 
maß bezeugt. 

alten swv. intr. alt werden 
1684. 1938. 3354. 4855. 5885. 
5958. 6218. 

altvater Patriarch: gen. pl. 
altvattern : wettern (dat. 
pl.) 3396. 

alzehant adv. 8885. 

amatist swm. Amethyst 6968. 

ambabht str. ministerium (Luc. 
10,40): mit uzerm anbaht 
(: andaht) 8231; ampt (: be- 
schempt) 3455. — 3597. 

ambahtszere: dat. pl. ambach- 
teren 5500 = ministris Joh. 
2,ö; vgl. Lex. Nachtr. 8.20: 
ambehtiere; Fr. Jostes, Z. 
f. d. Wortf. 2,162 ambahter 
= ministrator Luc. 22,26 
(aus einer Basl. Hs.). 

ambehten swv. intr. mit dat. 
d. P.: (: vehten) 8240. 
(: mähte dat.) 8407. 

amie sıf. 2582. 2774. 3207. 
6295. 

amme sırf.: gen. ammun 2079. 
10828. 10938; dat. ammun 
2102. 

amt stn.: der engel anmpt 
3455. 3597.. 

ane swm. Vorfahr 452. 6855. 

andaht stf. 8232. 

andzhtec adj. 70. 8062. 

andshtecliche adv, 5685. 
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ane] beten sıv. 1760. 1799. 
9931. 10205. 10432; -erben 
sev. part. angeerbet 451. 
3220; -gesigen sıev. mit dat. 
2840. 3816. 7937; -*ge- 
spanen? stv. reizen, locken: 
swaz Si joch gespanet an 
2610; -heben stv. beginnen: 
abs. 126. 2899; tr. 19. 154. 
1018; refl. mit sachl. sub). 
8309; -kapfen swv. (s. Lex. 
1,1512 unter kapfen) : die 
frowen gaffen au 5312; 
kapfen an 7147; -legen swv. 
bildl.: swas gütes und 
schonhait der creatür ist 
an gelait 5760; -nemen stv. 
rel. mit Nachs. (daz) 6278. 
7634; -*plarren (blarren) 
swv. (vgl. Lex. 2,277) an- 
gaffen, anstarren 5318; vgl. 
Schweiz. Id. 5, 135: an- 
plären, anstieren; Schwäb. 
Wb. 1,178; Els.Wb. 2,164; 
-schrien stv. 148. 8497. 8509; 
-schüten sıcv. 4137; -sehen stv. 
600. 2679. 2745; -spiuwen 
—=spiwen (spüwen:knüwen) 
9433; -stözen stv. von 
flammen angestossen 4862. 

*anegenge sif.? 3419. — 3747. 
11002. 

anevanc sim. 4392. 

anevehtunge stf.: a. liden 
50683. 

angel stm.: vergifter a. bildl. 
2336; vgl. Lampr. St. Franz. 
L. 40. 321. 

anger stın. 930. 5383. 

antlitze stn.: antlütze : plitze 
960 : hitze 10542; im 
Innern antlüt 2459. 3166. 
4195. 9098. 9434. 

antwerc sw. gen. pl.: ant- 
werken : merken 6891. 

antwercliute pl. 5015. 

apfel stm.: opfel 501. 516. 
apfel : stapfel 547. 

apoteker sim.: der appenteger 
knaben 6745. 
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arbeiten sw. tr.: die sinne a. 
: anstrengen 47. refl. sich 
mühen 328. 

archaugeli die engel a. 
— die Erzengel 3480. 

arke : an bruggen ich nie 
besser werch sach von ge- 
welpten arken mit hohen 
türnen starken 6499; es 
handelt sich kaum um eine 
Schifjbrücke (arke = Fahr- 
zeug), eher ist an die Schwib- 
bogen einer Steinbrücke (lat. 
arcus) zu denken. 

arm ad).: den edelan richan 
arman 35; der arm rich 
Got 5133. 

arınel s. ermelin. 

arınecliche adv.: ärmeclichen 
1540; zrmelich : tsgelich 
(in vierhebigem Vers) 3550. 

armisen sin. Fessel 2701. 

armuot sif.: die willigen a. 
— paupertas voluntaria seu 
evangelica 1325. 

arzenie stf.: irzenie 3505; 
erzenie 3511. 6748. 

Aswine : Abgang, das was 
abfällt; bildl. 4321; die Er- 
klärung der Stelle bei Lex. 
1,103 ist ungenau, da der 
Dichter, im Bid von 
grüschen bleibend, das Wort 
in seiner ursprünglichen Be- 
deutung „Abfall“ verwendet. 
Vyl. auch aswinge napta; 
napta abswinge sive per- 
gamentum lini aus einem 
Vokabular des Fritsche 
Closener bei Jostes, 1. c. 
S. 161; Stalder, Schweiz. 
Id. 2,365; Schwäb. Wb. 
1,67. 

*angustiner sim. Augustiner- 
mönch: augustiner, predier, 
parfüssen 4895. 

aureolä daz kronelin 3366. 
— 7366; Acc. aureolam 3438: 
die Krone der Jungfrauen, 
Märtyrer und Lehrer, ein 


von Beda aus E.r. 25, 25 
hergeleiteter und von der 
Scholastik ausführlich er- 
örterter Begriff: T’hom. IV. 
Sent. D. 45q.5. Bonar. IV. 
Sent. D. 33a. 2. q. 3. Bre- 
viloq. P.7c. 7 (vgl. Wetzer 
und Welte 1,1096; Buch- 
berger, Kirchl.Handl. 1,417). 

ave (das lat. ave) = um- 
gekehrtes Eva 603. 10586; 
—= ane we 604. 105389; — 
612. 614. 

äventiure stf.: a. süchen 6373. 
— 6268. 6405. 6775. 


bäbst stm. 4867. 10642. 

bach sw. gen. pl.: bechen 
: sprechen (znf.) 5395. 

*bachelen swv. erwärmen, 
bähen; bildl. im Geiste: das 
Jesuskind in der Krippe 
1583; vgl. Ler. 1,109: 
(ein kint) bachern; 1, 137 
becheln; Schweiz. Id. 4, 962; 
Schwäb. Wb. 1,555; DWB. 
1, 1062. 

bachen stv. backen 4078. 

backenslac stm. 3024. 

baden swv. tr.: das Jesuskind 
in trehen b. 1574. 

b2ejen swv. = bshen: in 
minne für es (= das Jesus- 
kind) b. : bespr®je 159%. 

bäht sin. Ddildl.: einen dur 
daz b. ziehen 4203; vgl. 
Schweiz. Id. 4, 1008. 

balde adv.; vgl. balden. 

baldekin stm.: pladige, semit, 
pliat 2174; zieglat, pladige, 
pliat 6997; mit paldiganen, 
pliaten 8373. 

balden swr. eilen 305 (oder 
balde adv. ?). 

baleis = balas, palas (Ler. 
1,113. 2,198) stm. ein 
Edelstein 6967. 

balle swm.: die b. werfen 
4038; lofen nach den b. 
7440. 


ballen swv. Bull spielen: si 
mit ir herzeu ballet 780. 

balretter — balratere (so 
nach unserer Stelle Lex. 
Nachtr. 40), malesuadus 
2719; vl. balrät Lex. 1, 116 
u. retten = reten 10268 


(uder I. balreder = rede- 
nzxre, maledicus? vgl. rett 
== rede 1836). 

banier stf. (pauier) 3411. 
5259. 

bar adj.: bar machen mit 
gen. 1570. 


bärliche adv. offenbar; berlich 
: sich 11006; — 10185. 

barschenkel adj. 4136. 

barte sıof.: der berg ist vor, 
hinden u. en ebent sam er 
gehowen u. geebent si mit 
ainer parten 6575. 

barvuoze sum. Franziskaner- 
mönch (am Niederrhein 
Minnerbruder, sonst Bar- 
füßer genannt) 4895. 

base swf. nennt KHerodes 
Antipas 2873. 2992. 3020 
seine Stieftochter Salome, 
das Kind der Herodias u. 
seines Bruders. 

bastel st. subst.: us küchel- 
mel krapfen u. bastel, ge- 
fürriert mit edelen dingen: 
gefülltes Backwerk, Pastete? 
tgl. gastel Lew. 1,742; 
wastel Lex. 3,703 (Martin 
zu Parz. 423, 21); bastel 
Pastete? DWB. 1, 1151. 

beckeling stm. (baegling) 
Backenstreich 4147; vgl. 
beggeling (alapa) Jostes 1. 
c. 8. 163. 

becken stn.: bekin : in (dat. 
pi.) 9228. 

*bedeht part. adj. 4151: lang- 
sam im Denken (?). Oder 
zu dahteln schlagen? 

bedinten swv. auslegen 146; 
bezeichnen, als Symbol 
dienen für 1323. 8494; mit 
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dat. d. p. : einem zu ver- 
stehen geben, als Weisung 
sagen 1364. 

bedenken swv. wnpers. mit 
acc. u. gen. 3202. 

bedürfen an. v. mit gen. 283. 
4911; mit abh. Satz 2886. 

beyän stv. tr. ins Werk setzen: 
jamer db. 7984; tugent b. 
(vgl. Lex. 1,143) 10564; 
— 5108; feiern: das oster- 
zit 9210. 9215; refl. mit 
gen. sich ernähren, leben 
von 704. 2143. 3538. 4050. 
4903. 5005. 5013. 5292. 6862. 
6891; mit mit 2385. 4283; 
absol. dus Leben fristen 
1135. 1480. 2187. 2320. 

beiseben stv. refl. mit gen. auf- 
geben 7400. 

begern swv.: er sterbendes 
begerot 1065 —1721. 

begerunge stf. Verlangen: 
guotes b. 729. 

begine swf. 4796. 4995. 

begirde stf.: wirde 1120. 4334. 
8603. 9216. 

begnäden swv. beynadigen, 
einem verzeihen 4262. 

*begrasen swv. tr. pascere 
3800; refl. (Lee. Nachtr. 50) 
sich auf der Weide müsten 
6627; Lex. 1,147 beruht 
die Übersetzung von sich b. 
auf einem Irrtum; das 
Wort bedeutet an den beiden 
angeführten Stellen (Mart. 
151,104. Dal. 129, 29): sich 
ernähren, sältigen. In den 
Dialektwb. nur sich b. : sich 
satt grasen, bidl. sich be- 
reichern: Bair. Wb. 1,1008; 
Schweiz. Id. 2,798; Schwäb. 
Wwb. 1,764. Im DWB. 
2,1305f. u. bei Sanders 
1,618: tr. = abweiden u. 
refl. wie oben. 

behaft part. adj.: mit armüt 
b. 8039. 


behähen stv.: ein Brunnen 
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hat Schatten von der linden 
esten, mit den er ist be- 
haugen 6725. 

behalter stm. 1283 = Luc. 
2, 11: salvator; der welt b. 
1350 = Joh. 4,42 salvator 
mundi; — 10361. 

beheben stv.: dü kint da haim 
beh. 4960. 

beheften sıwv. tr. beschäftigen 
(mit) 1622; refl. 1407; part. 
eingeschlossen 3475; ver- 
sehen, behaftet: mittugendeu 
3356; mit armüt 8039; von 
kint b. = schwanger 2376. 

behenken swv.: mit paldiganen, 
pliaten den schonsten keme- 
naten behenken und dur- 
spraiten 8375. 

beholn swv. erwerben, ver- 
dienen 1411. 6022. 7283. 
pris (er, lob) beholn 6286 
erinnert an Rit!ertreue 172: 
swelch ritter behelt den pris] 
l. beholt? 

behüeten swv. bewahren; be- 
hüet vor allem maine : raine 
4974 = DIM 22, 5798. 
14254. 14516. 

bein stn.: von kindes b. von 
Jugend auf 5610. 

beiten sıwv. mit gen. harren 854. 

bejac stm. Gewinn 8282. 

bejagen sıov. refl. mit mit sich 
erhalten von, auskommen 
mit 4883. 

bekleiden swv.: part. beklait: 
mit ainen purpür 2819; 
rilich u. wol 2829; manlich 
b. männlichen Geschlechtes 
1995; mit schone, wishait, 
tugent ö410. 5438. 

bekomen stv.: der geburt b. 
geboren werden 1748. 

bekorunge sif. Versuchung 789. 
5069. 

*hekramen swv. beschenken, 
austatten 6941; vgl. Els. 
Wb. 1,517 b. = beschenken 
aus Moscherosch. 
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*bekritzen swv. (vgl. Lex. 
Nachtr. 50 u.kristen 1,1737): 
nasen, wangen, brawen der 
antlüte be. 4195; das be. 
der Dornen 4649; rgl. 
Schweiz. Id. 3, 936 (Els. 
Wb. 1,535) die Backen 
verkritzen; DWB. 5, 2346: 
bekritzen. 

bekumbern swv. refl. (mit) 
sich beschäftigen 4768. 

beligen stv. belagern 3099. 

benedien swv.: ir benedigten 
: angesigten) 3815. 

*bengeln sıev. umherschweifen: 
wallen und bengeln in 
ellend 4417; vgl. Schweiz. 
Id. 4, 1375: wummebenglen 
= beschäftigungslos herum- 
streichen. 

beninte = benihte (Ler. 
1,151. 2,84. Nachtr. 60) 
1407. 7918; benüti 2213. 
bi nüti 8738; binüte : hüt 
hiute 975. 

benüegen swv.: dez sol üs wol 
b. 6846; dur benügen 4901. 

berc stm.: tugenden b. 1017. 

bereiten sıwv. bezahlen 3045. 
4299; refl. abs. sich rüsten 
853; mit mit 7617. 

berefsen sıv. schelten; 
repsen : lepsen 6135. 

berhaft adj. schwanger 664; 
fruchtbar, von der Frau 
2375. 6880; von Mann und 
Frau 10436. 

berihten swv. versehen, aus- 
rüsten 7147; zurechtieisen, 
belehren 2722. 

berinnen siv.: mit blüt be- 
runnen 9817. 

berliche adv. s. bärliche. 

berlin stn.: b. klain 2166. 
6752. 6979. 

bern stv.: berende bome 6668. 

berouben swv.: die lüt ber. 
4563; mit gen. 9741. 

beschamen swv. refl. mit gen. 
1465. 3456. 5635. 


be- 


| 


‘ bescheidenheit stf. = 
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beschatewen sıor.: u. b. dich 
des. hohsten craft 663 
= Luc. 1,35: et virtus 
Altissimi obumbrabit tibi. 

bescheiden part. ad).: der b. 
Paulus 5913. 

pru- 
dentia, eine der 4 virlutes 
cardinales 1493. 1508. 

bescheidenlice adv. ver- 
ständig, nach Gebühr 3238. 
6105. 6125. 

beschinden stv.: als ain be- 
schunden vihe 9701. 

beschorn part. adj.: beschorne 
(geistliche) fürsten 4869. 

beschöuwede stf.: beschöwt 
: fröd 3564. 7340. 9725. 

beschüten swv.: beschüttet u. 
verbrüeget ward er mit dem 
schussellab 4122. 

besehen stv. besuchen (Luc. 
1,43) 109. 

besengen sıcv. versengen 2832. 

besezzen part. ad).: mit 
sunden b. 3899; mit bresten 
b. 4639. 

besinnet part. adj. klug, be- 
sonnen 904. 

besitzen stv.: die burg b. ein- 
nehmen 6452. 

besliezen stv.: vor b. mit dat. 
zuschließen vor 756. 

besniden stv. die Vorhaut be- 
schneiden 1644; subst. Inf. 
2449. 

besoufen sıwv.: besouffet in 
gnaden 2488; besovet in 
sorgen 4153. 

besprzjen swv. 1593 (DTM 
19, 1454). 

bestän stv. tr. beziehen, tn 
Beschlag nehmen 785; für 
einen aufkommen, ihn frei 
halten 4023; einem zu- 
gehören, durch Dienstver- 
hältnis 4986. 6199; an- 
greifen 6269. 

bestaten swv. versorgen 9149. 

besträfen swv. 395. 


bestrichen stv. bestreichen 
116. 1588. 

bestümbeln swv. verstümmeln 
3056. 

besuochen swv. mit gen. 
part. versuchen: wines, spis 
zarter b. 5552. 5593. 

*beswinde adv. 1755. 7934. 

betagen swv. bescheinen: dü 
edelst u. dü rainst magt die 
dü sunne ie betagt 1166; 
ganz ähnlich 1343 — 7345. 

betalle instr. ganz u. gar 1311; 
vgl. Kinzel z. Aler. 2913. 

beteler stm. Bettler 8493. 88370. 

betiuren swv. zu teuer dünken, 
dauern: ich wil mich nit 
betüren (: aventüren) lanred- 
liches kosten (: rosten) 6406. 

betouben sıov.: part. betoubet 
von Sinnen 7167. 2988. 

betouwen swo. tr. bild. 5718. 
8308. 

betrahten swv. bedenken, er- 
wägen 258. 856. 1639. 2248. 
2912; relig. Betrachtungen 
anstellen 109. 

betrogen part. ad). falsch 
trügerisch: mit betroguer 
süessakeit 10218. 

betten sıwv. das Beit bereiten, 
gar lind ist dir gebetet 
10533. 

bevelhen siv. bevalh 2122; 
beval : al 6357. 

bewachen swv.: do si be- 
wachotent ir vie 1339; refl. 
1345. 

bewzjen suwv.: den bewat 
och dirr wint 2100; vgl. 
Lex. 1, 252. 

bewerde sif. Sicherheit, Be 
weis 1000. 10636. 

bewinden stv. einwickeln, ein- 
hüllen 1540. 1692. 

bezeichenen swr. sinnbildlich 
darstellen 594. 1824. 

bezeichenliche adv. auf sinn- 
bildlich bedeutsame Weise 
1803. 


beziehen str. erreichen 7219. 

bezzern swv. intr. Buße tun: 
besseren u. büetzen 7897; 
vgl. DTM, 16, 62%. 

bickel stm. Spitzhacke 10912. 

bieger stm. Zänker: die 
trieger, lieger, b. 4847. 

bieten stvr.: ez wol b. mit 
dat. Freundlichkeit erweisen 
604. 

bigerihte stn. Nebengericht, 
Zuspeise 2797; bildl. 2942; 
vgl. Jostes I. c. S. 163: b. 
epistirmen aus Closener. 

bigürtel stın. Nebengürtel für 
das Geld, Geldkatze 4099. 

bilant stn. Nachbarland 5219. 
6465. 

bilde stn. Beispiel,Vorbild 1396. 


10226; Gestalt, Kürper- 
bildung 2831. 


bilgerin stm.: in (eum) 9398. 
: schin 9955. : sin 10453. 
: pin 10832. 10849. 

billich adj. 819. 2503. 10415; 
rebt u. b. 1216. 1416. 8011. 

billiche adv. 116. 1159. 2874. 
3411. 4946. 4978. 5630. 7267. 
10827. 11159. 11228: sich 
574. 

birsen sıov.: b., baitzen, jagen 
189. 6775; gebirsset u. ge- 
baisset ald swie es denn 
haisset 6647. 

bischaft stf. 852. 4609. 9256. 

bitterkeit stf. bitteres Leid 
890. 1012. 2054. 3522. 5136. 
7868. 8152. 9568. 11124. 

bitterlichen adv. 3243. 10867. 

biule s2of.: wunden u. büllen 
4148. 

biutel stm.: pütel Geldbeutel 
4028. 

*blahsen v.: wahsen, sprühen, 
vom Feuer 874; vgl. Schwäb. 
Wb. 1,1187 blehen = 
ächzen, stark atmen. 

blejen swv. refl. sich auf- 
blähen: wez blestu dich, 
krotenbalg? 435. 


| 
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blämensier stın. (blamanschier) 
eine Speise 4094. 

blaten swv. blatlweise ab- 
pflücken: plümen brechen, 
platten 6728. 

bliät stm. (pliat) 2174. 6997. 
8773. 

blide swf. Steinschleuder 6535. 
6588. 

blide adj. froh, heiter 404. 

bledekeit stf.: des libes 
plodikait 8763; in wibes 
blödikait 10571. 

blüemelin stn.: dü blüemel der 
gamillen 8379; meniger lay 
blümelin : schin 5379. 

blüemen swv. schmücken 596; 
florieren, blümen 11232; 
geblümet u. gefloriret 5711. 
(899). | 

bluost stf.: meniger tugenden 
blüsti (: wüsti) 4662. 

blüt stf. Blüte 7067. 7137. 

bluotec adj.: blutiges tier, 
der Teufel (Lex. 1,317) 361. 

bolle swf.: die b. der zitlos 
sich engentzent 5376. 

besewicht stn.: 2721. 3210. 
9375. 9806. 


borgen swv. mit gen.ermangeln, 


arm sein an: gemaches b. 
8267. 

borte som. : gurtels porten (vgl. 
gürtelborte Ler. 1, 1126) 
2164; Besatz, Einfassung 
von Kleidern 6998. 

botenbröt sin. 3471. 

botschaft stf. 644. 

boumwolle sıwf.: bomwull u. 
die wullen die man von 
den schafen schirt 6652. 

bözen stv. klopfen, possen 
3861. 

bracke sum. Spürhund 3943. 

brähär stn. als Bild eines 
kleinsten Maßes: Got hat 
an ir vergessen niht so tür 
als um ain brahar 7111. 

braht st. subst. sunder tambur, 
ane b. 6283. 
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*bräm(e) m.: rot als ain ros- 
varwer brampt (: lampt) 
von gnaden ward daz antlüt 
sin 2458: rot wie ein mit 
roten Blüten beladener 
Dornstrauch; gemeint ist 
wohl einer der wilden Rosen- 
sträuche, die auf alem. Erde 
wachsen (rosa canina, cra- 
taegus monogyna etc.), da 
dieselbe Vorstellung zu- 
grunde liegen dürfte wie in 
den Vergleichen mit butten- 
bluot und die Bulte nur 
an Rosensträuchen vor- 
kommt. Vgl. auch Reinfr. 
v. Br. 2212: sam die wilden 
rösen var lühten ir wengel. 

bräme som. Dornstrauch 4654; 
dornen u. br. 4646; bremen, 
distel, dorne (vgl. DTM. 
21,9770) 3960. 

bräten sto.: br. u. sieden 879. 
4092. 

bräwelin sin. dem. zu brä& 7084. 

brechen stv. refl. sich wenden, 
abfallen von: sich von Got 
br. 8553. 

brehten swv.: do wart gerüefet 
u. gebreht 9447. 

breste swm. Mangel, Ge- 
brechen 455. 3737. 5207. 
5213. 5499. 5574. 5785. 
5990. 6163. 

bresten stv. unpersönl. mit 
dat. der pers. ohnmächtig 
werden: ir was nach ge- 
brosten 7985. 

brisen stv.: geprisen in ainen 
purpür 2819 (gebriset Anm. 
del.). 

briutegome sıwm. brütgom 755. 
818. 3957. 5434. 5612. 29. 
31. 5905. 6946. 7151; prüt- 
gom 810. 813. 834. 5516. 

brogen swv. intr.: von hohvart 
br. 2140. 

brosemlin sin. 3568. 

brosme swf. 3916. 

brötkorp stm. 8832. 


234 


*bruchbröt sin.  Brotreste 
(fragmenta ex [quinque] 
panibus Joh. 6, 12f.) 8830. 

brunne sıom.: der erbermde 
b., fons misericordiae 8117. 

brunst sif. bildl. 3666; ir ge- 
hügg, will, fürnunst waren 
stet in minnender brunst 
8130. 

bruoderlich adj.: dü b. minne 
(caritas fraternitatis Roın. 
12,10. 1. The. 4,9. Hebr. 
13,1; amor fraternitatis 
1. Pet. 1,22. 2. Pet. 1,7) 
5194. 

brütlouf stm. oder n.: prüt- 
lofen : hoefen 5406; prutlof 
5453. 

bfi st. subst. Bestellung des 
Feldes 541. 

buckeler stın.: bugeler 4619; 
bugler 4757. 

bühse swf. Salbbüchse 8064. 

*bühurden swv. (: wurden) 
— bühurdieren 62%. 

bühurt sim.: in b., turnay, 
stritten 6263. 

buobenleben stn. zuchtloses 
Leben 4128; IR. Brand- 
stetter, FProlegomena zu 
einer Urkundl. Gesch. der 
Luzerner Mda. 8.72 belegt 
das Wort als Bezeichnung 
des Kurtisanengewerbes; 
vgl. auch Schweiz. Id. 4,969; 
Schwäb. Wb.1,1487; DWB. 
3, 463. 

buoc stm. bei Pferden 31%. 

buoch stn.: daz lebend b. 
(liber vitae Zocclic. 24, 32. 
Apoc. 20,12. 22,19) 615. 

buochelin stn. 4457. 

buochvinke swm.: b., lerchen, 
disteltwank 185. b., zinsel, 
distelzwank 5853. | 

buozwirdee adj.: in büs- 
wirdiger andaht 8159. 

burcban stm. der zur Burg 
Magdalun gehörige Bezirk 
6501. 


Wortverzeichnis. 


burclöhen sin. was als Lehen 
zu einer Burg gehört 67107. 

*bürde sıof. 620. 

burgerkint stn. 2231. 

bursenere stm. Judas ist 
b. der Apostelschar (132: 
sekeltrager) 9124. 

büsch stm.: einen mit maneger 
hand püschen (: unküschen) 
us den ringen slan 5046. 

büschel: ain b. mirren 3790. 

busüne swf. 2703. besunen 
2807. 

butte sıwf.: der butten blüt 
7137; vgl. Schweiz. Id. 
4,1914. Els. Wb. 2, 118 
(fehlt im Schwäb.). 

buttenbluot sif. Blüte der 
Hagebutte: der büttenblüte 
(buttelblueti) schiu 5793. 
7051. — 7141; vgl. 7137. 

*buttenblüejende part. ad). 
wie Butten blühend 1635; 
vgl. rösenblüejende Lex. 
2,4391 u. zur Stelle V. 5793 f. 
70531— 53. 7137. 

büwen an. v.: den acker b. 542. 


darben swv. mit gen. ent- 
behren 7338. 

*deeren swv.: hoeren vogel 
singen, taren, saitten clingen 
384; singen, tz#ren 1596; 
terent u. singend 2882; 
teren, singen 3101. 

declachen stn. 10536. 

degen stm.: Jesus, der üss- 
erwelt degen 5093. 

dempfen sv. intr.: riechen 
u. tempfen 5054. 10545. 

diemuot stf.: demüet 600. 2186. 
2500. (: müt) 310. (: güt) 
2161; demüt (: müt) 586; 
demüte (: güt) 598. 

diemüetec adj.: demütig 713. 
demütig 1095. demütig 
10403. 

diemüetecheitsstf.:demüetikait 
708. 1324. demütikait 3976. 
4694. 
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diemüetecliche adv. demütec- 
lich, demüeteclich 1798. 
7629. 7966. 8167. (: sich) 
584. (: wich) 1029. (: sprich) 
1093 (: riche) 939. 

diemüeten swf. refl.: diemüten 
7133. 

dienen sıev. zu Dienst u. Ab- 
gaben verpflichtet sein: dar 
dienet lüt und güt 6502. 

diet sif.: acc. die germden 
diet = die Schar der Sänger 
u. Spielleute 2704. engel- 
schü died 4518; vgl. DTM. 
19, 4952. 

dine sıo. gen. pl. im Reime 
4322. 7506. 

dingen swv. anwerben, durch 
Lohn verpflichten: marner 
u. verien d. 10777. 

dinsen stv. tr.: so jamerlich 
daz hopt (des Johannes) si 
(= Salome) dans 3122. 

dirne swf. Dienerin, Magd, 
Mädchen; 950. 1474. 1511. 
2150, 2228. 5017. (: zwirme) 
685. der jung Gottes dirnen 
(= Magdalenas; vgl. Mart. 
8,93 und Grimm z. gold. 
Schm. XXXVI): stirnen 
5796. der kaiserlichen dirnen 
(= Magd’s) : vimen 7070. 

discipline stf. Abtötung, Ka- 
steiung: sich villen iu 
strenger d. 7783. 

distel st. 543. 

*distelzwauk stın.: buchvinken, 
lerchen, disteltwank 185; 
büchviuken, zinsel, distel- 
zwank 0853. 

diupe swf. Diebin: duppen, 
diep 5020. 

dinten swv. refl. bedeuten: 
Johannes gnad tütet sich 
1013. 

diutsch adj.: in tütschen landa 
16; tütscher lip 769. 

dol stf.: sunder d. 10025. 

denen swv. tntr. erlönen 
2810. 


drehen swv. intr. hauchen, 
duften; driet: wiet= wzjet 
6734. 

drzjen swv.: die Finger M.'s 
waren gedr&zjet sam ain 
zain 7047. 

drivaltecheit stf.: trievaltikait 
4449. 

dröuwen subst. Inf. (trowen): 
2538. 10514. 

drüzzel stm. vom menschlichen 
Mund 2930. 

dunsten swv. 3667. 

durchehten suwv. 
7611. 

durchgän v. an. red. 5197. 

durcbgründen swv. 1348. 

*Aurchküssen swv. inbrünstig 
küssen 1572. 

durchlegen swv. part.: dur 
leyt (besetzt) mit berlin 2155. 

*durchschaffen part. wohl- 
gebildet, vollkommen 1561. 

*dAurchschenden swv. ganz zu 
Schanden machen 3302. 

durchsehen stv. mit den Blicken 
durchdringeu 5322. 

*Aurchspreiten swv.: einen 
kemenaten mit goldrichen 
serjen etc. beheuken u. d. 
8375. 

durchsuochen swv. 968. 

*durchvischieren swv.; vgl. 
fischieren Lex. 3,371; oder 
!. durchrveitierte ? 

duz stm.: hörner dus 6778. 


verfolgen 


*&bant stn. das Band der Ehe 
5194. 

ebenhöch adj. mit Dat. ebenso 
hoch 3458. 

ebenhoehe sif.: ebeuhoh : do 
5264; ebenhö 6520. 

ebrecherin s?f.: sin (Sinn) 8313. 

edelkeit stf. 10573. 10601. 

eichorn stm. pl. aychern 6628. 

eigen stn. Eigentum, Besitz 
5130. 5964. 8567. 

eigenliche adv. eigens, nament- 
lich, wahrhaft, genau 1320. 


1 


| 


Wortverzeichnis. 


2880. 3406. 3595. 3719. 4552. 
5530. 6530. 7294. 10637. 
eicenschaft stf. Besitz 1408. 
4897. 4904. 10271. 

ein zahlıo.: si wurden des in 
ein (daz) sie kamen überein, 
einigten sich darüber, ent- 
schlossen sich 3260; ähnlich: 
ich wär komen über ain 
(daz) 9765; ich bin komen 
des in ain (daz) ich bin 
mit mir selbst darüber über- 
eingekommen, habe mich 
dafür entschieden 6369; 
über ain durchaus, ganz 
und gar 11080. 11212 

einander: an ander 5919. 
5935; an andern 5916; an 
andran 5929. 5943. 

einecheit sif. (ainikait) 1462. 

einest adv. einmal: ainest all 
manot 2972. 

einhalp adv. 6664. 

einhorn stm. Sinnbild Uhrists 
(:ungebornes) 3464; (:dorne) 
3959. — 3944. 

einlif num. card.: die ainlüf 
junger 10064. 10153; den 
alivan 10037. 

einöte stf. Einsamkeit 707. 

einvalt adj. einfältig 9002. 

eischen swv. die person mit von: 
2878; im dat. 8583. 8537. 

elich ad).: e. frowe 1228; wip 
2018. 6112; leben 6000. 

eliute »l. Zrheleute 344. 5914. 

ellende stn.: dis e. diese un- 
glückliche Welt 226; vgl. 
DTM. 18, 4756. 

ellenthaft adj. 6232. 6275. 

&man stm. Ehemann 1230. 
2574. 2822. 5927. 6822. 

*&mensch 2. &menschen ? Ehe- 
leute 3835. 

enbloezen swv. mit acc. 2620; 
mit acc. u. gen. 4301. 

enberen swv. dreimal refl. 
mit herz als Subj.: enport(e) 
922. 5411. 5510. — 2081; 
emport 5687; enpern 3457. 
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ende stn.: e., mittel, anevang 
4392; e. m. u. beginn 4140. 
5597; e. m. urspring 8422. 

endelich adj. tüchtig, zuver- 
lässig 6352. 

endelichen adv. 2661. 7163. 
7759. 

eneben adv.: nebent: swebent 
(3. pl. ind.) 3739; euebent 
: geebent (partic.) 6573; 
: gebent (3. pl. ind.) 6664. 

engegenwertic ad). 7207; 
engenwürtig (:unfürtig; der- 
selbe Rein Martina 9, 77. 
272,51) 10350. 

engelisch adj.: vil der engel- 
schen died 4518. 

engelischen adv.: engelschen 
2176. 

engelschar stf. 3822. 

engenzen swv. 4190. 4816; 
refl. 5376. 10344. 

enmitten adv. räuml. in der 
Mitte 10042. 10096. 

enmorgen adv. am nächsten 
Morgen 2274. 

ennet 8. jenent. 

enphähen stv.: 
653. 676. 689. 

enpfallen stv. 2445. 

enpfarn stv.: ob im emphar 
ain wort 5246. 

euphlegen stv. 2272. 

euphlehten stv. von den Haaren 
5813. 8160. 

enterben swv. mit gen. 
rauben 2125. 

enthalten stv. erhalten: rain 
e. 3353. 

enthoubetzre stın.: enthopter 
3016. 

entladen 
6487. 

entleden swv.: von sorgen üs 
entlede 3982; refl. mit gen.: 
entled dich der sunden 10498. 

entliben stv. mit dat. 10892. 

*entrabs adv. (: gabs = gab 
ez) 3174; vgl. drabes ım 
Trabe Lex. 1, 456. 


ein Kind e. 


be- 


stv. von Schiffen 
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entragen siv. entziehen 10679. 

entrennen swv. auftrennen, 
öffnen 2074. 5893. 

entrinnen stv. 1034. 9273. 

entschepfen swv. entstellen 
4215. 

entstricken sıcv.: die schüh- 
rieman e. 2428; von sorgen 
enstriket 11209. 

entweln swv. intr. 
2259. 

entwer adv.: weder die richti 
noch entwer 6522. 

entzenen swv. der Zähne be- 
rauben 4198. 

enzünden swv.: mit gnaden 
in Got enzuute 2364. 

er stn.: haven von erden u. 
von ere 6792. 

er adv.: e noch sit 2758. 

erbeere adj. ehrbar, züchtig: 
erber burger 4994. 

erbarmecheit sif. Gott emp- 
fängt die Sünder mit den 
armen der erbarmekait 8549. 

erbarmeclich adj. erbarmens- 
wert 4134. 

erbarmherzec adj. 7573. 11118. 

erbarmherzecheit stf.556.7575. 
7849. 

erbermde stf.: erbeermde 81; 
erbermd 7891; erbarmd 
7579; erbermde 7583. 7585. 
9319; erbermd 8117. 

erbetail sin. 3999. 4004. 6253. 

erbibenen swv.: prät. erbybmot 
9598. 

erbidemen swv.: praet. erbyd- 
met 9547. 

erbiten stv. mit acc. d. p. u. 
gen. d. s. 2660; mit nach- 
folgendem Satze 10904. 

erbiten stv. mit gen. erwarten 
1456. 

erblenden sw. 734. 

erdriezen stv. unpers. mit gen. 
1343; mit Inf. 1648. 

erde sisıwf.: hafen von erden 
u. von ere 6792; von ertze 
oder von erde 6785. 


zögern 


Wortverzeichnis. 


ere stf.: e. u. güt 191. 3297. 
3303. 5910. 6100. 6121. 
6400. 7339. 8132. 9764. 

*&rer stm.: Gottes e. 8959 — 
cultor Dei Joh. 9, 31. 

ergaffen vgl. erkapfen. 

*ergaten swv. einfangen, er- 
haschen, erwischen 5024; 
vgl. ergatten —= erreichen, 
einholen, zu ‘gaten' ordnen, 
mhd. gaten vereinigen: 
Schweiz. Id. 2, 494. 

ergeben stv. mit dat. anleim- 
geben 1183. 

ergezzen stv. vergessen mit 
dat.: ergass üs Got 3053. 

ergründen swv. 8100. 

*ergüsten swv. versiegen; 
: gelustet 8089; :gelüste 
8698; vgl. gust Schweiz. Id. 
2,493 von Brunnen, versiegt 
(Freiburg, Entlibuch), er- 
gusten — ‘ergalten’, von 
Brunnen, versiegen, ab- 
stehen (Freiburg, Luzern) 
l. c. 8.493. 237 (Wb. d. 
els. Mda. 1, 241; Schwäb. 
wo. 3, 939). 

erhähen siv.: part. erhangen 
3216. 

erheben stv. im Rang setzen 
über 2099; von erhabener 
Arbeit: da soltent sin die 
buchstaben von golt rainec- 
lich erhaben 5710. 

erhenken swv. 9822. 9972. 

erhehen swv. 8184. 

*erkapfen swv. mit an: er- 
gaffen (: durschaffen) 1562; 
ergaffeten (:schaffeten) 2867. 

erker stm.: ain mur mit 

ergern u. mit zinnen 6563. 
erklafien swv. refl. sich äußern, 
sich aussprechen 5828. 
erklupfen swv. erschrecken: 
ich von der red erklufte 
(: mufte) 4120. 

*erkrallen swv. mit Krallen 
ergreifen (: fallet) 1868; vgl. 
erkrellen Lex. 1, 645. 


erlaren swv. 4105. 

erlöhenen sıov. entlehnen: er- 
lenen 167; mit erlenten 
gewanden 5301. 

erligen stv. erliegen 3184. 

erliuhten stv. tr. 1532. 3392. 
3783. 4446. 

erlouben sıov. refl. mit gen. 
sich eines Dinges entschlagen 
252. 10437. 11185. 

ermeien swo. refl. 4668. 7146. 

ernielin sin.: vil wisser denn 
ain harmel ir waren hend 
u. armel 7044; vgl. Reinfr. 
v. Br. 2237: wizer denn ein 
hermel : ermel. 

ermorden sıcv.: worden 1112. 

ernern swv. mit acc. d. p. u. 
gen. d. s. 3223. 

erniuwen swv. 2448. 10208. 

erquicken sıwv. tr.: erkiken 
: entstriken 2427. 11210. — 
3979. 3981. 9494; *intr. 
erkeken (k erkecken) 
: sprechen 7721 = intr. er- 
chechen : munter werden, 
wieder genesen: Schweiz. 
Id. 3,122 (Glarus, Grau- 
bünden, Zürich); vgl. auch 
l. c. 5,1298 intr. erquicken 
sich wieder erholen (2. B. 
von einer Ohnmacht). 

erschellen swv. 5854. 

erschiezen stv. intr. mil dat. 
von Nutzen sein, beistchen 
4880. 6256. 

*erschiuhen swv. tr.: part. 
erschüt (: nüt) gemieden 
4162; (: lüt) verscheuckt, 
verjagt 4840. 

*erschrien stv. ir.: daz kund 
er nit erschrien laut genug 
beklagen 4178. 

erschrockenliche adv. 
9917. 10611. 
: sich 9555. 

ersihen stv. vertrocknen, ver- 
siegen 6755. 

*erstabeln swr.: si saussent, 

als si werint tot, erstabelt 


4230. 
: ich 1965. 


an den wenden 3141: starr 
vor Grausen,;, die er- 
stabelten an den geliden 
8339: die steife oder er- 
frorene Glieder haben; vgl. 
erstaben Lex. 1,675; Nach- 
träge 162 (staben 2, 1126); 
stablen = starren (vor 
Kälte): Stalder, Schweiz. 
Id. 2,388; = steif werden, 
frieren: Wb. d. els. Ada. 
2,567 aus Fislis u. Strüth, 
Kr. Altkirch. 

*ertasen sıcv. — ertasten er- 
wischen (vgl. tasen Lex. 
2,1407 aus W.v. Rh.): swenn 
ich dich bösen wiht ertasen 
me sitzent bi miner bassen 
4075. 

erteren swv. 2602. 5744. 

ertoten sıwv. 1949. 2061. 2592. 

ertrich sin. 3621. 8720; etrich 
(: sich) 9547. 

erviubten swv. 696. 3784. 7994. 
8054. 

ervrischen swv. erquicken 2938. 

erwallen stv.: daz wasser ob 
dem für 6611. 

erzagen suv. ıntr. abs. 2035. 
3089; mit an 2006. 

erze sin. 6784. 

*erzegen swv. versagt machen; 
erzeit : geleit 9863; er- 
zegen : legen 10231; vgl. 


DWB. 3,1076; Schwäb. 
Wd. 2, 861. 
erzougen swv. zeigen 862. 


1577. refl. 1075. 1870. 3702. 

eselin stf. asina 9184. 

Even swv.: Even gefter name 
10585. 

*&vecheit stf. Evaart 10579. 

Evrouwe swf. 4799. 6098. 

ewang£li : daz ewangelium 
5202; ewangelien dat. pl. 
(: predien Acc.) 40. (: Inf.) 
10168? (: Marien Dat. pl.) 
85; ewangelien Dat. sıng. ? 
(: Marien Acc. sing.) 7185. 
8083. 


Wortverzeichnis. 


ewangelist sim. 7237. (: ist) 
5451. 5632. 

€wartlich adj. priesterlich: in 
ewertlicher wzte 10471. 

we stf.: altü e, das alte 
Testament 1891; nüwü e, 
das neue Testament 5548. 

eweclich adj.: in ewenclichen 
pinen 886. 

ewecliche adv.: ewenclich 672. 
892. (: dich) 1892. 9232. 
ewanclich (: dich) 3523; 
ewencliche (: riche) 928. 
1130. (: fröliche) 4388. 
ewunclichen 1850. ewunc- 
lich (: mich) 9034. 

€wig ad).: Got ainig, ewig 1. 

ezzich sim. 9834. 


gäbe stf.: die gab geben 2934. 
2997. 3079. sw. pl.: gaben 
geben 2875. 

gäben suv. eine Gabe über- 
reichen 1810; mit Dat. 2994. 

*gaffelstirne sıwf. 2229; 8. d. 
A. u. die Beispiele aus 
Geiler DWB. 4, 1136. 

gagen sıwv.: si kapfen frolich 
oder kagen 412: sich üppig 
gebärden; vgl. Schweiz. Id. 
2,137 (Schwäb. Wb. 3, 17); 
DWB. 4, 1143. 

galander stm. 186. kalander 
5855. 

galge sum. Henker ? Teufel ?: 
hat üs der *galg her ge- 
getragen? 3076 (vgl. DWB. 
41,1172); das Kreuz Christi 
9818. 9821. 

galine swf. Galeere; : sinen 
7804. 10370; : pinen 10339. 

galle swf.: der helle g. 2446. 

gämahiu ein Edelstein: rubin, 
smaragt, gamahlı (: dıü) 
6964; vgl. Lessing, 47. Brief 
antig. Inh. 

gamandr& eine Blume (Vero- 
nica chamaedrys?): die viol, 
rosen, gamandre (: kle) u. 
meniger lay blünelin 5378; 
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bei Hadlaub, Minnesinger 
2,194 ab. 1955 “mit Veilchen, 
Rosen, Klee zusamnıen ge- 
nannt'; DWB. 4, 1207. 

gamel sin.: g. u. schimpf 6309. 

gamille sıef.: dü blüemel der 
gamillen 8379. 

gampatel 3. Kapitel. 

ganc stm. Weg: der g. ze Gott 
3469. 

gardiän m. 4900. 

gartenzre stm. 9786. 

garwe adv. 3686. : varwe 7039. 

gast: gen.pl. gesten 6043.6047. 

ganzliche adv. 8171. 

geahten sıwv. 10830. 

gebären swv. refl.: geparet 425. 

gebären sin. 1618. 

geben stv.: einen schuldie g. 
für schuldig erklären 7869; 
refl. (vgl. DTM. 18,235. 958) 
4306. 

gebern stv. gebären 224. 237. 
653. 1264; hervorbringen 
6659; von Bäumen 6917. 

gebiegen stv. 7602. 

gebirge stn. 8797. 

gebiurisch adj. (gebürsch) 93. 

geblüemen swv.: gblümet u. 
gefloriret 899; vgl. 5711. 
11232. 

geböume stn. (gebom) 201. 

gebräten stv.: wie man dis 
gebriete, daz gesut 8234. 

gebrehte sin. 2954. 3194. 4258. 

gebreste sum. 431. 1468. 3553. 
8844. 

gebresten stv. mitgen. mangeln 
7154; schlecht, übel werden: 
sumlichen gesten begund da 
von gebresten 3124. 

gebruoder pl. 5168. 

gebüezen swv. büßen 8171. 

gebüre m. Bauer 4956. 

gebürin sif. gebürin: sin 10566. 

geburt sif.: us der geburt 
komen aus der gebärfähigen 
Zeit herauskommen 678. 

gedagen swrv. intr. schweigen 
479. 
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gedanc: sw. gen. pl. gedeuken 
: verrenken 1813; dat. pl.: 
gedenken : entwenken 4771. 

gedanken sıcv. mit dat. danken 
11236. 

gedenken subst. Inf. 70. 

gederren swrv. 4858. 

gedinge sin. Vertrag: si 
machten ein gedinge umb 
drizig pfenninge (—AIt.26,15 
constituerunt ei triginta ar- 
genteos) 9298; mit gedinge 
= laut Vertrag 8036. 

gedene stn. Lärm, Geschrei 
2966; Melodie 5678. 609. 

geda@nen ser. 914. 

gedrengen swrv. tr. zusammen- 
drängen: daz har 7099. 

gedröuwen swv. (getröwen) 
1919. 

gedrucken sr. refl. sich ge- 
druken (und versmuken; 
vgl. sich smuken u. ver- 
druken 3797): sich ducken, 


sich demütigen, dulden, 
leiden 5345; vgl. DWB. 
2, 1446. 


gedult stf. 1649. 

gedürsten swv. unpers. 8602. 

*geflorieren swv. 899; vgl. 
5711. 11232. 

gehalten stv. bewahren, hüten: 
er hailet u. kaltet = ge- 
haltet 1683. 

gehaz adj. mit dat. 2622; 
comp. gehasser 2193. 

gehellen stv. 8782. 

gehörsam st. subst. 708. 3767. 

gehouwen siv. vom Bildhauer 
7021. 

gehüge sif.: gehügg, will, 
fürnunst (die drei Kräfte 
der Seele) 8129; ähnlich 
1434. 

geil adj.; frölich u. gail 7479. 

geilen swv. refl. 5982. 

geisel f.: mit gaisselen u. mit 
rüten 9417. 

geiselruote swf. 1657. 

geist stm.: der böss g. 552. 


Wortverzeichnis. 


geistlich adj.: g.hohvart 4679; 
g.leben 4691; g. kinder 3390 ; 
weltlich oder g. 706. 

geistliche adv. geistig 1925. 
8258. 

gejegede sin. 206. 

geklegede stn.: gross g. haben 
815. 

gekwse stn. 4603. 

gel adj.: tiiechel gel 764. 

gelegenheit sif. Art, Stellung 
(einer Frau) 8026. 

gelfen stv. erschallen lassen 186. 

gelilisen stn.: Welt, la sin din 
gelichsen : richsen 235. 

gelieben swv. lieb, angenehm 
machen 3951. 

geliep subst. adj.: dü zwai ge- 
lieben das Liebespaar 5879. 
6003. 

geliegen stv. 360. 

gelimpfen swv. gestatten, gut- 
heißen 6297. 

gelingen stv. unpers. mit dat. 
glücken 1616. 

gelit stn. dat. geliden : schiden 
8169. : geschwüstergiden 
8339. acc. gelider : nider 
8676. — 10521. 

*geliuwen sur. : trüwen 3001 
(vgl. lüwen 2570 u. Lex. 
1,821. 1945): ruhen, rasten; 
vgl. Schweiz. Id. 3, 1545 
lüw(w)en, leuwen, mit vor- 
gesetztem g im Entlibuch: 
‘das Wort scheint eines der- 
jenigen zu sein, welche dem 
80g. burgundischen Sprach- 
gebiete eigentümlich sind’. 

gellen stv. schreien 2962. 

gellen swv. bitter wie Galle 
machen 313. 

gelosen swv. mit dat. 9730. 

gelönen swr. mit dat. 11237. 

geloube swm. als Tugend 

= fides 1489. 1498. 

gelte swf. Gefäß für Flüssig- 
keiten (= hydriae Joh. 2, 6) 
2191. 5495. 5502. 5504. 5515. 
5542. 8637. 


DD ——ä—  —— ee Er ne 


gelüppe sin. Gift 4589. 

gelüsten sıwv. unpers. mit Acc. 
und Inf. 8090. 

gemach adj. bequem 47%. 

gemach sin.: fröd u. g. 349; 
gemaches u. rüwe pflegen 
400; bab din g. 8072. 

gemahel m. Gemahl 1457. 

gemahele swf.: die gemableu 
din 1192. 

gemzlde stn. (gemelt) 1808. 

gemäzen swv. refl. mit gen. 
sich enthalten 8103. 

gemein adj.: die gemeinen 
die niedern Stände 5154. 

gemeit adj. praedic. 335. 510. 
2789. 

gemeliche stf. Scherz, Spaß 
2896. 

gemerke sin. Gemarkung 6702. 

gemerken swv. verstehen 2308. 

geminnen 8wv. lieben 461. 

gemint subst. part.: min ge- 
minnte Geliebte 903; der ge- 
minte der Geliebte 1078.3554. 

gemuoten swrv. mit gen. d. s. 
begehren 2668. 

genäde stf.: g. vinden 651; 
einem gnad u. dank sagen 
2849; in der Anrede: gnad, 
frow 40%. 

genzdec adj.: genaidig 2572; 
gnädig 3890; genädig 11260. 

genzdecliche adv. 370; gna- 
declich (: mich) 3863; gena- 
denclich (: mich) 7739; 
gnädencliche (: riche) 8255; 
gnadeclichen 10492; gene- 
denclich 11150. 

genädelös adj.: ich genad- 
loser man 1087 sagt der 
Dichter von sich selbst. 

*genädenkalp stn. 4377: vitu- 
lus saginatus Luc. 15,22 = 
Christus nach Gloss. interl., 
Aug., Ambr., Chrysost. 

genädenriche adj.: g. tow 
1589. 3785; g. worte 3860; 
g. trunkenhait 5554; g. 
süessekait 11300. 


*genädensol stf. 3962: Schuh- 
sohle aus Gnaden (Gnade 
als Grundlage des Hin- 
strebens zu Gott). 

*genädentisch sim. 3569. 

*genädenwin sin. 5569. 5608. 

genädezit stf. tempus gratiae 
— tempus novi testamenti 
5565. 

genegel sin. die Fingernägel 
7048. 

genendec ad). 8120. 

genenden swv. 2209. 

genesen stv. abs.niederkommen 
1255. 10721; eines kindes 
g. 957. 2373. 

genöte adv. 2613. 

genözen swv. intr. mit dat. 
gleich sein 1554; tr. zum 
Genossen machen 2346. 

gensel sin.: vil wisser denn 
ain g. was do der trutelloht 
lip 7030. 

*gensebräte sum. 4836. 

genuht stf. 6069. 6495. 

genühtec adj. 6626. 

gerasten sıv. 3965. 

gereichen swv. tintr. reichen 
8266. 

*gerespen stv. vgl. respen 
Lex. 2,410, zusammenraffen, 
-scharren: gesammen noch 
gerepsen lepsen 5704; 
vgl. respen Lex. 2,410; 
Schweiz. Id. 6, 1488; DWB. 
8,819; raspen Lex. 2,343; 
Schweiz. Id. 6, 1462, DWB. 
8, 142. 

gerich sim. Strafe 3869. 

geriebe stn. swie daz ich sam 
ain geriebe durr binanrehter 
kunst 5832; vgl. Nachtr. 

gernde part. adj.: die gernden, 
die nach Lohn verlangenden 
Spielleute 2791. 2794. 2815. 
3044. 3092. 6052. die geru 
diet 2804. 

*gerten swv. mit Bullen 
züchtigen 3518; vgl. DWB. 
41B, 3745; Schweiz. Id. 


Wortverzeichnis. 


2,442; Schwäb. Wb. 3,428; 
Els. Wb. 1, 234. 

geruowen suv. 5332. 

gesamenen swv. 5704. 

geschaft stf. (geschaf) 1410. 

geschaffen stv. mit Acc. c. 
Inf. 4128. 

gescheiden stv. intr. mit von 
2255; tr. mit von 10703. 

geschelle sin. Gerede, böser 
Nachruf 7766. 

geschenden swv. zu Schanden 
machen 2731. 

geschiht part. 8. schicken. 

geschrei stn.: geschre : o we 
FH. 

geschrift sif. die heilige Schrift 
103. 360. 9109. 9326. 

gesellec ad). umgänglich, artig 
4016. 

gesetzede st. subst. 1875. 

gesieden stv. 8234. 

gesipt part. verwandt (: Egip- 
tun) 1963. 

geslihten swv. refl.: ich wil 
ınin hertz uf rihten, min 
bobet wil sich geslihten 376. 

gesmac sim. Wohlgeruch 9122. 

gespunst stf. 2211. 

gestän stv.: g. nach der welt 
dingen trachten 4700; den 
getorst nieman gestan —= 
bestan feindlich angreifen 
6277; abs. standhaft bleiben, 
ausharren 4452. 

gestempfen sıwv. 10546. 

gesten swv. tr. 2351. 5664. 
5716. refl. 757; mit gen. 
1166; part. gegestet als an 
ainen tantz 5267. 

gestillen ser. intr. 10883. 

gestüele stn. coll. die Stühle 
8368. 

gesühte stn.: tropfen u. gesüht 
hailen 6742. 

gesweben sıcv.: nebel nummer 
da geswebt 6677. 

geswimmen siv. 4427. 

geswinde ad). 8194. 

geswinden str. unpers. mit 
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dat. in Ohnmacht fallen 
1155. 4168. 7717. 
geswisterde: n. pl. geswüster- 
gid 4934; acc. pl. geswüster- 
giden : geliden 8340. 
geteline sim. Bursche, Jüng- 
ling 6898. 

getelös adj. 4821. 

getiusche sin. 304. 3536. 4797. 

*getragen stv. refl. sich be- 
tragen, verhalten 6186. 

getragede sin.: bildl. 708. 
3924. 4806. 5567. 

*getrifte sin. coll. zu trift 
Treiben, Art u. Weise 3006. 

getriuwelichen adv.: getrü- 
lichen 9526. getrülich 10305. 

getresten swv. 2092. 10824. 

geveerde st. sudst.: dur g. 
in böser Absicht 5244. 

geveere adv. mit dat. feind- 
selig 2590. 8706. 

gevären sucv.: eines lunen g. 
g. berechnen, ausforschen 
3065. 

geveder adj.: gevider : nider 
1789. 7657; vgl. Lex. 1, 958 
(: Troj. 39480). 

geverte swm. 5139. 7369. 7470. 

gevider stn.: du swing mit dem 
g. hoh uf diner gedenken 
1842; vgl. gedankes gevider 
Lex. 1, 962. 

*gevieret part. adj. (vgl. un- 
gevieret 4151) gewürfelt, 
durchtrieben, verschlagen 
4163; vgl. Schweiz. Id. 
1,925 (zahlreiche Belege): 
geschickt, listig, schlau 
(Schwäb. Wb. 3, 163). 

*gevlehten stv. tr.: daz har 


g. 1098. 
gevolgec adj. 2603. 
gevristen swv. beschützen: 


gevristun : Cristum 11084. 
gevriunt, subst. pl. gefründe 

gegenseitige Freunde 9380. 
geviüste sin. 420. 
gevüege adj. klein, gering: 

gefügen trost haben 8315. 


2410 


gevügel stn. coll. Vögel 188. 
1229. 

gewalt stm. 3606. 

gewant part. adj. = verwant: 
die g. von sippe wan dem 
brütgomen 5628. 

gewsrliche adv. 8835. 9557. 
10035. : ich 843. 

gewaten stv. 4427. 

gewegen suv. einen Weg be- 
reiten 6568. 

gewesen stv. 10722. 

gewilden swv.: wilde machen 
1395. 

gewinnen stv.: not g. 9604; 
den berg uf dem dü vor- 
burg lit 6564; von Nach- 
kommenschaft: ainen sun 
10814; mit gen. part. 462. 

gewonheit sif. von g. 6910. 

gewurken swv. hervorbringen, 
herstellen 7021. 

giege swm. 93. 2864. 3177.6020. 

giege adj. oder subst. närrisch 
4995. 5045. 

giezen stv.: blüt g. 1653. 

gige swf. 2809. 2814. mit 
ainer welschen gigen 2843. 

gilje sw. subst.: vioglin, rosen, 
giljen (= filjen) 183; giljen, 
rosen, glaien 762; gyljen, 
viol, glayen 5354. 

giljenvar adj.: wie röseloht, 
wie giljenvar si was 57%; 
vgl. liljenvar Lex. 1,1922. 

gimme f.: wis alsam ain g. 
2517. 

gir stf.: des herzen g. (: dir) 
292. 7656. — (: ir) 1720. 8684. 

- «mir)2999. 8062. (: dir) 8590. 

gir stm. Geier 5862. 

girde sif. 2677. 

girstin adj.: fünf girstinun 
brot 8813. 

git stm. 4642. 4853. 4867. 
4870. 4896. 4913. 4932. 4983. 
4987. 5021. 

gitecliche adv. 4700. 

gitic adj.: nach eren gitig 
: stritig 5098. 
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gitikeit sif. 302. 4538. 4693. 
4766. 4852. 

gitsac stm.: ich arnıer g. 4315. 

giudec adj.: der knab güdig 
(: rüdig) filius prodigus 
(Luc. li, 11ff.) 4291; vgl. 
güdig Schweiz. ld. 2,125f.; 
geudig Schwäb. Wb. 3,82 
aus Steinhöwels Bocc. 

glasvaz stn. 820. 825. = lam- 
pades Mt. 27,7f. 

glat adj. bildl.: die müesigen, 
die glatten beginen 4795. 

gleie swf. Schwertlilie 762. 
5354. 7134; vgl. Schweiz. Id. 
2,585 f.; Schwäb.W”b.3,689. 

glenzen swv. intr. 5375. 6973. 
gelantzen 9601. 

glesten swv. intr. 6973. 

glien stv. 888. 2962. 

glockehus sin.: dez teınpels 
gloghus 4491 = pinnaculum 
templi Mt. 4,5. 

glörje stf. : istorje 10001; 
: jerarchie 1296. 

glösen sudst. inf.: sunder g. 
2535; vgl. j. Tit. 1653 nach 
Lex. 1, 1039. 

glosten swv. glühen : ge- 
brosten 7986; : vrostes 10532. 

gluot stf.: einen durch die 
glüt ziehen 4153. 4203. 

gogelvuore sif.: es traib so 
vil der gogelfür : swür 2889. 

*goltesche sıof.: man siht da 
die golteschen och us dem 
wasser weschen 6789. 

goltvar adj. von den Haaren: 
crus, g. 3760. 7094 (5809). 

goteheit sif. 4670. 7262. 8521. 

goten swrv.: part. gegottet 
482 


gotesgäbe swf. Pfründe, kirch- 
liche Einkünfte: Benefizien 
4876. 

gotin sif. (: sin) 486. (: din) 
10654. (: min) 11003. (: kin- 
delin) 11045; — 11016. 11019. 
11057. 11070. 11086; gotinne 
: minne 11053. 


. 
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gouch stm. Kuckuck 5864; 
Gauch, Narr 159. 4002. 
grä adj.: grawe münch (grisei 

monachi) Zisterzienser 4914. 
gram adj. mit dat. 1740. 2587. 
gränät sim. der Granat, ein 

Edelstein 6966. 
grannen swv. weinen : grennen 

2662; grinen u. grannen 

10854 (: zannen, wie, eben- 


falls von Kindern, des 
Teufels Netz 12254). 
grasmucke swf. 5863. 
grät Fischgräte, gen. pl. 


greten 8833. 

griez sin. Sand : der brunn 
uf dringet dur das gries 
6750. 

griezwerter sim.: griswarter 
4722. :begerter 4718.:herter 
478. 

grim adj. 2076; comp. grimmer 
233. 

grinen siv. 424. 014. 4320. 
10854. 

grinen stn. 885. 

gris adj.: in wolnüst werden 
gr. 386; von alter gr. 
3213. 

grisen swv. 268. 

grisgramen swv. 870; — Joh. 
11,38: fremens in semet 
ipso 9070. 

griuslich adj.: grüselich 10804. 

grop ad)j.: gr. spise 3420. 

gröz adj. infolge der Schwan- 
gerschaft: g. an dem lip 
1149; kindes gr. gan 10688. 

grüebeleht adj. mit Grübchen 
versehen, von den Fingern 
7046. 

grüene stf. grün dewachsene 
Erde 5388. 

grüenen swr. ımitr. bildl. 3394. 
4854. 6172. 

grundelös adj. 911. 3433. 3567. 
4425. 

gruobe sif. 2397. 

gruoz stm.: gen. pl. grüessen ? 
8764. 


grüsch sin. Kleie 4321; vgl. 
Schweiz. Id. 2,817; Els. 
Wb. 1,264 (Kr. Altkirch); 
Schwäb. Wb. 3, 884. 

grüse sum. Schrecken: ain 
michel gr. 2553. 4252. 

*orüseleht ad). Grausen er- 
regend: dirre grüsellohte 
mort 2096. 

*guc? stm. Kuckuck, dat. 
guge : luge (Lüge) 5850. 

gucken swv. gucken 111%. 

gucken sin. der Ruf des 
Kuckucks 5864. 

güeten swv.: der alle güti 
gütet 1469; vgl. die Beisp. 
Lex. 1,1111. 

güetlicheadv.:g. gebaren 6137. 

güften swv. refl. sich übermütig 
zeigen 3155. 

gülte stf. Einkommen, Ein- 
künfte 6195. 6445; gen. pl. 
gülten, 5292. 

gumpanie s. kompanie. 

gumpelspil sin. (guppelspil) 
2838. 

*gumpelvuore stf. 3100 = 
gampelvuore : gumphel für; 
bei Lex. 1,1118 nur mit 
unserer Stelle belegt. 

guot sin.: dur g. in guier Ab- 
sicht 6157; varndez g. 5296. 

gürtelborte swm.: die gürtel- 
borten wol beslagen von 
silber, golt vand man da 
69%; vgl. 2164. 

gürtelin stn.: ain g. von siden 
smal 2827. 

güsse st. subst.: mit haisser 
treben güsse 8007. 


habe stf.: si sint in kranker 
hab libes u. gütes 3330. 

habech sim.: die hebk, valken, 
sperwer 6626. 

haben swv.inf.: haben m Reim 
8mal; han:gän, getän, län, 
stän, vän, wän (sim.), wän 
(= waren) 21mal; : an, gan 
(von gunnen), gewan, kan, 


Wortverzeichniy. 


man 20 mal; ich habe Zmal; 
ich han : gän, getän, län 
4mal; : an, gan, gewan, 
man 10mal; du hast : gäst 
1525 : läst 10553; er hat 
: erslät, gät, lät, rät (stm.), 
stät, tät, unflat, vät 22ınal; 
: bat, rat (stn.), sat (ad).), 
stat (stf.), trat 20mal; er 
het (praes. ind.) : Elisabeth 
675; : tet (praet. ind.) 3591; 
: Olyvet 8699; wir haben 
lmal; wir han : getän, jän 
2mal; :man 1imal; ir hant 
: daz lant 10139; si hant 
: länt 434; : lant (stn.) 7557. 
: bekant 10839; praet. ind. 
3. sing. het : Nazaret 2318; 
hat : stat 9017. 9046; hate 
späte 1839. : räte 4556; 
3. pl. heten : propheten 3403; 
hetten (vgl. Zwierzina Zfdd. 
44,109\.111?) : stetten = 
steten 6197; : betten = 
beten 9932; hatten (Zwier- 
zina |. c.) : watten = waten 
5163; haten: gebräten 10055. 
: beräten 10774; praet. con). 
3. sing. het] !. hste : nete 
9485; : bette = bx#te 2912; 
: wate 5363; : Arete 3264; 
3. pl. hetten] 2. besten 
: reten 11044. 10267. — 
inf. heben —= haben : leben 
8305; : gegeben 8592; Part. 
gehept : gelept 8616; zmper. 
heben =habe in (oder=heb 
in tolle eum? vgl. Joh. 19,38) 
: geben 9563 (umgekehrt: 
haben (inf.) für heben 9847). 

halbe adv.: windes halb 4862. 

halptöt adj. 4568. 

balsberce stm.: halsperch 796; 
halsperg 4617. 

halschar stf. 6558 (unsere 
Stelle bei Lex. 1, 1156). 

halsen stv. 1630. 1981. 2647. 
4227. 

handelunge sif. Aufnahme, 
Bewirtung 6045. 
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hanef stm.: langer hauf u. 
linder vlahs 6661. 

hantslagen swv.: von froden 
er hantslagete 990. 

hantvöllece adj. (hanpfollig) 
die Hand füllend 5811. 

harnasch stm.: ich wil nit 
rosten den härnesch an der 
stangen 6409. 

harmel = hermelin stn.: vil 
wisser denn ain harmel ir 
waren hend u. armel 7043. 

harpfe sıef. 2814; hartpfen 
2808. 

harte adv.: h. claine 56. 

hasehart stm. Würfelspiel 4143. 

haven sim. Topf 4041. 6793. 

*havendeckel stm.: si den 
havendekel hiess von dem 
haven zuken 4040. 

*havenziegel sim.: nummer 
hus da wirt bedaht wan 
vou roten hafenziegeln 6797; 
haven del.? 

haz stm.: h. u. nit 423. 

hazzec adj. 5047. 

hazzen swv.: ainander niden, 
h. 4842. 

heften swv.: sich h. an 4360. 

heiden stm.: daz schribet üs 
ain haiden 232. 

heidenin sif. : schin 8577. : bin 
8584; haidnin: in (eum) 8649. 

heigen (haygen) = heien 
schützen, pflegen, aufziehen: 
des habints daz sie haygen 
: vaigen 11090. 

heilant stm.: der reht h. verus 
salvator 5204. 

heilecliche adv. 3447. 6823. 

heiligeist stm. 1457. 2524. 
10078; haligaist 661. 670. 
1195. 

heilikeit sif. heiliges Geheimnis 
1223; die siben h. die 7 Su- 
kramente 1667. 

heilsam adj. 3502. 3512; heil- 
samü crüter 6675. 

heimelichen subst. Inf. ver- 
trauten Umgang pflegen 3350. 


16 


+ herzentrüt 
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heiz adj.: einem h. tnon 1655. 

helfe stf.: einem ze h. komen 
1050. 

helfelos adj. 9710. 

helle stf. dat.: welle 307. 3715. 

hellebrant stın. höllisches Feuer 
891. 

hellegalc m.: hellgalg : kroten- 
balg 436; vgl. der hellische 
galge Berthold 379, 15. 

hellewolf stm. 1394. 

helt stm. 6028. 

henken swv. 9440. 9448; refl. 
1054. 

her adj.: engel here 1435; 
vgl. Kraus, Deutsche Ged. 
des 12. Jhdis. $.119. 

herre sıom.: verre 4. 1283. 4008. 
4224. 10678. 11229. : werren 
216. : k&ren 139. 5271; un- 
sicher (herre oder herre): 
merren 2442. : erren 10518 
(da erren u. merren sonst 
nicht reimen); ferner: zerren 
4844. 9686. : gederren 4857; 
sam landesherren zimet wol, 
der herren herr wesen sol 
6403. 

herliche adv. 3642. 

herren swv. ıntr.: 
dingen h. 216. 

herscher sim. zur Engelschar 
der dominationes gehörig 
8633. 

hert stm. Herd 10285. 

herte sif.: diu h. u. och diu 
linde 5033. 

hertecheit stf.: h. irs berzen 
10155. 

hertecliche adv. 2705. 3652. 
8236. 

herten swv. 
5090. 

bervart stf.: nach lofen den 
grosen herverten 7469. 

herzeclich adj. 10949. 11158. 

herzeleit stn. 509. 1768. 9705. 

herzeliep adj. 7489. 

stn. (vgl. Lex. 

Nachtr. 239) 3950. 5767. 


in bösen 


intr. ausharren 
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herzoge sum. 2739. 

himelize stn. Baldachin: ain 
himeltz uf gemachen 8370. 

himelporte f. 3859. 

himelsch adj. 1294. 

*himeltuom 3451. 

himelvlügel stm. qni ad coelum 
volat 7230. 

himelvürste 
8692. 

binaht adv. 9768. 9779. 

hinde swf. 6631. 

hinderkleffer stm. Spotivogel 
6173; vgl. Schwäb. Wb. 
3, 1661. 

*hinderkomen str.: do er sich 
des hinderkam 6354, ‚sich 
hinter etwas machen‘, etwas 
überlegen, erwägen, be- 
denken; dieselbe Bedeutung 
Reinfr. v. Br. 3925. 4018. 
7084 (3402 mich] 1. sich wie 
7084f.?); auch Iroj. 41905 
bedeutet h.nicht ‘erschrecken 
vor’ (Lex. 1,1294; vgl. auch 
Nachtr. 241), sondern “über- 
legen, bedenken’; ebenso 
ITroj. 41681. 41840 (DWB. 
4,1508 bh. = überführen; 
hintergehen; Schweiz. Id. 
2, 1416. 3, 280 = rückwärts 
kommen, ökonomisch). 

*hindervür adv. rückwärts, in 
umgekehrter Ordnung: den 
namen keren hinder für 602; 
vgl. Schweiz. Id. 1, 963 f.; 
Eis. Wb. 1,135f.; Schwäb. 
Wb. 3, 1657f. 

hinderwert adv. 2555. 5739. 
7973. 

*hinlegen swv.zunichtemachen, 
besiegen 1503. 

hirmen swv. ruhen, 
3487. 4746. 

histörje stf.: istorje 10002. 

hitze stf. bildl. 8314. 

hitzecliche adv. mit Eifer 
8430. 

hiufel stf.: zwen h., die wan 
roseleht 7080. 


sıom. Christus 


rasten 


! 


| 
| 


hiur adv.: hür: sür (sfır) 1030; 
: für (= viur) 3684. 

hiuselin stn. 7192. 10386. 

höch adj.: hoh : so 247; : do 
4506. 

höchgeboru part. ad). 
1659. 

höchgelopt part. adj. 79. 5665. 
6201. 

höchvart stf.: hohfart 41. 165. 
302 u. ö.; hofart 467. 

höchvertic adj. 163. 

hockereht adj. bucklig 8337. 

höchzit stf.: hohgezit 837. 
5449. 5459; hohzit 2270. 
7%9. 

höhe adr.: ho : flo 409; : do 
1292. 

holt adj.: einem h. wesen 19. 
2656. 

holzapfel sim. 2393. 

hoene adj. zornig, böse 10968. 

hoenen swv. tr. 5092. 

honic stn. = das Jesuskind, 
Maria die Honigwabe 1628; 
wildes h. 2392. 

honicseim sim. 115. 
10055. 

honigen swv.: gehonihte her- 
zen gellen 313. 

hor stn.: er macht ain hor uz 
der spaichel = fecit lutum 
ex eputo (Joh. 9,6) 8860. 
— 8880. 8898. 

hort stm.: der saelden h. 
nennt der Dichter sein 
Werk 73. 

horsac stm. armer h. rom 
menschlichen Leib 2425. 

houbet stn.: von dem hopt 
untz an den füs 168. 

houbethaftec adj.: hopfatige 
sünde 8749. 

houbetloch stn. an einem Kleide 
6999. 

houbetman stm.: ain hoptman 
der zulner = princeps publi- 
canorum (Luc. 19,2) 7633. 

houbetstat stf. Hauptstadt 
4872. 


107. 


1680. 


*houbetstein sim. kostbarster 
Edelstein: die h., der zwelf 
sint allain 6969 u. Anm. 

houbetsünde stf. 7502. 7913. 
8115. 

*höustapfel st. subst. : apfel 
Heuschrecke 239; vgl. 
höustaffel Lexer 1, 1357. 
Nachtr. 248; Heustüffel = 
stöffel, strafjel Stalder 2,41; 
Heustöffel, höstaffel Schwäb. 
Wb. 3, 1563; Heustäffel 
DWB. 41,129. Das W. 
fehlt im Els. 

houwe sıuwf. Hacke: mit bikeln 
u. mit h. 10912. 

hovegesinde stn. 958. 

hovelich adj.: in h. gange 
475. 

horeliche 
2780. 

höveschen swv. (höschen) 3060. 

hovieren swv.: tantzen u. h. 
758; hohfierte 5414. 5420. 

hübesch adj.: die hübschen 
lüt die Spielleute 2793. 
2897. 3042; hübscher man 
3176. 

hüetel sin. Hütchen 4802. 
5816. 6985. 

hulde stf.: ze h. komen 522; 
ze h. bringen 614. 

hülle: von sekeln, hüeteln, 
hüllen die schrin sach man 
fullen 6985. 

hundelin stn. 3915. 

hunderttüsent num. card.3387. 

hundertvalt adj. 7174. 

hungerjär stn. 10557. 

hungermäl stn.: ei 
mänig h. 10388. 

hungern swv. unpers mit acc. 
4475. 

hunt sim. als Scheltwort: der 
toub hund 1999; sundig h. 
3912; schebic h. 3919. 

huonlin st».: aiu hüenlin zuht 
ain altes hün 3347. 

hnuter stm.: muoter 1575; 
: mer = mare 9916. 


adv. (hovenlich) 


litten 


Wortvergeichnis. 


hürnen swv.: part. gehürnet, 
von der Kopftracht der 
Frauen 771 u. Anm, 

hüsere stf. 4872. 

hüsgesinde sin. 2238. 6129. 
8405. 

hüswirt stm. 5549. 

hüt stf.: daz moht nit ge- 
schriben stan an ajiner 
gantzen hüt 5015; als 
Scheltwort für schlechte 
Frauen: böse hüte 2905. 
2907. 3514. 7764. 


legelich pron. adj. 630. 1797. 
5518. 

iegenöte adv. 4483. 8814. 

*jemerwernde part. adj.: üm- 
merwernde not 9854. 

ile stf.: mit i. 1729. 

in] -bläsen stv. inplies 10077, 
insufflavit, Joh. 20, 20; 
-*ormen swv. 4397; -*jagen 
swv. intr. 3932; -legen swv. 
4397; -läzen stv. 842. 

inbrünstec adj. 8314; mit in- 
brünstigem müte 8410; 
willen 8390. 

ingesinde bilal. 1070. 2358. 

innecliche adv. 01. 1955. 
3360. 7867. 7974. 8003. 

innerbalb adı.: inren halb 
408. 

inren swv. refl. mit gen. sich 
erinnern 2506. 

inwendic praep. mit dat. 6554; 
adv. 8119. 

irrere stm.: ain gottes errer 
der an Gott irre macht 362. 

irrät stm. (irrot) 9584. 

irren swv. mit acc. d. p. u. 
an 249; mit acc. d. p. 1724. 

irretuom sim. (irentüm) Be- 
drängnis, Gefahr 1962. 

*isenrinc stm. als Lessel 2700. 

isöpe sw. subst. 9537. 

istöje = histörje : 
10002. 

itewiz stm. 883. 2019. 7824. 
7919. 


glorje 
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Jämer: j. tragen nach schmerz- 
liches Verlangen nach etwas 
empfinden 336. 

jämerhaft adj. 9630. 

jämerlich adj. 10990. 

jämerliche adj. 2132. 3694. 
10863. 10868. 10923. 10931. 

jämerweide stf.: uf dirr j. 
Erde 4368. 

jär sw. gen. pl.: jaren : waren 
2265; im Innern 2405. 
6225. 

jaspis ein Edelstein 6967. 

jerarchie stf.: in der hohsten 
jerarchie (: glorie) 1295 = 
Lac. 2,14 in altissimis. 

jübel stm.: des hertzen j. in 
corde jubilus 1675. 

jüdisch adj. 2064. 

jüdischeit stf. (jldscheit) 1996. 
3224. 3240. 5536. 

juncvröwelin sin. 2847. 

jungelinc sim. 6902. 7162. 

jungen swrv. intr.?: untugende 
: jugende 4856. 

junger Jünger Jesu; swm. 
3699. 5233. 7184. 7542. 

hungern 4476. 10295; 
stm. im Innern 5457. 5529. 


kagen s. gagen. 

kal adj.: Tobias, der kalwe 
: swalwe 738. 

kalbe swf.?: ain vaist kalben 
4240 (vielleicht besser sin. 
kalp : allenthalp; vgl. ez 
4241 und kalp 1422. 4279). 

käle stf. = quäle : sende = 
senende k. 1805. 


kalp sin.: vaist k. 4279 
(vitulus saginatus Luc. 
15, 23); bildl. der lip ist 


ain tumbes calb 1422; 8. 
auch kalbe. 
kalten = gehalten behüten, 


bewahren: er hailet u. 
kaltet 1683. 
kapfen swv. 412 (kaffen 


: pfaffen) 5314. 
kapelle swf. 2961. 


16* 
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kapitel stn.: gampattel 5252; 
kappitel : mittel 5257; ka- 
pitel 5300; der münch k. 
71476; eine Versammlung von 
Abgesandten verschiedener 
Klöster desselben Ordens 
zur Besprechungvon Ordens- 
angelegenheiten. Man unter- 
schied capitwa generalia, 
im denen die Prorinziale 
sämtlicher Ordensprovinzen, 
und capitula provincialta, ın 
denen nur die Berollmüch- 
tigten der in einer Provinz ge- 
legenen Klöster zusammen- 
kamen; vgl. Wetzer u. Welte 
2, 1886. 3, 1468. 

karfunkel stın.: die ogen, die 
als ein k. gar wunneclich 
luhten 7992. 

*karfunkelvar adj.: dü ogen 
wand viol u. karwnukel 
var 7082. 

karker stm.: karkeres 3014; 
kerker : ger 6292. 

karre suem.: kar u. wagen 6474. 

kaste sum. Behälter für 
Wurfgeschosse 6542. 

kastel stn. (castellum Joh.11,30) 
9044. 

katze swf. ein Belagerungs- 
werkzeug 6520. 

kawerzin sim. Wucherer (ka- 
werschin) 4990. 4993. 

keiserlich adj. Magdalena 
heißt: k. dirne 7070; k. 
fruht 7248; k. maitel 7114. 

*kelbant sin. Halsfessel 2700; 
tgl. DWB. 5,394; Schwäb,. 
Wb. 4,317. | 

kelbelin stn. 4261. 

kelte stf.: von kelti 870. 

kelten stf.: die kelten n. die 
bitze 7131. 

kembel stm. 2387. 

kemenäte sırf. im Reim 3170. 
6951. 8374. 

kemerlin sin. (kamerlin) 10914. 

kerubin stm. ein Engelchor 
498. 3664. 4353. 


Wortverzeichnis. 


kerze sıwf.: der gnaden kerzen 
562. 

ketzer sim. 2704. 

kichen sıer.: si gie kychent 
als ain gans 3121. 

kiel stm. 2008. 6489. 10770. 
10774. 10906. 10953. 

kindelin stn. 961. 973. 1304. 
1336 u. ö. 

kinnebein sin. 5794. 

kint sıe. gen. pl. im Reim 33%. 
5624. 5085. 6232. 7438. 
10450. 11072; ım Innern 
6840. 6854; -der kint kint 
6887; von kindes bain 5670; 
ze kinde gän niederkonmen 
10809. 11242. 

kintbette 32. 

kintlich adj.: von minen kint- 
lichen tagen von Kindheit 
auf 10997. 

kirchtür stf. (kilchtür) 5320. 

kis: sant u. k. 6753. 

kiste Geldkasten 2617. 

kitel stm.: rokel, kitil, sidin 
clait 6977. 

kitze stn. (kitzi) 4273. 

kiuwen stv. 1670. 

*kivern ser. (:zerrivern)kerfen, 
zanken 5898. 

klaffen sıov. 4925. 10201.10524. 

klaffen stn. 219. 4059. 4575. 

klagen sur. praet. klegt 3914; 
part. geclait : herzenlait 
9650. 

kleben suv. intr.: an im si 
klept alsam ain klet 2657. 

klebermer sin. 628. 10319. 

kleit stn. Wappenkleid, für 
den, der es trägt 27%. 

klete swf. s. kleben (klet: bett 
Bitte, 4 Hebungen) 2657. 

klewen swr.: kl. u. klagen 
3075; tgl. Lex. 1, 1621 u. 
Nachtr. 275 klagen u. 
klöuwen aus Reinfr. v. Br.; 
zum Beleg aus Wernher 
(377) 8. Päpke, Pal. 81 
S. 104; Schweiz. Id. 3, 707 
chlüwen, chliwen = klagen. 


klie swf. Klee 4177. 

klobe siem.: ain violiner clob 
4404. 

klöster stn. 4935. 4939; Gegen- 
sate: in klöstern, an der 
welt 273; in cl. swartzen, 
wizen 4945 d.h. Benedik- 
tiner-u. Prämonstratenserkl. 

*klösterleben sin.: ain gnaden 
riches closterleben 3770; 
vgl. DW B. 5, 1239. 

*kititerhaft adj. unrein 4893; 
vgl. Schweiz. Id. 3,701— 105; 
Els.Wb.1,409; Schwäb.Wb. 
4,457. 493 (DWB. 5, 1009). 

knappe swm.: die knappen von 
den wapen 8181. 

knebelin stn. pl. knebelü 2075. 

kneht sw. gen. pl. im Reim 
6539. 6774. 

kniewen sıcr. (knüwen:rüäwen) 
8206. 

kochbrunne s. quecbrunne. 

komen stv. inf. kon : ver- 
zwifelon 9517. 10170; 3. sing. 
praet. kam : stan 10117; 
3. pl. praet. kam im Innern 
509. 2156. 2767 u. ö.; kan 
im Innern 1788. 3645 uw. ö. 

kompanie sif. (gumpanie) 3712. 

complötzit stf. die letzte der 7 
kanonischen Tagzeiten 1918. 

kopf stm.: kopf guldin u. ns=pf 
flederin 6959. 

koppen swv.: die Tochter 
koppet in der müter art 
2834 — schlägt der Mutter 
nach. 

kör stm. Abteilung von Engeln 
4519. 

kösen sin. Geplauder 7142. 

koste stf. Aufwand, Ausgaben 
6362. 

koste sw. subst. wilder Ma- 
jJoran, origanum: och hies 
si zetten semide, costen, 
mutzengras, dü blücmel 
der gamillen all dur daz 
hus 8378; vgl. Schweiz. Id. 
3,545f.; Schwab. Wb.4,63c. 


kostliche adv. 6016. 

krejen swv.: e daz der han 
krage zwir 9286. 

kräm stm. bildl.: man 6097. 

krapfe sıcm. ein Backwerk 4096. 

er&atiure, cr&atiur stf.: stüre 
298. : türe 1413. 3629. 
: schüren 373; creatur : tür 
7323; im Innern (2347. 
5336) stf. 5760; swf. im 
Innern 5338. 7836. 

krebez: Mauerbrecher (so für 
greber = ,‚dieGraben‘, wegen 
der Verbinlung mit schern 
s. dieses) 6529, hier die 
Minierarbeiter selbst be- 
zeichnend? 

krefticliche adv.: crefteclichen 
5080; ereftenclich 7937. 

krippelin sin. 1324. 

krippenknabe sum. 
kindlein 1585. 

krisolitus ein Edelstein 6966. 

kristan stım.: man 10503. 

kristen ad). (cristen lüt) 10331. 

kristenheit sif. Christenheit, 
christliche Welt, Christen 
1668. 3484. 3709. 10235. 
10283. 10311; der christliche 
Glaube 4707. 8257. 

kristenlich adj. daz cristanlich 
her 10374. 

kriuzelin sin. 
11092. 

kriuzigen swv. part. erützigot 
9614. 

kreenlin si». (kronelin) 3366. 

kröne stf.: lobes kr. 3397. 

kropfstöz stm. Halsschlag 
4147; egl. DWB. 5, 2404 
(Beisp. aus Geiler, Fischart, 
Nigrinus). 

*krotenbale sim. Scheltwort 
435. 

krotte swf. 881; zerbleget sam 
ain k. 3171. 

kruoc sim. pl. krüge : klüge 
5507. 

krumbe si/f.: die slihti u. die 
krumb 5032. 


Christ- 


1192. 10785. 


Wortverzeichnis. 


krüt stn.: Herodias ist: an er, 
an scham ain bitter crut 
2906; vgl. DWB. 5, 2112; 
das edel crut von Frauen 
6729 (oder ist zu verbinden: 
platten daz edel cr. ?). 

*küechelmel str. 4095. 4108. 

kugelhuot sim. 5274. 5280. 
5295. 

kumberliche adv. 10758. 

künden swv. (gekünt : fruut) 
8997. 

*künder sim. der kund macht 
5446; : süuuder 3378. 

küniclin sn. Kaninchen: 
aychern, fühse, kungel, hasen 
6628; vgl. Schweiz.Id. 3,326; 
Els.Wb.1,350; Schwäb.Wb. 
4, 845. 

künne sin. umschreibend mit 
gen. engels k. 923; wibes K. 
1101; kaisers k. 5871. 

kunstelös adj. 4461. 

kunterfeit stn. 806. 

kupfer stn.: golt, silber, isen, 
kupfel, stal 6788. 

kursit st. subst. (cursat) 5283. 

kürzen swv.: wir sont die red 
kürzen 6669. 

kurzewile stf. 13. 291. 390. 
1072. 2729. 2795. 3199. 6015. 
6714. 

laben swv.: spisen u. |]. 
1586. 

lacheclichen adv.(lecheclichen) 
2642. 

*ac adj).: die grosen, fuleu, 
laken 5042: von Personen 
trägmüde, faul, schlapp 
Schweiz. Id. 3, 1230; Els. 
W»b. 1,580; Schwäb. Wb. 
4, 911. 

laden berufen, einladen: st. 
praet. lüder : gebrüder 5168; 
lüden : müden 7909; part. 
geladen : überladen 7910. 

lantbarüin swın. 2764. 

lantsite som. 5494. 5615. 

lantsträze sıwf. 6456. 
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lauttag stın.: ze hof u. uf den 
lantageı 8142. 

lantvarer sim. 6619. 

lasterliche adv. 2541. 2933. 
7174. 

latin stn. 137. 

latte swf.: die latten u. die 
raven 6794. 

latwärje swf. (erzenien : lat- 
warien) 3512. 

lausmetti stf. 994. 

laz adj. 1032. 1393. 1973; ze 
tugenden lasser 5575. 

läz sim. — gelxze: von alteu 
rehten, lassen, zol siht man 
die burc getregtes vol ligen 
6491. 

läzen stv.: sich l. an sich ver- 
lassen auf 3230. 11137. 

lebetac sıom. 1916. 2361. 3256. 
3527. 

lecze sıof. 7252. 

ledec adj.: er lie si der schuld 
l. 8041. 

lefse sw. subst. lepseun : ge- 
repsen 5703. : berepsen 6135; 
lepsen dın Innern 7057. 8773. 

legen swr.: l. an verwenden 
für 4143. 

leEhen stn. dat. lene : zwene 
5162. : Magdalene 6810. 

leiden swv. tr. mit dat. d. p. 
verleiden 392. 

leiden swr. anklagen -8757; 
vgl. verleiden. 

leinen swv.: die galinen sich 
lainent uf u. daun nider 
10341. 

leithunt sin. 3942. 10477. 

leitvertrip st. subst. 4184. 

lembelin stn. (lempelin) 2460. 

lende f.: in lendin, ruggen, 
situn 1976. 

lenden swv. 6489; praet. lante 
10906. 

lenge adv. acc.: diel. auf die 
Länge 5008. 

lerche sıof. 185. 

lernknabe sıem. = lerknabe 
5844. 
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lestern ser. tr. 2123. 7750; 
intr. mit an 3264. 

*levite som. (levitae Joh. 1,19) 
2132. 

liden stv.: liden u. 
356f. 403; liden, 
1024. 1528. 3556. 

lieben swv. intr. mit dat. d. 
pers. lieb sein, gefallen 
120. 1695; refl. sich beliebt 
machen 108. 

liegen ste.: uf einen 1. 6210. 

lieger stm. 2719. 4847. 

liepkösen sıwv.: smiren u. 1. 
2536. 

ligen stv.: ez lit mir wunder- 
herte (wundersware) es 
trifft mich schwer 10932. 
(3313). 

lihteclichen adv. 3532. 5179. 

limbus (patrum) = Vorhölle, 
Aufenthaltsort für die Ge- 
rechten des alt. Testaments 
bis zur Hinmelfuhrt Christi: 
in lymbo 3476; in linbun 
3929. 

linde stf.: die hberte u. die ]. 
5033. 

linde adj.: zer 
8095. 

linin adj. 6656. 9227. 

linlachen stn. 10535. 

lip sw. gen. pl. im Reim. 
8279. 

liplich adj. 2334. 8672. 

lipliche adv. 1926. 

liperbe sum. 10428. 

lise adv. linse 4086. 

lit stn.: pl. lider : sider 1645. 

*litzen swv. (: bekritzen) 4196 
stülyen; vgl. Schweiz. Id. 
3,1564; Els. Wb. 1, 635; 
fehlt im Schwäb. DWB. 
6,1073 bezeichnet ]. als 
alem. Wort. 

linmunt stm. lümot 5209. 

liut sw. gen. pl. im Innern: 
1158. 1242. 

liutsslec adj.: lutzellig 4410. 
4973. lüteszlig 10407. 


miden 
miden 


rüw Jlinder 


Wortverzeichnuis. 


*iuwen sıcv. (: riuwen) 2570; 
8. geliuwen. 

lubelich adj.: 1. lob 4403. 

lobeliche adv. 12. 104. 1314; 
: dich 712; in vierhebigem 
Verse: sicherlich 994. : tage- 
lich 112. 

loc stm. 2387; raid 1. 7998. 

ladingere stm. ein Be- 
layerungswerkzeuy: ebenho, 
kazzen, longner 6521. 

*]omen sıov. alle sinne müssent 
l. (: komen 3626 ıcıe des 
Teuf. Netz 3744. 6831. 8307. 
Altswert 53,12); tyl. lüemen 
Lex. 1,1977; Schweiz. ld. 
3,12:0f. luem, luemen (er- 
schlafen); Schwäb. Wb. 
luemen (unter lum, von dem 
es aber unterschieden wird). 
DWB. 6,1291 stellt \ummen 
aus Geiler uw. Murner zu 
schweiz. luemen, während 
Schweiz. Id. 3, 1209 u. 1270 
die beiden Wörter trennt. 

lörzwi stn. = lörberzwi, At- 
trıbut der Lehrer u. Prediger 
3428. 

losen 
0866. 

l@seschatz sim. Erlös 10274. 

lösunge stf. Erlösung 3401. 

louben swr. sich belauben 
33%. 4823. 

louf stm.: in disem kurtzen 
l. Erdenwallen 5963; Zu- 
lauf: zu im wart ain michel 
1. 2418. 

loufzre stm. (löfer) Rennpferd 
2066. 

lücken sıwv. mit zuo verlocken 
4678. 

*luckin sif. Herodias war 
ain lukin als ain lüder 
2551, zu lucken; vgl. Lex. 
1,1950 locke Lockvogel; 
Schweiz. Id. 3,1253 Lockeren 
: Lockvogel, dann gefall- 
süchtige, unzüchlige Weibs- 
person, 


suv. mi gen. d. 8. 


lüften swv.: si luftet im daz 
hertz enbor so es im well 
versinken von sorgen 6116. 

Jügensere: sıo. acc. sing. im 
Innern 157. 

lüne swf. Laune, 
3064. 

luoder stn. Lockspeise, Ver- 
lockung 2551; Schlenmerei 
4189. 

luoderspil stn. 3993. 6376. 

luof stm. immer mit vraz 
I'resser verbunden: 4002. 
4046. 4835. 5043. 

luogen stn. 10403. 

lüte adv. (: lüte = liute) 
8466; in lJut (: trut) Laut 
gebend u. so auf die Spur 
des Einhorns führend. Es 
sei daran erinnert, daß 
die Dominikaner, die einen 
Hund im Wappen führen, do- 
mini canes genannt wurden. 
Über bildl. Darstellungen 
der Jagd des Einhorns 
durch den Engel Gabriel, 
der gewöhnlich von vier 
Hunden begleitet ist, vgl. 
Beißel, Geschichte der Ver- 
ehrung Marias S. 480. 

lüterkeit stf. 8563. 

lüterlich adj.: in luterlicher 
warhait 86H. 

lützen swv. herabsetzen 11002. 

lymbus s. limbus. 


: runen 


maade sum. bildl. 4590. 

mage swın. Magen 6766. 

magenkraft stf.: Gottes nı. 
3825. 

magetin sin. 668. 1607. 7052; 
megetin 5954. 

magetlich ad). 
1225. 

magetuom st. subst. 581; — 
von Joh. dem Apostel 7286. 

malät adj.: ainem malatzen 
gelich 9435. 

malfe st/.: si tribent die m. 
2773. 


(westlich) 


manen swv. mit gen. 2059. 

mandel stın.: ir waudel, sam 
für die nus der mandel, 
für alle frowen blüte 7126. 

manecvaltec ad). 8803. 11108. 
(11039). 

wannelich adj. (maenlich) 2270. 
(manlich) 2450. 11302. 

mannen swv. zum Manne 
nehmen, heiraten: mannen, 
wiben 4936. 

*manniun adj.: ain m. man 
6183. 6193; vgl. wmeunin 
Le... 1,2102 u. wibin. 

ınanunge stf.: mit falscher 
m. Forderung. 4848. 

marcgräve swn.: margraven, 
graven, herzogeu 4892. 

marder stın.: ve marder (k: 
fechmarder) 6629. 

margarite sıof. 5749. 

market sim.: ze merk 832; 
ze mergde 8382; ze ımargd 
8391; e der margt zerslüeg 
: ehe der Handel sich zer- 
schlüge, nicht zustande käme 
3339. 

mzerlin sin. (merlin : verlin) 
5758. 

ınarner stm. 10320. 10778. 
10805. 10873. 10995. 

marter stf. Pein, Qual 350. 
448. 806. 880; mater 430. 

marterzre stm. 3314. 3417. 
(marterere) 808. 

warterlich adj. (materlich) 
238. 531. 10831. 10903; 
(martelich) 7840; (marter- 
lich) 10812. 

martern sıcv.: geimartrot: Got 
11032. 11131. 

masele swf. Blutgeschwulst: 
sin bain die wurdent 
maselau vol 4138; vgl. 
DWDB. 6, 1701 unter maser: 
= flegmen, tumor sanguinis. 

mäsen swv. beflecken: die 
rainikait m. 7355. 

massenie sif. 4256. 

masten swv. fett werden 4651. 


Wortverzeichnis. 


mat ?nterj.: einem ın. sprechen 
bildl. 1688. 

materje stf. (: 
(: drie) 2525. 

matte sıof. 5357. 6587. 6695. 
6735. 6739. 8819. (: platten) 
6127. 

maz stn. budl.: 
wolfes m. 1394. 

mäze Müäüßiyung 1493. Acc. 
mans 1509; Maß, acc. masse 


verje 630; 


des helle- 


1602; ze relıter wmasen 
: lasen 1428. 
mäzen swv. tr. ermessen, 


würdigen 5184; refl. 8069; 
mit gen. 323. 437. 

melelen sv. mit dat. ver- 
mählen (gemehelt) 1134. (ge- 
imnähelt) 1219. (gemelet) 4361. 

*mehelistf. Vermählung (mehli) 
5616. 5787; (meli) 6938. 

meidel sin. magetlin; 
maitel : schaitel 7114. 9811. 
I. maidel : schaidel ? 

mein st. subst.: mort un. main 
3220. 10919. 

meisch adj.: in dem mayschen 
towe 7065. 

meist ad).: die richsten u. 
die maisten 58. 

meisterin stf. Vorsieherin eines 
Frauenklosters 4923. 

meisterlich adj. 123. 

meisterliche «adv. 6518. 

meisterschaft sif. Zucht 1375. 
6344; Kunstferligkeit 5837. 

meistic ade. sehr, in hohem 
Maße 3151. 

meitel s. meidel. 

melodie stf. 1091. 

menige stf. (maengi) 1293. 

mensch n.: dis mentsch dies 
Mädchen 2830. 


— 
mn 


menschheit stf. menschliche 
Natur (mentshait) 466. 
1452. 7233. 


mer adj. comp.: ir minren u. 
meren : herren = Herren 
2441; merer : herrer 
herer 1009. 
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merer stm. Vermehrer: der 
tugent m. 3429; m. des 
Lobes Gottes 8960. 

merlin s. maerlin. 


mersterne sum. = AMaria 
626. 690. 
merwunder sin.: als alu m. 


gelürnet u. gekrönet 770. 
merze sıom. 547. 561. 624. 
*ınerzebrunne swm. 6721: 

Brunnen, der erst im März 

zu fließen beginnt (ähnlich 

Maibrunnen); Schweiz. Id. 

im ÖOrisnamen Merzenbr. 

3, 663; Els. Wb. 2, 90. 
mesten sv. bildl. 1392. 
met stm.: bi win u. dem 

mette 4149. 
mettenzit sif.: ze metti zit 

9310. 
mezzerhefte stn.: la nit daz 

m. dem lip 1421. 
michels adv. gen. vor baz 

1215; vor me 4131. 
ımiden stv. vgl. liden. 
mies st. subst. (: griez) 6749. 
miltecliche adv. (miltenelich) 

8823. 
miltekeit stf. (miltikait)10459. 
milwe swf.: ich han mich 

vermessen daz nit die mil- 

wen essen minü richen 

wapeuklait 6412. 
minne sif. als Tugend = 

caritas 1489; dü velsch m. 

3288. 3292. 3293. 
minnebrant stm. 3359. 
*minnebrunst: in üsdü hertzen 

branden in minn bruusten 

sunder dol 1002. 
minneliet stn.: m. singen u. 

süess nötelin 2852. 
ininnen sıcv. part. ir geminter 

Geliebter 1078. 3554. min 

geminnte Geliebte 1078. 
minner ad). comp.: ir minren 

u. meren 2441. die gelichen 

ald die minren 2505. 
minnesam adj.: der m. Jesu 

Crist 8791. 
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ninneviur sin. 
3557 f.). 

*minnewort sin. 8655. 

minren swv. refl. sich ver- 
ringern 9858. 

irre sıof. 1801. 1817. 1820. 
ITR. 

mischen sr. refl. mit dat.: 
dü sorg begund sich mischen 
den hertzen 3135; mit eut- 
zwischent 6178. 

miselsühtic ad). 2115. 

missebern stv. mit Schmerzen 
gebären 609. 

missegan v. an. fehl gehen 
6109; unpers. mit dat. 8708 ? 

wmissehlieten sıcv. part. misse- 
hüt : tut 9167. : müt 11042. 

niissetreten stv. bildl. 5742. 

missetuon v. an. 6131. 

missevallen ste. mißvallen 
3151. 3623. 

missevar adj.: menig voter 
nunt ward missevar 3126. 

missezemen stv. 4956. 6106. 
7148. 


1594 (vgl. 


*miteliute Alrtımenschen 3531. . 


ınitelidunge stf. (mitlitdung) 
3391. 

mittel sif.: in der mitteli 
(: titel, titulus) 3801. (: si 
nom. pl.) 10068; acc. mit- 
teli (: si eam) 8710. (: ei 
eos) 10322. 

mittel adj. zum Mittelstand 
gehörig 5154. 5155. 

mitteler stim.: zwüschent Got 
u. üs der mitler = Jesus 
5156. 

*monne swf. Unke 5848. 5865; 
vgl. Mönli Schweiz. Id. 4,316; 
Mönel Eis. W’b. 1,691. 

mordec adj. (murdig) 2128. 
2909. 

morne adv. (mornent) 10493. 
(morn) 104905  (morne 
: zorne) 265. 

mort stn.: m. stiften 3072. 

mortgiftic adj.: daz mort- 
giftige trinken (mortiferum 
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est quod bibunt) 10220; 
vgl. Lex. Nachtr. 322. 

*mortloch stn.: dez grösten 
tüfels mortloch 4967. 

most stm. 10544. 

müede stf. dat. müedi 2989. 
31%4. 8571. 

müede adj. unselig, elend: 
dü arm miüed (Sulome) 
3119; müede schauden 3348; 
o we mir armen müden 
(Magalena) : lüden 7910. 

müejen swr.: sich uz ze veld 
mügen 4824. 

müezecheit s’f. 4065. 

müezice ad).: m. sitzen 1134. 
2203. — 2239. 


müezegere sim. (miesiger 
: ger) 4831. 
müffen sıov. spöllisch den 


Mund verziehen : uf den 
verschanten, vaigen wirt den 
ain vingerzaigen, spotten u. 
müffen : lüffen 3305; hie 
mit si uf in mufte : erklufte 
4119; vgl. Schweiz. Id. 4, 94 
muffen schmollen, mürrisch 
widerreden (auch jemdn. 
wiederholt stoßen; 4,351 
mupfen stoßen); Schwäb. 
WD. 4,1784 muffen = mur- 
ren (vgl. auch Muff 1782 f.); 
Els. Wb. 1, 654 muffen 
schmollen; 1,697 wupfen 
spotten über, DWB. 6, 2625. 

mugent stf.: ie der man nach 
siner m. 6395; gesunt, in 
güter m. 7427. 

mügelich adj.: muglich ı. 
billich 5788. 

mül stm. (mül) 2146. 

mündel stn. 7055. 7059. 8009. 

münech sim.: swartz, wisse, 
grawe m. d.h. Benediktiner, 
Prämonstratienser, Cisterci- 
enser 4914. 

münze sıof. 6194. 

muoder sin. Kleidungsstück, 
Mieder 4190. 7001. 

muome swf. cognata tua 


Luc. 1,36 = Elisabeth 675. 
937. 953. 1953. 1956. 1961 f. 
1979. — 2116. 5633. 

muor sin.: m. der unküsche 
4798. 

muos sin.: brot, müs, obs 
6591. 

muoterlös adj. 10893. 

*muoterslehtic adj. müter- 
slahtig matricida effectus 
10326. 

muoter maget die Jungfrau 
Maria 1558. 1871. 4423. 
7289; magt müter 1559. 
1940. 4455. 7296. 

muotwillen sıor.: m. mit 10753. 

mürden swv. 2078. 4563. 

murmeln swv. murren, part. 

murmelund part. praes. 7664. 

inurwe ad). zart. (murme) 
1645. 1689. 

müsbäht sin. Mäusekot 6175; 
8. pheffer. 

*ınuscätnegelin sin. (vgl. mus- 
catnegel Lex. 1, 2257): 
smaken m. 382. 

mutzen sıov. gemutzet ge- 


schmückt,  herausgeputst 
5305; vgl. Schweiz. Id. 
4, 619f.; Schwäb. wWb. 


4,1860; Eis. Wb. 1,74. 
*mutzengras sin. Ziergras? 
8378; zu mutzen. 


mäch adj. sup. nasten : trosten 
7561. nähsten : vesten 5618. 
: gepresten 432. (nzesten) 
8263. 8742. (nesten) 10223. 

nächkome swm. 1705. 1710. 
2946. 

nächvolger stm. 3415. 

nagen stv. bildl. 2019. 7917. 

nähen swr. refl. mit dal. 
(nahet : erhohet) 8183. 

nahtegal f. 187. 5852. 

nahtlanc adv. während der 
Nacht 9655. 

name som. n. drie 1459. 

napf stm.: nepf flederin 
60. 


nät stf. Stickerei, kunstreiche 
Naht 2175; Naht 7001. 
9484. 

näter sıof. 881. 3519. 1058. 

natürlich adj. 7714. 

*nebentür sif. 4073. 

negelen sıwv. refl. 1054; part. 
genegelt 9824. 

neigen swv. refl. mit gegen 


sich hinneigen 583; mit 
uf 590. 1077; sich ver- 
neigen zum Zeichen der 


Ehrerbietung 1820; des 
Dankes (mit uf) 2218. 

nezzel sıof. (nesalan) 4405. 

nibelen swv.: an aim ge- 
nibelten morgen 3276. 

videc ad). 2708. 5047. 

niden siv.: ainander niden, 
hassen 4842. 

nider] -läzen stv. refl. 1262. 
2263. 7983. 8204. 8817; 
-stechen stv. 4767; -vliezeu 
stv. von Tränen 9357; 
-ziehen stv. 8575. 

niderläz stm.: ir niderlaz 
was in ainem öden hüselin 
10381. 

niht sin. niht : giht, siht, 
gesiht, beschiht, geschiht. 
phliht, böswibt, züversiht 
8 mal —= nichts, 28 mal 
= nicht; nit: git (= nicht) 
9325. : sit (= nichts) 9954; 
niet : schiet (= nicht) 7645. 
7708. : riet (nichts). 10430. 
= nicht) 10584; müt : hüt 
— hinte (= nicht) 9982. 
: büt (= nicht) 7594. 8901. 
10455. : lüt = liut (= nicht) 
9147. 9173. 9495. 10332. 
(= nichts) 10215. : erschüt 
(= nicuts) 4361; mit nüte 
: brüte 5765. : lüte 7639; 
binüte : hüte 975. Im 
Innern gegenüber 308 nit 
nur 8 niht und 16 nüt 
(= nicht 395. 5747. 7808. 
8869. 8875. 9076. 9466. 9638. 
10500; = nichts 679. 1417. 
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1595. 2092. 7832. 7890. 
10116); mit nüti 4725. 2708; 
mit nüt 2203. 6523. 6549. 
7879. 9716. (7728); bimüti 
8737. benüti 2213. binüte 
1407. 

ninna, Wort 
sprache, 1609. 

nöne sff. 2965. 2971. 9527. 
9530. 

nötdurft stf. 1569. 

nötdürftic adj. mit gen. 1584. 

notelin sin. 2353. 

nunue 8o0f.: swarz n. 4922. 

nuschen swwr. (nuste : gewuste): 
daz har von dem hopt n. 
das am Kopf aufgesteckte 
Haar freimachen, auf- 
knüpfen 8161. 

nützen sıcv. (nuste : bruste) 
mit Acc. d. pers. verhelfen 
zu 7195. 9626. 


der Kinder- 


oben swv. mit dat. übertreffen 
1614. 5440. 5734. 

ober adj.: die obern die Vor- 
gesetzten 2722. 3618. 

obez st. (ops) 488. (: lops) 495. 

*obname sw. Beiname 5683. 

och interj.: ach u. och 5956. 

odeclichen adv. 1361. 

edekeit stf. 10525. 

*ederich stm. ein törichter, 
dummer Mensch 4046. 

offen adj. o. werden bekannt 
werden 6100. 

offenen sıwv. offenbaren, part. 
geoffenot 10152. : Got 1714. 

offenliche adv. 2544. 2553. 
2556. 3431. 5201. 7317. 

ofte adv. 108. 6027. 

olei sin. 811. 821. 8061. gen. 
oles 826. 

ome&lie stf. Homilie 8082. 

opfern swv. (opferoten : ab- 
gotten) 10425. 

ordenen swv.: si hant ge- 
ordenot muntzen, zol 6194. 

ordenliche «adv. 1886. 1460. 
1496. 2173. 6064. 


249 


ort st. subst.: uf ain o. 
vollständig, ganz u. gar 
636. 


österlamp sin. 9213. 

östertac stın. 9897. 

österzit stn. Osterfest: daz o. 
began 9210. 9215. 9218. 

ongen swv. tr. 1302. 2805. 
5528. refl. mit dat. 1188. 
1897. abs. 1715. 


palas stın. (palaz) 836; (palast 
: gebrast) 7153. 

palmätside swf.: ir har — 
glichvar der balmatsiden 
8154. 

palme swf. Attribut der Mär- 
tyrer 3426. 

patriarke sıom. (patriarchen 
: marken) 3388. 

paralis si». (parilis) 5215. 

parlament sin. 5406. 7475. 

peusel stm. (bensel) 7029. 
7088. 

persenelin dem. zu persöne 
3369. 

phaden swv. einen Weg buhnen 
7263. 

phäl stm.: gebotten ist der 
frid bi vure, phale, rat, 
wit, bi messer u. bi swerte 
6480. 

pharisaeus: nom. variseus 
7697. phariseus 8023. 8890; 
gen. pharisesen 7971; dat. 
variseo : do 3881; nom. pl. 
pharisei 5239. 8894; dat. 
pl. pharisen : ergen 9164. 

phäwe swm. eitle Frauen 
kommen geslichen sam die 
pfawen 5303. 

pheffer stın.: hie ist der edel 
pfeffer und bös musbaht 
unordenlich zesamenbraht 
6174; vgl. Diss. 149 f. 

phehten swv. part. geveht 
(: reht) geeicht, bildl. 3248. 

phellor stm. 2175. 6996. 

phellor adj. = phellin : ain 
pfellor gewant 9426. 
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pfeunince sim.: ph., silber u. 
golt 193; ersrokenlich si 
tougen kam hain als ain 
boser pfenuing 7701; böser 
Pfennig von lästig emp- 
fundenen Abgaben: Schweiz. 
Id. 5, 112uf.;, Els. Wb. 
2,136; Schwäb. Wb. 1, 1033. 

phil stm.: dem diufel ze pile 
14; vergifter phil (der un- 
küsche) 4587. 

*»hitzen — phien, phi rufen ? 
2581; pfüzen Els.. Wb. 
2,113 = 1. schnell in die 
llöhe springen. 2. auf- 
brausen, Schweiz. Idiot. 
5, 1208 zunächst einen 
Schall bezeichnend niesen, 
schnalzen, dann sich blitz- 
schnell bewegen, letzteres 
auch Schwäb. Wb. 1, 1053. 

*phlegede sif. = phlege 
(pflegde megde) 1172. 
3955. 7301. 10358. 

phleger stm. eines Klosters 
4916. 

phlegerie stf. Obhut (pfle- 
garie) 1163. (pflegerie) 6338. 

phliht stf. Art: von gotlicher 
plı. 1490. 

*phnechzen swv. schnauben, 
schnarchen? 105839; vgl. 
Schweiz. Idiot. 5, 1270 
pfnächzen = 1. c. 1269 
pfnächsen (1) von den lauten 
Atemzügen eines Schlafen- 
den, schnarchen; möglich 
wäre auch Zusammenhang 
mit phnächsen . c. 1269: 
keuchen, ächzen, stöhnen bei 
überfüllten Magen, auch 
vom Vieh, wenn es unmäßig 
gefressen hat (4, 1607); vgl. 
10538: nach voller swinen 
wise, 

phose sen. Beutel 2614. 4105. 
4135. 

phuol stın. 5756. 

pil s. phil. 

pilgerin=bilgerin Pilger 6037. 
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*nillen swv. anfüllen 372; 
tgl. Heubill = Heustadel 
(im Lechtal) Schwäb. Wb. 
1,1115, wo Bedenken gegen 
die Zusammenstellung mit 
frz. pile geäußert werden, 
weil das Wort in dem da- 
zwischen liegenden Elsaß, 
Schwaben u. in der Schweiz 
fehle. 

pin stın. 801. 873. 886. 1068. 
1276. 8742. 3795. 1840. 

pinlich ad).: quälend, schmerz- 
lich 1184. 

*nlatiesche (: hiesche) 2909 
Schelte auf Weibspersonen. 

porte s. borte. 

*nortenzrinne f. 9335 = an- 
cilla ostiaria Joh. 18, 17. 
possen = bözen klopfen 3561. 
potestates ein Engelchor 359. 
predie swf. (: ewangelien) 39. 
(: Marien) 7534. sw. im 
Innern 5241; st. im Innern 
5299. 7687; — 5232. 5257. 

7818. 

predien swv. (: ewangelien) 
10164. (: Marien) 10307. 
11011; praet. brediot 1010. 
prediot 2534. 3607. 5201; 
part. geprediot 3431. 

predier stm. augustiner, pre- 
dier (= Dominikaner) par- 
füssen 4895; — Prediger 
5246. 

principates, dat. pl. princi- 
paten, ein Eingelchor 3616. 

priol stm. 731. 4900. 

priolin stf. 4924. 

prisant sf. sudst. 1800. 

*nroffe = phrophen Pfropf- 
reis; reine Jungfrauen = 
p. Gottes getroffen 3808. 

prophete swm. 3404. 

purpur stm. 6996. (: herfür) 
2817. 

püsch s. büsch. 


quecbrunne sıwm. (kochbrunne) 
6602. 


ranıe swın. Rahmen zum 
Sticken 2163. 

rät stm. Vorrat 6698; mut 
gen. Abhilfe von: armüt 
wirt gut rat 6312; vgl. 
Lex. 2,347: im ist armüte 
worden rät; — ze rate 
gan 9162. 

rat stn.: ich uf des gelükes 
rad saz 10981; Hinrichtungs- 
werkzeug 6480; der sunnen 
rat 7227; vgl. sulis rota 
Forcellini- DeVit 5, 259. 

räve swnm. Dachsparren 6794. 

reze adj.: r. worte 778; die 
hohfertigen u. die r. 5044. 

razzen sıov.: ressen U. possen 
3861; rassen, ainander niden, 
hassen 4841; vgl. Päpkel.c. 
S. 105. 

re stn.: mit wilden sprüngen 
sam ain re 3102. 

recke sıcm.: schon wip, stark 
reken 3326. 

rechen = rechenen swv. 2621. 

rechen stv. refl. 317. 

rede stf. Gedicht, Epos 6. 
39419. 3981. 4357. 4373. 

reden slv.: rid dich selber 
dur das sip 444; von deu 
bösen reden 2444. 

rederiche adj. redrich : min- 
neclich (in vierhebigem 
Verse) 10405. 

regele stf. Ordensregel 4976. 

regenwazzer stn. 2395. 

rehtikeit stf. als Tugend 
(iustitia) 1494. 1504. 7566. 
1612. 78342; = Wahrheit, 
d.h. iustitia im Sinne der 
Heilsoffenbarung Christi, 
die zugleich justificatio ist 
5221. 

rehtlös adj. 2038. 

reien sıwv. den Reigen tanzen 
761. 4668. 

reinecheit stif. (rainikait) 701. 
805. 1211. 1323. 1895. 3368. 
7355. (ranikait) 703. (rainen- 
kait) 7363. 


rephuon sitn.: rebhünrd u. 
vasande 6612. 

richen sıov. refl. sich bereichern, 
reich werden 270; tntr. 
herrschen 10992. 

richsen swv. 236. 5781. 

riechen stv. dampfen: daz blüt 
wiel riechend us dem hopt 
3152. 

rieme sıcm. Ruder 10905. 

riffän stm. 4070. 4074. 4080. 

rihte sif.: die richti geradeaus 
6522. 

ribten suwv.: ze tisch r. 
(Speisen) auftragen 2798; 
von einem r. über einen zu 
Gericht sitzen 3650. 

rilich adj. 8369; r. gewand 
195. 4005. 

riliche adv. 2741. 2769. 2829. 
2899. 

rinc stm. Kampfplatz 4710. 
4712. 4782. 4792. 4807. 5048. 
5051. 

*rinderteisch (: vleisch) Rinder- 
mist 450; vyl. teische Lex. 
2, 1418; deisc 1, 416; Stalder 
1, 253 Daasch, Taisch, 
Teische;, Schwäb. WW b. 2,139 
Deisch. 

ringe adj. eitel, nichtig: Y. 
welt 8666. 

ringen stv.: r. nach 1116; abs. 
vibt u. ring 1527. 8239. 

ringen swv. erleichtern, 
sänftigen 5724. 

ris sin. (: flis) Strang aus ge- 
drehten Zweigen 2701. 

risel stm.: dem lüt lait von 
hagel, riselnie beschach 6687. 

riste swf.: gelw, sidin risten 
von Haaren 5810. 

rite suom.: sühte, r. 3561. 

ritterschaft sif.: ain gros 
msengi der himelschen r. 
1294 = multitudo militiae 
coelestis Luc. 2, 13. 

riudec adj. 4292. 

riusche sıof. (: unküsche) bildl. 
4600. 


be- 


Wortverzeichnis. 


riuten swv.: die unküsche us 
hertzen r. 312. 

rinware sin. (rüwer : srüwer) 
Büßer, Bereuender 3908. 

riuwerin stf. Büßerin 7902. 

riuwec adj. traurig, betrübt 
4082. 

riuweclieh ad,.: riuwencliche 
smertzen 8530. 

riuwecliche adv. (rüweclich) 
38389; (rüwenclich) 1179. 
3901. 7983. 8160. 8509; 
(rüwenclichen) 4157. 

*ruwelin sin.: ain claines r. 
ein kleiner Akt der Reue 
3610. 

*riuwelös adj.: die herte, 
rüwelos brust 8093. 

röckel stn. 6977. 

*roge sum. bildl.: der müs in 
laussen den rogen 4201; 
vgl. Schweiz. Id. 6,757 über- 
tragen: optima pars, prae- 
stantissiimum, das Beste, 
Vorteil, Vorzug; ebenso Els. 
Wb. 2,244; Schwäb. Wb. 
5, 384: den Rogen ziehen = 
der Gewinnende sein. 

r&selelt adj. (roseleht) 5700. 
5799. (:sleht) 7080. (roselleht 
:reht) 8012. (röseloht) 1637. 
3129. 5790. (rosenloht) 3759. 

rösevar adj. 1062. 2458. 7057. 

rösenbluome sıwm.: Jesus der 
r. 576. 

*rösenbolle sıcm.: daz mündel 
gelichet sich dem roten 
rosenbollen 7061. 

rösengarte sw. 207. 

röst stın.: der helle r. 858 
(Beisp. aus Martina u. Part. 
Lex. 2, 499f.). 

rosten swv.: ich wil nit lassen 
rosten den härnesch an der 
stangen 6408. 

rostic adj.: rüsig und röstig 
10473. 

rote swf. Schar (: zwelfbotten 
4 Hebungen) 3410. (: gotte 
3 Hebungen) 6036. 


' 


| 
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roten swv. scharen: wir 
brahten dar vil manig schar 
gar rilich, wol gerottet 
: gespottet (3 Hebungen) 
1377. 

roten sıwv. 1003. 

rotte swv. Saiteninstrument 
2808. 

rouber stın. (: touber) 440. 

*rubel = rubeblin (: jubel) 
ein Saiteninstrument 1676? 
vgl. rubeblen Schweiz. Id. 
6,74. 

rubin stın. Edelstein 6964. 

rücheln swv.von den Schweinen 
4320. 

rucken swv. intr.: 
criechen, gan 6883. 

ruggin ad).: r. brot 10333. 

runse sıcf.: sin blüt in tusent 
runsen flos 1662. 9810; 
brunnen, runsen, beche 5395. 

runzelehtt ad). (runzeloht) 
4135. 

ruobe sıf.: er nüg ain rowr. 
4164. 

ruochen swv. mit gen. besorgt 
sein, sich kümmern um 
3725. 

ruozic adj. 10473. 

rüsten sv. refl. mit üz 4623. 

rutte swf. DBelagerungs- 
maschine: rotten, sneggen, 
tumbeler 6525. 


ruken, 


“ rfizen swv. schnarchen 10539. 


wagen sıov.: singen u. 8. 2802. 
2940. 

salbe: gen. (sing. Joh. 12,3 
unguentum) selben 9123. 
9137; dat. sing. salb 8063; 
dat. (plur. Luc. 16,1 aro- 
mata) salbi : welben 9594; 
daz salb 8134. 8145. 

salben v. 8200; selben 8060; 
praet. stark sielb : wielb 
8064; sielb im Innern 8881. 
8970. 9118. 9740. 

seldebernde part. adj. 6942. 

szeldenbeere adj. 1203. 3349. 
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*seldenb:eric ad). 
jarig) 2382. 

szldenkeit 549 = selikeit. 

seldenriche adj. 67. 77. 957. 
937. 1979. 2232. 5701. 5967. 
6208. 6841. 11203. 

swlikeit sif. 1682. 6362. 6773. 
7364; die aht 8. 7546. 7618. 

salter sim. Psalter 6867. 

säme sırm. Nachkommenschaft 
528. 19%. 

samenthaft ade. 1293. 4241. 
5837. 5874. 8040. 

samenunge stf. Versammlung 
3009. 5146; Ipostelschar 
730. 

samfte adv.: s. tün mit dat. 
2922; 8. sin 1557. 

samit stm.: purpur, pfellor, 
semit 6996. 

satten swv. tr. bildl. 2348. 

säze stf. 324. 

schaben stv.: we von lip u. 
sel sch. 606. 

schächer sim. Bäuber 4561. 

schächman stın. 9475. 9502. 

schächzabel sin. (schafzabel) 
4098. 

schade swm.: sch. nemen 728; 
sch. tragen 1397. 

schaffen stv. mit dat. d. pers. 
verschaffen, vermachen 4878. 

schaft stm. schefte brechen 
6270. 

*schalhunt stm. 4160 = 
Fleischerhund, Schweiz. ld. 
2,1333, zu Schäl, F'leisch- 
bank, „ein, wie es scheint, 
nur alem. u. in der Schweiz 
von Anfang auf Aargau, 
Basel, Bern, Freiburg, Lu- 
zern, Solothurn beschränktes 
Wort; DWB. 9,1448 noch 
ein Beleg aus Durlach“. 
Schweiz. Id. 8, 531f. 

schallen swv. rufen 598. 

schallen stn. Schreien, Lärmen 
2076. 3062. 

schalten stv.: von dem land 
sch. 10796. 11141. 


(: siben- 


Wortverzeichnis. 


*schalter stm.: wis üs ze land 
ain sch. 10362. 

schamelös adj. 3094. 

schamröt ad). 2684. 

schande sıf. Scheltwort 
meretrix 2691. 3211. 3348. 
3376. 3514. 6078. 7772; 
vgl. F. Bech, Alem. 18,59; 
Schuceiz. Id. 8,850; Schwäb. 
Wb. 5,684; DWB. 8, 2135. 

schapellin stn. 182. 

schapel sin. Sinnbild der Jung- 
frauschaft 3340. 

scharlachen str. (: machen) 421. 

schebic adj. 3919. 4292. 

schedelich adj. 488. 
3335. 8114. 

schedeliche adv. 519. 3898. 
8i4l. 

scheiden ste.: von der welt 
sch. 231; hiu(nan) sch. 668. 
897. 3721. 

schelclichen adv.: sch. lachen 
7382. 

scheltwort sin. 4146. 9830; 
(scheltewort) 9490. 

scheme] stm. Fußbank 2218. 

*scheuker stm. Jesus ist gnaden 
wines schenker 5608. 

schepfen sv. 5500. 

schepfer sim. creator 8302; 
(schöpfer) der das Aus- 
schöpfen von Flüssigkeiten 
besorgt, der Schenk 7323. 

*scher suwın. 6529 = talpa 
Maulwurf, eine Art Mauer- 
brecher (vgl. Alw. Schultz, 
Höf. Leb. 2,408 Anm. 2: 
ut facerent talpam, per 
quam potuissent perforare 
murum), an unserer Stelle 
die Minierarbeiter selbst 
bezeichnend;; vgl. Schultzl.c.: 
artificee, quos talparios 


1836. 


vocant, qui ad modum talpae 


subterraneo fodientes quas- 
libet murorum firmitates 
perrumpebant. 

schetzen swv. beschaltzen, be- 
steuern 498. 


schicken swv. part. geschiht 
: gibt 4594. : gesihten 658. 

schiden sıov. scheiden, trennen 
(: vride) 1930; (:geliden)8170. 

*schieren soo. (: gevieret) 4152 
(= schiuren ‘scheuern, vexare' 
oder zu schürn in ähnlichem 
Sinne, aber besser ins Bild 
als in den Reim passend). 

schif sıo. gen. pl. (: ergriffen) 
6186. 

schiffen swv.: über mer sch. 
7809. 

schifrech adj. schiffbar: schif- 
rich wasser 6509. 

schilhen sv. 751. 

schimel stm.: der sünde sch. 
4214; vgl. DTM. 8 u. 19 
unter schimel. 

schimphen stn.: sie wolt im 
stete gelimphen sin ritter- 
liches schimphen 6298. 

schin stm.: sch. tuon 985. 1438. 
1523.9063; sch. machen 1745; 
sch. werden 1372. 1511. 

schinder stm. Räuber: sch. u. 
schurpher 5000. 

schinlich adj. 1168. 

schirmswert sin. 4636. 

schiure swf. 4863: der sinne 
sch. 374. 

schoben sv. intr.: dü bitter- 
kait sch. in Herodes hertzen 
2053; Got sch. in den sinen 
5068; daz hertz sol vol 
dankes sch. 3359; Magd. 
schobt dem Dichter ze her- 
zen 5733. 

*scholderpfennine stm. Geld 
zum Spielen 444; vgl. 
Scholdergeld Schwäb. Wb. 
8, 1098. 

schouwe stf. Anschauen, An- 
blick 1590. 3786; pass. in 
hoher eren schowe 6084. 

schouwen swv. auf geistige 
(mystische) Betrachtung ge- 
richtet sein (im Gegensats 
zum tätigen Leben) 8307. 
8349. 


schouwen sin. geistige Be- 
trachtung, Beschaulichkeit 
8260. 

schöze swf. 286. 330. 1553. 

*schranne swf. Felsenkluft 
6665; rgl.echram Lex. 2,784 
u. schwäb. Schramberg (Orts- 
name), alt Schrannenberg, 
Stadt in Gegend mit zerklüf- 
teten Felspartien (Schwäb. 
Wb.5, 1124); Stalder 2, 350 
Schranne = Berglücke, 
Felsenritze (DW B.9, 1644); 
im Els. heißt ein zerklüfteter 
Bergrücken zwischen Triem- 
bach und Erlenbach im 
Weilertal: die Schrann. 

schrecke swm. 8516. 

schrenzen swov.: dü claider 
vom lip 9692. 

schriber stm. Schriftgelehrter 
der Bibel 8705. 

schrin: Johannes der Täufer 
ıst der hailikait ain sch. 
2597. 

schrinden stv. rissig werden 
10345. 

schritschuo sim. (dat. pl. 
schritschän : tün) 48371. 

*schroufer stm.: die schürpfer, 
frehter, schrofer sassen uf 
ir löfer 2066; F'. Bech stellt 
Germania 23, 341 das Wort 
mit schrowel Peiniger (Lex. 
2,806) zu schroven (tor- 
quere, asperare, strigilare, 
rodere, cruciare) Martina 
70,18. 146,99 (bei Lex. 
2,802 unter schroffe, schrove 
untergebracht), verschroven 
Lex. 3,220 u. Bair. Wb. 
2,598 unter ‘schrafen'. 

schrunde sıcf.: schr. der ftieze 
8022. 

schulde stf.: von schulden 105; 
sprich din sch. bekenne deine 
Schuld 1821. 

schuldec adj.: einen sch. geben 
für schuldig erklären 7869. 

schuochrieme sum. 2429. 


Wortverzeichnis. 


schupfen swv. praet. schufte 
stoßen 3117. 

schürpfer stm. Folterknecht 
2057. 5000; vgl. Schweiz. Id. 
8,1250; Schwäb. Wb.5,1201, 
DWB. 9, 2043. 

*schüzzellap st. subst. Spül- 
wasser 4123. 

seckel stm. 4039. 4901. 6985. 

*seckeltrager sim.: der s. Judas 
732 = bursnar 9125. 

segenen swv. part. gesegenot 
= got 642; : not 1100; si 
segnotent sich 997. 

sehen stv.:s8. für ansehen als 500. 

seite swm. Strick (zona pel- 
licea Mt. 3,4) 2389. 

seitenspil stn.Saiteninstrument 
2808. 

selger&te sin. Vermächtnis, 
letztwillige Verordnung, 
Testament 2128. 

seltssene adj. (selzene : wene) 
2943. (seltzenne: Magdalene) 
9748. " 

selteenliche adv. selten 
(seltzeclichen) 1550. (sel- 
zenclich) 5148. 

semede st. subst.: semide, 
costen, mutzengras dur daz 
hus zetten 8378. 

senfte sif. sanfte Luft 6733. 

senftecliche adv. 8021. 

*gengel subst. (: engel) 2832; zu 
sengen ? also ähnlich wie 
Zunder ? 

sent sim.: der pfaffen s. 7476. 

seraphin ein Eingelchor 3677. 

serje f. : goltriche s. 8372. 

setzen swv. part. gesat : stat 
2783. 

sevenboum sim.: mit balmen, 
sevibomen 9201. 

sexte sif.: von sexte biss ze 
non 9527 = Mt. 27,45 a 
sexta hora usque ad nonam. 

sibenjeerie adj. 2381. 

sibenvalt adj. 4050. 

sichel sif.: gekrumbet sam 
ain 8. 6510. 
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sidele swf. Sessel (acc. sidelun) 
2860. 

sidin adj. 6656. 

sieden stv. tr.: braten n. 8. 
879; intr. daz hertz sod in 
bitterkait 11288. 

sigelös adj. niedergeschlagen, 
bedrückt 3158. 

sigeln swv. segeln 11087. 

sigen stv.: 8. gegen sich 
schwebend fortbewegen 2975. 

sigenunft st. subst.: Gottes 8. 
3400. 

*siln. swv. refl. sich in die 
Sielen, das Joch spannen 
8358, bildl. wie bei uns: 
Schwäb. Wb. 5,1406: daß 
er uns inn gleichen Pflug 
sile aus S. Frank; vgl. auch 
Schweiz. Id. 7,765. 

simel sif. (: schimel) Hostie, 
Brot des Abendmahls 4344. 

sinagöge stf. 8932; dat pl. 
(Mt. 4,23) synagoga 5200. 

sinneriche adj. 5. 6347. 6352. 

sinvluot sif. 418. 

sinwel adj. 7949. (sinnewel) 
6525. (sinewel) 7050. 

sip sin. Sıeb 444. 

sippen swv. part. wir gesipten 
: Egiptun 1963. 

sirene f. 10962. (syrene) 2645. 
7105. 

siufze sem. Seufzer 1181. 

slange swm. die Schlange des 
Paradieses 476. 518. 529. 
10577. 

slihte stf.: die slihti u. die 
krumb 5032. 

slogier stm.: züh den sloger 
für, so du gast zerkilchen 
748; mit sidinen schlogieren 
: ziern 6987. 

*sluc: in den sluk] 2. i. der 
slücke (: stücke) 504? im 
Schlucken, während er noch 
schluckte? oder ist der 
sluc = Schlund, Kehle 
(DWB. 9,798f.; Els. Wb. 
2, 462) ? 
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slücke f. Bodenüflnung, Gra- 
ben: ain turı, vor dem ain 
tiefe slugg (: brugg), ain 
witer grab ist uf geslagen 
6472. 

slunt stm. Schielger, Schlem- 
mer 4276. 

smacken sur. tr. 382, von 
Hunden aufspüren 3944; 
intr. 933. 

smäheit stf. 9376. 

smaract m. 6964. 

smaractin adj: acc. ain 
smaragdinen schüssel 3013; 
smaragten seh. 3114. 

smeichen stn. 10257. 

smeizen swr.: dü 
swaiste 738. 

smirlin sin. Zwergfalke (dü 
smirlü vgl. dü knebelü 2075) 
6637. 

smucken swrv.: sich sm. U. 
druken 3086. 8017. 10610; 
s. 8. u. verdruken 3797. 

smutzen swv. —= smitzen; 
part. gesmützet geschminkt? 
5305. 

snabelr@ze adj. spitzzüngig, 
zungenfertig, Lüästerzunge 
2919. 2930. 

snateren swv. schwatzen 10524. 

snatte sıof.: sn., wunden 8544. 

snecke swm. Belagerungs- 
maschine 652. 

snewiz ad).: an. was der megt 
kel 7049; mit ir su. henden 
7999. 

snite swf. Schnitte (Brotes) 
8810; vgl. Stalder 2, 340; 
Schwäb. Wb. 5, 1035; Els. 
WVb. 2, 508. 

snüpfezen swv.: snopfentzen, 
süftzen, wainen 4220. 

snüeren swv. ıntr. 3412. 

sorcsam adj.: du bist sorgsam 
sollicita es (Luc. 10,41) 
8244; Sorge erregend 7474. 

söt stm. Brunnen 8594. 8598. 
8636. 8665. 8667. 8670. 

söugen swv. tr. 1076. 1578. 


swalwe 
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Wortverzeichnis. 


suum stm. Rand eines Kleides 
11223. 

sonm stm.: driesom als Maß- 
bestimmung 6515. 

spszhe adj. wunderlich, selt- 
sam: sp. sitten 773. 

span stm. Holzspan 2188. 

sparn swv. aufschieben 1851; 
schonen 2155. 

späte adr.: sp. u. frü 1117. 
2181; frü u. sp. 1840. 2200. 

speht sim. 6830. 

speichel stf. 8861. 

spellen swr. diz ist ain red 
nit gespelt (: welt mundus) 
4865. 

sperwer sim.: die hebk, valken, 
sperwer : her 6536. 

spezerie stf. 6747. 9593. 

spien sw. praet.: er spit 8860. 

spil stn.: ungetailtes sp. 855. 

spilbret sin. 4150. 

spinnel f. Spindel 2172. 

spitäl stm. Vergleich des 
Herzens mit einem sp. 752. 
786. 

spitzen swv.: gespitzet mit 
Spitzen versehen, geziert 
8305. 

spor stf. Spur 3407. 

*sporte sum. derbe Bezeich- 
nung für junge Gralane, wie 
fuden 4821 für leichtsinnige 
Frauen (: worten) 777. 
5310. 

spotliche 
9807. 

spreiten swv. bildl.: daz laster 
hat sich gerprait (: gesait) 
über alle die welt 7882. 

sprengen swv. bespritzen 3166. 

*sprinebrunne sim. 8606; vgl. 
DWB. 10, 80. 

springerin stf. Beiname Sa- 
lomes (saltatrix) 3030. 3038. 
3376. 

spriu sin.: es hilfet dich nit 
um ain sprü 1327. 

spulgen swv. mit inf. ohne ze 
2640. 


adv. 8449. 9502. 


t 


spürn swv. mit acc. c. inf. 
601; mit acc. des obj. u. des 
prüd.-nomens 1226. 

stadie stf.: stadium (Joh. 11,19) 
ION. 

stamme swm. Baumstamın 
bildl. (: flammen) 4859; Ge- 
schlecht (: ammen) 6947. 

stapfel stm.: st. der seldenkait 
5149. 

stat sw. gen. pl. stetten 
: hetten (3 Hebungen) 6198; 
uf der stat sogleich 807. 
989. 

stete adv. (stete) 170. 6383. 
7242. (stetten) 341. (stzte) 
8706. 

stetecliche adr. (stateclich) 
1269. (stetenclich) 2091. 
(stäteclichen) 6394. (staetec- 
lich : sich) 43. 8198. 

state stf.: nach ir statten 
ihren Verhältnissen ent- 
sprechend 10561; statte 
machet dieb 1383. 

stechen stv. absol.: turnieren, 
stechen, striten 6010; ge- 
stochen, gejustieret wart 
2770. 

steinin adj. (: weinen) 8092. 

steinmetze swm. 7020. 

stellen swv.: st. nach nach- 
stellen 214; streben, trachten 
nach 4996; st. uf nachstellen 
2591; ze froden gestellet 
gestimmt zu 9889. 

steln stv. refl. mit uz sich 
heimlich wegbegeben 3088. 

steınpfen swv. bildl. ın das 
hertz st. 4626. 

stengel stm. Johannes d. T. 
ist mit allen blümen ain 
wol beclaiter st. 3453. 

sterke f. (sterki) die Kar- 
dinaltugend der fortitudo 
1493. 

stette 101; 
steete. 

stetelin sin. Städtchen (stat- 
telin) 9946. (stzetelin) 10005. 


stetten 341 8. 


stiften suwv. erdichten, ersinnen 
97 (Schwäb. Wb. 5, 1764). 

stillen suwv. zum Schweigen 
bringen 371. 199. 

stiurruoder stn. bildl. 1450. 

stiure st/f. Steuer, schuldige 
Abgabe 6504. 

stiure stf. s. vröudenstiure. 

stöl stf. Gewand (stolam 
primam Luc. 15, 22: die 
erstun stol) 4234. 

stözen stv. intr. die Kammer- 
tür stiess an den palas 2914. 

sträfe stf. Tadel, Schelte 147. 

strenge stf.: des kalten zites 
str. 1725. 

strie stın. bildl.: in den strik 
der alten e gestriket 1890; 
vgl. verstricken. 

stricken swv. (s. stric) 1891. 

stritec adj. 5097. 

ströuwen swv. bildl.: daz 
wunder in din hertz ströw 
1546. 

strübe adj. lockig, krausköpfig 
(: turteltuben vgl. Mart. 
83,12. 8,82 nach Lex.) 1882. 

stückelin sin. 10057. 

stüde swf. Strauch, Staude 
4822. 

stüefen swv.: dar an üs stüefet 
Got 5941. 

stunde swf. im Reim 622. 

stuollachen stn.: si daz gestüiel 
zierte mitrilichen stüllachen 
8369. 

stüppelin stn. 3646. 

sturm stm. (: turn) 6470. 

sturmwint stm. 10325. 10364; 
bildi. 2106. 7612 (= Mt.5, 10 
persecutio). 

stutz stm. Stoß 10346. 

suckenie (sugin) 5283. 

süenen swv. mit dat. d. p.? 
versöhnen 44; mit acc. 
d. ». 77195. 

suezecheit stf. 2338. 5705; 
(süessakait) 10218. 11123; 
süessü 8. 1073. 5553. 9734. 
9892 f. 9901. 


Wortverzeichnis. 


suezecliche adv. 1684. 9893; 
9902; (: sich) 1869. 

siezen swv. intr. angenehm 
sein 119. 1685; tr. die 
rede 8. angenehm machen 
634. 

sügen stv. tr. 1670; daz honig 
s. 4673; die brüste die du 
hast gesogen 6327. 

suht stf.: mit tober (touber) 
subt (Wahnsinn) überladen 
2952. 

sum pron. adj.: 5957. 5978. 
6139. 6759. 8746. 9064. 
10791; vgl. hierüber Be- 
haghel, PBrB. 42, 161: 
sum, das zum Wortschatz 
Walthers von Rh. gehört 
(dargau?), wird (nach 
Schweiz. Id. 7, 969) heute 
noch in einem großem Teil 
der Schweiz gesprochen. 

sümen swv. mit acc. d. p. 
warten lassen 1978; refl. 
mit an 639%. 

sümic adj. 3197. 

sündelös adj. 1627. 

sunderbar adv. 3254. 7236. 
7281. 10064. 

*sunderbar adj. = sunder, 
alleinstehend, unrverheiratet 
8613. 

sunderlich adj. s. güt 3361. 

sundern swv. trennen 557. 

sundertriutel stn. 4027. 

sunne swf. 6722. der sunnen 
rat 7226. sam dü sunne an 
dem ostertag düt 9987. 

süntlich adj. 10224. 

süntliche adv. 4700. 8138. 
10206. 

sür adj. böse, schlimm: die 
übeler, die suren : aven- 
turen 6267; sauer, mühsam, 
beschwerlich: sür ze tüend 
1029. 

süs stm.: der sturmwind 8. 
10882. 

swachen swv. intr. 2686. 

swalwe f. 737. 
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swannen adr.: swannan 3i do 
wan geborn 1244. 

swaere stf. 1957. 

Bw&eren swv. intr. mit dut. 
d. p. = swxre werden 7815. 

swattgen swv. (k: schwa- 
tichen) schwanken 10343; 
vgl. schwattigen DWB. 
9,2348 (besonders bei Geiler 
v. K.), Schwäb. Wb. 5, 1250 
(schwatteln DWB. 9, 2347; 
Schwäb. Wb. 5, 1250). 

swebel st. subst. 872. 

sweigen swv. mit acc. u. priv. 
gen.: des la dich nieman 
swaigen 1813; mit acc. u. 
an 8498. 

sweimen swv. schweben 7228. 
1235. 

sweinen swv. swinen machen 
6743. 

swelle sıof. Schwelle 3026. 

swellen swv. swellen machen 
8676. 8685. 

sweuken swv. intr.: ze himel 
sw. 7359. 

swenzelieren swv. einher- 
stolsieren 5316; vgl. DWB. 
9, 2265. 

swenzen swv. in!r. = swanzen 
10343. 

swertdegen stm.: Lazarus ain 
sw. 6245. 

swester swf. Ordensfrau 4922. 

swin sin.: Herodes vraus den 
ain swin vil setter 2983; 
nach voller swinen wise 
10538. 

switzen swv. blütigen swais 
sw. 1606. 

symphonie stf. 1633. 4255. 

synteresis (syderises) 401 (8. 
d. Anm.). (sydorises) 7823. 


tageliche 994. (: dich) 1819. 
(4 Hebungen) 3549. 

tagen suv. auf einen be- 
stimmten Tag berufen : mir 
Paulus hat getaget har 
7311. 
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tageweide stf. 2279. 11157. 

tambür st. subst.: t., busunen 
2763. 2807. 

taren s. deren. 

teil st. sudst. ain t. 24. 52. 

einem teil werden 1378. 

teilen sıcv. mit dat. d. p. zu- 
teilen, zuteil werden lassen, 
288. 

teilhaft adj. mit gen. 4610. 

tempel stm. 1175. 

tempern swv.: der luft ist so 
getempert da 668. 


tier stn.: blutiges t. der 

Teufel 361; Ricke, Rehgeiß: 
hirs, rech, tier, hinden 
6631. 


tihten swv. vom Sticken 2172. 

*tite, tittesum.=tute weibliche 
Brust : bitten (3 Hebungen) 
1592. (4 Hebungen) 8536. 
: littin ($ Hebungen) 2158 
(vgl. DWB. 11,527). 

*titel stf. titulus 3802. 
tiuren swv. ıintr. mit dat. d. 
». fehlen, mangeln 5984. 
tiutsch adj.: lant 16. lip 769. 
*tiuvelkläwe swf. Scheltwort 
für eile,  putzsüchtige 

Frauen 5305 (Pflanzenname 
Schweiz.1d. 3,705. Els.Wb. 
1, 499). 

*tiuvelspil stn. 4300. 

tiuvelsühtic adj. vom Teufel 
besessen 3895. 5214; Jostes 
l. c.2,180 zitiert das Wort 
aus Closener und einer 
Züricher Übersetzung der 
Evang; rgl. auch Schweiz. 
Id. 7,285. 293. 

tjostieren swv. part. 
justieret 2770. 

tobice adj. toll, nicht bei Ver- 
stand 4088. 

tobterlin sin. 2870. 2990. 

topasius Topas (: grisolitus) 
6965. 

topte s. touben. 

teren swr. hintergehen, be- 
trügen 7409. 


ge- 


Wortverzeichnis. 


töt stm.: bös töde (: ode) ein 
schlimmes Endenemen 6080. 
all töt (: blöde) alle Toodes- 
arten 9753. 

töt part. adj.: t. legen töten 
2683. 

teten sv. (toden : Heroden) 
2109. 

tötslac stm.: so daz us nummer 
totslag getün dü sinüt wafen 
4726. 

tötsünde stf. 7516. 8507. 

*tötsündec adj.: t.hovart 1332. 

tou st. ım Reim 1589; im 
Innern 5374. 5362; sw. im 
Reim 5358. 7065. 

touben swr. betäuben, wirr 
machen (praet. topte) 3154. 
— 999. 

tönber stm. Musikant 3175. 

toufer stm. baptista 129. 1007. 
2928. 

tougenheit stf. 7239; büch 
der t. Apocalypse 7251. 

tracke swm. Teufel (traken 
: Jaken) 5041. 

tragen stv. refl. sich betragen 
10572. 

trahen stm. trene (: Magda- 
lene) 7712. 10917. (: wider- 
spene) 7947. 

trahte f. Gericht, Speise 4050; 
sw. pl. im Reim 2796. 

träkeit stf. 3571. 4827. 

trank stn. 9324. 

trapen draben, draven 
(: wapen = wäfen) 3182. 

*tremel (tremele : schemele) 
Stückchen, Best? 2219 
(Schwäb. Wb. 2,312. Eis. 
Wb. 2,756 Trämel, Dreml 
= Balken, Bengel). 

trenken swv. tr. 872. 

trieger stm.: die trieger, 
lieger, bieger 4877. 

triegen stv. absol. 2349. 

trincvaz sin. 6757. 

trinität stf. Dreifaltigkeit 1462. 

triuten swv. 1553. 1556. 
(drütten) 1601. 


— 
— 


triuteleht adj. (trutelloht) 
1691. 7031 (trutellohten 
: geflehten) 7097. 

triuwe swf. im Reim (aides 
u. trüwen) 3002. 

*triuweclichen adv. 84. 

trogenheit trugenbheit 
Falschheit, Betrügerei 1856. 

tromen = drumen swv. brldl.: 
von dem herzen tr. (: be- 
komen) 3851. 

tröon stm. Enge aus dem 
Chor der throni 3647. 


trestsrinne stf. (tröstarin 
: Arabin) 5714. 
tresten swv. mit acc. u. 


gen. einem elwas zusichern 
7812. 

tropfe sum.: tropfen u. gesüht 
hailen 6742; vgl. Schwäb. 
Wb. 2, 402 (Schlagfluß, 
Lähmung, Gicht; in der 
Anm. wird auf frz. goutte 
Gicht verwiesen); Els. Wb. 
2,763 (Schlagfluß, Lähmung, 
aus Geiler v. K.). 

truckenen swv. part. getruket 
8056. 8969. 

trüebelichen adv. (trüeplichen) 
2670. 

trugenthaft adj.: dü welt, daz 
tr. wip 4328. 

truhbseze sum. (truhsessen) 
2800. (truhsetzen) 5515. 
(truhsassen) 5492. 

truhsezinne f.: ir truhsasein 
was Marta 9115 = Marta 
ministrabat Joh. 12,2. 

trunkenheit stf. 5520. gnaden- 
rich tr. 5554; vgl. Weinhold 
zur Tochter Syon 4251f. 

trutelloht s. triuteleht. 

trüwen swrv. mit dat. u. gen. 
zutrauen 5448; ich trüwen 
vermute, glaube (: büwen) 
6433. 6585; im Innern 
10596. 11121. 

*tüiechel stn. 766. 1265. 3798. 
t. gel bei gefallsüchligen 
Frauen 764. 


tugenthaft adj. (tugenhaft) 
1939. 

tugentliche adv. 1367. 

tugentriche adj. 2221. 10555. 

tumbrel eine Belagerungs- 
maschine (tambeler, X 
trumbler) 6526. 

tuon an. v. mit acc. u. praed. 
partic. 2, adj. 34; t. . 
lan 1418. t. u. lasen (: mä- 
zen) 1427; mit inf. zur 
Umschreibung des einfachen 
vb. 220. 251. 1528. 1657 u. ö. 

turkis (turgis) ein Edelstein 
6967. 


turm stm. : starm 6472. 

turnei sim. 5255. 6263. 7442. 
(turnaigen) 7475. 

turnieren swv. 6291. 

türsticliche adv. durstenclichen 
4370. 

turteltüibe swf. 1882; Magda- 
lena hat der turteltuben 
gank 7104. 

twäl stf. sunder t. 6787. 


übel stn. alles ü. 3. 

"übeler stm. Ubeltäter: die 
übeler, die suren uf den 
aventuren bestünt er all 
stechend 6267; von im vil 
der üıbeler (: sper) der nider 
wart gestochen 6272. 

übelliche adv. 9808. 

überbreht stm. 4751. 

übergiuden swv. übertreffen 


880; vgl. Mart. 265, 14. 
Part. 6152 (nach Lex. 
2,1619). 


übergulde s/f. u. usserwelter 
rainikait 1210. 

überguz stm. gnalen, wunne 
ü. 912 (der gnäden Üü.: 
W. von Rheinau nach Le.rer 
2,1622). 

*überhabunge stf. Hochmut, 
Überhebung 4523. 

überheben stv. mit gen. hin- 
wegheben über, verschonen 
mit: mohte nit dirr disen 


Deutsche Teıte Jes Mittelalters, 


Wortverzeichnis. 


man deslaides todes über han 
9066 = überhaben, über- 
beben (Joh. 11,37 facere ut 
non moreretur)? vgl. 11063: 
die Götter hetten der 
schonen frowen lip des 
grimmen todes überhaben ; 
refl. mit gen.: so sich der 
man siner güete überhebt 
4527. 
überhouwen stv. überwältigen 
3318. 
überkrenen swv. tr. 5650. 
überladen s!v.: ich gan über- 
laden mit allen hoptsünden 
7912. 
überlisten swv. 3217. 
*iiberloufer stm. der etwas ın 
Kürze behandelt, durchgeht: 
des lebens üı. 130; vgl. Lex. 
2,1643 daz leben über- 
loufen. 
überlüt adv. 5657. 5768. 
überriten stv. tr. die vigent 
ü. 5099. 
übersehen stv. 
lassen 6913. 
*übersettet partic. (: gebetet 
drei Hebungen) übersättigt 
10533. 
*überspengen swv. das Haar 
mit der Hand ü. 7100. 
überspreiten swv.: den weg 
mit menteln ü. 9199. 
*iiberstellic adj. überreif, vom 
Obst 6918. 
übertreffen 
8418. 
übervlüzzeclichen adv. 10556. 
übervol adj. ü. mage 10551. 
überwallen stv. 11286. 
überwerden stv. übrig bleiben 
8828. 
überwerfen stv. refl.: in 
sprungen es sich überwarf 
2885. 
überzinen sur. 
gefäßen 6760. 
teben swv. sich an tugenden 
ü. 5089. 


unbeachtet 


stv. 104. 3967. 


von TIrmk- 


xXVl. 
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üf] -*bereiten swv. refl. sich 
rüsten, aufmachen 1960. 
2004. partic. ufberait (nach 
welschen sitten) aufgeputst, 
ausgestattet 2825; -binden 
stv. von den Haaren 5815; 
-blejen swv. (u. blagen) 
10803; -dringen stv. von 
einer Quelle: emporsprudeln 
6720. 6749; -gän v. an.: 
ain turn mit ainer uf gander 
brugg (Zugbrücke) 6471; 
-geheben stv.: einem etw. 
u. vorrücken, vorwerfen 
7737; -gemachen swr.: 
ain bimeltz u. aufrichten 
8370; -beben stv. ın die 
Höhe heben 1571. den tisch 
u. die Tafel aufheben 7157; 
-klimmen stv. 4428; -legeu 
swv. einen hof u. 5626 (vgl. 
Lex. 2, 1696); -leinen swv. 
refl.: die wilden ünden uf 
lainen sich begunden 10802; 
-lüften swv. in die Luft 
heben, emporhalten 3156; 
-nemen stv. den tisch u. 
31692 = d. t. ufheben; 
-Taspen swv. praet. raspot 
(vgl. respen) auflesen 2188; 
-rihten sıcv.: daz herz 375. 
des herzen sin 463. sich 
684; -slahen stv. einen 
Graben 6473; -treten stv. 
durch einen Tritt öffnen 
2071; -wallen stv.: die 
Tränen sinwel gros uf 
wielent 7949; -wegen stv. 
refl. (vgl. üzwegen stv. refl. 
5094) 6261; *-weigen sv. 
refl.: vaigen (vgl. Stalder 
2, 443 sich weiggen sich in 
Brust werfen, stolz, vornehm 
tun) 5148; -wetten swv. aufs 
Spiel setzen, preisgeben: sel 
u. ere 7762. allü dinc 8297; 
-spitzen swv. parlic. uf ge- 
spitzet aufgeputzt 5305? 

hfvart stf. Himmelfahrt 10259. 

umbek£ren swv. tr. 4654. 
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umbeschinen stv. umstrahlen 
1275. 

umbeslahen 
11289. 

nmbesniden sir. cirecumceidere 
2108. 

umbestricken sıwr.: die mänte] 
u. 5286. 


str. wumarmen 


umbevähen stv.: küssen, 
drütten, um van: han 1601. 

umbevanc stm. Umarmung 
1927. 


*umbewelben sir.: Magd. um 
wielb (: sielb) ain bühsen 
umstürzen 8063? vgl. welben 
(den Stein vom Grabe) 
wälzen 959. 

umehtic s. unmehtic. 

nnbedäht part. adj. 11235. 

unbehuot part. adj. 1380. 

unbereit adj. mit ze u. dat. 
124. 

unbeswzeret part. adj. (um- 
beswert) 269. 

unbillich adj. unschicklich 946. 

undanc sim. 8552. 

unde sıcf. 7914. 10801. 

underscheit stm. im Reim 1461. 
7085. 7322. 

undertznec adj. 1424. 1477. 

undertreten siv.: do wart der 
weg im undertretten 1998. 

unterwenden swv. refl. m. gen.: 
underwende : ellende 2245. 
10380. : ende 7298. 

underwinden siv. refl. mit gen.: 
underwindent: vindent 2342. 
underwint : hint 10484. 

underwisen swv. 4110. 

unebene adr.: es lit us un- 
eben es pufßt uns nicht, ist 
uns‘ ungelegen 8283. 3044. 

unerkant part. adj. 1629. 

nngebzrde sif. 8948. 

ungeborn part. adj.: u. kint 
3461. 3463. 3478. 

nugehabe stf. 7710. 

nngeheizen part. ud). 8107. 

nngehörsame stf. 728. 

ungeistlich adj. 4955. 


Wortverzeichnis. 


ungeladen part. adj. unermn- 
geladen 7481. 

ungel&ret part. adj. 19. 

ungelimpf stm. Unangemessen- 
heit 6310. 

ungelounbe sum. Unglaube 
1497. 10155. 10438. 

ungemach stn.: bitter u. liden 
1147. 

ungenzme ad). unlieb, wider- 
wärtig 9756. 

ungenge ad). 5007. 

ungerste sin. Mangel, Not 
10472. 

ungerochen part. adj. 10594. 

ungeslaht adj. 10800. 

nngestalt part. adj.: gar ı. 
und ungetan 3168. 

ungestiieme adj. 5585. 7490. 

ungesunt adj. 7744. 

ungetän part. ad). 
staltet, entstellt 3168. 

ungeteilet part. adj. ungleich: 
ain ungetailtes spil 855. 

ungetouft part. adj. 10633. 

ungetriben part. ad). ungeübt: 
u. welf 3938. 

ungetrinwe ad). 1763. 

ungetröst part. adj. 10587. 

ungevieret part. adj. plump, 
einfältig 4151; vgl. geviert. 

ungewürme sin. 6736. 

nnkiusche stf. 303. 339. 800. 
3535. 4066. 4599. 4798. 

unkiusche adj. 4806: u. ge- 
denken 4771. u. ger 4833. 
die giegen unküschen 5045. 

unkiuschecheit stf. 1330. 10202. 

*unkuntlich adj. u. smerzen 
10833. 

nnlidelich adj.: in unlitt- 
lichen pinen 11146. 

unmzren swv. mir. mit dat. 
unmeere werden 3350. 7816. 

unmzzic ad). u. spise 10537. 

nnmäzen adv. 5112. 

unmehtic adj). (umehtig) 1541. 
(anmähtig) 10625. (unmähtig) 
11031. 

unminnecliche adv. 7375. 


rerun- 


—__ 


unmüot stm. 3571. 

unmuotic adj. 3040. 

unordenliche adv. 6176. 

unräwe sf. = unmowe 
(: grawe) 4913. 

unreinecheit stf. 448. 

unsihtec adj.: die u. vigent 
die bösen Geister 3599. 

unsuoze adv. 3279. 10598. 

untugent stf. Laster 1485. 
4855. 

untugenthaft adj. tugendlos 
7510. 

untugentlich adj. 6135. 

unverdrozzen part. adj. 1518. 

unvergeben = unvergebene 
nicht umsonst 52. 

unverre adv. 10900. 

*ınvergraben part. adj. un- 
begraben 3697. 

unversaget adj. 7850. 

unversündet part. adj. frei von 
Sünde 1944. 

unverwizzen part. adj. roh u. 
unverständig, wunberechen- 
bar 3069. 

unverzogen part. adverbial 
= äne verzuc 7675. 

unvlät stm. 446. bıldl. 1866. 
3345. 6171. 

unvolc stn. 
1482. 

unvrö adj. mit gen. 7456. 

unvürtic adj. in den wilden 
ünden dü straus ward 
unfürtig (: engenwürtig wie 
Martina 9, 77. 272, 51) 
10349. 

unweidenlichen adv. (un- 
waidelichen) die Pferde u. 
schlagen 3189. 

*unwerdenlichen adv. (-ec- 
lichen?) schändlich,schmach- 
voll 3117. 

unwert adj. 450. 

unwip sin. des Namens wip 
unwert 6165; vgl. Diss. 146. 

unzühtec 2114. 

üippic adj.: u. ere vana gloria 
4529. 4534, 


schlechtes Volk 


üppikeit si/. 243. 9675. 
urdruz stm. Langeweile 26. 
4823. 
urbap st. subst.: u. nemen 
588. u., mittel, ende 2362. 
urliuge sin. 6467. 6551. 6559. 
ursprine stm. Ursprung (: diug 
1404. 5186. 
ursprunc sim. 
Innern 1524. 
urstende stf. 9029. 10157. 
tiz] -gelegen swv. 3865; -jehen 
swv. 1997. 3850; -läzen 
siv.: den gaist u. aufgeben 
9837; -roufen swv.; daz har 
u. 9690; -schriten stv. 4851; 
-sieden stv.: ain brunn, da 
man salz us südet 6667; 
-spien stv. tr. bildl. 7354; 
-vliegen siv.: mit dem müt 
6314. mit hertzen, ogen, 
sinne 7411; *-wegen stv. 
refl. aufbrechen, sich auf- 
machen 5094. 
üzerlesen part. adj. 5654. 
üzgenomenlichen adv. 3446. 
tizsetzic adj. 8337. 


dasselbe im 


val stın.: einem ze valle 
werden unterlieyen, zum 
Opfer fullen 3374. 

vallen stv. in sünd v. 136. 

valwen sıwv. intr. welken 7069. 

valz stm. Rinne 6665. 

var sin. Ufer 10787. 

vären swv. beobachten 1617. 
eines willen v. 5878. 6138. 
10971. 

varnde part. adj. v. guot 
5296. 

vart sif.: die gemainen v. 
varn sterben 6227. 

varwen 8. verwen. 

vasant stın.: reblüurd ı. 
vasande (: lande) 6642. 

vaste swf. Fastenzeit (in der 
vastun) 3036. 

vaterlant stn. (Himmel) 694. 
1445. 

vaterlich adj. 4379. 4382. 


a ee ae a ea tee er FE a re a 


Wortverzeichnis. 


vaz sin. Johannes war aller 
tugende ain volles v. 2596. 

*vazzer stm. der den Wein 
in Gefäße gießt 5546; vgl. 
Schweiz. Id. 1, 1062. 

vech ad). (ve mentel) 422. 
(: we) 5283. (die vehen 
mantel) 5287. v. deklachen 
10536. 

*vechmarder stm. (Lex. belegt 
d. W. mit unserer Stelle) 
6629. 

vederkengel 
7027. 

vegeviur sin. 1045. 

vegen swv. refl. sich putzen, 
waschen 3320; vgl. Schwüb. 
Wb. 2,1008: das Gesicht 
fegen. 

vehten stv.: v. u. ringen nach 
4697. 

veil adj.: v. tragen 9798. 

veiz adj. 4835. 

velsch stm. (: "welsch) = 
valsch 4801. 

velt stn.: dü züuug trait etwus 
ze velt macht es bekannt 
5730. 

*veltgelende sin. holz u. v. 
6497. 

verszhten swv. die verehten 
(: versmehten) 8762. 

veralten swv.: ich bin ver- 
altet zu alt 1967. 

verbaunen stv. in den Bann 

_ tun, verdammen 3696. 

verbizzen part. adj.: relıt als 
aiı hund v. 3070. 

verblichen stv. 3763. 

*verblutter: die büwes sich 
begant der reben, siht ınan 
maistig verblutter leben 
5006; T. verbluttet zu blutt 
bloß bar; ökonomisch zu- 
rückgekommen: Schweiz. Id. 
5,213; verblutten }. c. 216. 
Schwäb. Wb. 2,1080 (Els. 
Wb. 2,172). 

verborgenlichen adv. 9779. 

verbosen swv. tr. 1200. 


sim. Federkiel 
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verbouwen stv. bild. zu- 
bauen, mit einer Mauer um- 
geben zum Schutz gegen 
Störungen (schowet : ver- 
bowet) 3656. 

verbrüejen swv. 4122. 

verdagen swv. tr. part. ver- 
dait : gelait 9657 (2). : ewi- 
kait 10580 (2). 

verderben stv. mit gen. caus. 
3295. 10590. 

verderp stm. 458. 

verdrozzen purt. adj. 192. 

verdrucken swv. vefl. sich 
ducken, demütigen 3797. 

vereinbzren swv. part. ver- 
ainberot vereinigt 1066. 

vereinen swv. refl. mit mit 
716. mit zuo 2638. 

*vereinerin st/. dü miune = 
aiı verainerin Gottes u. der 
sel 8426. 

vergebene adv. 827. 1400. 

vergiezen stv.: sin blüt v. 
1647. 

vergiften swv. part. vergift 
als Scheltwort: dü nidig v. 
2708. 

*vergiuden 
3993. 

vergraben stv. begraben 11265. 

verhelin sta. (verlin : merlin 
= meerelin) 5755. 

verhengen swv.: v. über 1652. 
mit dat. d. p. 3535. 

verherten swrv. intr. 
3917. 

verholn swv. verdienen : daz 
er doch nit verholte (= ver- 
scholte?) 9973. 

verh&enen swv. entehren, ver- 
derben 3338. 3973. refl. 
772. | 

verhouwen stv. ze tot v. 5036. 

verje seem. (: materje) 629. 
(: Marie s. dieses) 4424. 
10779. 11167. (: Marsilie) 
10371. (: schrien) 10873. 
10904; ün Innern 11164. 
(vergen) 10805. 


17* 


swv. vergeuwlen 


bildl. 
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verjehen ste. mit gen. d. 8. 
aussagen, bekennen, er- 
klären 1003. 1248. des ir 
hant blint geborn verjehen 
8915 = Joh. 9,19 quem 
vos dieitis quia caecus 
natus est; mit gen. u. ze 
erklären 5662. 

verkiesen stv. verschmüähen, 
verzichten 17185. 

verkiuten sıv.: die warhait 
v. ( liuten) 2046. 

verleiden swv. anklaygen, an- 
zeigen, verleumden 8730. 
9808; vgl. Schweiz. Id. 
3,1086f. DWB. 12, 767. 

verleiter stın. (= seductor 
At. 27,03) 9576. 

verlihen stv., part. verluwen 
: gebuwen 6706. 

verlogen part. adj. 5010. 

*verloufen part. adj.: ain her 
verloufer böser wiht 2635; 
vgl. Schweiz. Id. 3, 1136 har 
verlüffen als Schelte. 

verlust stf. 419. 2007. 

vermezzen part. ad). 5491. 

vermezzenliche adv. (ver- 
messenclich) 4182. 

vernemen slv. part. vernomen 
ohnmächtig, Lbesinnungslos 
10897. 10994. 

vernes adv. = verrens von 
fern 9329. 

vernihten swv. vernüten : trü- 


ten 1555. 3969. : betüten 
5550; vernütet : betütet 
3806 (refl). 5550; im 


Innern vernütet 1362. 
vernt adv. (verrent) im vorigen 
Jahr 1030. 
vernuust stf. 1544. 
*verpinen sv. v. u. verqueln 
5537. 
verren swv. fernhalten 3. 
verreuken swv. 1844. 
verrigelen swv. bildl. 5725. 
verrihten swv. refl. das Rich- 
tige zu treffen, sich zu 
helfen wissen 9173. 


Wortverzeichnis. 


verriuwen refl.: dü nümmer 
sich verrüwet die nie auf- 
hört, es zu bereuen, mit 
ihrer Reue nie fertig wird 
4820. 

verruochen sv. leichtsinnig 
werden 7484; part. ad). 
verrüht 3515. 7885. 9685. 

versagen swv. mit dat. d. 
pers. 10487. 

verschalten str. 7684. 10181. 


verschamen sur. dr. in 
Schande versinken 5933. 
7485; sich v. mit willen, 
worten, geberden gegen 
die Scham verstoßen mit 
1518. 
verschaut part. ad). 3081. 
3305. 7763. 
verschenden swr. intr. 2 


Schande treiben (vgl. schen- 
den absol. Lex. 2,700) 7449? 
oder I. mit R. mich v. 

verschulden sur. refl. mit au 
7850; part. verschult 613. 
mit gegen 1600. 

versehen stv. vorsorgend be- 
denken, verhüten 884. 11055; 
beschützen, behüten 1161. 
1237. 4413; v. mit versehen, 
ausstatten mit 8772; refl. 
mit gen. d. S. erwarten, be- 
fürchten 1208. 

verselwen sıv.: verselwet u. 
gel 3772. 

versengelt stn. 4298; v. geben 
240. 

versenken swr.: sich in Got 
v. 1053. 

versinnenrefl. einsehen, merken 
333. 8044. 

verslibten swv. mit gen.: dez 
bin ich wol verslihtet da- 
mit bin ich ausgesöhnt 5857; 
refl. 3500. 

versmschede 
10389. 

versmshen sıwv., part. ad). 
(versmeht) 8761. (versmalt) 
10283. (versmäht) 10466. 


stf. (versmäht) 


| 


versmahten sıor. 4545. 

versmiden sıv. festschmieden 
2703. 

versmucken swv. refl. sich 
ducken, demütigen 5346. 

versniden stv. bildl. 3443. 

versorgen swv. sorgen 
allü diug v. 8268. 

verspien 8450. 9802. 

verstän stv. abs. 
haben 1433. 

versteineun swv. steinigen SIX. 
10314. 

verstreten sıov. abhalten 363. 
tereiteln 2129. 

vertricken swov.: in der e 
verstriket 10835. refl. bildl. 
1567. 

versümen swv. refl. die Zeit 
versäumen 3310. 

*versünden swv. durch Sünde 
verschulden 8848. 

versuochen swv. kosten, ver- 
suchen mit gen. part. 485. 

versuonen swv. aussöhnen 
9366. 

verswellen sıov. tr.: ougen v. 
4199. 

vertän part. adj. böse, ver- 
flucht 2968. 3095. 3105. 4845. 
5278. 

vertobeu swv. austoben: ir 
jugent hat vertobt 7814. 

vertragen stv. mil acc. u. dat. 
einem etwas mnachsichtig 
hingehen lassen 263. 9479. 

vertriuwen sıv. refl. sich 
vermählen 4819. 

vertüschen sıov. verheimlichen: 
er gedaht wie verdüschet 
wurd dirr mort 2022. 

vervähen siv. mit unpers. Sub). 
u. acc. d. ». 139. 951. 3304. 

vervallen stv. intr. mit von 
herabfallen 4535. 

*vervoltert adj.: v. u. ver- 
logen 5010 (vgl. volterlich, 
voltermare, voltertroc) zu 
vulter Ler. 3,564; vgl. 
F. Bech, Germ. 23, 195. 


für 


Verstaird 


verwarlösen swv. tr., part. ver- 
warloset : tot 1173. 

verwarten sıov. behi’en: hie 
vor du mich verwarte 7793. 
sich vor presten v. 8262. 

verwen swv. gevarwet (ge- 
schminkt)u.geweschen 5307. 

verwerren stv. sich v. mit 
3300. 3311. 

verwilden swov. tr. wilde 
machen (1395.) 7423. 10225. 

verworht part. ad). 1990. 7742. 

verzagen sv. an einem V. 
9278; part. verzagt (an den 
froden) 3159. (an dem müt) 
6305. (: gelait) 10807. 

verzern swv.: daz leben v. hın- 
bringen 6594; refl. Schaden 
leiden 6038. 

verziehen siv. mit dat. d. ». 
verweigern, abschlagen 4584. 

verzihen stv. mit dat. u. gen. 
63. 11218. 

verzwiveln sıcv. verzwifelon 
: komen, kon 9517. 

vese sıof.: bald si die v. von 
dem waisen korn schied 
7820. 

veste stf. Feste, Burg (: meste) 
1391; swf. im Reim 6562. 

vestecliche ad. vestenclich 
170. 

videle swf. (videlun) 2859. 

videren sıwv.: mit tugenden 
gevidert 8210. 

vient stm. adjektivisch mit dat. 
feind sein (vigent) 2587. 

vientlicb ad). (vigentlich) 
4759. 

vientschaft sif. (vigentschaft) 
10212. 

viervalt ad). (v. mentel) 2619. 
— 7676. 

vierzigost nun. ord. 1872. 

vihe sin. : lie 1261. : gie 1267. 
: hie 1339. 859. 

*vilje sıof. = filia 184. 

villen swv.: er pinet u. villet 
878. 5585; refl. 7782. 

vingerzeigen sin. 3306. 


| 
| 
| 


Wortvergeichnis. 


vinsterin stf. (acc. viustrin) 
1611. (dat. vinstri) 2475. 

vinsternisse stf. (vinstenusse) 
1268. 

viol stın. 5354. 5378. 

violin stn. (vioglin) 183. 
(viollin : sin) 591. 

violin adj. 4404. 

violvar adj. von den Augen 
7082. 

vime ad).: 
10543. 

vimen sıwv.: valwen, v. 7069. 

virtac stm. 28. 

virtageliche adv. (: loblich, 
4 Hebungen) 6712. 

virtiuten ein Engelchor : lüten 
3580. : trüten 3593. 

visch so. gen. pl. im Reim 
6615. 8830. 10547. 

vischrich adj. 6599. 6617. 

viurin ad). 3686. 

vlahs stm. langer 
linder vlahs 6661. 

vlederin adj. nepf fl. 6960. 

vleischliche adv. 8230. 

*vleschen swv. 5308; vgl. 
flescheln—= schalkhaftlächeln 
DW B. 3, 1770. 

vliege sıof. 3178. 6468. 

vlizec adj. mit abh. S. 2406. 

vlö: swie daz si gant gekronet 
hıo, si bisset doch vil m&nig 
flo 410; vgl. Martina 123, 
a1ff. 

flörieren swv. 5711. 11232. 

*vlosch stın. 5847; vgl. Schweiz. 
Id. 1,1224 Flösch: zur Auf- 
nahme von Regenwasser 
bestimmte Grube, Teich, 
kleiner See; Schwäb. Wb. 
2, 1562 Flosch: Pfütze, 
Sumpfgraben; Els. Wb. 
2,938 Sumpf. 

vlücken swv. intr. fliegen, sich 
schwingen: er fluhte der 
gothait naher : zulıte 7253. 

vluo stf. steile Felswand 
(füch : zü) 6455. (fü : zü) 
10906 ; im Innern füh 10913. 


starke wine Vv. 


hanf u. 
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flüich 11162; vgl. Schwäl. 
Wb. 2,1594; Schweiz. Id. 
1,1181; Els. Wb. 1, 163. 

vogellin sin. 181. 

vogt stm. Joseph als Beschützer 
Marias 1878. 

volbräht part. adj. vollkommen 
5132. 

volenden swv. part. vollendot 
: not 848. 

volgeun swr. mit gen. d. S. 
bereit sein zu 2046; mit dat. 
d. P. u. gen. d. S. 10930. 

volkomen part. adj. der v. 
Adam 727. 

volleist st. subst.: ze gautzer 
wunne v. 1458. 

vollentliche adv. = vollecliche 
2408. 

volsprechen sto. (vollesprach) 
920. 

*voltermere = vulterniere 
2653; s. vervoltert. 

*voltertroc = vultertroc 4323; 
8. vervoltert. 

vorbildunge stf. Vorbedeutung 
134. 

vorburc stf. 6555. 6565. 6571. 

vorder swm. pl. die Ahnen, 
Vorfahren 3251. 

*vorgän stv.: Marie eht alles 
vor gieng ir mümen (als 
diese niederkam) 952; vgl. 
Schweiz. Id. 2,25 vorg. mit 
dat. d. p. „eine Wöüchnerin 
u. das Neugeborene ver- 
pflegen“; vgl. auch Vor- 
gängerin I. c. 2,359. 

vorgenant part. adj. 5672. 

vorhin adv. zum Voraus 1888. 
1605. 

vorhte stf. Gottesfurcht 707. 

vorjagen swv. einem voraus- 
jagen 3947. 

vorloufer stm. 1008. 

vräaz stm. Fresser, Schlemmer 
4002. 4046; pl. vresse 4835; 
vraissen 5043. 

vräzheit sif. (vraishait) 3993. 
4065. 
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vreidikeit stf. (fradikeit) 7420. 

vrevel adj. übermütig, heraus- 
forderrul 4800. 

vride stm. 1929. 

vridelich ad).: v. leben 10845. 

vrideliche adv. 6128. 

vridesam adj. 5940; selig sind 
die fr. 7597. 

vriesiom.: herren, vrien, dienst- 
man 6023. 

vrien swv.: sich von deusunden 
vrien 1016. 2440; sunderlich 
gefriget besonders privi- 
legiert 1491. 

vrist stm.: sunder vr. 718; an 
allen vr. 8930. 

vristen sıcv. vr. vor [%01. 

vreliche adv. 1795. 4387. 

vrume: üs ze sälden u. ze- 
fromen 2464. 

vromen swv.: u. uns an den 
selen from 6260. 

vrömuot adj. 9899. 

vrön adj.: daz crutz vron 
1055. 3926. 

vrönkriuze stn. 7277. 

vrönlicham: dins frolicham 
4345. 

vrostic adj. frierend 10474. 
10485. 

vröudenbernde 
11277. 

*vröudenbluot stf. 9898. 

*rröudenkus sim. Kuß, mit 
dem Christus dieSeelenbraut 
empfängt (nach Cant. 1,1) 
911. 

*vröudenriche stn. 3748. 

vröudenriche adj. 1312. 1574. 
1793. 

*vröudensalp 407 ;vgl.Freuden- 
öl DW. 4, 152. 

vröudenspil sin. 3574. 

vröudenstiure stf. 297. 2939. 

vrouwelin sin. = Magdalena, 
von Jesus so genannt 8052. 

*vrouwenkneht sim. 4296; vgl. 
DWB. 4,79 (aus Fischart). 

*rrouwenmzre 9986. 

vrouwenritter stm. 6285. 


part. ad). 


Wortverzeichnis. 


vruht stf. libes vr. 1102; @e- 
schlecht, Familie 3221. 324. 

fundament stn. 588. 

vunt stm.: frömd nüwe v. 
vinden neue Dichtungsstoffe 
ersinnen 91; Kniffe, listige 
Mittel 4684. 

vuoder sn. bild. für eine 
große Menge 3250. 

vuor stf.: (beswär) rehte v. 
triben 7458. 

vuoz sim.: v. der begirde 
1844. 4366. 

vuozgengel stm. 
1037. 

vür] -bringen an. vb. aus- 
führen, vollbringen 322. 
643. 2306; darlegen, vor- 
tragen 10495; daz lebeu v. 
3327; -gelegen swv. vor- 
bringen, sagen, verkünden 
2409; -komen stv. vorüber- 
gehen, verfließen, von der 
Zeit 10093; -legen swv. vor 
Augen führen, vorbringen 
702. 2225. 7234. 7545. 8087. 
8258; auferlegen 533. 4432; 
-*nemen siv. intr.: Jesus 
nam für an wishait 2325 = 
Luc. 2, 52 proficiebat sa- 
pientia; -*reunen swv. mit 
Heeresmacht vorrücken, an- 
greifen 1446; -spreiten swv. 
4618; -tagen swrv.: einem Y. 
einen auf einen bestimmten 
Tag vor Gericht laden 2023; 
-tragen stv. nützen, fördern 
8815; -varn stv. von der 
Zeit 3833; dar furgevarne 
zit 6391. 

vürkomen stv. tr. zuvorkommen 
3864; fürkomen gnad —= 
gratia praeveniens 3854. 

*vürkomenliche adv. (: dich) 
4412. 

vürkoufen swv.: v. korn in 
wucherhafter Absicht vor- 
wegkaufen4997 ;vgl.Schweiz. 
Id. 3,166. 172.173; Els.Wb. 
1,427; Schwäb.Wb.2,1859 f. 


"ußsoldat 


vurmen swv.(:murmen) 16% — 
vurben, vurwen (: murwen). 

furrieren swe. füllen, ton 
Backwerk 4097. 

vürspreche som. 5001. 8518. 
8554. 

vürsprechin sif. (: sin) 8527. 

vürsten sw. zum Fürsten 
machen 7570. 

vürwert adv. fortan 8457.8736. 

*yut sıof.: die gettelosen fuden 
(: studen) Schelte für Frauen 
4821; vgl. futin (als Schimpf- 
name) in den Blusphemiae 
accusalae Z.f.d. Alt.30,496; 
ebenso Fud Schweiz. Id. 
1, 682f.; Schwäb. Wb. 
2, 1812; Eis. Wb. 1, 96; 
vüdelin = Mädchen Lex. 
3,555 aus Dankrotsh. 


wä adv. wa und wa 1593. 
wabe sıf. (Symbol Mariä, 
Jesus der Honig) 1628. 
wachen swv. wach werden, 
erwachen 4592. 

wage swf. Wiege 1582. 2082. 

wagen sim. der w. gat für 
die rinder 2492f.; vgl. Fr. 
Seiler, Das deutsche Lehn- 

*“ sprichwort S. 267. 

wagen swv. schwanken: von 
alter w. 1910. 2299. 

wagenleise f. 2399. 

weehe adj.: w. spise 385. 

wallen siv.: dü welt ir in 
hertze wiel 6299. 

waller stm. Pilger, Wallfahrer 
6037. 9951. 

waln sıv.: er spielt u. walt 
pfunt um pfunt 4021. 

wambeis gen. pl. wenbeschen 
4191. 

wän stm.: sunder w. gewißlich 
197. 

wanc stm.: sunder w. ununter- 
brochen, stets 1516. 

wandel stm. Lebenswandel 
7125; Makel, Fehler: wan- 
dels vri 571. 


wenen sin.: ich geloubes 
sunder wenen 11213. 

wäpenkleit stn. Rüstung 6413. 

wäpenroc stm. 4191. 

warf stn. wefel u. warf 2169. 
6657. 

warn swv. mit gen. 5348. 

warnen swv. refl. sich vor- 
sehen (sich gewarnot han) 
817. 

warp sim. adrerbial: hundert 
tusent warbe 7337; tusent 
w. 7598. 

*warter stm. der Anwartschaft 
hat auf 3542. 

waten siv.: sam ez in rosen 
wüete 5352. 

watte swf. Zugnetz: ain Stras- 
burger watten (: ergatten, 
3 Hebungen) 5023. (: hatten, 
3 Hebungen) 5164; vgl. wate 
Lex. 2,704; watte, tragum, 
zugegarn Scherz - Oberlin 
2,1954; EIs. Wb. 2, 878 
(Baır. Wb. 2, 1045: Speyer- 
waden). 

*wäzwiter sin. Sturmwelter 
(: ritter) 10877; im Innern 
: waswetter 6688. 

wazzergelte swf. 5542. 5594. 

wazzersuht stf. 8680. 

wazzervluot stf. 8667. 

wec stm. under wegen unter- 
wegs 7372. 9907. 10029. 
10724.11240. an allen wegen 
allzeit, überall 399. 

*wegelin sin. dem. zu wage 
swf. kleine Wiege 1605. 

wegen sir.: sich hoh w. 1471; 
sich rich, edel w. 2226; mit 
dat.d. P.: die Sache hat ein 
gewisses Gewicht für einen: 
daz Herode sere wigt wiegt 
schwer für ihn, ist ihm sehr 
unangenehm 3242. 

wegen swv. den Weg bereiten: 
wegen u. pfaden 7263. 

wegen swr.: wiegen U. W. 
1604. — 1608. 

wehselsere stm. 4991. 


Wortverseichnis. 


wehe 8. wsehe. 

weibel stm. 5001. 

*weichbröt (7) stn. panis in- 
tinctus 2948; vgl. DWB. 
14, 480. 

weideman sim.: ain vischer 
ald ain waidman 6612. 

weiden swv.: die sinne w. 1564; 
intr. in fröden w. 6004. 

weise adj. verwaist 10893. 

welben swv.: den stain vou 
dem grab w. wälzen 9595; 
gewelpt gewölbt 6459. 

welf stm. 3938. 10476. 

wellen an. v. absol.: nu mer- 
kent wie daz well wie das 
gemeint ist 65 (vielleicht ın 
Anlehnung an lat. quid hoc 
sibi vult). 

wellen stv. abs. rollen, drehen: 

w.,weltzen, werren 213—15. 
239. 

wellen swv. (wellet : stellet, 
3 Hebungen) wählen 4930. 

welsch adj.: w. houbet 768; 
uf berait nach welschen 
sitten 2825; mit ainer wel- 
schen gigen 2843; mit wel- 
schen tritten gahent 2883. 
2977. 

welsch adv. w. gan 4802. 

welzen swv. absol. 215. 239. 

wendelstein stm. Wendeltreppe 
4529. 

wenen sıcv. (wenne : bekenne 
wie Mart. nach Lex.3,7062f.) 
1386. 

wengel stn. 1635. 3129. 8012. 
8016. 

wengelin sin.: 
7076. 7137. 

wenice adv.: wenig kainer 
kaum einer, keiner 4871. 

wer m. Bürge, Gewährsmann 
3674. 

werben stv.: die man sont 
weıben nach den wiben 
6911. 

were sw. gen. pl. ım Innern 
7498. 


schin 5794. 
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werlich adj. 5097. 

werlt stf. immer welt, im 
Reim : gelt 240. 273. 4297. 
5152. 6033. 6538. : gespelt 
4868. : erwelt 6067. 6293. 
8252. 8664. 10160. : verquelt 
5538. 

werltlich adj.: weltlich fröd 
358; w. oder gaistlich 706. 


werltliche adv.: w. leben 
7632. 
wermen swv. refl.: die bi 


dem für warmdent sich 
9340. 

wern sıv. mit acc. d. p. be- 
schenken 7694; mit acc. u. 
gen. 8218. 

werren stv. abs. Verwirrung 
schaffen, zustoßen 215. 2839; 
swas liben u. den selen war 
9800. 

weschen stv.: man silıt da die 
golteschen us dem wasser 
weschen 67%. 

weten stv. refl. mit ze 710; 
mit in 4509. 

wette adj.: swas laides baiden 
ie beschab, das was gar 
alles wette ob tisch u. an 
dem bette vergütet, aus- 
geglichen 5889. 

wevel sfn.: w. un. warf 2169. 
6657. 

wiben sıv. intr. ein Weib 
nehmen, heiraten (mannen, 
wiben) 4936; vgl. DWB. 
14,380 (besonders els. u. 
schweiz., auch schwäb. all- 
gem.: Schwäb. Wb.6, 559f.; 
kls. Wb. 2,781). 

wibin adj.: aiu wibin wip 
6181. 6191. 

*wichdorn sim. Kreuzdorn: 
ein hag, der mit rosen u. 
wictornen die matten um 
vangen hat 6738; vgl. DWB. 
13, 3079. 

wider adv. zurück: für u. 
wider springen 2862. 

widerbringen an. v. 558. 
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*widereffen sin. 4576 (}. wider- 
affen : klaffen ? vgl. affen.). 


widerker st. subst.: sin w. 
nemen 1522. 

widermüete st. subst. 417. 
1184. 9680. 


widerräten stv. 10429. 

widersache sum. 5030. 

widersagen swv. entsagen: der 
welt w. 6306. 

widersaz stm. persönl. Feind 
(widersazzen : kazzen) 6519. 

widerslac stm. 3856. 

widerspän stm.: sunder wider- 
spene : trene 7948. 

widerspsnec adj. 1478. 

widerstrit stm. 9409. 

widertuon an. v. ungeschehen, 
rückgängig machen 500. 

*widerwalten stv.: dis hastu 
widerwalten dem hast du 
zuwidergehandelt 5523. 

widerwarticheit stf.5544.9744. 

widerwegen stv. prael.: wider 
wüc : klüg 11276. 

wiegen —= wigen swrv. wiegen: 
w. u. wegen 1604. 

wiet = wsjet wehen 6733. 

wiger stm. Weiher 6608. 6617. 

wibt sim.: arger w. 2719; 
böser w. 2635. 

wilde adj.: w. u. zam 180. 

wile stf.: under wilunt von 
Zeit eu Zeit 11191. 

wilen adv. wilunt 942. 1040. 
1043. 1055. 1261. 1423 u. ö.; 
wilun 2854; wilent 5347. 

wille m., im Innern schwach; 
stark im Reim 2816; schicach 
0878. 

willece adj. freiwillig über- 
nommen: w. armüt 1325. 

willeclich adj.: w. müt 6436. 

willen swv. tr. bewilligen 877; 
willee machen 2609. 5583; 
initr. zu Willen sein 6102. 

wiltbrete stn.: des man da 
hat den besten kof des edeln 
wilbretes 6781. 

wiltwerk stn. Wild 6633. 


Wortrverzeichn:s. 


windellin sin. acc. pl. windelü 
1288; windelin 1693; gen. 
pl. windellinen 1570. 

wint stm. Windhund 10477. 

winterzit stf. 3179. 

wintspil stn. 3939. 

wirdigen swv. (gewirdigot 
: Got) 5646. 

wirken swv. (wurken) sticken 
2163. 

wirouch stn. 1801. 1817. 1824. 
5696. 

wirs adv.: w. den übel 2734. 

wirtinne sw. acc. sing. im Reim 
8318. 

wisen swv.: w., leren unter- 
weisen 10228. 

wissage swm. 1750. 2422. 
2435. 7258. 8620 u. ö. 

wissagen swv. abs. 989; Ir. 
1909. 2474. 

wissagin stf. 1887. 2947. 7258. 

wit stf.: bi vure, phale, rat, 
wit 6480; der helle w. 10522. 

witzie adj. 2028. 

wiz adj. hell, von den Augen- 
brauen, Gegensatz brun 
7091. 

wizzen an. v.: wizzen lan 
mit acc. d. p. u. S. 1743. 


*wolgehaft part. adj. (zu 
heften) w. hafen 6793. 
wolgetän part. adj. 7148. 


7474. 10725. 
wolgezogenliche adv. 7150. 
wolle sıof. (wullen : sullint) 

6659. 
wolnust sif. (wolnüst) 386. 

5174. (wollüst : wüste) 8178. 
wort sıc. gen. pl. im Reim 2643. 
wortelin stn. (wortlin) 360. 

(wörtli) 680. (wortel) 1088. 
wüefen swv. w. u. glien 888. 
wüllin adj. linin, wüllin, sidin 

cleit 6656. 
wunderbalde adv. 1984. 
*wunderdräte adv. 9294. 
wundergröz adj.: wunder w. 

1534. 
wunderguot adj. 7944. 


*wunderherte adj. 10932. 
wunderhöch adj. 4506. 
*wunderlange adv. 4598. 
wunderlich adj.: w. wunder 
174. 
wunderschiere adv. 5171. 
wundersere adv. 1205. 
*wunderstrenge adj.: ain wun- 
ders strenges jar 4166. 
*wundersüeze adj. 10632. 
*wunderswsre adj. 3313. 
*wundertugenthaft adj. 4972. 
*wundervruo adv. 9300. 
*wunderwilde adj. 4560. 
wunderwol adv. 2787. 6011. 
wunnebernde part. adj. 11207. 
wunnecliche adv. 4666. 7993. 
wuunnesam adj. 5684. 
wünschelruote f. 7128. 
wuocherere stın. 4992. 8033. 
würkerinne stf.: dü minne 
= ain warü würkerinne 
8424. 
wurzen swv. Wurzel fassen 
4814. 6172. 


zabel sin. Brettspiel 4058. 

zage sum. 5057. 

zahü ?nterj. 1081. 

zamen swv. tr. (: grisgramen) 
= zemen 869. 

zannen sin. (zannan) 885. 
10818. 

zarten swv. mit dat. d. pers.: 
im zarten, singen 1596. 
1632. 

zehant adv. 1831. 1987. 

zeichenen swv.: swa Jesus ge- 
zaichnot hat Wunder tun 
11128. 

zein st. subst. Strahl: der 
ogen z. 1620; der sunnen 
z. 2195; die Finger Magda- 
lenas waren gedrejet sam 
ain zain 7047. 

zeln swv.: in minen hof ge- 
zelte meinem Hofe zuge- 
zählte 906. 

zelten swv.: die pferit si 
liesen do z. 3205. 


zerslahen stv. 


zerswellen 


zendät stf.: in cendat u. in 


scharlachen 421. 


zerbleejen swrv.: zerbleget sam 


ain krot 3171 = Martina 
112, 68. 


zerdenen sv. part. zerdant 
(: gewant) 9825. 

zerganclich adj. 4313. 4322. 

zernzjen swv. (zernaigen) be- 


sticken 2176. 


zerrinnen stv. mit dat. d. p. 


334. 1826. 


zerriven swv. refl. zerreißen, 


entzwei gehen 5897. 


zerrizen stv. refl.: der umhang 


zerrais sich 9546. 


zerroufen swv. 4125. 4156. 


tr. zerbläuen 
4125; intr.: u. e. der margt 
zerslüeg sich zerschlüge, 
nicht zustande käme 3339. 

zerstrobelen swv. part. zer- 
strobelt zersaust 4156. 

stv. part. zer- 
swullen : anpullen (praet.) 
4160. 


zertuon an. v. auseinander 


öffnen 7057; 


tun, refl. 
7068. 
zetten swv : den ring (Kampf- 


platz) z. 4712. 4778; semide, 


costen, müutzengras, dü 
bliüiemel der gamillen dur 
daz hus z. 8377. 


ziklät sim.: zieglat, pladige, 
pliat 6997. 


zil sin.: über daz z. 677. 
zimberman stm. 1136. 


2179. 
7020. 
zimbern swv. abs. 2181. 


Deutsche Texte des Mittelalter«. 


Wortverzeichnis. 


zinsel = zisel st. subst. Zeisig 
5853; vgl. Schwäb. Wb. 
6, 1102. 

zit stf.: in der alten z. 721; 
stn. 1725; dine siben z. 
die 7 Tagzeiten 2243. 

zitlöse swf.: die gelfen z. 5355. 
5377; goltvar lök raide in 
gelwer zitlosen aht 7096; 
ähnlich 7135. 

zoc stm. 4324. 

zogen sıv. intr. 520. 

zornlich adj. 10516. 

zücken sıcv.: Gotzuhte Paulum 
nf in den dritten himel hin 
7234. 

zühtee adj. 2823. 6237. 10967. 

zühtecliche adv. 2215. 5798. 

zuo] -bringen an. vb. zustande 
bringen 4062; -gesellen sv. 
refl. 7765; -komen stv. dez 
schaden z. den Schaden 
wettmachen, dafür entschä- 
digt werden 9140; -legen 
sıev. zunehmen 2329; -räten 
stv. abs. raten 10847; -stözen 
stv.: da stossent vier lant- 
strasen zü zusammenkom- 
men 6456; -triben stv.: du 
meli zü getriben wurd do 
von Marten 6938; -viegen 
swv. refl. mit dat. sich zu- 
gesellen 7266. 8197. 

zuoganc stm. Zutritt, Zugang: 
du haust ain sicher züganc 
zu Got 8523; vgl. das Zitat 
aus Wack. pr. Lex. 3, 1190. 

zuokunft stf.: Gotes z. 3399. 

zuomuose sin. Feldfrüchte 
außer dem Getreide 5386. 


XxXVl. 
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zuoversiht sif. als Tugend 
(spes) 1489. 1500. 

zweiunge stf. (schisma Joh. 
9, 16) 8906. 

zwelJfbote sem. Apostel 3409. 
7259. 10270. 

*zwelfbotin Magdalena (: hin) 
10270. (: min) 10300. 

zwien swv. bildl. 1492. 4459; 
ain leben daz sich süss wil 
uf daz best zwien 8291. 

zwieren sıwrv.: an die spiegel 
‚zw. 8157; vgl. Schwäb. Wb. 
6, 1453. 

zwinken swv. 864. 

zwir adv. (: ir) 8945. (: mir) 
9286. zwirne : dirne 686. 

zwivalten sv. doppelt ver- 
gelten 11297. 

zwivaltic adj. 10856. 10922. 

zwiveler sim. Thomas, der zw. 
9012. 

zwivelbaft ad). 9626. 

zwivelliche adv. 9949. (: sich) 
9635. 

*zwurc: Wurfgeschosse scha- 
den der Burg nicht mehr 
denn ainem kinde clain tät 
siner liebun muter zwurg 
(: burg) Zwicken, Kneifen 
6545; vgl. *zwirgen Reinfr. 
v. Br. 9226. 12238: swer 
wizin wengel zwirget oder 
bleich, diu werden röt 
(zehant aber näch der nöt 
sö wirt ir schin gemischet 
swarz); Stalder 2,484 zwar- 
gen mit den Fingern kneipen; 
2, 487 zwirggen zwicken; 
Schwäb. Wb. 6, 1466. 
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Deutsche Texte des Mittelalters 


herausgegeben 


von der 


Preußischen Akademie der Wissenschaften 


I. Band. Friedrich von Schwaben. Aus der Stuttgarter Handschrift herausgegeben von 
Max Hermann Jellinek. Mit einer Tafel in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XXll u. 127S.) 

1904. Geh. 4.40 RM 

Il. Band. Rudolfs von Ems Willehalm von Orlens. Herausg. von Victor Junk. Mit 
ö Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XLIlI u. 277 S.) 1%. Geh. 10 RM 

III. Band. Johannes von Würzburg, Wiiheim von Österreich. Herausg. von Ernst Regel. 
Mit 2 Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XXIl u. 554 S.) 1906. Geh. 10.RM 

IV. Band. Die Lehrgedichte der Melker Handschrift. Herausg. von Albert Leitzmann. 
Mit einer Tafel in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XIV u. 55 S.) 1904. Geh. 2.40 RM 


V. Band. Volks- und Geselischaftsiieder des 15. und 16. Jahrhunderts. 1. Die Lieder 
der Heidelberger Handschrift Pal. 545, herausgegeben von ArthurKopp. Mit einer 
Tafel in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XVIll u. 254 S.) 19%068. Geh. 7.60 RM 


VI. Band. Elsbeth Stagel, Das Leben der Schwestern zu Töß. Herausg. von Ferdinand 
Vetter. Mit 2 Tafeln in Lichtdruck. Gr.Lex.8. (XXVI u. 182S.) 19%6. Geh. 5 RM 


Vi. Band. Die Werke Heinrichs von Neustadt. Herausgegeben von SamuelSinger. Mit 
5 Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (Xlll u. 884 S.) 1906. Geh. 15 RM 


VI. Band. Heinrich von Hesler, Apokalypse. Aus der Danziger Handschrift herausg. von 
Karl Helm. Mit 2 Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XX u. 414 S.) 1%7. Geh. 12 RM 


IX. Band. Tilos von Kulm Gedicht von siben Ingesigeln. Aus der Königsberger Hand- 
schrift herausgegeben von Karl Kochendörffer. Mit einer Tafel in Lichtdruck. 
Gr. Lex. 8. (Xll u. 110 S.) 1%7. Geh. 5.60 RM 


X. Band. Der sog. St. Georgener Prediger. Aus der Freiburger und der Karlsruher Hand- 
schrift herausgegeben von Karl Rieder. Mit 2 Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. 
(XXIV u. 885 S.) 1908. Geh. 15 RM 
Xi. Band. Die Predigten Taulers. Aus der Engelberger und der Freiburger Handschrift 
sowie aus Schmidts Abschriften der ehemaligen Straßburger Handschriften herausg. 
von Ferdinand Vetter. Gr. Lex. 8. (XVI u. 518 S.) 1910. Geh. 18 RM 


Xli. Band. Die Meisterlieder des Hans Folz. Aus der Münchener Originalhandschrift und 
anderen Quellen herausgegeben von August L. Mayer. Mit 2 Tafeln in Licht- 
druck. Gr. Lex. 8. (XXIl u. 458 S.) 1908. Geh. 16.60 RM 


XIll. Band. Der große Alexander. Aus der Wernigeroder Handschrift herausg. von Gustav 
Guth. Mit 2 Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (Xlll u. 102 S.) 1%8 Geh. 4 RM 


XIV. Band. Die sog. Wolfenbüttler Priamelhandschrift. Herausgegeben von Karl Euling. 
Mit einer Tafel in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XVII u. 245 S.) 1908. Geh. 9 RM 


XV. Band. Die Lilie, eine mittelfränkische Dichtung in Reimprosa, und andere geistliche 
Gedichte. Aus der Wiesbadener Handschrift herausgegeben von Paul Wüst. Mit 
einer Tafel in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XXX u. % S.) 1%9. Geh. 4.60 RM 


XVl. Band. Die heilige Regel für ein vollkommenes Leben, eine Cisterzienserarbeit des 
Xlll. Jahrhunderts. Aus der Handschrift Additional 9048 des British Museum herausg. 

von Robert Priebsch. Mit einer Tafel in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XXIl u. 104 S.) 

1909. Geh. 5 RM 

XVll. Band. Die Heldelberger Handschrift cod. Pal. germ. 341. Herausg. von Gustav 
Rosenhagen. Mit 2 Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex. 8 (XLI u. 251 S.) 1909. 

Geh. 10.60 RM 


Fortsegung_4. Umschlagseite 


Deutsche Texte desMittelalters 


XVlll. Band. 


XIX. Band. 


XX. Band. 


XXI. Band. 


XXlIl. Band. 


XXlIll. Band, 


XXIV. Band. 
XXV. Band. 


XXVl. Band. 


XXVll. Band. 


XXVIIl. Band. 


XXIX. Band. 


XXX. Band. 
XXXl. Band. 


XXXlII. Band. 


herausgegeben 
von der 


Preußischen Akademie der Wissenschaften 


Gundackers von Judenburg Christi Hort. Aus der Wiener Handschrift herausg. 
von J. Jaksche. Mit einer Tafel in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XVIll u. 92 S.) 1910. 
Geh. 4 RM 


Die poetische Bearbeitung des Buches Daniel. Aus der Stuttgarter Handschrift 
herausgegeben von Arthur Hübner. Mit einer Tafel in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. 
(XXI u. 162 S.) 1911. Geh. 6.60 RM 
Rudolfs von Ems Weltchronik. Aus der Wernigeroder Handschrift herausg. von 


Gustav Ehrismann. Mit 4 Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XXXVl u. 654 S.) 
1915. Geh. 23 RM 


Die mitteldeutsche poetische Paraphrase des Buches Hiob. Aus der Hand- 
schrift des Staatsarchivs zu Königsberg herausgegeben von T.E. Karsten. Mit 
2 Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XLV u. 279 S.) 1910. Geh. 11.60 RM 


Das Väterbuch. Aus der Leipziger, Hildesheimer und Straßburger Handschrift 
herausgegeben von Karl Reissenberger. Mit 5 Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. 
(XXV u. 645 S.) 1914. Geh. 25 RM 
Konrads von Megenberg Deutsche Sphaera. Aus der Münchener Handschrift 
herausgegeben von Otto Matthaei. Mit 15 Textabbildungen und 2 Tafeln in Licht- 
druck. Gr. Lex. 8. (XIV u. 65 S.) 1912. Geh. 2.80 RM 
Mittelhochdeutsche Minnereden Il. Die Heidelberger Handschriften 544, 858, 876 
und 395. Herausg. von Kurt Matthaei. Mit 5 Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. 
(XVI u, 182 S.) 1913. Geh. 8RM 
Die Pilgerfahrt des träumenden Mönchs. Aus der Berleburger Handschrift 
herausgegeben von Aloys Bömer. Mit 5 Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XXI 
u. 528 S.) 1915. Geh. 12.60 RM 
Der Saelden Hort Alemannisches Gedicht vom Leben Jesu, Johannes des Täufers 
und der Magdalena. Aus der Wiener und Karlsruher Handschrift herausgegeben von 
Heinrich Adrian. Mit 2 Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex8. (XXXll u.268S.) 1927. 

Geh. 21,— RM 
Das Marienleben des Schweizers Wernher. Aus der Heidelberger Handschrift 
herausgegeben von Max Päpke, zu Ende geführt von Arthur Hübner. Mit einer 
Tafel in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XVlil u. 287 S.) 1920. Geh. 10,50 RM 


Lucidarius. Aus der Berliner Handschrift herausgegeben von Felix Heidlauf. 
Mit 2 Tafeln in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XVII u. 98 S.) 1915. Geh. 4.60 RM 


Der Göttweiger Trojanerkrieg. Herausgegeben von Alfred Koppitz. Mit 1 Tafel 
in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. (XXVill u. 485 S.) 1926. Geh. 55 RM 
Paradisus anime intelligentis. (Paradis der fornuftigen sele) Aus der Oxforder 
Handschrift Cod. Laud. Misc. 479 nach E. Sievers Abschrift herausgegeben von 
Philipp Strauch. Gr. Lex. 8. (XL u. 170 S.) 1919. Geh. 7RM 
Konrad von Helmsdorf, Der Spiegel des menschlichen Heils. Aus der St. Gallener 
Handschrift herausgegeben von AxelLindqvist. Mit 1 Tafel in Lichtdruck. Gr. Lex. 8. 
(XXVIII u. 118 S.) 1924. Geh. 9 RM 
Märtnerbuch. Herausgegeben von Gierach. Im Druck 
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